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Muß Arbeit mit Geräusch verbunden sein? 
Wenn Sie Briefe diktieren, Verhandlungen erle-
digen und Telefongespräche führen müssen, die 
Schreibmaschinen aber weiterarbeiten sollen, dann 
wählen Sie die deutsche geräuschlose Schreib-
maschine Conti n e n t a 1- Si 1 e n t a ! 
Dank ihrem Präzisionsbau, bei dem die neuesten 
Erkenntnisse der Schalltechnik beachtet wurden, 
unterdrückt die Silenta von vornherein jedes stö-
rende Schreibg~räusch. 
Unterrichten Sie sich durch Druckschrift G 33 
näher über Continental-Silenta, die deutsche ge-
räuschlose Schreibmaschine, die Nerven schont 
und Leistungen steigert. 

WAND ER ER-WERKE SIEGMAR-SCHÖNAU 

In der 
dritten, vollständig neu bearbeiteten ,„ 
und erweiterten Auflage des Buches 

WARUM 
AUSSENHAN DEL? 

VON DR. RUDOLF EICKE 
Direktor bei der Reichsbank 
Mit einem Geleitwort von 
Dr. Hjalmar Schacht, Reichsbankpräsident 

hat der Verfasser den Text in allen Teilen an die 
Gegenwart herangeführt und durch etliche neue 
Abschnitte bereichert. 

So werden f>ehandelt: 
der neueste Stand der Entwicklung 
unseres Außenhandels und unseres 
Zahlungsverkehrs mit dem Auslande, 
die deutsche Auslandsverschuldung, 
die Währungsfrage, 
Dj!lutschlands Handelspartner, 
die Ernährungslage, 
der Vierjahresplan, 
die Kolonien als Rohstoffquellen. 

Die Veröffentlichung ist daher von 
nächster Gegenwartsnähe l 

104 Seiten broschiert fJlJ(, 1. 75. 

Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, 
Paul Schmidt, Berlin SW 68, Wilhelmstraße 42 

moerlens 

UMFASSEN ALLE BETRIEBSZAHLEN 
DEUTSCHE HOLLERIT.H MASCHINEN GESELLSCHIHT M·B·H · BERLI N-LICHTERH LDE 

Dieser Ausgabe liegt eine Karte zur Bestellung der Einbanddecke 1937 und der Sammelmappe 1938 bei. . ' 
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ERZEUGUNG UND VERBRAUCH 

Die Elektrizitätswirtschaft im Jahre 1936 
Die ElektriZitätserzeugung belief sich im Jahre 1936 

auf42,6 Mrd. kWh. G~nii.berdem Vorjahr1)wurden 16 vH 
mehr Strom erzeugt, em Zuwachs, der etwa dem von 1935 
entspricht. Für das laufende Jahr ist - hauptsächlich 
als Folge des fortschreitenden Ausbaus der vielfach strom-
intensiven Roh- und Werkstoffproduktion im Rahmen des 
Vierjahresplanes - mit einer stärkeren Zunahme der Er-
zel\gung zu rechnen. Nach den Ergebnissen der monatlichen 
Erfassung von 122 Werken hat sich im Zeitraum Januar bis 
Oktober 1937gegenüber1936 die Stromerzeugung um 18 vH 
erhöht. Danach wird die Gesamtstromerzeugung im Jahre 
1937 schätzungsweise 50 Mrd. kWh erreichen, was eine Ver-
dopplung der gesamten deutsc.hen Stromerzeugung inner-
J:i;a.J.b eines Zeitraums von 5 Jahren bedeutet. 
: Nennleistung der Generatoren Erzeugung -

Ölfent;. lnde- Ände- Öflent;. lnde· lnde-
Jahr liohe rung Eigen· rung liehe rung Eigen· rung 
1 Werke -/.egen anlagen gegen Werke gegen anlagen gegen 

orjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr 
1000 kW in vH 1000 kW lnvH Mill.kWh In vH Mlll.kWh invH 

1988 •• 6016,1 + o,e 4856,8 - 0,5 14546,1 + 8,4 11106,0 +10,7 
19114. •• 8056,4 + 0,5 1)5217,6 + 7,4 17414,2 + 19,7 1)13247,0 +19,3 
1tllli'1 8312,7 + 1,5 5603,2 + 7,3 20-000,2 +14,8 15 699,4 +18,S 
19361 8434,5 

+'s,a 
5818,0 20269,6 +io,1 16440,6 

+i4,5 19~ •• 8879,6 6283,5 + 8,0 23 663,9 18 822,9 
1) Erweiterung der Erhebungagrundlage. - 2) Ab 1935 einsohl. 97 700 kW 

Leistung selbatindiger Verteiler zur Deckung von Spitzenstrom. - 1 ) E!Dsohl. 
Saarland. 

'. Während im Vorjahr die Erzeugung der Eigenanlagen stärker 
slm&hm, hatten 1936 die öffentlichen Werke mit 17 v H die größere 
F:rzeugungssteigerung a.ls die Elektrizitätszentralen gewerblicher 

, 1) Vgl. •W. u. St.• 1986, 8. 857. 

Öflentliohe Werke 

....... llglllll Strom- davon aus 

Dllell 
Leistungs- er- und zwar aus 

fähigkeit der zeugung festen Wasser· ........u-. und. Stromerzeuger ins· Brenn- Stein· 1 Braun• kraft Llm1lrD. 1986 gesamt stoflen kohlen kohlen 

1 

u. Torf 1000 1000 
kW k)V1) Mill.kWh 

:~~~~::::~:: J 
103,7 100,3 238,1 196,2 195,01 1,2 38,2 
962,6 792,2 1244,5 1 244,5 1244,5 - -

Brandenburg •••.. 619,0 610,9 2 329,9 2 286,9 58,4 2228,5 38,l 
Pommern ••.•.•.• 145,9 144,6 228,5 170,7 170,7 - 55,7 
G1'81111m. Pos.·Wpr. 9,6 9,8 27,3 8,9 8,9 - 18,2 
Niederschlesien •.. 291,0 290,2 645,2 511,5 480,5 31,0 132,9 
Oberschlesien •.... 117,6 115,5 414,2 342,7 342,7 - 20,2 
Sachsen •••.•..... 881,B 849,8 2 989,0 2970,2 239,I 2731,1 10,0 
Sohleawig-Holsteln 193,5 191,3 341,7 323,6 312,2 11,4 5,6 
Hannover; •.. „ •. 193,5 189,8 491,0 433,2 .'.)61,7 71,5 46,9 
Weetfalen ••• „ „. 582,7 538,5 1 390,0 1 256,8 1 256,8 - 130,5 
H9888n·NU8au .... 291,7 261,8 711,4 591,6 125,8 465,8 115,7 
Rheinpro~ ••..• 1319,9 1274,6 4271,2 4202,0 635,3 3 566,7 66,7 
Hohenaollem ..•.. 1,1 1,0 1,3 - - - 1,3 --

Preußen 5713,8 5 370,3 15 323,3114 538,S 5431,6 9 107,2 ~.ol 
Bayern .•...•..•• 817,7 783,2 2 090,4 101,4 31,7 69,7 1978,0 
Sachsen„ .•...•.. 804,6 739,7 2 090,7 1 991,3 190,3 1 801,0 96,6 
Württemberg •••.. 264,8 224,2 694,7 158,0 158,0 - 534,0 
Baden •.•.......• 526,8 515,5 1 794,9 195,5 195,5 - 1 597,7 
Thllringen •.....•. 106,6 88,2 108,0 47,6 40,2 7,4 58,3 
Hesaen„ •..... „. 118,5 100,8 344,8 278,3 154,4 123,9 65,9 
Hamb:::l ........ 213,3 193,3 583,9 583,5 583,5 - -
J(eoklen urgc •.... 29,0 28,5 20,7 7,8 7,8 - 5,7 
Oldenburg .•...• „ 10,9 10,9 6,8 1,1 1,0 0,1 2,8 
Braunschweig •.... 46,5 44,3 64,3 58,9 - 58,9 4,8 
Blemen-L1lbeck ••• 113,1 113,I 225,9 161,3 161,3 - 47,3 
Anhalt •.•.•..•.•. 3,0 3,0 3,0 1,7 - 1,7 -
Llppe-Schaumb.·L. 2,2 2,2 3,1 0,5 0,5 - 0,6 
Saarland„„ •• „. 108,8 108,4 309,4 263,2 263,2 - 28,0 --

Deuqohes Reich 8 879,6 I 8 325,6 23 663,9118 388,9! 1219,o l 11 169,9! 5 099,7 I 
1) Nach Abzug der außer Betrieb stehenden Leistung. 

Unternehmungen, die 14,5 vH mehr als 1935 erzeugten. Der 
Anteil der Eigenanlagen an der Gesamterzeugung ist von 45 vH 
auf 44 v H zurückgegangen. Diese Verminderung erscheint be-
achtenswert, da in den Jahren 1933 und 1934 die Eigenanlagen 
ihre Stellung in der Gesamterzeugung mit 43 vH behaupten, 1985 
sogar auf 45 vH verbessern kon,nten. 

Die Nennleistung der Generatoren hat sich von 14,3 auf 
15,2 Mill. kW vermehrt. Diese Veränderung läßt jedoch keinen 
siGheren Schluß zu auf die Neuinstallationen von Maschinen, da 
eine Reihe von Anlagen in den Zahlen enthalten ist, die bisher 
nicht gearbeitet haben und erst 1936 wieder in Betrieb genommen 
sind, die ermittelte Gesamtnennleistung ferner einen Differenz-
betrag aus Neuzugängen und_ Abgängen durch Ausbau veralteter 
Maschinen darstellt. 

Im Gegensatz zur Erzeugungsentwicklung ist die Nennleistung 
der Generatoren 1936 bei den Eigenanlagen - ebenso wie im 
Vorjahr - stärker gestiegen (+ 8 vH) als bei den öffentlichen 
Werken ( + 5 vH). Bei diesen hat sich erstmals seit 1933 die 
Generatorenleistung hauptsächlich durch Erweiterungen einiger 
Großbetriebe stärker erhöht. Bei den Eigenanlagen war an der 

Durchschnlttlfche BenUfZUngsdauer öffentlicher Elektrizititswerke 
1936 

1000 2000 3000 

Steindllenkraftwerke 
Braoolaihlen- • • 
Wasser-
01· 
Gas-
Sonstige Kraftwerke 

W.u.Stl7 . 

Eigenaalagen 

Strom· davon aus 
Leistungs· er- und zwar aus 

fll.higkeit der zeugung festen Wasser· Gas Stromel'/'euger ins· Brenn· Stein· 1 Braun· kraft Gas 
gesamt stolfen kohlen kohlen 

1 
u. Torf 1000 1000 

kW kW') Mill.kWh 

0,8 50,2 41,2 147,0 130,0 129,9 0,1 ~5,51 -- 76,2 65,~ 148,6 136,0 134,2 1,8 0,4 
0,5 216,1 188, 440,1 427,9 95,6 332,3 2,0 6,1 
0,7 77,9 74,6 237,9 217,2 217,0 0,2 4,2 14,0 - 2,1 2,1 2,7 1,6 1,2 0,4 - -
0,2 229,8 201,1 499,8 456,9 269,7 187,2 20,2 19,6 

50,9 173,1 165,7 601,3 534,1 534,1 - 3,1 54,4 
0,4 998,0 906,4 3 530,6 3 375,9 233,5 2142,4 18,3 127,6 
1,5 66,1 520 130 7 127,2 127,1 0,1 0,3 0,1 
3,1 233,2 210,8 611,2 359,7 306,4 53,3 19,2 218,9 
0,7 1206,3 1130,7 .'.l 287,1 2479,9 2396,6 83,3 46,3 732,6 
3,1 132,3 104,6 280,9 216,l 144,4 11,7 12,8 469 
0,9 1055,0 989,3 3667,4 2041,3 1 283,9 757,4 64,1 1477:3 

- 1,6 1,6 3,1 0,2 0,2 - 2,7 -
62,8 4517,9- 4134,7 13 588,4 10 504,015 873,8 4630,2 208,7 2ffl9,9 
0,7 518,2 495,0 2 026,9 767,0 663,4 103,6 1194,1 39,0 
1,3 34-8,8 309,3 762,5 672,9 263,1 409,8 58,8 15,1 
0,3 130,1 115,9 254,5 169,2 165,7 3,5 78,0 0,5 
0,4 129,2 122,0 398,0 230,7 230,4 0,3 156,2 0,8 - 156,7 145,9 341,2 284,6 21,5 263,l 28,6 17,1 

- 64,0 60,8 192,8 187,8 182,7 5,1 1,2 1,0 - 18,2 18,0 41,1 26,5 26,5 - - 4,1 
0,3 22,9 19,2 28,1 24,1 24,1 - 1,9 -
1,5 13,7 13,0 14,1 13,0 12,6 0,4 - 0,1 - 35,6 29,2 62,8 49,3 4,0 45,3 2,7 -

17,4 14,6 14,4 61,1 14,7 14,5 0,2 - 43,4 - 59,4 52,9 160,4 155,9 - 155,9 2,1 -
0,3 16,2 16,I 39,0 37,7 36,2 1,5 - 0,5 

18,2 238,0 234,4 852,0 383,6 383,6 - 0,8 466,5 
103,2 6 283,5 1 5 780,8 18 822,9113 521,ol 7 902,l 1 5 618,9 l 1 735,1 1 3 2ss,o 
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Zunahme der Leistung eine größere Zahl mittlerer Elektrizitäts-
zentralen beteiligt. Den Ausschlag gaben indes auch hier wenige 
Großanlagen, vor allem die der chemischen, der Eisen schaffenden 
und der Zellstoffindustrie. 

Durch die Erhebung 1936 ist die Generatorenleistung zum 
erstenmal nach Kraftquellen ermittelt worden. Um die genaue 
Beziehung zwischen Erzeugung und Leistung festzustellen, sind 
in der folgenden Aufstellung diejenigen Werke ausgeschieden, bei 
denen der gleiche Maschinensatz mit verschiedenen Kraftquellen 
betrieben wird, z.B. mit Kohle oder Gas, bei Wasserkraftanlagen 
mit Wasser oder in Zeiten nicht ausreichender Wasserkräfte mit 
Öl oder Gas. 

Aus den Zahlen läßt sich die Ausnutzung der Anlagen unter 
dem Gesichtspunkt der Verwendung verschiedenartiger Antriebs-
kräfte errechnen. Die durchschnittlichen JahresbenutzungSßtun-
den als Maßstab für die Ausnutzung der Generatorenleistung er-
geben ein sehr unterschiedliches Bild. Sie sind stets am höchsten 
bei den Werken, denen die langdauernde, den ganzen Tag über 
und teilweise auch des Nachts mit ziemlicher Gleichmäßigkeit 
auftretende Grundlast zugewiesen ist, und am niedrigsten bei 
Anlagen, die nur für den gelegentlich zu bestimmten Tagesstunden 
oder auch nur in einer bestimmten Zeit des Jahres sich ergebenden 
Spitzenbedarf arbeiten. Nach den errechneten Benutzungsstunden 
haben die Wasser- und Kohlenkraftanlagen als Grundlastwerke 
die beste Ausnutzung, wobei die mit Braunkohle arbeitenden 
Werke eine bedeutend günstigere Belastung aufweisen als die 
Stei~ohlenwerke. Bei den übrigen Werken dagegen, unter denen 
die Ölkraftanlagen bei weitem überwiegen, ist aus der geringen 
Ausnutz1lllg' ersichtlich, daß sie hauptsächlich für die Deckung 
von vorübergehend auftretendem Spitzenbedarf Verwendung 
finden. 

Ölfentliche 
Elektrizitätswerke 

Steinkohlenkraftwerke . 
Braunkohlenkraftwerke 
Wasserkraftwerke ••.• 
Ölkraftwerke ...•..... 
Gaskraftwerke ...... . 
Sonstige Kraftwerke .• 

Insgesamt 

1 

Nennleistung der r Stromerzeugung 1 Durchschnitt!. 
~tromerzeuger in Benutzungsdauer 

in kW 1 000 kWh in Stunden 

3 983 753 1 7 145 655 1 1 794 
2 986 362 11 091 236 3 717 
1 368 437 5 099 224 3 726 

197 795 II 68 826 1 348 11 562 16 594 l 435 
1 241 342 276 

8 549 150 1 23 421 877 1 

Bei sämtlichen öffentlichen Werken betrug im Durchschnitt 
die jährliche Benutzungsdauer 2 665 Stunden (im Vorjahr 2 430), 
bei den Eigenanlagen 2 996 (2 826) Stunden. Die Ausnutzung 
der Kapazität der Erzeugungsanlagen hat sich damit gegenüber 
dem Vorjahr erneut verbessert und bei beiden Erzeugungsgruppen 
den günstigsten Stand seit 1925, dem Jahr der ersten amtlichen 
Elektrizitätserheb1lllg', erreicht. Diese Erhöhung der durchschnitt-
lichen Benutzungsstunden bei gleichzeitiger bedeutender Steige-
rung der Generatorenleistung weist auf den stark gewachsenen 
Strombedarf der Industrie hin. Die Verbesserung der Ausnutzung 
spiegelt sich im Durchschnitt fast aller Größenklassen der Werke 
wider. Sie war am höchsten bei den öffentlichen Werken mit 
mehr als 100 000 kW, deren Maschinen bei einer durchschnitt-
lichen Benutzungsdauer von 
3 637 Stunden 437 Stunden mehr 
in Betrieb waren als 1935. Die Größenverhältnisse 

der iilfentllchen 
ElektrlzltälSwerke und 

Eigenanlagen 
1986 

Zahl 
der 

Kraft-
an-

lagen 

Anteil der Kraftquellen 1 Öff.ei;ttliche 1 Eigenanlagen 
an der Stromerzeugung Elektrmtätswerke 

in vH 1933 l 1934119351)11936 19331193411936')11936 

Steinkohle • „ „ „ „.... 31,4131,0131,1130,5 42,2140,4140,1142,0 
Braunkohle . . . . . . . . . . . . 48,3 49,5 47,5 47,2 30,8 30,8 30,3 29,8 
Misehung .„ „ ".:_:_:_:..:.:_:_ 0,1 0,1 - - "l,3 1,0 0,6 -

Feste Brennstoffe insges. 79,81 80,6178,6177,7 74 31 72 2171 0171 8 
Wasser . „. „. „ „ .. „. 19,5 18,7 20,7 21,6 11'.4 10'.2 9:6 9:2 
Gas •.•• „. „ „ „ „ „ „ 0,21 0,2 0,2 0,4 12,21 15,7 17,8 17,5 

Sonstige ...... ~~~~~~~~~ 1-1-~-'-:~-+l-1-~-'-:~-+!-1-~-'-'.~"'l_1_0~-'-:~~l-l-'~=--':o-+1 1-1-~'-':~-+l-1-~"':~-+!-1-~=:~ 
1) Einschl. Saarland. 

In der Erzeugung nach Kraftquellen hat sich 1936 bei den 
öffentlichen Werken der aus Kohle gewonnene Strom verringert, 
und zwar infolge des Rückgangs des Steinkohlenstroms zug1lllSten 
der aus Wasserkraft erzeugten Elektrizität. Verfolgt man die 
Entwicklung in dem zurückliegenden Zeitraum von 10 Jahren, 
so ist für die Stromerzeugung durch Nutzbarmachung von Wasser-
kräften ein deutliches Anwachsen des Anteils an der gesamten 
öffentlichen Stromerzeugung von 19 vH im Jahre 1927 auf 22 vH 
im Jahre 1936 zu erkennen. Die gegenläufige Entwicklung weist 
der Kohlenstrom auf, der in der gleichen Zeit anteilig von 80 vH 
auf 78 v H zurückgegangen ist. Diese Verminderung ist durch den 
Rückgang des Anteils des Steinkohlenstroms in dieser Zeit von 
38 vH auf 30,5 vH hervorgerufen worden. Noch besser als an 
der anteilmäßigen Berechnung wird das Vordringen des Wasser-
kraftstromes in der öffentlichen Elektrizitätserzeugung an der 

Leistungs-
fähigkeit der 

Stromerzeuger 

·Stromerz!luguilg der öffentlichen Werke 
nach Kraftquellen 
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Stromerzeugung Anteil Durchschnitt-
aus festen an der liehe ins- Brennstoffen aus Gesamt-

gesamt Waeser• Benutzungs-
zu„ J nur aus kraft erzeu· dauer 

sammen Braunkohlen gung 
1000kWI tllOOkW 1) in Mill. kWh vH Slllllden \ S111nden1) 

Öffentliche Werke 

Auch die Höchstlast der öf-
fentlichen Werke - errechnet als 
Summe aller tages- und jahres-
zeitlich bei den einzelnen Werken 
verschieden auftretenden Be-
lastungsspitzen - ist im Be-
richtsjahr erneut gestiegen, und 
zwar auf 6,1 Mill kW gegenüber 
5,5 Mill. kW im Vorjahr. Das 
Verhältnis von vorhandener Ma-
schinenleistung und tatsächlich 
aufgetretener höchster Belastung 
hat sich damit weiter gebessert. 
Im Jahre 1932, als die Erzeu-
gung den tiefsten Krisenstand 
erreicht hatte, waren 49 vH der 
Maschinenleistung nicht bean-
spruclJ.t; seitdem ist der Verhält-
nissatz auf 35 v H im Jahre 1935 
und 31 vH 1936 gesunken. 

bis 1 ooo kW • „ „ 1 210 2 69,7 245,6 568,9 19,2 7,7 507,8 2,5 2184 2398 
1 001- 5 000 • 200 4 
5001- 10000 • „„. 40 3 

10 001- 50 000 • „ „ . 99 2 6 
50 001-100 000 • . „ „ 27 1 9 

über 100 000 • „ „. 16 3 1 

89,6 458,0 1372,4 158,3 89,4 1196,1 15,8 2 803 2997 
20,2 255,0 721,1 133,8 35,6 581,4 3,0 2 252 2 828 
82,4 2 497,2 5443,1 3 696,6 1142,9 1 726,2 23,0 2 029 2 180 
42,2 1 740,2 3 989,3 3 204,4 1 008,5 766,7 16,9 2 054 2 292 
75,5 3 129,6 11 549,1 11 176,6 8885,8 321,5 48,8 3 637' 3 690 

· Znsammen 1 592 8 8 79,6 1 8 325,6 23 663,9118 388,9! 11 169,9! 5 099,7 I 100,0 2665 l 2842 

Eigenanlagen 
bis 1000kW „„. 4428 810,2 759,2 1431,7 953,0 317,1 344,91 7,6 1 767 1886 

1001- 5000 • ..... 552 l 285,1 1 132,6 2 982,6 2 519,9 854,7 276,3 115,8 2321 2633 
5 001- 10 000 • ..... 137 941,2 836,1 2 843,9 2 232,6 888,4 187,91 16,1 3 022 3401 

10 001- 50 000 • ····· 111 2 257,0 2102,1 7 314,2 5055,4 1 974,2 375,7 38,9 3 241 3 479 
50 001-100 000 • ····· ') 12 989,9 950,7 4 250,6 2 760,1 1584,5 550,3 22,6 4294 4471 ---

6 283,4 I 5 780,7 18 823,ol t3 521,ol 5 618,91 1 735,1 1 2996 l 3256 Zusammen 5240 100,0 

1) Nach Abzug der anßer Betrieb stehenden Leistung. - ') Darunter 1 Betrieb über 100 000 kW. 
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absoluten Zunahme erkennbar, die von 1927 bis 1936 bei der _,,..""-------.----
1 

----
Erzeugung aus Wasserkräften 115-vH betrug, während der s Unmittelbare Unmittelb11re __________ da,v_on _____ _ 
Steinkohle gewonnene Strom nur um 54 vH gestiegen ist. Für Stromabgabe· Stromabgabe 1 Verkauf Eigenversorgung 
die Eigenanlagen ist die Erhöhung des Anteils von Strom aus an die ins· -i-- Öffentl. \ Elgt•· \I zu- ö«eau. \ Eigen· 1\ Zu· 
Steinkohle bemerkenswert. Während bei den öffentlichen Werken Verbraucher g]f~ft vH : Werke anlag•• 1sammen Werk• anlagenJ sa~lll-~m 
der Steinkohlenstromanteilzurückgegangen ist, liegt bei den Eigen- 1936 kWh , 

1 
Mill. kWh Mill. kWh 

anlagen die umgekehrte Entwicklung vor, indem von 1927 bis ----
1 

• I 

1 
1936 unter gelegentlichen Schwankungen der Steinkol1lenstrom Gewerb!. Betr.1

1
33141,41 SJ,9115045,21319, 16365,0 

sich anteilmäßig von 34,5 vH auf 42 vH erhöht hat. Bahnen...... 1 749,0I 4,3; 1 375,7 8,1 1 383,8 
565,5°16 210,~116--;;:-,4 
350,0 9,4 365,2 

Landwirts_ph. : 1 ' 

Aus den Ergebnissen der Erzeugung nach Kraft.quellen ist Betriebl4'J') . 603,9 1,s, S9J,2i 5,5 598,7 
nooh die 1936 erstmals gesondert festgestellte Stromgewinnung Haush~tung0 1 

1 , , 

4 1: (J,7 ,5:. 5,2 

aus Braunkohlen-Schwelkoks hervorzuheben, die sich auf ins- ö~!1J~!!'iie'. 3 402,8 s,4 3 352,2, 50, 3 402,8 )-
gesamt 334 Mill. kWh belief, wovon auf öffentliche Werke 230, leuchtung .. 

1 

197,61 o,5: 193,7i 3, 197,6 '1- , 
auf Eigenanlagen 104 Mill. kWh entfielen. Kr~;::!~;br. 1 352,3! 3,4 ) _ _ _ 816,4 ) 53s,9 l 352,3 

In der Erzeugung der öffentlichen Werke nach Größenklassen - 1 ' ' 1 1 ~ der installierten Leistung war in den Jahren 1933 bis 1935 der _ Insgesamt 40 «1,0,100,0120 560,011387,9 1 947,91738,6,16 7W,5 18 499,! 
Anteil der Werke mit mehr als 100 000 kW laufend zurück- ......, Zahlen für 1935 berichtigt: insges. Landwirtschelt 1>62, Haushaltu 

I B · h 'ahr h b di W k 'h Ant 'l 3 245 Mill. kWh. - 1
) Ohne ländliche Gemeinden mit weniger als 2 00 in· gegangen. m enc tSJ a en ese er e 1 ren e1 von wohnern, die bezogenen Strom für eigene Reehnung vertoilen. - ') Unter 

46 auf 49 vH der Erzeugung kräftig gesteigert und damit bisher •Yerliauf« mitgerechnet. 
als Einzelgrup:pe die größte erzeugte Strommenge auf sich ver-
einigt. Hierbei ist aber zu beachten, daß die Zahl der Werke, 
die zu dieser Erzeugung beigetragen haben, sich von 14 auf 16 
erhöht hat. Diese Vermehrung hat sich dadurch ergeben, daß 
2 Werke der Größenklasse 50 000-100 000 kW ihre Leistung 
so weit ausgebaut haben1 daß sie in die höchste Gruppe über 
100 000 kW aufgerückt sind. Bei den Eigenanlagen zeigt die Er-
zeugung 1936 größenklassenmäßig das gleiche Bild wie im Vor-
jahr. 

Die Blge11811lagen 
naoh Gewerbegruppen 

1986 

Leistungs- _ __ Stromerzeugung 
fahigkeit davon aus 

der ins- 1 1 · 
An- Strom· ' festen '1 darunter . 1 zahl ge- i Braun- \'i asser- 1 Gas 

erzeuger samt \ Bren•· : kohle 1 kraft 

1
100011000 ' sMen i o. Torf 1 

kW kW1) Mill. kWh --------- -----'-----''---:--~-----;---;---;---

Bergbau (Kohlen, Erz, Torf): 28211 96911 807 5 84315 508: 2 187\ 161 31 
Salzbergbau • • • . • . • • . • • • . 47: 132 121 3181 2931 2561 24, -
Ton·, Keramische u. Glas- 1 1 1 

industne „ „ „ „ „ „ „ 201 f 361 33 72 61, 46
1 

Si -
Baustoffindustrie (Kalk, 

Zement, Ziegel) • . . • • . . • 1351' 51 \ 48 1761 160' 13i 2\ -
Eisen schaffende Industrie. 85 989: 922 3 689! 940.

1

, 65\ 29'· 2 630 
Eisen-u.metallverarbeitende 

Industne • „ „ „ „ „ „. 733 4671 415 865
11

, 538
1
: 1721 82: 190 

Chemische u. metallurgische 1 / 
Industrie „„.„„„„. 30410741011 4383;3071!2114,1145! 149 

Textilindustrie u. Beklei· 1 ' 1 1 
ewerbe . . . . . • . . . • l 237 501 \ 462 904 7011 1251 188 
ustrie u, Verviel· \ ' \ 

sgewerbe . . . • . . 480 490, 440 1 791

1

1 1 645: 463I 135! 
Linoleumindustrie 83 41) 36 66 62' 6 l 1 -

Kautschuk-u. Asbestindustr. 33 191 16 32 30! 
1
2
1 
i - -

Holz· u. Schnitzstoffgewerbe 413 58: 53 87
1 

30] 19, -
Nahrungs· u. Genußmittel- 1 1 1 

1 

Ve~:~~~~n'.e~·:::::::::::: ~I 3i~ 3~! m 4!~1 15~! ~I - 6 

Deutsches Reich 5 24016 283(5 781 l8823/13S21 I 5 619/ l 73513288 
1 ) Nach Abzug der außer Betrieb stebonden Leistung. 

Unter den Eigenanlagen der Industrie haben die Elektrizitä s-
zentralen des Bergbaus, der Eisen schaffenden, der chemischen 
und metallurgischen und der Papierindustrie mit 84 v H bei weitem 
den größten Anteil an der Gesamterzeugung. Verhältnismäßig am 
höchsten war von diesen 4 Gruppen mit 22 vH der Erzeugungs-
anstieg bei der Eisen schaffenden Industrie, deren Erzeugungs-
anlagen auch die größte Vermehrung der durchschnittlichen Jah-
resbenutzung um 408 auf 3 730 Stunden erzielten. Am günstig-
sten arbeiteten wie bisher die Eigenanlagen der chemischen und 
metallurgischen Industrie mit 4 080 Stunden im Jahresdurch· 
schnitt. 

Im Jahre 1936 wurden 401/ 2 Mrd. k\Vh verbraucht. Von 
dieser Menge gelangten 22 Mrd. kWh durch Verkauf und 181/ 2 Mrd. 

kWh im Wege der Eigenversorgung zum Verbrauch. An dem 
verkauften Strom interessiert besonders die Menge, die von den 
gewerblichen Eigenanlagen für die Versorgung Dritter gegen Ent-
gelt abgegeben wurde. Dabei ist zu unterscheiden zwischen dem 
Strom, der nur mittelbar für den allgemeinen Konsum durch 
Abgabe an öffentliche Elektrizitätswerke zur Verfügung gestellt 
wurde und den unmittelbar an Endverbraucher gegen Entgelt 
gelieferten Mengen. Der Beitrag der Elektrizitätsanlagen der ge-
werblichen Wirtschaft zur öffentlichen Stromversorgung hat da-
nach 1936 insgesamt die beachtliche Menge von 2,3 Mrd. kWh 
ergeben. Mehr als 10 v H der gesamten verkauften Elektrizität 
entfielen somit auf Eigenanlagen.(1934 8,2 vH, 1935 10 vH). 

Die Tendenz starken Auftriebs des industriellen Stromver-
brauchs, die die letzten Jahre kennzeichnet, hat auch im Berichts-
jahr leicht angehalten. 82 vH des gesamten Stromverbrauchs 
entfielen 1936 auf die Industrie. Unmittelbar wurden die indu-
striellen Stromverbraucher wieder mit 53 vH aus Eigenerzeugungs-
anlagen mit Elektrizität versorgt. Dieser Satz erhöht sich noch 
etwas durch den von den Eigenanlagen an die öffentlichen Elektri-
zitätswerke abgegebenen Strom, der von diesen wahrscheinlich 
auch in der Hauptsache industriellen Endverbrauchern zugeführt 
worden ist. Die Zunahme gegenüber 1935 war beim industriellen 
Stromverbrauch mit 16 v H bei weitem am größten. Bei der Land-
wirtschaft ist ein Zuwachs um 7 vH, bei den Haushaltungen um 
5 vH eingetreten. Der Eigenverbrauch in den Kraftwerken stellte 
sich infolge genauerer Ermittlungen der Werke erheblich höher 
als in den Vorjahren. 

Die Stromeinfuhr betrug 1936 mit 1338 Mill.kWh 239 Mill. 
kWh mehr als im Vorjahr. Die Einfuhrsteigerung war um 72 Mill. 
kWh geringer als 1935. Aus der Schweiz wurden 241 Mill. kWh 
mehr als im Vorjahr eingeführt, während Osterreich weniger 
Strom als 1935 lieferte. Die Stromabgabe an das Ausland ist 
lefo zurückgegangen. 

Bestimmungsland \ Stromabgabe 1 Strombezug 
oder Herkunftsland ! 1936 1935 1 1934 1936 1 1931> i 1934 

1 

Insgesamt ......... . 
davon 

Schweiz .„ „ „. „„' 
Frankreich „ „ .. „ . , 
Tscheohoslo1rnkei ... , 
Polen „„„„„ „ „! 
Österreich ·_:_: :_:__:_.._·J __ 

1) Ohne Saarland. 

91,5 

24,7 
21,0 
5,8 
8,4 
5,7 

96,6 

28,2 
17,5 
ll,4 
10,9 ' 
5,9 i 

Mill. kWh 
') 86,1 l 338,4 1 1 099,71')788,6 

29,2 930,3 689,2 419,2 
12,3 42,8 35,8 25,5 
14,3 0,5 0,2 ' 0,3 
10,8 0,9 2,3 : 3,1 
6,0 355,5 370,9 I 339,9 

Von den deutsch-schweizerischen Grenzkraftwerken entfielen 
im Jahre 1936 auf den drutschm Anteil 585,a gegenüber 5ßr>,4 Mi!L 
kWh im Vorjahr. 
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Die Bautätigkeit von Januar bis September 1937 
In den ersten 9 l\lonaten des Jahres wurden im Deut-

schen Reich nach den vorläufigen Ergebnissen der monat-
lichen Baustatistik insgesamt 214 234 Wohnun~en fertig-
g:estellt, das sind 13,2 vH mehr als in der gleichen Zeit 
des Vorjahrs; Bauerlaubnisse wurden für 271 059 W oh-
nungen (8,4 vH weniger als im Vorjahr) erteilt. In Wirk-
lichkeit dürfte der Umfang der Bautätigkeit in der 
Berichtszeit noch größer ~ewesen sein; denn die Anfang 
1986 bei den Gemeindennut weniger als 10 000 Einwohnern 
neu eingeführte monatliche Berichterstattung über die Bau-
tätigkeit hat sich vermutlich auch im Laufe des Jahres 1937 
noch nicht restlos eingespielt*). Andererseits ~bt der 
Vergleich mit den entsprechenden Vorjahrsergebmssen ein 
zu günstiges Bild der Entwicklung. Dadurch, daß die 
monatliche Berichterstattung der Gemeinden mit weniger 
als 10 000 Einwohnern im Laufe des Jahres 1937 ohne 
Zweifel besser geworden ist, erscheint die Zunahme der 
Bauvollendungen größer und die Abnahme der Bauerlaub-
nisse geringer, als es der Wirklichkeit entspricht. Ein 
~~nauer Vergleich mit den Vorjabrsergebnissen ist nur für 
<110 bereits seit 1930 monatlich berichtenden Gemeinden 
mit 10 000 und mehr Einwohnern möglich. Für diese Ge-
meinden hat die Zahl der Bauvollendungen im Wohnungs-
bau der ersten 9 Monate gegenüber dem Vorjahr um 
10,6 vH zugenommen, die Zahl der Bauerlaubnisse für 
Wohnungen um 13,0 vH abgenommen. 

Wohnungsbau 
naeh 

Gemel,ndcr68ellkluseu 

F'ertiggestellte Wohnungen 
auf 10 000 Einwohner 

c:J unter 20 -30 bis 34 
~zobis z4 B3s „ 39 
mazs „ 29 -40 „ 49 

•so u.mehr Wohnungen 

in Gemeinden mit . . . Einwohnern 

unter i 2 000 110 ~00 150 ~00 1100 ~I ins-2 000 1 bis bis bis und ge• 
\ 10 000 50 000 ,100 000 mehr samt 

1 Januar bis September 1937 

~:~~~li:!=:in1i.:::::::::: : ~~ ~~ 5~ g~~ll ~3 g~~l l! m1 : ~~3 ~l ~ 
davon mit Unterettttzung i 
aus öffentlichen M1tteln') • . • 1 7 367 12 511 i 17 419j 4 1df 31 57 73 587 

dav. mitMittolnd.Kleinsiedl. 1 2 624 5 8411 6 831. 885 2 9 19 088 
Januar bis September 1936 

Bauerlaubnisee1
) •••• · •••••••• i 61 33~ 58 38~ 58 418j 16 9261100 ~95 ~5 859 Bauvollendungeu1) „ „...... 26 8b5 29 75 38 580 12 473 81 189 334 

:lavon mit Unterstfltaung : : 
aus öffentlichen Mitteln') •.. · 6 73 9 401 16 8241! 4 9951! 37 99 75 951 
dav. mitMlttelnd.Kleinsiedl. : 1 461 3 658 5 087 957 4 1 15 306 

1 ) Wohnungen in Wohn- und anderen Gebäuden einsohl. Um-, An· und 
Atllbau. - 1) Nur in Wohngebäuden. 

*I Die vorläufigen nach der Monatsatatistik ermittelten Jahresergebnisse 
1936 waren. z. '!!· bei den Bauvollendungen um SB 000 Wohnungen oder um 
11 vH zu medrig (vgl. rW. u. St.•, Jg. 1937, S. 1Si und S; (18). 

In der Entwicklung der gesamten Wohnbautätigkeit ist 
gegenüber dem Vorjahr eine Verschiebung zugunsten der 
Gemeinden mit weniger als 50 000 Einwolqiern eingetreten, 
und zwar vor allem bei den Bauerlaubnissen, weniger bei 
den Bauvollendungen ; für diese hat sich nur der Anteil 
der Gemeinden mit 2 000 bis 10 000 Einwohnern erhöhtl). 
Es entfielen: 

auf die Gemeinden mit . . . . . Einwohnern 
a ooo 10 ooo so ooo 100 ooo 

unter bis bla bla und 
2 000 10 ooo 50 000 100 000 mehr 

von je 100 Bauerlaubnissen fflr Wohnung~n 
Jan./Sept. 1937..... 22,4 21,0 20,3 5,3 31,0 
Jan./Sept. 1936..... 20,7 19,7 19,8 5,7 3',1 

von je 100 fertiggestellten Wohnungen 
Jan./Sept. 1937 „ „. 13,9 17,6 20,2 6,6 41,7 
Jan./Sept. 19116.. . . . 14,2 15,7 20,4 6,6 43,I 

--------~--------------------

Bauerlaubnisse Bauvollendung"61l Wolunmgsbau 
von Januar 

bis S~ptember 1987•) 
ins· [ auf 1 000 

· der 
gesamt') i Bevölkerung 

ins· 
gesamt') 1 

auf 1000 
der 

Bevölkerung 

Ostpreußen „ „ „ . „ „ . 9 728 4,2 5 420 2,3 
Berlin„„.„„„„„„ , 13976 3,3 17207 4,1 
Brandenburg„„„„„. 16080 ' 5,9 10157 3,7 
Pommern „ ... „ . . . . . . . ; 6 087 3,2 4 100 1 2, I 
GrenzmarkPosen-Westpr. 1 862 2,6 437 1,3 
Niederschlesien „ .. „ „ ! 10 061 3,1 6 756 2,1 
Oberschlesien . . . . . . . . . . 1 5 503 3,7 5 297 3,6 
Sachsen •.•.•. „. „. „. 17 254 5,1 11408 3,4 
Schleswig-Holstein ...... , 7 629 5,1 5 848 3,9 
Hannover. „ „ „ „ „ „ . 14 875 4,6 9 936 3,} 
Westfalen .• „ „ „ „ „ „ 20 072 4,0 15 451 3,1 
Hes~en·Nß.!'sau ......... : 7 753 3,0 7 250 2,8 
Rhemprovmz • . . . . . . . . . 

1 
27 138 3,6 22 636 3,0 

Hohenzollerisohe Lande .. 

1 

192 2,6 91 ~-

Preußen 157 210 4,0 121 994 3,J 
llayern „ „ „ „ „ „ „. 

1 
29 277 3,8 22 263 2,9 

Saohsen ... „. „ • „ „ „ 21 952 4,2 18 llS 3,5 
Württemberg . . . . . . . . . . 14 442 5,4 11 682 4,3 
Baden „„ „ „ „ „ „ „ 1 8 577 3,6 6 541 2,7 
TbUringen „ „„ „ .. „. 7096 4,3 4826 2,9 
Hessen •. „ „. „. „ „ . ' 4 959 3,5 4 142 2,9 
Hamburg „ „ „ .. „ „ „ 7 919 5,0 7 730 4,9 
Mecklenburg • . . . . . . . . . . 4 674 5,8 5 115 6,4 
Oldenburg •... „ „ „ . . 3 077 5,4 2 540 4,4 
Brauuaoh eig . . . . . . . . . 2 986 5,8 2 046 4,0 
Bremen ........ „. . . . 1 890 5,1 Z 227 6,0 
Anhalt . . . . . . . . . . . . . . . Z 129 5,8 1 952 5,4 
Lippe „ „ .... „ ... „. 751 4,3 241 1,4 
Schaumburg-Lippe...... 170 3,4 94 1,9 
Saarland • „ „. „. „ „. 3 950 4,9 2 723 , 3,4 

Deutsche~\ 271 059 4,1 2142'34--i -~ -
1) Unter Berücksichtigung der am 1. 4. 1937 eingetretenen Gebietsverände-

rungen. - 1) Wohnungen in Wohn· und anderen Gebäuden einschl. Um-, Au-
und Aufbau. 

Die Bautätigkeit war in den einzelnen Reichsteilen 
verschieden lebhaft. Auf 1 000 der Bevölkerung wurden im 
Reichsdurchschnitt 4,1 Bauerlaubnisse für Wohnungen und 
3,2 fertiggestellte Wohnungen gezählt. Von den einzelnen Ge-
bieten lagen: 

bei den Bauerlaubnissen hed den Bauvollendungen 
am weitesten über dem Relchadurohschnltt 

Prov. Brandenburg • . . . . . • . . . mit 5,9 Land l[ecklenburg ....... . 
Land Mecklenburg „ „ „ .• „ • • 5,8 • Ilremen „ „ „ „ . „ . 

• Braunsehwelg „ „ „ „ „ • 5,8 • Anhalt „ „ „ . „ . „ . 
• Anhalt „ •.•...... „ „ • 5,8 • Hamburg „ . „ •..... 
• Wflrttemberg . . . . . . . . . • 5,4 • Oldenburg •. „ „ ...• 

Oldenburg. . . . . . . . . . . . . • 5,4 , Württemberg •...... 

am weitesten unter dem Relobßdurehschnitt 
Prov. Grenzm. Pos.-Westpr. . . mit 2,6 HohenzulleriBche Lande ••. 
Hohenzollerlsche Lande • . . . . • 2,6 Prov. füenzm. Pos.-Westpr. 
Prov. Hessen· Nassau • . . . . . . . • 3,0 Land Ltppe , •••••••••••.• 

• Niederschlesien . . . . . . . . • 3,1 • Scllaumburg·Lippe. , • 
• Pommern . . . . . . . . . . . . . • 3,2 Prov. Pommern • • . . . „ •.. 

mit 6,3 
• 6,4 
, 5,0 
• 4,4 

4,9 
4,4 

mlt 1,2 
• 1,3 
• 1,4 
• 1,9 
• 2,1 

1) Zu einem Teil dürften diese Versehi~bungen auf die besser gewordene 
Berichterstattung der kleineren Gemeinden mit w1miger als 10 000 Einwohnern 
zurückzuführen sein. 

2* 
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Mit Unterstützung aus öffentlichen Mitteln sind in 
der Berichtszeit 73587 Wohnungen oder 35,0 vH aller dem 
Wohnungsmarkt zugeführten Neu- und Umbauwohnungen (in 
Wohngebäuden) entstanden. Ein Vergleich mit dem Vorjahr ist 
hier njcht möglich, da die Bürgschaftsübernahme durch die 
öffentliche Hand - mit Ausnahme der Reichsbürgschaften für 
Kleinsiedlungen - seit Januar 1937 nicht mehr zur Unter-
stützung aus öffentlichen .Mitteln zählt. Verhältnismäßig am 
meisten Wohnungen wurden mit Unterstützung aus öffentlichen 
Mitteln in den Gemeinden mit 10 000 bis 50 000 Einwohnern 
errichtet {40,8 vH), am wenigsten (25,6 vH) in den Gemeinden 
mit weniger als 2 000 Einwohnern. 

Von je 100 Neu- und Umbauwohnungen in Wohngebäuden 
· wurden von Januar bis September 1937 mit Unterstützung aus 

öffentlichen Mitteln errichtet: 
in den Gemeinden m t 

weniger als 2 000 Einwohnern. . . . . . . . 25,6 
2 000 bis 10 000 34,0 

10 000 • 50 000 40,8 
50 000 • 100 000 33,9 

100 000 und mehr 35,8 

In Zusammenhang mit der vermehrten Förderung des 
Arbeiterwohnstättenbaus wurden verhältnismäßig mehr Klein-
wohnungen*) errichtet als im Vorjahr. Ebenso hat der Anteil 
des Wohnungsbaus aus Mitteln der Kleinsiedlung zu-
genommen, allerdings nur in den Gemeinden mit weniger als 
50 000 Einwohnern. 

Von je 100 Neubauwohnungen in Wohngebäuden waren: 

in den Gemeinden mit 

weniger als 2 000 Einwohnern ... 
2 ooo bis 10000 

·10000 • 50000 
50000 • 100 000 

100 000 und mehr 

Klein-
wohnungen 1) 

Jan./Sept. 
1937 1936 

46,9 43,t 
48,8 42,8 

Insgesamt ') 48,5 ') 42,9 

Wohnungen 
aus Mitteln 

der Kleinsiedlung 
Jan./Sept. 

1937 1936 
10,3 5,7 
16,9 12,8 
16,5 13,6 
6,6 8,6 
3,7 6,3 

9,9 9,1 

') Bis zu 3 Wohnräumen (Küche als Wohnraum gerechnet). - ') Für 
Gemeinden mit 50 000 und mehr Einwohnern. 

*) Angaben U.ber Kleinwohnungen liegen auf Grund der Monatsstatistik 
nur für die Gemeinden mit 50 000 und mehr Einwohnern vor. 

Steinkohlenförderung des In- und Auslandes 
im September 1937 

Die arbeitstäglfohe Steinkohlengewinnung nahm im 
Berichtsmonat gegenüber dem Vormonat in allen wichtigeren 
Ländern zu, und zwar im Deutschen Reich um 1,8 vH, in Belgien 
um 8,0 vH und in G1oßbritannien um 12,0 vH. In den Vereinig· 
t.en Staaten von Amerika stieg sie um 20,0 vH; dabei wurden 
arbeitstäglich 1,40 Mill. t Weichkohle gegen 1,19 Mill. t und 0,13 
Mill. t Anthrazit gegen 0,09 Mill. t gefördert. In Frankreich, wo 
sie im August infolge 'der neuen Regelung des Bergarbeiterurlaubs 
stark zurückgegangen war, stieg sie im September um 42,0 vH 
gegen August und war um 8,1 vH höher als im Juli. 

Die Ausfuhr von Kohle betrug: 

Septembe:r 
1937 

Deutscbes Reich • • • • • . • . • . . . . . • . • 3,389 Mill. t 
Polen ••••••.••••.•......•.. „ . . • 0,983 • • 
Grollbntannien 

Ladekohle •••••• „. . . . . . . . . . . . . 3,715 • 
davon nacb dem Deutschen Reich 0,290 • 
Bunkerkohle • • • • • • • • • • • • • • • . . . • 1 037 • 

Veränderung 
gegen den 
Vormonat 
- 3,2 vH + 3,4 • 

+ 3,6 • + 11,6 • + 6,1 • 

Die Haldenbestände an Steinkohle beliefen sich Ende des 
Berichtsmonats im Deutschen Reich auf 2,5 Mill. t gegen 2,6 
Mill. t Ende August. In Belgien (0,5 Mill. t) und in Polen (1,1 
Mill. t) zeigten sie eine geringe Zunahme. In Frankreich gingen 
die Haldenbestände an Steinkohle zuzüglich der in Steinkohlen-
wert umgerechneten Haldenbestände an Zechenkoks und Zechen-
steinkohlenbriketts von 1,5 Mill. t auf 1,4 Mill. t zurück. 

Die arbeitstägliche Kokserzeugung stieg im Deutschen 
Reich auf 113 300 t ( + 0,8 vH), in Belgien auf 17 000 t ( + 1,9vH), 

Nach den bisherigen Bauleistungen von Januar bis Sep-
tember 1937 ist zu erwarten, daß der gesamte Rohzugang an 
Wohnungen im Jahre 1937 kaum geringer sein wird als im Jahre 
1936 (rd. 332 000 Wohnungen). Von den Anfang 1937 im Bau 
begriffenen 175 000 Wohnungen wurden bereits 120 000 im 
1. Halbjahr 1937 fertiggestellt 1). Der Rest des Anfang 1937 
vorhandenen Bauvorrats (rd. 55 000 Wohnungen) dürfte Ende 
1937 erschöpft sein. Schließlich ist auch damit zu rechnen, daß 
der weitaus größere Teil von den rd. 173 000 Bauerlaubnissen 
für Wohnungen, die in der ersten Jahreshälfte erteilt worden-
sind, in der zweiten Jahreshälfte als Bauvollendungen wied~r­
erscheint. 

Im Gegensatz zum Wohnungsbau hat die Bautätigkeit, die 
nicht Wohnzwecken dient, auch bei den Bauerlaubrussen 
zngenommen, und zwar in allen Gemeindegrößenklassen. Die 
Zunahme der Bauvollendungen war beim Nichtwohnungsbau 
stärker als beim Wohnungsbau. Der Gesamtumfang der Nicht-
wohngebäude war mit 42,8 Mill. cbm umbauten Raumes um 
18,7 vH größer als im Vorjahr, während die Gesamtzahl der 
fertiggestellten Neu- und Umbauwohnungen sich ·in der gleichen 
Zeit nur um 13,2 vH erhöht hat. Für die Gemeinden mit 10 000 
und mehr Einwohnern sind die entsprechenden Steigerungssätze 
21,5 vH und 10,6 vH. 

Bau von 
Nlcht"Aohngebiuden 

naeh Gemeinde-
größenklassen 

Bauerlaubnisse ••... 
Bauvollendungen ... 

unter 
2000 

in Gemeinden mit .•. Einwohnern 

2 ~00 l 10 ~00 l 60 ~00 l 100 000 II ins· bis bis bie · und 
10 000 50 000 100 000 mehr gesamt 

Januar bis September 1937 
Gebäude 

58 047 115 241 1 5 991 1 760 1 5 234 11ss273 
25 458 7 887 3 757 546 3 999 41 647 

umbauter Raum in 1 000 cbm 
Bauerlaubnisse • • • • • 37 465,0113 518, 7113 211,81 2 689,0115 649,81182 534,3 
Bauvollendungen „. 16 153,4 7 433,8 7 240,3 1 198,6 10 807,3\ 42 833,4 

Januar his September 1936 
Gebäude 

Bauerlaubnisse • • • . • 57 001 114 933 1 5 411 1 612 1 4 825 1182 782 
Bauvollendungen . • • 24 725 7 148 2 712 610 3 338 38 533 

umbauter Raum in 1 000 cbm 
Bauerlaubnisse ..... 34080,2\ ll 884,9\ 11181,71 1399,3114054,91\72601,0 
Bauvollendungen • . • 14 982,5 5 251,4 5 261,3 1 72'0,1 8 855,2! 36 070,5 

1) Vgl. •W. u. St.•, Jg.1937, S. 758. 

in Frankreich (Zechenkoks) auf 11 600 t (+ 12,3 vH) und in den 
Vereinigten Staaten von Amerika auf 158 500 t (+ 12,l vH). 
Die deutsche Koksausfuhr betrug 734 700 t gl'l"en 812 600 t im 
August. Die arbeitstägliche Herstellung von Steinkohlen-
briketts erreichte im Deutschen Reich 24 200 t (+ 6,3 vH) und 
in Frankreich (Zechenbriketts) 19 800 .t. 

Stelnkohlen--
fllrdemng 
inlOOOt 

1 

Insgesamt 1 
1937 1936 

Sept. 1 August 1~ 
Deutsches Reich •••. 

1 
15 634 15 354 13 348 

BelgiQn ...•.•....•. 2532 2345 2159 
Frankreich .•...••. 1 3673 2 587 3 484 
Großbritannien .•.•• 20749 18524 19106 
Niederlande ••.•.•.. 1238 1 209 1131 
Polen •.••.••....•. 3197 3109 2692 
Rußland (UdSSR) •• 9843 10334 3766 
Tschechoslowakei •. 1626 1568 1130 
Canada ..• „ •....•. 1 995 970 963 
Ver. Staaten v. Am. j 38 298 4)33 182 37257 
Union v. Südafrika •. 1301 1 358 1256 
Britisch-Indien'). . . . 1 2 .123 1') 1 :32 l 789 
Japan•) .. „ ... „ ... 1 3 068 

Arbeitstäglich1) 

1937 1 1936 
Sept; 1 August Sept. 

601 591 513 
97 90 83 

141 99' 134 
798 712 735 
48 46 44 

123 120 104 . 
63 60 43 
38 37 37 

1532 ') 1276 1490 

') Berechnet nach der Zahl der Kalendertage abiüglich der Sonn· und 
landesüblichen Feiertage. - 1) Nur britische Provinzen. - 8) NMhtrag Juli 
1937: 3 425 000 t. - ') Beriohtlgt. 

Im Vergleich zu September 1936 war die monatli<Jhe 
Steinkohlenförderung in allen Ländern höher, und zwar im 
Deutschen Reich um 17,1 vH, in Belgien um 17,3vH, in Frank· 
reich um 5,4vH, in Großbritannien um 8,6vH, in Polen um 
18,8 vH und in den Vereinigten Staaten von Amerika um 
2,8 vH. 
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Die Ernte an Kartoffeln, HUlsenfrllchten, Buchweizen und Rauhfutter 1937 
Endgültige Ergebnisse 

Kartoffelernte. Nach den Schätzungen der amtlichen 
Berichterstatter Anfang November 1937 wird die Ernte an 
Spätkartoffeln insgesamt auf rd. 53,6 Mill. t veranschlagt. 

Die Kartoffelernten 192? bis 193? dz 
200 

Millt. ss 
50 

45 

40 

35 

30 l 25 

20 

15 

10 

Gesamtertrage 
in Mfll. t 

o...u ........................... ... 
157.'T 28 29 30 31 31 33 34 35 36 3'I 

WuSl.37 

in dz Je Hektar 

F. ~ " 
' - 161) 

120 

100 

80 

60 

40 

20 

Damit wird das vorläufige Ergebnis noch um 2,8 Mill. t 
= 5,5 vH übertroffen. Die Ernte ist infolge einer um 
3,8 vH größeren Anbaufläche und eines erheblich höheren 
Hektarertrags um 8,9 Mill. t = 19,9 vH größer als die 
Kartoffelernte 1936, die die bisher größte nach dem Kriege 
war. Obwohl schon infolge einer Vergrößerung der Anbau-
fläche mit einem Mehrertrag zu rechnen war, ist dieser 
Rekordertrag vorwiegend durch eine Erhöhung der Hektar,-
erträge erzielt worden. Im Reichsdurchschnitt wurde end-
gültig ein Hektarertrag von 194,3 dz errechnet. Der bisher 
höchste Ertrag je Flächeneinheit von 172,2 dz im Jahre 
1930 wird noch um 22 dz übertroffen; der sehr gute Hektar-
ertrag des Vorjahres von 168,1 dz bleibt sogar um 26 dz 
zurück. 

Im Reich ohne Saarland (für das Vergleichszahlen aus den 
Jahren 1931/35 nicht vorliegen) beziffert sich die Spätkartoffel-
ernte auf 53,33 Mill. t. Unter Berücksichtigung der Frühkartoffeln, 
deren Ernte sich endgültig auf 1,71 Mill. t errechnet, ergibt sich 

Durchschnittserträge je ha 
c::J1oobis11sdz -160bi>175dz 
l!lIIJlllll11s • 130 • lml175 " iso • 
IE!!ffi!lj130 • 145 „ ~190 • 205. 
~145. 160. -205. 220" 

-22o~mehrdz 
Relcllstfvl"chschnilt • Mt, 1 tfz 

Spätkal1otrel-
und Heuernte 

1937 

Spätkartoffeln 

je ha. j insges. 
dz lOOOt 

Kleeheu 
(auci> mit Bel· Luzerne- Wiesenheu 
miStbDBg yon heu insges. 

Grllsom) 

jeha,insges. jeha.jinsges. jehaj insges. 
dz 1000 t dz 1000 t dz 1000 t 

Preußen') . . . . . . . . . . 193,9 35 973,8 45,2 3716,2 68,4 1269,9 44,5 12 248,5 
davon 

Ostpreußen •...... 
Berlin •....•..... 
Brandenburg ..... 
Pommern 
Grenzm. Pos.· 

200,4 3 165,3 28,7 776,3 42,3 5,2 40,2 1 211,1 
170,l 25,0 52,7 0,1 82,9 0,7 67,4 17,8 
188,4 6 053,3 52,1 186,5 66,5 174,0 44,5 1 665,8 
192,4 4 952,1 38,4 358,6 56,5 52,7 44,2 1 252,0 

Westpr .•..•.... 1193,8 1 407,4 32,9 32,9 53,4 13,2 44,3 215,2 
Niedersohl~sien .... 

1

203,0 4 244,3 52,3 349,1 68,7 164,9 43,3 1 126,6 
Obersohles10n ..... · 206,0 1 936,6 45,3 92,1 55,6 43,l 41,5 291,1 
Sachsen ..... , . . . . 197,4 4 164,2 60,3 166,0 74,4 544,2 46,0 824,0 
Sohleswig-Holst.1) •• 178,4 615,4 54,6 301,5 53,1 3,0 45,5 732,4 
Hannover') ....... ,193,7 3 501,7 65,8 268,1 72,4 42,2 45,5 1 '176,2 
Westfalen ........ '191,9 1 750,8 60,2 336,1 63,I 25,3 44,2

1 

833,8 
Hessen-Nassau .•.. 191,l 1 702,5 58,4 280,2 68,2 74,9 47,2 958,7 
Rheinprovinz•) .••. 181,9 2375,2 58,4 539,8 62,1 120,3 45,5 1025,5 
Hohenzoll. Lande . . 165,4 80,0 60,5 28,9 70,9 6,2 56,0 118,3 

Bayern • . . . . . . . . . . . 194,5 6 733,1 66,4 1898,3 80,7 727,8 50,l 7 213,9 
Sachsen ............ 

1

'215,7 2 3';/J),7 55,6 545,4 73,2 51,5 48,6 863,8 
Württemberg ....... 173,1 1 247,6 61,9 481,4 68,4 187,4 54,6 2455,4 
Ba.den •............ 206,3 1 387,3 69,4 341,0 73,l 248,3 58,2 1 570,8 
Thüringen ...... , , . . 188,l 1 370,0 55,4 160,l 67,5 239,7 48,3 556,2 
Hessen •............ 204,5 l 188,1 60,4 118,4 71,2 126,7 46,1 450,7 
Hamburg') ......... 164,2 18,3 49,5 4,9 48,3 0,1 51,8 21,6 
Mecklenburg ........ 196,4 1 7')J),1 50,0 328,5 61,0 32,6 47,8 580,1 
Oldenburg') ........ 194,1 416,8 57,6 20,7 51,4 0,1 41,9 345,7 
Braunschweig . . . . . . . 195,1 412,3 68,8 35,7 75,9 24,0 52,5 161 ,4 
Bremen ••. „. „ „ „ 161,3 5,6 66,8 0,1 72,6 60,8 34,5 
Anhalt. „ ..... ,. „, /195,3 360,1 57,0 7,8 74,4 60,3 40,2 60,3 
Lippe . . . . . . . . . . . . . . 174,7 128,1 61,5 24,0 63,2 4,5 55,6 32,6 
Schaumburg-Lippe ... 1203,9 45,7 58,1 3,8 65,9 0,2 47,3 17,2 
Saarland •...•...•... 140,6 265,5 48,9 32,5 50,8 15,4 44,7 161,0 

Deutsches Reich 194,3 53 593,1 52,5 7718,8 71,5 2988,5 47,7 26 773,7 
~ndgültige Ernte 1936 168_,1_44_6_9_3_,9~60_,~7_9_365_,5~74_,2~2 99_6_,7~4_9_,3~27_8_1_7_,9 

1 ) Bei einem Vergleich der Anpben 1937 für die preußischen Regierungs· 
bezirke Schleswig, Lüneburg, Aurich, Koblenz und Trier sowie der Lander 
Hamburg und ,Oldenburg mit den Angaben 1936 und frtlherer Jahre sind die 
am 1. April 1937 eingetretenen GebietsYeränderungen zu berücksichtigen. 

für das Reich ohne Saarland ein Gesamternteertrag von 55 Mill. t, 
das sind rd. 9 Mill. t = 19,6 vH mehr als im Vorjahr und 10,2 
Mill. t = 22,9 vH mehr als im Durchschnitt 1931/36. Bei diesem 
Vergleich mit dem langjährigen Mittel ist aber zu berücksichtigen, 
daß in den Jahren bis 1934 infolge einer überschätzten Kartoffel-
anbaufläche die Durchschnittskartoffelernte mit 2,0 Mill. t zu 
hoch errechnet sein dürfte. Tatsächlich wäre somit die diesjährige 
Kartoffelernte um 12 Mill. t = 27, 9 v H größer als im Durchschnitt 
1931/361). 

') Vgl. »W. u. St.• 1937, Nr. 20, S. 798. 

Durchschnfftserträge je ha 
c::J100bls11sdz l!lllllB160bis175dz 
l!!JlIIll]115 • 130 • 1!11111111175 • 190. 
l!mlmJl130 • 145. ~190 • 205. 1 
~145. 160. 1111205. 220. 

-220umeh•• 
R~/rhso'Vrmsdmitl • 1N,s <fz 

3 



.,„ \ 1 ., "i 
"\ ,'f""l .,. 

936 
An der Erhöhung des Kartoffelertrages im Vergleich zur Vor-

schätzung sind sämtliche Anbaugebiete beteiligt. In Bayern ist 
die absolut größte Zunahme mit 450 000 t zu verzeichnen. Dann 
folgen Brandenburg mit 245 000 t, Rheinprovinz mit 235 000 t 
und Baden mit 234 000 t. Es ist bemerkenswert, daß in Württem· 

'berg, Thüringen und Hessen die Mehrerträge im Vergleich zur 
Vorschätzung verhältnismäßig, in Bayern und Baden auch absolut 
besonders groß sind. Im Vergleich zum Vorjahr sind an dieser 
außergewöhnlichen Ertragserhöhung je Flächeneinheit sämtliche 
Gebiete beteiligt, namentlich Ostpreußen mit einem Mehrertrag 
von 50 dz je ha, Grenzmark Posen-Westpreußen mit 42 dz je ha, 
Hohenzollerische Lande mit 70 dz je ha, Bayern mit 46 dz je ha 
und Baden mit 53 dz je ha. In allen Gebieten sind im Vergleich 
zum sechsjährigen Mittel (1931/36) zum Teil beträchtliche Zu-
nahmen zu verzeichnen. Die Mehrerträge je Flächeneinheit 
bewegen sich zwischen 15 dz und 64 dz je ha. An den Zunahmen 
im Vergleich zum sechsjährigen Mittel sind vor allem Ostpreußen 
mit 55,4 dz je ha, Bayern mit 48,5 dz je ha, Württemberg mit 
55,7 dz je ha und Baden mit 63,9 dz je ha beteiligt; 

Hülsenfruchternte. Nach den endgült~en Schätzungen 
Anfang November beziffert sich die Hülsenfruchternte ein-
schließlich Mischfrucht (Getreide und Hülsenfrucht) auf 
560 000 t, das sind 12 000 t mehr, als nach der Vorschätzung 
zu erwarten war. Im Vergleich zum Vorjahr ist eine Zunahme 
der Erntemengen um rd. 59900t=12,0 vH festzustellen, 
die vor allem auf eine Ausdehnung der Anbaufläche zurück-
zuführen ist. 

Ernteergebnisse 

1 1 1 

Durch-1 1 l Duroh-1937 1936 sohnitt 1937 1936 sohnitt 
1931/36 1931/36 

2) 1) 

je ha dz 1000 t 
Speiseerbsen ..• „ .......... 17,5 19,2 } 15,4 86,3 85,2 } 105,7 Futtererbsen . „ „ „ „ ... „ 15,8 15,9 18,6 14,3 
Spei•ebohnen . „ . „ . „ „ ... 14,7 15,0 15,2 6,5 6,9 9,1 
Ackerbohnen „ „ .... „ .... 19,6 20,5 17,3 105,9 94,8 104,0 
Wicken ...................• 16,4 15,7 13,8 49,1 36.2 46,3 
Bitterlupinen .......... „ .. 11,5 11,4 10,8 58,6 64,5 59,2 
Hülsenfruchtgemenge ......• 18,3 18,l 15,3 42,2 37,1 38,0 
Mischfrucht ............... 20,1 19,3 17.6 192,4 160,8 216,3 
Buchweizen ............... 12,8 13,5 11,3 17,7 12,6 12,l 

Mill. t 
Frühkartoffeln „ „ . „ .. „ „ 132,5 121,3 1,72 1,63 
Spätkartoffeln ....•....•.••• 194,3 168,1 53,59 44,69 

Kartoffeln zus. 191,5 165,9 157,9 55,31 46,32 ') 44,79 
Kleeheu ..• „.„„ ... „„ .. 52,5 60,7 51,9 1,12· 9,36 8,66 
Luzerneheu • „ „ „ „ „ ... „ 71,5 74,2 63,8 2,99 3,00 2,16 
Heu von 

Wiesen ohne Bewässerungs-
anlagen .„„„„.„„. 47,3 48,9 42,3 25,24 26,23 21,89 

Bewässerungswiesen ...•.. 56,3 56,4 49,3 1,53 1,59 !,SO 
Wiesenheu zus, 47,7 49,3 42,8 26,77 27,82 23,69 

Heu insges. 50,0 52,9 45,7 37,48 40,18 ') 34,41 

1) Ohne Saarland. - 1 ) Auf Grund der berichtigten Anbauflächen errechnet 
sioh der tatsitchliche Durohschnitt auf 43,03 Mill. t bei Kartoffeln und auf 
34,8 Mill. t bei Heu. 

Die diesjährige Gesamternte der Hülsenfrüchte (im Reichs-
ergebnis ohne Saarland) bleibt trotz den Mehrerträgen im Ver-
gleich zur Vorschätzung infolge der verringerten Anbaufläche 
hinter dem Durchschnitt l!'.131/36 zurück. Von den einzelnen 
Hülsenfruchtarten ist der Gesamtertrag gegen 1936 bei Bitter-
lupinen (- 9,1 vH) kleiner. Bei sämtlichen anderen Hülsen-
fruchtarten ist auch (infolge der Aufbesserung im Vergleich zur 
Vorschätzung) allgemein ein Mehrertrag zu verzeichnen. nament-
lich bei Ackerbohnen (+ 11,7 vH), Wicken (+ 35,8 vH) und 
Mischfrucht (+ 19,6 vH). Die Verminderung bei den Bitter-
lupinen ist fast nur in der Verkleinerung der Anbaufläche, der 
Mehrertrag bei den anderen Hülsenfrüchten nur in der Ver-
größerung der Anbaufläche begründet. Eine Steigerung sowohl 
des Hektarertrages als auch des Anbaus ist bei Wicken, 
Hiilsenfruchtgemenge und Mischfrucht festzustellen. Bei den 
übrigen: Hülsenfrüchten liegt der Hektarertrag etwas unter, 
dagegen der Gesamtertrag erheblich über dem Vorjahrs-
ergebnis. 

Erstmals ist auch die Süßlupine in die Ernteberichterstattung 
einbezogen worden. Im Reich insgesamt wurde ein Hektarertrag 
von 13,1 dz errechnet. Unter Zugrundelegung der im Mai fest-
gestellten Anbauflächen zur Körner- und Grünfuttergewinnung 

ergäbe sich eine Ernte von 62 500 t. Wenn auch vielleicht ver-
einzelt Süßlupinen zur Grünfuttergewinnung herangezogen worden 
sind, ist doch damit zu rechnen, daß infolge einer doppelt so 
großen Anbaufläche wie im Vorjahr erheblich größere Mengen 
Körnersü.ßlupinen zur Verfügung stehen. 

Unter Einbeziehung der Süßlupinen errechnet sich eine 
Hülsenfruchternte insgesamt (einschließlich Saarland) von 
622 000 t; davon dienen 93 000 t der menschlichen, der Rest der 
tierischen Ernährung und der Aussaat. 

Heuernte. Die Heuernte ist im Jahre 1937 mit 37,5 Mill. t 
um 250 000 t oder um 0,7 vH größer, als nach der Vor-
schätzung zu erwarten war. füwh wie vor bleibt sie 
aber hinter dem außergewöhnlich guten Ergebnis des Vor-
jahres (mit rd. 40 Mill. t) um 2,7 Mill. t = 6,7 vH zurück; 
sie übertrifft jedoch die Durchschnitt~ernte der Jahre 1931/36 
um 2,86 Mill. t = 8,3 v H. Allerdings ist bei diesem Ver-
glE>ich zu berücksichtigen, daß die Heuernte infolge einer 
unterschätzten Anbaufläche bis 1934 zu niedrig errechnet 
sein dürfte. Tatsächlich wäre der Mehrertrag etwas ge-
ringer, er würde aber immer noch 2,5 Mill. t = 7,2 vH 
betragen. 

Heuemten 1927 bis 1937 

Klee · 

10 

0 
1927 28 29 30 31 32 33 31+ 35 36 1>7 
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In den einzelnen Gebieten des Reichs ist die H!'uernte unter· 
schiedlich au8gefallen. Abgesehen von kleineren Gebieten liegen 
bei den Wiesen sämtliche Gebiete über dem langjährigen Mittel. 
Besonders gut war die Wiesenheuernte in Niederschlesien, 
Sachsen und Baden. In diesen Gebieten betragen die Mehrerträge 
über 7 dz je ha. Bei Klee und Luzerne liegen die Ernteverhältnisse 
in den einzelnen Gebieten nicht ganz so günstig. Erheblich 
kleinere Erträge als im langjährigen Mittel sind in Ostpreußen zu 
verzeichnen. Dort ist der Hektarertrag beim Klee um 31,3 dz 
kleiner als 1936 und um 22,5 dz kleiner als im Durchschnitt 
1931/36. Für Luzerne lauten die entsprechenden Zahlen 23 dz 
und 18 dz je ha. In Ostpreußen ist infolge der ungünstigen 
Witterungsverhältnisse von allen Gebieten die schlechteste Heu-
ernte eingebracht worden. Besser liegen die Ernteverhältnisse 
bei Klee- und Luzerneheu in Pommern, Grenzmark Posen-West-
preußen und in Oberschlesien; jedoch wurden, namentlich beim 
Klee, die Erträge des Vorjahrs und die Erträge im Durch-
schnitt 1931/36 ebenfalls unterschritten. Sehr günstige Klee-
und Luzerneheuernten sind in den Provinzen Sachsen und 
Hannover sowie in den Ländern Bayern, Baden, Braunschweig 
und Anhalt zu verzeichnen. In den übrigen Reichsgebieten 
wird das langjährige Mittel ebenfalls um 1 bis 7 dz je ha über-
troffen. 

Im Vergleich zu den Vorschätzungen1) ergibt sich infolge von 
Mehrerträgen bei den Kartofl'eln, Hülsenfrüchten und Heu eine 
giinstigere Versorgungslage. Eine Gesamtdarstellung erscheint 
aber erst nach Vorliegen der endgültigen Ergebnisse der Rüben-
ernte und der Getreideernte Anfang Februar 1938 zweckmäßig. 

•) Vgl. •W. u. St.• 1937, Nr. 20, S. 797. 
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Die Strohernte 1937 
Das Wetter im Erntejahr 1937 war im Gegensatz zum Vor-

jahr der Entwicklung des Getreidestrohs wenig günstig, da im 
Juni in den meisten Gegenden des Reichs zu wenig Rege'! fiel, 
wodurch vor allem die Ausbildung des Getreidestrohs beein-
trächtigt wurde. _Je Flächeneinheit bleiben somit die Stroh· 
erträge bei sämtlichen Getreidearten hinter den außergewöhnlich 
hohen Stroherträgen des Vorjahrs zurück. Absolut am größten 
sind die Minderungen beim Roggen mit 31,9 dz je ha 1937 gegen 
39,5 dz 1936. Dann folgen Weizen einschließlich Spelz (33,8 dz 
gegen 39,5 dz) und Gerste (25,3 dz gegen 28,7 dz). Am wenigsten 
zurückgegangen ist der Strohertrag beim Hafer (27,1 dz gegen 
29,4 dz). Infolge der geringeren Strohergiebigkeit beim Roggen 
sind die Erträge je Flächeneinheit 1937 sogar kleiner als beim 
Weizen. Dies ist darauf zurückzuführen, daß der Weizen allgemein 
auf besseren Böden angebaut wird, auf denen sich eine Trocken-
periode für den Strohertrag nicht so nachteilig auswirkt wie beim 
Roggen auf leichteren und mittleren Böden. 

Innerhalb der Provinzen und Länder sind die Erträge je 
Flächeneinheit verschieden. Die Abweichungen vom Reichs-
durchschnitt betragen, abgesehen von Gebieten, wo die be-
treffenden Halmfrüchte der Fläche nach von geringerer Bedeutung 
sind, 16 vH nach oben und 25 vH nach unten. Die kleinsten 
Stroherträge sind bei fast sämtlichen Getreidearten in Ostpreußen, 
Brandenburg, Pommern und Grenzmark Posen-Westpreußen, die 
höchsten Erträge in Schleswig-Holstein, Hannover, Hessen-
Nassau, Rheinprovinz, Sachsen und Braunschweig festgestellt 
worden. Bei der ersten Gruppe bewegen sich die Hektarerträge 
zwischen 23 dz und 28 dz, bei der zweiten Gruppe zwischen 36 dz 
und 42 dz. 

Bemerkenswert ist das Verhältnis von Strohertrag zu Körner-
ertrag in den Jahren 1936 und 1937. Im allgemeinen ist in 
feuchten Jahren, wie 1936, die Strohentwicklung außerordentlich 
gut, die Kömerentwicklung dagegen schlechter, in trockenen 
Jahren umgekehrt. Es ist daher verständlich, daß bei Ernte-
schätzungen die Kömererträge in trockenen Jahren etwas zu 
niedrig, in nassen Jahren etwas zu hoch angenommen werden. 

1937 1936 

Verbillnls zwischen Körner·! Strohertrag Körner~ 1 Strohertrag ertrag') ertrag 
Kom· und Strohertrag 

1 Körner· 1 Körner· 
je ha in dz ertrRlf je ha in dz ertrag 

= 100 = 100 

{Winterfrucht .. 16,3 32,0 196,32 16,4 39,7 242,07 
Roggen Sommerfrucht • 13,4 25,4 189,55 12,7 28,6 225,20 

zusammen •.•. 16,3 31,9 195,71 16,4 39,5 240,85 
~interfrucht .. 22,2 34,3 154,50 21,3 40,2 188,73 

Weizen ommerfrueht • 22,1 30,1 136,20 20,3 32,4 159,61 
usammen •... 22,2 33,9 152,70 21,2 39,6 186,79 

Spelz und Emer •....... 15,7 30,6 194,90 14,0 34,2 244,29 
Weizen u. Spelz zusammen 22,0 33,8 153,64 21,0 39,5 188,10 

{Winterfrucht .. 22,8 29,7 130,26 26,0 34,1 131,15 
Gerste Sommerfrucht . 20,0 23,B 119,00 lB,9 26,7 141,27 

zusammen .... 

1 

20,7 25,3 122,22 20,8 28,7 137,98 

Hafer • G~t~~id.~ ·~;~~.;.~ 20,6 27,1 131,55 20,2 29,4 145,54 
19,2 29,9 155,73 IB,9 35,4 1B7,30 

1) Vorschätzung Anfang September 1937. 

Unter Zugrundelegung der im Mai festgestellten Anbaufläche 
ergibt sfoh im Reich eine Erntemenge von 13,26 Mill. t (1936 = 
17,85 Mill. t) Roggenstroh. Entsprechend der Anbaufläche nimmt 
das Roggenstroh mengenmä:ßig die erste Stelle ein. In weitem 
Abstand folgen Weizenstroh mit 6,69 Mill. t (8,26), Haferstroh 
mit 7,70 Mill. t (8,16). Die Minderung ist somit beim Roggen-
stroh mit 4,58 Mill. t = 25,7 vH am größten, bei Haferstroh mit 
0,46 Mill. t = 5,6 vH am geringsten. Die Durchschnittstroh-
erträge beim Weizen sind eben, auf die Flächeneinheit bezogen, 
wesentlich größer als beim Hafer. Insgesamt ergibt sich eine 
Strohernte von 32,18 Mill. t gegen 39,l9 Mill. t im Vorjahr; das 
sind 18 vH weniger. An Erbsenstroh sind 1937 215 000 t geerntet 
worden; das sind 8 vH mehr als im Vorjahr. Die Strohernte von 
Hülsenfruchtgemenge und Mischfrucht beziffert sich auf 55 400 t 
und 240 400 t, das sind 6,4 und 7,3 vH mehr als im Vorjahr. 
Berück~ichtigt man noch Menggetreide und die übrigen nicht in 
die Berichterstattung einbezogenen strohliefernden Feldfrüchte, 
so ist in diesem Jahr mit einer Strohernte von insgesamt etwa 
33,7 Mill. t zu rechnen; das sind 7 Mill. t weniger als im Vorjahr. 

Die Strohernte 1937 

W.uSt.37 

1 w · 1 Spelz 1 G 1 1 Erbt11~-1~h Die Strohemie Roggen ei· und er· Hafer ;!'k~· rrurbl· fru h; 
1937 

zen Emer ste 1 i•m'"I• o 
ken 

in 1000 t 

Preußen ••••••••• 9638,0 3524,2 15,4 2316,7 4813,2 161,6 45,0 193,5 
Ostpreußen •••. 878,0 102,6 - 333,7 389,0 48,6 17,9 85,3 
Berlin 9,4 0,7 - 0,6 1,8 
Brande~b~;g : : : 1455,4 241,5 - 204,8 404,0 6,9 i,9 9,9 
Pommern ••..•. 1198,6 194,6 - 163,4 595,2 12,1 5,8 25,3 
Gnm. Pos.-Wpr. 322,0 8,4 - 37,8 78,4 0,6 0,8 1,9 
Niederschlesien • 1 032,2 493,9 - 277,7 412,9 5,4 3,8 12,0 
Oberschlesien ••. 421,0 145,7 - 134,8 198,6 4,0 2,2 5,6 
Saohsen ••••..• 831,7 865,7 - 478,0 542,6 44,6 2,5 7,9 
Schleswig-Holst. 3n,o 211,5 - 108,6 369,6 7,9 3,6 23,9 
Hannover •••.. 1 385,4 380,3 - 195,7 689.6 13,4 2,9 11,6 
Westfalen •••.. 656,2 215,9 - 141,7 365,8 8,2 2,1 5,7 
HessenaNassau • 450,0 236,2 - 70,4 292,5 7,2 0,9 2,2 
Rheinprovinz: .. 619,6 413,I 0,3 157,4 458,8 2,4 0,6 2,1 
Hohenzoll. Lande 1,5 14,1 15,I 12,I 14,4 0,3 0,1 

Bayern •••••.•... 1441,6 13512 9,7 980,2 10695 10,I 0,9 2,5 
Sachsen •..••••.. 573,8 352,0 - 134,l 397,2 2,3 1,2 3,3 
Württemberg •.•.. 74,7 362,2 143,6 239,5 244,3 6,0 0,2 0,5 
Baden ••••..•••• 120,4 206,2 30,1 137,2 137,7 2,0 0,1 0,5 
Thüringen ••••..• 208,8 294,9 - 170,5 265,9 14,0 1,9 5,4 
Hessen •••...••.. 155,3 117,3 0,6 103,2 122,8 0,8 0,1 0,4 
Hamburg •••.•.•• 9,5 2,3 1,3 6,6 0,1 
:Mecklenburg ••..• 5n,8 192,8 - 103,4 341,5 8,4 4,1 26,0 
Oldenburg •.••... 184,1 7,3 0,1 14,3 94,5 1,6 0,1 0,3 
Braunschweig •... 93,6 142,0 - 56,7 88,9 2,1 0,6 3,9 
Bremen ••.•..... 2,9 0,2 - 0,4 2,8 

5,4 
-

Anhalt •.••.•..•. 80,5 78,5 - 51,5 46,4 0,1 0,3 
Lippe •.......... 44,9 25,1 - 19,2 34,2 0,3 0,9 2,6 
Schaumburg-Lippe 18,0 8,5 - 3,5 9,0 

0,2 
0,2 1,0 

Saarland •••..•.• 40,6 23,5 - 4,61 21,4 0,1 
Deutsch. Reich 1937 13 264,516688,21199,514336,317695,91214,8155,41 240,4 

1936 17 848,18259,5 235,4 4693,9 8155,8 198,9 52,1 224,0 

Der Stand der Saaten und des Grünlandes 
Anfang Dezember 1937 

Im November war nach dem Urteil der amtlichen Bericht-
erstatter in etwa 72 vH der Berichtsbezirke die Bodenfeuchtigkeit 
ausreichend, in etwa 2 vH der Berichtsbezirke zu groß und in 
etwa 26 vH der Berichtsbezirke zu gering. Die Niederschlags-
verteilung war somit im ganzen noch etwas günstiger als im 
Vormonat. Innerhalb der einzelnen Reichsgebiete ergeben sich 
allerdings erhebliche Unterschiede. In den Regierungsbezirken 
Gumbinnen, Allenstein, Erfurt, Minden und Arnsberg sowie in 
Hessen-Nassau, in der Rheinprovinz, in Thüringen und in Hessen 
war in den meisten Bezirken die Bodenfeuchtigkeit im November 
zu gering. In diesen Gebieten sind auch die Niederschläge zum 
Teil erheblich hinter den Normalwerten zurückgeblieben. In 
Bayern war im Gegensatz zum Vormonat im November die Nieder-
schlagsverteilung, abgesehen von Unterfranken, recht günstig. 

Da sich in fast allen Berichtsbezirken das trockene Wetter 
im November fortgesetzt hat, konnte die umfangreiche Hallk-
fruchternte so gut wie vollständig geborgen werden. In einzelnen 
Gebieten ist nur die Zuckerrübenernte noch nicht restlos ein-
gebracht. 

3* 
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Die Bestellung des neuen Wintergetreides wurde infolge der 
im Vergleich zum Vorjahr erheblich günstigeren Witterungs· 
verhältnisse beschleunigt vorgenommen. Es ist aber zu erwarten, 
daß auch in diesem Jahr die Bestellung der Winterfrüchte infolge 

Wachstumsstand 1 Wi~-1 Wi~-1 Win-1 Win-1' Win-1 Wi~-1 Klee 1 Vie~-1 wmter-Antang Dezember ter ter. ter- ter- ter- t~b ') we1- zwischen· 
1937') ~~~- ::~- spelz gerste raps rs~n- den lröehte3 ) 

- . 

Preußen .. .. 
Reg.-Il02. 

.. Königsberg 
Gumbinuen 
Allenstein 
Westpreuß 

.... 
..... 

en .. 
n ... Stadt Berli 

Potsdam . 
Frankfurt 
Stettin . 
Köslin .. 
Grenzm. Po 
Westpreuß 

Breslau .. 

..... 

..... 

sen~ 

en 
..... 

Liegnitz .. 
Oppeln ... 
Magdeburg 
Merseburg 
Erfurt ... 
Schleswig 
Hannover 
Hildesheim 
Lüneburg-
Stade .... 
Osnabruck 
Aurich ... 
Münster .. 
Mipden .. 
Arnsberg . 
Kassel ... 
Wiasb„den 
Koblenz .. 
Düsseldorf 
Köln .... . 
Trier .... . 
Aachen .. 
Sigmaringe 

Bayern .... 

" .. 
" . 
. " ... 

... 

.. .. 
... 
.. 

.. .. 
„. 

..... 
.. 
.... 

.... „ 
····· ... 
.... 

.. 
.... 
... 

····· ... 

Oberbayern 
Niederbaye 
Oberpfalz 
Pfalz .... 
Oberfrankc 
Mittelfrank 
Unterfrank 
Schwaben 

~-:.: 1 .... 
rn . 
..... 
..... 
Il ..• 
en .. 
en .. 
..... 

Sachsen ... ..... 
l. Kreishptn 

Chemnitz. 
Dresden-Ba 
Leipzig ... 
Zwickau .. 

····· utzen 
..... 
..... 

Wiirttember g ... 
Ebern. 

.... 
!dkr. 

Neckarkreis 
Schwarzwa 
Jagstkreis 
:Öonaukreia 

..... 
... 

Baden .... ..... 
Landesk.-B 

Konstanz. 
Freiburg . 
Karlsruhe 
Mannheim 

ez. 
..... .. .. 
... 

... 
Thüringen . ... 
Hessen .... .... 

y. 
g ... 

Ehern. Pro 
Starkenbur 
Oberhessen 
:Rheinhesse 

Hamburg .. 

.... 
n ... 
..... 
.... Mecklenburg 

Oldenburg . 
Rraunschwei 

..... 
0 • 

Bremen .. . ····· Anhalt ... . .. 
Lippe .... . ..... 

ppe. Schaumb.-L1 
Saarland .. 
Deutsches 

..... 
Reich 

Nov. 1937 ..... 
Okt. • .. 
Dez. 1936 ····· 

1935 ... 

2,3 2,5 j 
2,1 2,4 
2,7 2,8 
2,2 2,5 
1,9 2,0 
2,3 2,0 
2,2 2,4 
2,1 2,3 
2,2 2,5 
2,3 2,5 

2,1 2,3 
2,1 2,2 
2,2 2,4 
2,0 2,1 
2,3 2,5 
2,2 2,4 
2,4 2,5 
2,4 2,4 
2,6 2,7 
2,5 2,7 
2,5 2,7 
2,6 2,6 
2,5 2,6 
2,5 2,7 
2,4 2,6 
2,4 2,7 
2,5 2,7 
2,4 2,7 
2,4 2,5 
2,7 2,7 
2,4 2,6 
2,2 2,5 
2,5 2,7 
2,4 2,6 
3,0 2,6 
2,3 2,5 
2,4 2,5 
2,3 2,5 
2,4 2,5 
2,4 2,8 
2,2 2,5 
2,3 2,3 
2,3 2,6 
2,5 2,5 
2,4 2,5 

2,4 2,6 
2,4 2,5 
2,5 2,5 
2,3 2,4 
2,3 2,3 

1,9 2,1 
2,5 2,4 
2,5 2,5 
2,4 2,3 

2,3 2,2 
2,5 2,5 
2,3 2,1 
2,1 2,1 
2,2 2,2 
2,3 2,3 
2,2 2,3 

2,3 1 2,5 
2,1 2,2 
2,2 2,4 
2,3 2,7 
2,3 2,6 
2,6 2,7 
2,5 2,6 
2,4 2,5 
2,4 2,4 
2,4 2,5 
2,6 2,7 
2,6 2,6 
2,3 2,5 
2,5 2,5 

3,0 2,9 
2,5 2,5 

2,6 2,4 2,3 2,4 2,7 3,0 2,4 

- 2,0 2,4 2,4 2,5 3,2 2,3 
-- 2,7 3,2 2,7 2,8 3,5 3,0 
-- 2,3 2,1 2,0 3,1 3,8 2,8 
- 2,2 2,0 2,8 3,1 2,3 
-- 2,0 2,3 2,0 2,0 
- 2,2 2,2 2,3 2,5 2,7 2,3 
- 2,3 2,2 2,3 2,6 2,8 2,3 
- 2,3 2,3 2,4 2,6 2,9 2,5 
- 2,4 2,2 2,3 2,6 2,9 2,5 

-- 2,3 2,2 2,2 2,5 2,8 2,4 
-- 2,2 2,2 2,4 2,5 2,6 2,3 
- 2,4 2,2 2,2 2,8 2,7 2,4 
- 2,1 2,1 2,2 2,3 2,5 2,3 
- 2,3 2,4 2,4 2,5 2,7 2,4 
- 2,3 2,3 2,3 2,5 2,6 2,4 
- 2,6 2,4 2,5 2,6 3,0 2,8 
- 2,3 2,3 2,3 2,4 2,7 2,5 
- 2,5 2,5 2,6 2,9 3,2 2,7 
-- 2,6 2,5 2,5 2,7 2,8 2,6 - 2,5 2,5 2,4 2,6 2,8 2,6 
- 2,6 2,6 2,7 2,8 2,9 2,7 
- 2,5 2,6 2,5 2,8 3,2 2,6 
- 2,6 2,8 2,5 2,8 2,7 
- 2,4 2,6 2,6 2,9 3,1 2,7 
- 2,4 2,3 2,5 2,8 3,2 2,6 - 2,5 2,6 2,7 2,7 3,0 2,7 
- 2,6 2,5 2,6 3,0 3,1 2,9 
- 2,5 2,4 2,5 3,4 3,3 3,0 
2,9 2,6 2,7 2,7 3,8 3,2 3,1 
- 2,3 2,3 2,7 2,6 2,9 2,7 
-- 2,3 2,4 2,8 2,7 2,8 2,6 
2,9 2,5 2,6 2,7 3,7 3,2 3,1 

2,4 2,3 2,6 2,8 2,9 2,7 
2,6 2,4 2,6 3,2 3,0 2,6 3,5 
2,4 2,5 2,4 2,5 2,7 2,6 2,7 
2,4 2,4 2,4 2,6 2,6 2,5 2,6 
3,0 2,5 2,5 2,5 2,6 2,7 2,6 
3,1 2,5 2,5 2,6 2,8 3,0 2,7 

2,6 2,5 2,3 2,9 3,0 2,7 
2,4 2,5 2,4 2,5 2,8 3,0 2,8 
2,4 2,2 2,4 2,6 2,7 2,8 2,7 
2,4 2,4 2,4 2,5 2,8 2,81 2,9 
2,4 2,5 2,5 2,2 2,5 2,4 2,5 
- 2,4 2,3 :t,4 2,6 2,5 2,4 

- 2,5 2,2 2,7 2,8 2,6 2,4 
-- 2.4 2,3 2,4 2,5 2,5 2,3 
·- 2,4 2,3 2,3 2,5 2,5 2,5 
- 2,3 2,1 2,4 2,6 2,8 2,6 
2,3 2,4 2,4 2,3 2,7 2,7 2,6 

2,2 2,1 2,6 2,0 2,5 2,3 2,6 
2;4 2,5 2,6 2,5 2,8 2,8 2,6 
2,4 2,5 2,6 2,6 3,0 2,8 2,6 
2,3 2,4 2,2 2,2 2,5 2,6 2,6 

2,3 2,2 2,4 2,3 2,7 2,6 2,6 
2,4 2,3 2,4 2,3 2,6 2,6 2,3 
2,5 2,1 2,4 2,4 2,6 2,4 2,9 
2,1 2,0 2,2 2,2 2,8 2,5 2,5 
2,2 2,2 2,6 2,4 2,9 2,7 2,6 

2,2 2,4 2,3 2,6 2,7 2,5 
2,6 2,3 2,7 2,3 2,9 3,0 2,6 

2,6 2,4 2,5 2,3 3,0 2,9 2,7 
- 2,3 2,3 2,4 2,9 3,0 2.6 
- 2,3 2,9 2,8 2,9 2,4 
2,3 2,6 3,0 3,0 3,0 2,9 2,7 
- 2,3 2,4 2,4 2,5 2,7 2,5 
2,9 2,6 2,7 2,8 2,7 3,0 2,6 
- 2,5 2,5 2,7 2,8 2,8 2.5 
- 2,5 - - 2,4 3,3 2,8 
- 2,3 2,3 2,8 2,7 2,7 2,3 
- 2,3 2,3 2,3 2,8 2,7 2,7 
- 2,5 2,7 3,0 2,8 3,3 2,8 
·- 2,4 2,6 2,8 3,6 2,7 2,9 
2,3 2,4 2,3 2,4 2,7 2,9 2,4 
2,5 2,4 2,4 2,4 2,7 3,0 2,5 

2".a I 2,7 2,9 
2,8 2,8 2,8 2,7 2,9 
~ 

2,3 2,5 2,5 2,6 2,9 
1) Begutachtungsziffern: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 

5 = sehr gering. - ') Auch mit Beimischung von Gräsern. - ') Winterwicken, 
Wintermenggetreide und andere. 

der Einbringung der umfangreichen Hackfruchternte erst im 
Dezember zum Abschluß kommen wird. 

Die Saaten sind im allgemeinen gut aufgelaufen und haben 
ein gutes Aussehen. Winterroggen, Winterweizen und Winter· 
gerste sind gut bestockt. Die Saaten zeigen einen erheblich 
kräftigeren Wuchs als im Vorjahr. Im Vergleich zum Vormonat 
hat sich der Stand des Winterroggens, des Winterspelzes und 
des Winterrapses noch etwas verbessert; Winterweizen, Winter-
gerste und Winterrübsen werden wie im Vormonat beurteilt. 
Die Saatenstandsnoten bewegen sich zwischen 2,3 beim Winter-
roggen und 2,5 beim Winterweizen. An der Verbesserung des 
Standes der Saaten im Reichsdurchschnitt sind beim Winter-
roggen fast sämtliche Gebiete beteiligt, namentlich Ostpreußen, 
Brandenburg und Pommern. Der Winterraps hat besonders in 
Ostpreußen und in der Rheinprovinz aufgeholt. Etwas ver-
schlechtert hat sich der Stand des neuen Wintergetreides ledig· 
lieh in der Provinz Hannover. Nach wie vor stehen die Saaten 
in Norddeutschland, in der Provinz Sachsen, in Baden und 
Württemberg besser, in Westdeutschland etwas schlechter als 
im ReiChsdurchschnitt. In den übrigen Gebieten des Reichs 
entsprechen sie etwa dem Reichsmittel. 

Auch die Winterzwischenfrüchte llUld die Viehweiden haben 
sich weiter gut erholt. Der Klee wird mit der Note 2,7 wie im 
Vormonat beurteilt. Im Vergleich zum Vormonat haben sich 
vor allem in Ostpreußen das Grünland und in den Regierungs-
bezirken Minden, Arnsberg, Kassel, Wiesbaden, Koblenz und 
Düsseldorf die Viehweiden gut entwickelt. Nach wie vor werden 
aber in Ostpreußen sowie in den erwähnten westdeutschen Re-
gierungsbezirken Klee und Viehweiden schlechter begutachtet 
als im Reichsmittel. Infolge des außerordentlich milden Herbstes 
war die Futterergiebigkeit in diesem Herbst besonders gut. Das 
Vieh ist sehr viel später aufgestallt worden als in Normaljahren. 
Die Aufstallung des Viehs wurde erst im ersten Drittel des Monats 
Dezember abgeschlossen . 

Schädigungen in größerem Umfange sind nicht gemeldet 
worden. Allgemein ergibt sich immer noch ehl starkes Auftreten 
von Feldmäusen und Schnecken. Die Feldmäuse haben namen.t.: 
:tich in den Kleeschlägen Schaden angerichtet. 

Vorräte an Getreide, Mehl, Malz 
und Hülsenfrüchten Ende Oktober 1937 

Vorräte in Mühlen und Lagerhäusern. Der in jedem Jahr 
auftretende Rückgang der Anlieferungen von Getreide in den 
Monaten Oktober und November zeigte sich auch bei der Er-
mittlung der Getreidevorräte in Mühlen und Lagerhäusern Ende 
Oktober dieses Jahres. Die Getreidevorräte wiesen unter dem 
Einfluß der Arbeiten zur Einbringung der Backfruchternte, zum 
Teil auch unter dem Einfluß der Herbstbestellungen, eine mehr 
oder weniger starke Abnahme auf. Allein die Hafervorräte haben 
gering zugenommen. Verhältnismäßig am stärksten wax der 

1 

Inländ. u. ausländ. Ausländ. Herkunft 
Vorräte in Miihlen 1 Herkunft, verzollt unverzollt 
und Lagerhäusern 

1 1937 1937 
in 1 000 Tonnen 

1 i Sept. i 1 Sept. ,. Aug. Okt. Aug . Okt. 

Weizen ................... 983,1 1011,7 776,9 27,01 19,0 22,8 
davon in Muhlen ..•..... 459,7 518,8 343,9 1,7 1,2 1,1 

• • LagerMusern ... 523,4 492,9 433,0 25,3 17,8 21,7 
Weizenbackmehl ........... 82,6 80,4 62,2 2,8 o,o 0,0 

davon in Mühlen ........ 60,0 57,0 46,3 - - -
• • Lagerhausern ... 22,6 23,4 15,9 2,8 0,0 0,0 

Roggen ................... 982,3 987,4 808,6 12,9 13,6 17,3 
davon in Mi.thlen ........ 429,9 443,9 375,3 Q,4 0,5 0,5 

• • Lagerhausern ... 552,4 543,5 433,3 12,5 13,l 16,8 
Roggenbackmehl ........... 75,9 71,5 61,7 0,0 0,0 o,o 

davon in Mühlen ....... 59,l 54,7 48,6 - - 0,0 
• • Lagerhllusern ... 16,8 16,8 13,1 0,0 0,0 0,0 

Hafer ................... 147,1 142,3 103,3 16,7 16,8 18,6 
davon in Mllhlen 23,7 22,1 12,5 - - 0,2 

• • Lagerhäusern ... 123,4 120,2 90,8 16,7 16,8 18,4 
Gerste .•••..........•..... 263,1 281,0 228,5 13,3 11,0 12,9 

da.von in Mühlen 24,8 25,7 25,8 0,2 - 0,3 
• • Lagerhllusern ... 238,3 255,3 202,7 13,1 11,0 12,6 

Malz •..•..•............... 2,2 1,3 1,9 - 0,0 -
Menggetreide .•............ 8,4 6,0 3,8 0,1 0,1 0,0 
Mais .••.•................. 249,7 141,5 150,9 5,9 2,2 2,4 
Erbsen .................... 

1 

19,3 20,4 , 17,2 0,4 0,71 0,7 
Bohnen ................... 8,7 9,6 8,7 0,6 0,6 0,8 
Wioken ..•................ 10,4 9,6 8,1 3,3 0,4 1,5 --- ---- -- -- --- ---
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Rückgang der Gerstebestände; die geringen· Gersteanlieferungen 
in Mühlen und Lagerhäusern dürften auf die noch fortbestehenden 
Deckungskäufe der Brauindustrie zurückzuführen sein. Im ein-
zelnen nahmen auf den Lägern der zweiten Hand beim Brot-
getreide die Weizenbestände um 2,8 vH (Vormonat+ 30,2 vH), 
die Roggenbestände um 0,5 vH (+ 22,1 vH) ab. Beim Futter-
getreide bezifferte sich die Abnahme der Gerstevorräte auf 
6,4 v H ( + 23,0 vH). Die Hafervorräte erhöhten sich um 3,4 v H 
( + 37, 7 v H). Die Vorräte an unverzolltem Auslandsgetreide 
nahmen gegenüber dem Vormonat bei der Gerste und besonders 
beim Weizen, beim Roggen und beim Hafer gering ab. Die 
Mehlvorräte waren beim Weizenbackmehl um 2,7 vH (Vormonat 
+ 29,3 vH), beim Roggenbackmehl um 6,2 vH (+ 15,9 vH) 
größer als im Vormonat. An unverzolltem Weizenbackmehl 
lagerten 2 803 t, unverzolltes Roggenbackmehl wurde nur in 
sehr geringer Menge auf Lager gehalten. 

Die Verarbeitung von Brotgetreide ist im Oktober 1937 beim 
Weizen und beim Roggen niedriger gewesen als im Vormonat. 
Es wurden in den Mühlen mit mehr als 3 t TagesleistungRfähig-
keit 329 509 t (359 571 t) Weizen und 237 993 t (248132 t) 
Roggen verarbeitet, von denen 38 t (Ve>rmonat 126 t) und 
1 229 t (2 913 t) zur Verfütterung bestimmt waren. Insgesamt 
wurden in den Mühlen über 3 t Tagesleistungsfähigkeit seit 
Beginn des laufenden Getreidewirtschaftsjahres (1. August 1937) 
für die menschliche Ernährung 1 036 494 t Weizen und 736 883 t 
Roggen verarbeitet gegenüber 1102 579 t Weizen und 848 901 t 
Roggen in der gleichen Zeitspanne des Vorjahrs. Als Futter-
getreide, in der Hauptsache Abfallgetreide (Hinterkorn), ver-
dorbenes Getreide oder zur Verfütterung freigegebenes Meng-
getreide, wurden im laufenden Getreidewirtschaftsjahr bisher 
302 t (Vorjahr 2 245 t) Weizen und 7 073 t (86 423 t) Roggen 
verarbeitet. 

Außer den obengenannten Getreidebeständen lagerten in 
den Mühlen und Lagerhäusern Ende Oktober hauptsächlich 
noch Mais, Hülsenfrüchte, Menggetreide und Malz. Die Lager-

Vorschätzung der Weinmosternte 1937 
Die diesjährige W einmosternte bleibt zwar mengenmäßig be-

trächtlich hinter dem Ertrag des Vorjahrs1) zurück, übertrifft aber 
gütemäßig"den Jahrgang 1936 voraussichtlich erheblich; sie dürfte 
an die letzten besten Jahrgänge 1934 und 1935 herankommen. 
Nach den vorliegenden Schätzungen stellt sich die Weinmost-
ernte 1937 auf etwa 2,52 Mill. hl, das sind 0,8 Mill. hl weniger 
als in dem mengenmäßig über dem Durchschnitt liegenden Wein-
jahr 1936. Im Vergleich zum sechsjährigen Mittel (1931/36) ist 
die diesjährige Weinmosternte um 0,54 Mill. hl kleiner. Bei 
diesem Vergleich ist aber zu berücksichtigen, daß in dem Durch-
schnitt 1931/36 die zwei Rekordernten 1934 und 1935 und die 
sehr gute Ernte von 1936 einbezogen sind. Der Durchschnitt 
1931/36 ist somit nicht als Normalertrag anzusehen. Im Durch-
schnitt der letzten 10 Jahre stellt sich die Weinmosternte auf 
2,67 Mill. hl. Die diesjährige voraussichtliche Weinmosternte 
kommt demnach dem langjährigen Mittel sehr nahe. 

Die Ernteminderung gegen das Vorjahr und den Durch-
schnitt 1931/36 betrifft fast sämtliche Weinbaugebiete, vor allem 
die Pfalz, wo der diesjährige voraussichtliche Weinmostertrag 
auf 461 200 hl gegen 903 000 hl im Vorjahr geschätzt wird. Die 
Weinmosternte der Pfalz ist somit nur etwas mehr als halb so 
groß wie im Vorjahr. Beträchtlich sind noch die Mindererträge 
in einzelnen Weinbaugebieten Badens (130 000 hl) und Hessens 
(150 000 hl). In den preußischen Weinbaugebieten sind zwar 
auch kleinere Erträge als im Vorjahr ermittelt worden, jedoch 
sind die Ausfälle erheblich geringer. In einzelnen preußischen 
Weinbaugebieten sind sogar größere Erträge eingebracht worden 
als im Vorjahr. So übertrifft die voraussichtliche Weinmosternte 
im Rheingau mit 76 400 hl (1936 = 54 120 hl), im Nahegebiet 
mit 120 000 hl (108 200 hl) und im Ahrgebiet mit 29 500 hl 
(21 600 hl) das Ergebnis des Vorjahrs erheblich. Im Ahrgebiet, 
dem geschlossensten Rotweingebiet Preußens, ist ein besonders 
hoher Ertrag je Flächeneinheit erzielt worden. An der Minde-
rung im V ergleiQh zum Vorjahr sind somit yor allem die Pfalz, 
die badischen Weinbaugebiete, namentlich die Mark~äflergegend 
und Breisgaug'3gend, und die hessischen Weinbaugebiete, nament· 
li!lh Worms und Umgegend, be~iligt. In Hessen ist aber im 

1 ) Vgl. .w. u. ßt.„ 1937 Nr. 4. s. 132. 

vorräte an unverzolltem Auslandsmais und an unverzollten aus-
ländischen Hülsenfrüchten sind gegenüber dem Vormonat ge-
stiegen. 

Vorräte bei industriellen Verbrauchern. Auf den Lägern der 
industriellen Verbraucher dauerte die Bedarfsdeckung der Brau-
industrie (Brauereien und Mälzereien) mit Gerste für das kommende 
Wirtschaftsjahr weiter an. So stiegen die Gerstevorräte bei den 
industriellen Verbrauchern. auf 451 546 t Ende Oktober, wovon 
auf die Mälzereien 46,3 vH und auf die Brauereien 45,7 vH ent-
fielen. Auch die Malzbestände wurden gegenüber dem Vormonat 
wieder erhöht, und zwar lagerten bei den industriellen Ver-
brauchern 158 660 t Malz, von denen sich 39,1 vH in Mälzereien 
und 60,7 vH in Brauereien befanden. Von den übrigen Getreide-
arten haben bei den industriellen Verbrauchern die Bestände an 
Hafer und an Roggen zugenommen, dagegen hielten sieh die 
Weizenbestände mit 9 175 t auf der Höhe des Vormonats. Die 
Bestände an Hülsenfrüchten nahmen gegenüber dem Vormonat 
etwas ab. An unverzollten Auslandsvorräten lagerte bei den 
industriellen Verbrauchern hauptsächlich Mais. 

Inländ. und ausländ. Ausland. Herkunft, 
Vorräte bei den Herkunft, verzollt nnverzollt 

indnstrlellen Verbrauchern 
1937 1937 

in t 
Okt. 1 Sept. Okt. 1 Sept. 

Weizen ! 9175 9184 46 315 
Weizenb~~k;,{ehl.:::::::::: 

1 
1441 1 442 7 -

Roggen ................... 24322 15 827 535 488 
1 406 461 -- -Roggenbackmehl .......... 

Gerste ...•............... 1 451 546 401 276 482 621 i Malz .•.............. 158 660 128 528 618 

1 

810 
Hafer .................... 

', 
37995 

1 
26 895 111 1 349 

765 327 - -Menggetreide ............. 
Mais ••................... i 9674 

1 

9 258 10 755 

1 

6670 
Erbsen „ ................. 

1 

5 034 5090 73 100 
Bohnen .................. 1 '894 2 006 - 2 
Wicken .................. 1 011 923 - - -· 

Verglefoh zum Vorjahr zu berücksichtigen, daß 1936 der Ertrag 
je Flächeneinheit außergewöhnlich· gut war und auch 1937 der 
Ertrag je Flächeneinheit den Reichsdurchschnitt übertrifft. 

Weinbau nnd Welnmostertrag 
In den wichtigsten deutschen 

Welnbangebleten 

Im Ertrag Weinmostertrag 1937 Wein-

Reblllehe Hekt- lD.8- W eill- ertrag stebrnd• vom 1 · 1 darunter most-
1937 ar gesamt wein 1936 

ha hl 
----~--·---------;~--;-

16323 41,3 674 849 645 4871721 074 Preußen •....................... 
dar. Rheingau „ ...•..•....... 

Rbeingebiet (ohne Rheingau) 
N ahegebiet •.............. 
Mosel-, Saar- u. Ruwergebiet 
Ahrgebiet ••.....••....... 

Bayern ••....................... 
dar. 1. EI·zeugungsbez. der Pfalz' J 

2. ~ " " 2) 
3. » }' » s) 
Pfalz insgesamt ....... . 
Unterfranken ............ . 

Württemberg . . . . . . . . . . . . . ... . 
dar. nnteres N eckartal ........ . 

Remstal ................ . 
Zabergäu ............... . 

Baden •••••.• „ „ ..... · · · · · · · · · 
dar. Markgräflergegentl ........ . 

Kaiserstuhlgegend ........ . 
Breisgaugegend .... . 
Ortenau und Buh!ergegend 
Kraiohgau- u. Neekargegend 

Hessen ...•......••..•.•........ 
dar. Worms nnd 'Umgegend .... 

Oppenheim und Umgegend 
Msinz und Umge!(end ••..• 
Ingelheim und Umgegend .. 
Wiesbachgebiet •.......... 
Bingen und Um!(egend ... . 
Alzey nnd Umgegend ..... . 

Übrige WeinbaugeJiiete') •........ 
Deutsches Reioh 

2120 36,1 76431 755% 54123 
1 846 26,5 48 850 46 118 52 583 
2 963 40,5 120 011 118 384 108 189 
8 390 46,6 390 915 390 895 474 209 

638 46,2 29 455 6 262 21 586 
20 555 26, 7 549 591 424 304 1 007746 
5 815 28,9 167 996 109 979 350 316 
8 065 21,9 176 302 146 038 388 764 
3 285 35,6 116 912 81 091 163 789 

17165 26,9 461 210 337 108 902 869 
3 092 26,l 80 717 79 532 98 645 
9 962 34,1 339 8(>2 51 731 352 182 
5317 36,9 196067 24905 209239 
1 054 29,6 31 154 5 382 21 343 
1 426 32, 7 46 685 2 638 53 442 

11 573 31, 9 369 716 266 34-0 497 555 
1 434 14,2 20 3831 19 754 78 193 
2 020 32,3 65 261 44 192 99 608 
2 295 19,1 43 906 36 480 112 143 
2 387 35,3 84 221 63 591 98 304 
1 689 45, 7 77 248 48 290 43 649 

15 435 37, 9 584 781 502 618 733 270 
4 304 32,1 138 338 112 199 218 410 
1 244 34,0 42 256 40 94-0 39 715 
1 213 32,8 39 729 31 635 41 m 
1 670 36,4 60 804 42 838 85 716 
1 816 45,3 82 298 71 827 99 883 

476148,2 22 9651 22 520 15 391 
3 877 41,8 162 050 146 958 187 412 

97 34,1 3 308 2 042 3 560 
73 945) 34,1 12 522 107) l 892 52213 315 367 

1) Bezirksamt N enPte.dt a. d. H„ jedoch ohne die Gemeinden Dnttweiler, 
Geinsheim, He.mbach und LaehPn·Speyerdorf. - ') Bezirks'l.nltcr Bergzabelll, 
Germer.heim, Landau, Speyer und die unter Anmtrkunr 1) genannten vier 
Gemeinden. - 'J Bezirksämter Kusel, Rock•nhausen, Kirchheimbolanden, 
Frankenthal und Ludwigshafen a. Rh. - " Davon in Saeh••n 83 ha, m 
Thüringen 12 hlt nnd im Saarlan~ 2 ha. 
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Die höchsten Durchschnittserträge je ha sind voraussichtlich, 
. wenn man von kleineren Gebieten absieht, mit 46,6 hl im Mosel-, 

Saar- und Ruwergebiet, dem größten preußischen Weinbau-
gebiet, zu verzeichnen. Dann folgt die Kraichgau- und Neckar-
gegend mit 45. 7 hl, das Miesbachgebiet von Hessen mit 45,3 hl 
und Alzey und Umgegend mit 41,8 hl. 

Von den amtlichen Sachverständigen werden im Reichs-
durchschnitt 53 vH der Weinmosternte mit sehr gut und 45 vH 
mit gut beurteilt. Die geringen Qualitäten machen also nur 

2 vH des Gesamt-Weinmostertrages aus. Die Qualität des dies-
jährigen Weines ist somit weit besser als die des Vorjahrs und 
entspricht etwa den besten Qualitäten, die jemals zu verzeichnen 
waren. In den einzelnen Gegenden des Reichs wird allgemein 
mit qualitätsmäßig guten W einmosterträgen gerechnet. Den 
Mostgewichten nach stehen der Rheingau, das Rheingebiet, 
das Mosel-, Saar- und Ruwergebiet, die Rheinpfalz und Unter-
franken an der Spitze. 

Die Pferdezucht im Jahre 1936L37 
Die seit Jahren erkennbare Wiederauffüllung des Pferde-

bestandes durch steigende Nachzucht hat im Jahre 1936 weiter 
angehalten. Nach der Deckziffernstatistik haben die Stuten-
zuführungen von insgesamt 433 000 Tieren im Jahre 19351 ) um 

·rd. 41000 (9,5 vH) auf rd. 474 000 Tiere im Jahre 1936 zuge-
nommen. Da die Steigerung 1935 gegen 1934 13,9 vH betragen 
hatte, ergibt sich, daß sich die Aufwärtsentwicklung in der Nach-
zucht bereits wieder etwas verlangsamt. Auf Grund der größeren 
Bedeckungsziffern ist aber für 1937 mit einer weiteren Zunahme 
der Fohlengeburten und einer größeren Nachzucht an Pferden zu 
rechnen. 

Der größte Teil der Stuten, und zwar 272 000 Tiere, ist wieder 
von Kaltbluthengsten gedeckt worden. Gegenüber 1935 ergibt 
sich eine Zunahme um 22 000 Stuten= 8,6 vH. Von Warmblut-
hengsten wurden im Jahre 1936 199 000 Stuten, 10,1 vH mehr 
als 1935, gedeckt. Die Gesamtzahl der von Kaltbluthengsten ge-
deckten Stuten ist um etwa ein Drittel größer als die Zahl der 
von Warmbluthengsten gedeckten Tiere. 

Stutenbedeckungen193Z bls1936 
von 

Kattbluthengsten Warmblufhengsfen 
280 000 280 000 

240000 240000 

200 000 200 000 

160000 160 000 

120000 120 000 

40000 40000 
0 .._.___ „ 

193Z 33 ~ 35 36 1932 33 34 35 36 
0 

W.u.St.37 

Unter Zugrundelegung einer durchschnittlichen Fruchtbar-
keitsziffer von 52 Fohlengeburten auf 100 StutenbPdeckungen 
kann der künftige Fohlenbestand auf etwa 247 000 Tiere ange-
nommen werden. Das würde gegenüber der Anfang Dezember 
1936 festgestellten Zahl der unter 1 Jahr alten Pferde einem 
Mehrbestand von etwa 22 000 Fohlen (9,6 vH) entsprechen. 

Im Besitzverhältnis der Rengsthaltung sind in den letzten 
Jahren keine erheblichen Verschiebungen eingetreten. Die be-
sondere Bedeutung der staatlichen Gestütsverwaltungen ergibt 
sich daraus, daß von 100 gedeckten Stuten fast die Hälfte durch 
Kalt- und Warmbluthengste in staatlichem Besitz gedeckt 
wurden. Während beim Warmblut das Hauptgewicht der Pferde-
zucht bei den staatlichen Hengsten liegt, auf die etwa 3/c der 
von Warmbluthengsten gedeckten Stuten entfallen, steht beim 
Kaltblut die private Hengsthaltung im Vordergl1Jlld. 

Von 100 Stuten wurden 1936 gedeckt durch: 

Hengste 
im staatlichen Besitz ••••.•.• 

genosoenschaltlichen Bel!itz 
privaten Besitr ••.••••••• 

ins· 
gesamt 

48 
13 
39 

Kaltblut-
hengste 

29,1 
19,I 
51,8 

1) Vgl. •W. u. St.•, 16. Jg. 1936, Nr.15, $. 576. 

Warmblut-
hengste 

73,1 
4,9 

:22,0 

Nach Gebieten steht Ostpreußen als wichtigstes deutsches 
Pferdezuchtgebiet mit 90 000 Stutenbedeckungen an der Spitze; 
es folgen Hannover mit 46 000, Bayern mit 44 000 und Westfalen 
mit 42 000, Schleswig-Holstein mit 34 000 und die Rheinprovinz 
mit 26 000 Stutendeckungen. In gleicher Weise wie im Reichs-
durchschnitt ist auch in den einzelnen Gebieten allgemein eine 
Zunahme in der Zahl der Stutenbedeckungen zu verzeichnen. 

Von 1 Von l Von Gesamtzahl Ver· Stittenbedeckungen (allblol· \Varmblut· Vollblol· der gedeckten ILnderung 
Im Jahre 1936 htnpten hengsten hMigsten Stuten 1936gegen 

gedeokte Stuten 1936 1 1935 1935invH 

Preußen ..........••...• 201 722 152543 2758 357023 327 711 + 8,9 
Ostpreußen ........... 56512 32617 499 89628 85886 + 4,4 
Brandenburg mit llerlin 9495 12497 41 22033 19812 + 11,2 
Pommern ....•...••.• 5 539 14 961 131 20631 18 037 + 14,4 
Grenzm. Posen·Westpr. 1 408 3 619 21 5 048 4923 + 2,6 
Niederschlesien ........ 9 494 13 515 62 23071 20 718 + 11,4 
Oberschlesien .•.•..••• 9 999 7915 17 17 931 16565 + 8,!l 
Sachsen .•............ 17400 1722 43 19 165 17 357 + 10,4 
Schleswig· Holstein •... 16964 17120 176 34260 30 768 + 11,3 
Hannover ............• 7 560 37432 1 398 46390 42 243 + 9,8 
Westfalen ........•..•. 33159 8 500 370 42029 37570 + 11,9 
HeSBen·Nassau ........ 8 035 2169 - 10 204 9492 + 7,6 
Rheinprovinz ......... 25232 476 - 25708 23452 + 9,6 
Hohenzollerisohe Lande 925 - - 925 888 + 4,2 

Bayern ......•....•..... 38 746 5102 247 44095 42800 + 3,0 
Sachsen ..•..•.......... 4 745 5 730 5 10480 9343 + JZ,!l 
Württemberg ........... 4647 4760 23 9430 8 350 + JZ,9 
lladen ...•..•.......... 3 574 2845 - 6 419 5501 + 16,7 
Thüringen .............. 2 909 1 090 - 3 999 3800 + 6,2 
HeBBen ................. 4076 2 248 19 6343 415~ + li2,5 

'Hamburg •..•........... - 453 14 467 444 + 5,2 
Mecklenburg ............ 6 105 9440 14 15 559 13 572 + 14,6 
Oldenburg .............. 539 13 652 - 14191 12 978 + 9,3 
Braunschweig ........... 2236 842 56 3134 2493 + 25,7 
llremen ................ - 144 - 144 128 + 12,5 
Anhalt ........•........ 722 90 - 812 618 + 31,4 
Lippe .•.......•........ 528 272 - 800 917 - 12,8 
Lübeck ................ 531 3S - 566 5.58 + 1,4 
Schaumburg-Lippe ....•.• - - - - - -
Saarland .•............. 813 118 - 931 

Deutsches Reich 271893119936413 136 47~3143~721 + 9,5 
1935 249 664 180 934 2 774 -
1934 224 490 154 064 1 895 -

Wenn sich auch die Zunahme der Stutenbedeckungen gegen-
über den früheren Jahren etwas verlangsamt hat, so dürfte die 
Aufwärtsentwicklung der deutschen Pferdezucht dennoch an-
halten. Hierfür sprechen die Ergebnisse der Hengstzählung von 
Anfang Mai 1937. Nachdem die diesjährige Hengstzählung nach 
Inkrafttreten der Bestimmungen desTierzuch~setzes (am 1. Sep-
tember 1936) auch auf die Hengste ausgedehnt worden ist, die 
nur zum Decken betriebseigener Stuten zugelassen sind - d. s. die 
Hengste mit Deckerlaubnis für die Zuchtklasse B (B 1) - ist zu-
nächst ein Vergleich mit dem Vorjahr nur für die Deckhengste der 
Zuchtklasse A (A 1) möglich. Die Zahl dieser Hengste, die auch 
betriebsfremde Stuten decken dürfen, ist von 7 180 aui 7 502 ge-
stiegen. In dieser Zuchtklasse sind also insgesamt 322 Hengste 
mehr gezählt worden als im Jahre 1936, in dem sich ein Mehr-
bestand von 458 Hengsten ergab. Hiernach hat sich also auch 
die Zunahme bei den Hengsten nicht in dem gleichen Maße fort-
~esetzt. Von der Gesamtzahl der Hengste der Zuchtklasse A 
(A 1) zu Anfang Mai 1937 entfielen 4 264 = 56,8 vH aui Kaltblut, 
3 032 = 40,4 vH auf Warmblut und 157 auf Vollbluthengste. 
Außerdem wurden 49 Ponyhengste der Zuchtklasse A (A 1) ~e­
zählt. Der größte Teil der Hengste, 3 450 = 46 v H, war im 
staatlichen Besitz, und zwar überwiegend in der Warmblutzuchv. 
Bei den Kaltbluthengsten steht die private Hengsthaltung mit 
mehr als 2 000 Tieren im Vordergrund. 
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Bestand der zur 
Hengste mit Deckerlaubnia 

Zucht rugetassenen für die Zuchtklasse A (A 1) für die Zuchtklasse B (B 1) 
Henpw•) 

hu· 1 
davon 

ins· 1 
davon 

Anfang Mal 1937 
gesamt') Kalt- j Warm· gesamt•) Kalt- j Warm· 

blut blut blut blut 

:Preußen .•.•....... 5 419 3012 2267 1185 954 197 
Ostpreußen ....•.. 1 411 841 554 399 366 28 
Brandenburg/Berlin 408 154 227 158 123 32 
Pommern .....•.. 378 111 262 294 222 61 
Grenzmark Posen· 

W estpreu Den ... 93 23 69 18 14 4 
Niederschlesien ... 363 162 198 131 90 37 
Oberschlesien ...•. 254 134 118. 33 15 18 
Sachsen ......•... 281 252 25 30 26 3 
Schleswig· Holstein 434 219 206 71 54 12 
Hannover •......• 556 111 415 23 23 -
Westfalen •.•....• 647 475 151 1 1 -
Hes,en· Nassau .... 171 135 35 10 8 2 
Rheinprovinz .••.• 414 386 7 17 12 -
Hohenzoll. Lande 9 9 - - - -

Ba.yern .•.......•.. 722 604 87 8 4 -
Sachsen .••.•..•.... 223 127 95 7 6 1 
Württemberg •.•.••• 216 85 128 2 1 1 
Baden ..........•.• 116 68 48 1 - 1 
Thüringen .•...•.... 81 58 23 - - -
Hessen ..........•. 92 61 30 3 3 -
Hamburg .••..•.... 16 - 11 6 - 1 
Mecklenburg ..•.... 391 160 210 218 125 83 
Oldenburg ....•.... 110 - 110 - - -
Braunschweig ...... 71 51 17 4 4 -
Bremen .•.......... 2 - 1 - - -
Anhalt ...•.•....... 17 16 1 7 7 -
Lippe .............. 14 10 4 - - -
Sobaumburg·Lippe •. - - - - - -
S&arland •.•.•...... 12 12 - - - -

Deutsches Reich 75021 42641 3032 
1;11 1~041 284 

1936•) 7180 4 217 2843 -
1935 6722 3 949 2 649 -

1) Die Hengstzäblung zu Anfang Mai 1937 ist nach Inkrafttreten der 
Bestimmungen des Tierzuchtgesetzes am 1. September 1936 auch auf die Hengste 
mit Deckerlaubnis für die Zuchtklasse B (B 1) ausgedehnt worden, die lediglich 
zum Decken betriebseigener Stuten zugelassen sind. - 1) Staatliche und an· 
gekörte Hengste. In der Gesamtzahl sind noch 157 Vollblut- und (9 Pony· 
hengste enthalten. - ') In der Gesamtzahl sind noch S9 Vollblut- und 14 Pony· 
hengste enthalten. - •) Berichtigte Angaben. 

An Hengsten mit Deckerlaubnis für die Zuchtklasse B (B 1), 
die vor Inkrafttreten des Tierzuchtgesetzes nicht dem Körzwang 
unterlagen, sind insgesamt 1 441 Tiere ermittelt worden. In der 
Hauptsache werden in dieser Zuchtklasse Kaltbluthengste gehal· 
ten, und zwar im ganzen 1104 Stück. Die Mehrzahl hiervon 
entfiel auf Ostpreußen mit 366 Kaltbluthengsten. Größere Be· 
stände an Kaltbluthengsten der Zuchtklasse B (B 1) wurden 
außerdem noch in Pommern (222 Tiere), in Mecklenburg (125) 
und in Brandenburg (123) festgestellt. 

Der Bestand an Weidefettvieh im Jahre 1937 
in den nordwestdeutschen Mastgebieten 

Mit den Schweinezählungen Anfang Juni und September 
1937 ist in Nordwestdeutschland - in gleicher Weise wie in den 
Voriahren - eine Zählung des Weidefettviehs verbunden worden, 
das zu Mastzwecken auf den Marschen gehalten wird. Insgesamt 
waren nach der Zählung im Juni 1937 154 987 Stück Weide· 
fettvieh vorhanden gegenüber 144 805 Tieren zur gleichen Zeit 
des Vorjahrs. Hiernach war die Zahl der auf Fettweiden grasenden 
Rinder um 7 v H größer als in der vorjährigen Mastperiode. Bei 
der Zählung im Juni 1936 ergab sich bei einem entsprechenden 
Vorjahrsvergleich noch ein Rückgang um 5,7 vH. Die seit 2 Jah-
ren wahrnehmbare Einschränkung im Viehbesatz des nordwest-
deutschen Fettweidegebiets hat somit einer Wiedervergrößerung 
Platz gemacht. An der Vergrößerung des Weideauftriebs im 
Jahre 1937 waren außer Jungbullen in der Hauptsache Färsen 
und Kühe beteiligt. Die Zahl der älteren Bullen (über 2 Jahre) 
und der Ochsen blieb dagegen noch hinter dem voriährigen Be-
stand zurück. Die größte Zunahme wies der Bestand an Kühen 
auf, von denen insgesamt 5 304 Tiere = 17 ,4 v H mehr gezählt 
wurden als Anfang Juni 1936. Auch die Zahl der älteren Färsen 
(2 Jahre alt und älter) war mit einem Mehrbestand von 4 270 
Tieren= 22,2 vH noch erheblich. Die Zunahme der jüngeren 
Bullen (912) und der jüngeren Färsen (268) fällt zahlenmäßig 
nicht ins Gewicht. Der kleinere Bestand an Ochsen ist um so 
beachtlicher, als diese Tiere für die Fettgräserei in erster Linie 

in Frage kommen. Immerhin zeigt sieb aber, daß ihr Bestand 
anteilmäßig z. Zt. des jahreszeitlichen Höchststandes, Anfang 
Juni, nach wie vor mehr als die Hälfte des auf Fettweiden grasen-
den Rindviehs ausmachte. 

Von Juni bis zum September 1937 ist der Gesamtbestand 
an Weidefettvieh um 33 634 Tiere= 21.7 vH kleiner geworden •. 
Die größte Abnahme ergibt sich bei den weiblichen Tieren. An 
Kühen sind insgesamt 13 000 Tiere weniger gezählt worden. 
Die Zahl der Färsen hat sich um 6 000 Tiere gPgenüber der Zäh· 
lung im Juni vermindert. Der stärkere Rückgang im jahreszeit-
lichen Viehbesatz bei Kühen und FärsPn entspricht dem bereits 
in den Vorjahren festgestellten Verlauf und ist darauf zurück-
zuführen, daß diese Tiere verhältnismäßig früh schlachtreü 
werden und bereits gegen Ende des Sommers mit abnehmendem 
Graswuchs zur Lichtung der Bestände im stärkeren Maße heraus-
genommen werden. Der RP.st der Weideperiode verbleibt dann 
in der Hauptsache für Ochsen und Bullen. , 

Aplang J nni 1987 Anfßnl' September 1937 
Weldefettvlehllestand Bullen, Ochsen, Bullen, Onhsen, In den Fltmen •"ll•••n 
nordwe.stdeulsehen 

unter 1 Ober Ktthe unter 1 über Kilbe 
Mulgebleten 2 Jahre 2 Jahre 2 Jahre 2 Jahre 

t.lt t.lt alt alt 

Sllbleswig·Holst.ein 
Rll!.·Bes. Sllhleawig 14078 51271 21353 7'176 41306 11314 

Hannover 
Reg.·Bl!'I. Stade ••• 6034 20386 3787 5565 18 641 3020 
Reg.·Bes. Au<ich •• '2 434 803 1964 2103 909 1 5'17 

Oldenburg •••••..••. lt 506 12754 8617 9336 12903 6683 
Zusammen 34 0521 85 214135 721 24 980 1 73 7591 22614 

19361) 32976 81 412 30 417 20506 69383 18701 
1935 1) 37 325 82 811 33 415 24086 62836 18402 

1) Bei den Vergleichszahlen sind die Gebietsveränderungen vom 1. 4.37 
berllcksichtigt. , 

Gegenüber der Zählung im September 1936 war der dies-
jährige Bestand aber noch um nahezu 13 000 Tiere= 11,8 vH 
höher. An diesem Mehrbestand gPgenüber dem Vorjahre sind, 
mit Ausnahme der älteren Ochsen, sämtliche Altersklassen betei· 
ligt. Auch in regionaler Hinsicht sind die Bestände an Weide-
fettvieh zu Anfang September 1937 durchweg größer als zur 
gleichen Zeit des Vorjahrs. Die größte Zunahme ergibt sich in 
dem oldenburgischen Amt Wesermarsch mit 2 700 Tieren= 
27,7 vH. Von den einzelnen Landgebieten ist ein Bestandsrück· 
gang lediglich in Teilen von Schleswig-Holstein zu verzeichnen, 
und zwar in den Kreisen Norderdithmarschen (- 597 Tiere), 
Süderdithmarschen (- 170) und in Südtondern (- 738). Der 
dil'sjährige Mehrbestand an Weidefettvieh in Nordwestdeutsch-
land dürfte mit den günstigeren Futterverhältnissen in diesen 
natürlichen Mastgebieten zusammenhängen. Auf Grund der 
größeren Viehbestände kann auch mit erhöhten Marktz~en 
aus Nordwestdeutschland gerechnet werden. 

Milcherzeugung 
im Oktober 1937 

Der Milchertrag stellte sieb nach den amtlichen Erhebungen 
im Oktober 1937 im Rrfohsdurchschnitt auf 197 Liter je Kuh und 
erreichte damit fast diesP!be Höhe wie im gleichen Monat des Vor· 
jahrs (198 l). Eine Zunahme gegenüber Oktober 1936 um mehr 
als 5 vH wurde aus den Regiernngsbezirken Gumbinnen, West-
preußen, Liegnitz, Köln, Sigmaringen. Oberbayern,Niederbayem 
und Mittelfranken sowie aus Bremen und dem Saarland gemeldet, 
eine entsprechende Abnahme aus den Regierungsbezirken Oppeln, 
Hannover, Osnabrück, Aurich, Münst:er, Minden, Arnsberg, Wies· 
baden, Koblenz, Düssddorf, Trier, Aachen und Oberfranken sowie 
in Thüringen, Oldenburg und Schaumburg-Lippe. Infolge Ver-
größerung des Milchkuhbestandes hat sich die Gesamterzeugung 
an Kuhmilch 1) von 1,96 Milliarden l im Oktober 1936 auf 1,99 
Milliarden l im Oktober 1937 oder um 1,5 vH erhöht. 

Gegenüber dem Vormonat (September 1937) ist der Durch· 
schnittsmilchertrag je Kuh von 206 lauf 197 1 gesunken. Dieser 
Rückgang ist jahreszeitlich bedingt, er beträgt nach Tagen be· 
rechnet 7,5 vH und ist somit nur wenig höher als im Vorjahr 
(7,0 vH). Besonders stark (mehr als 5 vH über dem Reichs· 
durchschnitt) war die Abnahme in den Regierungsbezirken 

1) Zahl der Kühe mal Durchschnittsmilchertrag. 
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Königsberg, Gumhlnnen, Schleswig, Stade, Aurich, Münster, 
Sigma.ringen sowie in Oldenburg, Bremen, Lippe und Schaum• 
burg·Lippe, während in den Regierungsbezirken Frankfurt, 
Breslau, Oppeln, Merseburg, Hildesheim und in Hessen und 
Braunschweig eine entsprechend geringere Abnahme und im 
Regierungsbezirk Stettin eine kleine Zunahme eingetreten ist. 

Durch· Miloh· 
llltlloherzeugung erzen- Milcherzeugung 

Im Okiober 1987 schnitts· gungins· im Oktober 1937 
(Vorli!uflges ertrag geaamt (Vorläufiges 

Ergebnis) je Kuh Mill. Ergebnis) 
Liter Liter 

Deutsches Reich .. 197 1 991,6 Rheinprovinz ..•. 

Preußen •......... 208 1211,0 
Hohenzoll. Lande 

Ost~ußen .•.... 210 137,0 Bayern ......... „ 
Ber •.......... 310 5,7 SS<lhsen .... „ „ .• 
Brandenburg ....• 196 97,1 Württemberg ....• 
Pommern„ .•...• 196 102,4 Baden„ .........• 

GrenzUl4I'k Posen-
Thüringen .......• 
Hessen „ ........• 

W estpreullen 157 14,6 Hamburg ........• 
Niederschlesien •.. 202 118,4 Mecklenburg ...... 
Obersehlee. (Opp.) 167 39,5 

Oldenburg ..... .' .. Saehsen .. „ .. „. 217 90,6 
Schleswig-Holstein Braunschweig ..... 
(Schleswig) •.... 212 96,6 Bremen ... „.„ .. 

Anhalt ........... 
Hannover •... ···1 246 203,9 Lippe .... „ .. „ .. 
Westfalen .....•. 215 111,4 Schaumburg-Lippe 
Hessen-Nassau ... 170 63,5 Saarland .....• „. 

Milchanlieferung und Milchverwertung 
im September 1937 

Durch· 
Milch-
erzeu-schnitte- gungins-

ertrag gesamt 
je Kuh Mill. 
Liter Liter 

207 126,8 
144 3,5 
176 331,4 
205 94,1 
178 98,8 
160 57,0 
166 39,6 
167 28,9 
226 2,3 
195 51,5 
235 39,0 
244 14,9 
264 

1 
l,8 

231 7,2 
215 

1 

5,2 
247 2,1 
165 6,8 

Nach den Berichten. an die Hauptvereinigung der deutschen 
Milchwirtschaft stellte sich die Milchanlieferung an Molkereien 
im September 1937 im Durchschnitt je Tag auf 39,6 Mill. kg. 
Der Rückgang gegenüber dem Vormonat betrug 6,9 vH, während 
im Durchschnitt der letzten 6 Jahre eine etwas geringere Ab-
nahme (um 6,5 vH) festgestellt worden war. Stärker als im Reichs· 
durchschnitt ist die Milchanlieferung in den Milchwirtschafts-
verbänden Ostpreußen, Mecklenburg, Schleswig-Holstein, Nieder-
sachsen und Rheinland-Westfalen gesunken; eine Steigerung 

· wurde dagegen aus Sachsen (Land), Saarpfalz, Baden, Bayern und 
Allgäu gemeldet. 

Der Frischmilchabsatz der Molkereien ist bei einem Tages-
durchschnitt von 8 Mill. kg im September 1937 im Verhältnis zum 
Vormonat nur um 3,2 vH gesunken, gegenüber einem Rückgang 
von 4,7 vH im Durchschnitt der gleichen Monate in den letzten 
6 Jahren. Eine entgegengesetzte Entwicklung ist beim Absatz 
von Flaschenmilch eingetreten; die Zunahme um 1,6 vH ist in 
der Veränderung des gesamten Frischmilchabsatzes berücksichtigt. 

Die Buttererzeugung der Molkereien betrug im Berichts-
monat September 1937 im Durchschnitt je Tag 1138 t (davon 
748 t Markenbutter und 331 t Feine Molkereibutter). Sie hat 
gegenüber dem Vormonat um 4,3 vH, also schwächer als jahres-
zeitüblich (6,6 vH) abgenommen. Entsprechend der Entwicklung 
der Milchanlieferung wurden die stärksten Abnahmen der Butter-
erzeugung in den Milchwirtschaftsverbänden Ostpreußen, Mecklen-
burg, Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Rheinland-West-
falen, die' stärksten Zunahmen in Sachsen (Land), Saarpfalz, 
Baden, Bayern und Allgäu festgestellt. Eine geringe Steigerung 

wurde außerdem noch aus Hessen-Nassau, Schlesien und Württem· 
berg gemeldet. 

Die Herstellung von Ha.rtkä.se hat im Berichtsmonat nur 
um 6, 7 v H auf 196 t im Durchschnitt je Tag abgenommen gegen-
über einem Rückgang um 14,9vH im sechsjährigen Durchschnitt. 
Von den wichtigsten Ha.rtkäsegebieten ist Ostpreußen im ganzen 
-gesehen auch diesmal wieder am stärksten an der Abnahme be-
teiligt, während im Milchwirtschaftsverband Allgäu noch fast die 
vormonatliche Höhe der Erzeugung erreicht wurde. Die Her-
stellung von Weichkäse betrug im September 1937 im Durch-
schnitt 235 t täglich. Ihre Steigerung gegenüber dem Vormona.t 
(um 7,8 vH) erreicht nicht ganz das jahreszeitübliche Ausmaß 
(+10vH). 

Milch· Frisch· Sah- Herstellung von 
Betrlebsergelmlsse anlieferung milch· ne· 

der Molkuelen (Rahm allf Voll· 
absatz ab- Butter Hart- Welch· ... _ .... „.~·f satz•) käse klse 

1000 l Vor- ) Vor· 1000 1000 1000 mo- 1000 1000 mo-
Milchwirtschafts-

, mo~ 

kg nat kg nat kg kg nat kg kg 
verbände 1) =100 =100 =100 

Durchschnitt je Tag 
Ostpreußen ....... 3 094 90,61 274 94,6 17,61 73 94,0 97,2 0,9 
Pommern ......... 2364 94,2 241 90,4 34,1 76 97,0 4,0 16,3 
Mecklenburg ...... 1266 87,3 151 90,1 10,7 40 90,5 1;6 0,5 
Schleswig-Holstein . 3 462 85,2 654 89,7 34,3 104 89,6 12,9 1,5 
Niedersaehsen ..... 6 600 88,6 646 95,4 71,4 219 91,6 5,7 4,8 
Rheinl.-Westtalen .• 4716 88,8 1554 98,5 77,2 119 88,1 9,6 1,7 
Hessen• Nassau ...• 990 98,8 310 95,8 8,1 28 100,4 - 3,3 
Kurhessen ........ 683 93,6 80 93,0 8,3 23 94;6 0,1 6,6 
Thüringen ........ 1 008 98,5 238 101,8 14,0 33 99,1 - 5,0 
Sachsen-Anhalt. ..• 1 956 94,4 397 99,7 17,5 59 95,6 - 1,1 
Kurmark ......... 2107 94,4 968 96,0 40,3 41 95,8 0,7 3,9 
Saehsen· Freistaat .. 1134 100,6 415 101,3 17,3 27 102,7 - 4,0 
Schlesien . „ ...... 2 501 97,4 362 96,2 19,5 79 101,4 0,9 18,1 
Saarpfalz „ „ „ „. 386 101,5 178 97,1 4,4 10 109,1 - 0,7 

dav. Pfalz .... „. 296 102,0 83 95,4 2,5 9 110,3 - 0,7 
Baden ............ 698 104,2 269 97,6 9,4 19 110,3 0,1 2,9 
Württemberg .....• 1386 99,4 337 100,0 9;2. 46 100,7 0,3 2,0 
Bayern .... „ ....• 2259 102,7 652 101,3 31,0 66, 106,5 3,4 25,1 
Allgäu ..... ~ 3009 102,0 227 96,9 3,7 ~108,0 59,2 136,1 

Deutsches Reich 396191 93,1 7 9531 96,B 428,0 11381 95,71195,71234,5 
August 1937 42544 91,8 8218 98,l 490,5 1 189 92,3 209,8 217,5 

') Die weitere Aufgliederung nach statistischen Gebieten (Unterabteilungen 
der Milchwirtschaftsverbände) kann im Statistischen Reichsamt eingesehen 
werden. - ') Schlag·, Kaffee·, saure Sahne auf Vollmilch umgerechnet. 

Im Ve~leich mit September 1936 hat die Milchanlieferung 
an Molkereien im Berichtsmonat um 0,7 vH zugenommen. Wie 
bereits im letzten Monat wurde eine verhältnismäßig starke 
Steigerung (um 10 vH und mehr) in den Milchwirtschaftsverbän-
den Kurhessen, Thüringen, Saarpfalz, Baden und Bayern, eine 
Abnahme dagegen in Rheinland-Westfalen, Niedersachsen, 
Schleswig-Holstein und in Mecklenburg beobaehtet. Der Frisch· 
milchabsatz erhöhte sich im Reichsdurchschnitt um 8,4 vH, der 
hierin enthaltene Flaschenmilchabsatz sogar um 10,2 vH. Die 
Buttererzeugung wurde hauptsächlich infolge der starken Ein-
schränkung des Sahneverbrauchs (auf weniger als 1/ 3 der Vor-
jahrshöhe) um 4,5 vH gesteigert. Dabei wurden an Markenbutter 
35,l v H mehr erzeugt als im gleichen Monat des Vorjahrs, während 
die Herstellung von Butter geringerer Güteklassen entsprechend 
eingesehränkt wurde. An Hartkäse wurden im Berichtsmona;t 
9,5 vH und an Weichkäse 2,5 vH weniger hergestellt als im Sep-
tember 1936. 

HANDEL UND VERKEHR 
Der Welthandel im 3. Vierteljahr 1937 

Leiehter Rückgang des Welth;mdels 
Die sta.rke Belebung, die den zwischenstaatlichen Güter-

austausch im 1. Halbjahr 1937 kennzeichnet, hat nicht angehalten. 
Wie auf anderen Gebieten - so auf dem der Warenpreise an den 
Weltmärkten und der Wertpapierkurse an den Effektenbörsen-, 
ist auch hier im 3. Vierteljahr 1937 ein Rückschlag erfolgt. 
Abgenommen hat anscheinend nur der Umsatz in Lebensmitteln 
und Rohstoffen. Zwar dürfte sich der tatsächliche Bedarf der 
Einfuhrländer bisher im ganzen nicht verringert haben, aber die 
Spekulati<>nskäufe haben aufgehört; den teilweise recht um.fang· 
reichen Voreindeckungen ist eine gewisse Zurückhaltung gefolgt. 

Die Umsätze in Fertigwaren dürften dagegen weiter gestiegen 
sein; die Rohstoffländer haben sich dank ihrer Kaufkraft-
belebung noch in zunehmendem Maße mit Fertigwaren eingedeckt. 

Im ganzen ist der Rückschlag nicht erheblich. Der Außen-
handelsumsatz von 52 Ländern, auf die etwa 90 bis 95 vH des 
Welthandels entfallen, ist vom 2. zum 3. Vierteljahr 1937, in 
.YlJt berechnet, nur um rd. 1 vH zurückgegangen. Doch ist bei 
der Beurteilung dieser Zahl in Betracht zu ziehen, daß an sich 
um diese Jahreszeit eine leichte Steigerung des Welthandels zu 
erwarten gewesen wäre - im Durchschnitt der letzten 4 Jahre, 
1933 bis 1936, wie auch im Durchschnitt der Jahre 1925 bis 1928 
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nahm der w eithandel vom 2. zum 3. Vierteljahr uin etwa 1 V H 
zu-, und daß die Preise der im Welthandel umgesetzten Waren 
im ganzen noch weiter (um etwa 3 bis 4 vH) gestiegen sind. 
Das Volumen des Welthandels liegt daher um etwa 4 vH niedriger 
als im Vorvierteljahr. 

Damit ist aber der Fortschritt, der seit Herbst vorigen Jahres 
erzielt wurde, nicht wieder aufgehoben. Gegenüber dem 3. Viertel-

·jahr 1936 zeigt der Welthandel noch immer eine beträchtliche 
Belebung; der Umsatzwert liegt um 27 vH und das Umsatz-
volumen, da die Preise um etwa 14 vH gestiegen sind, um rd. 
11 vH höher. 

Veränderung 

2. Vj. 3. Vj. 2.Vj. 3.Vj. im 3. Vj. 1937 '· 2. Vj. zum 
3.Vj. Im 

Außenhandel 1936 1936 1937 1937 gegenüber dem Durehsohnlll 
von 52 Lindern 

Uj. 12. Vj. 
der labre 

!Oll/18 bis 
1936 1937 !9!8/!9 

Mrd . .1l.Jt vH 

{Umsatz 22,9 23,7 30,3 30,0 + 26,7 - 0,8 + 1,1 
52 Länder . . . . • Einfuhr 12,3 12,3 16,2 15,8 + 28,1 - 2,7 - 1,0 

Ausfuhr 10,6 11,4 14,1 14,2 +. 25,2 + 1,4 + 3,6 

26 europäisohe {~~!: 13,2 13,8 17,1 17,1 + 23,8 - 0,0 + 1,4, 
7,5 7,5 9,8 9,5 + 25,7 - 2,9 - 2,0 Länder . . . . • Ausfuhr 5,7 6,3 7,3 7,6 + 21,5 + 3,9 + li,8 

26 außereurop. {Umsatz 9,7 9,9 13,2 12,9 + 30,8, - 1,8 + 0,8 
Länder Einfuhr 4,7 4,8 6,4 6,3 + 31,91 - 2,3 + 0,5 

Ausfuhr 4,9 5,1 6,8 6,6 + 29,8, - 1,4 + 1,1 

Entwicklung des Welthandels 
1. \(j.1929 bis 3. Vj.1931 

110 ~~---~ f929400 ~-.--~-~ 11 0 
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1929 1930 1931 1932 1933 1934 1935 1936 1937 
W.u.St.37 

Regionale Unterschiede 
Die Entwicklung des Außenhandels in den einzelnen Ländern 

ist allerdings sehr unterschiedlich. Scheidet man die Länder 
in europäische und außereuropäische, so zeigt sich, daß der Umsatz 
der ersten Gruppe sich ungefähr auf der Höhe des 2. Viertel-
jahres 1937 gehalten hat, während der der zweiten Gruppe um 
etwa 2 v H zurückgegangen ist. 

En&wleklung Europa Außereuropa 
1 Ins-des WeUhandels gesamt 

1929 = 100 1 Ein- 1 Aus· \ Um- Ein· 1 Aus- J Um- Um-
fuhr fuhr satz fuhr fuhr satz satz 

1935 1. Vierteljahr •• 33,7 32,0 32,9 31,1 31,5 31,3 32,2 
2. • .. 34,1 32,2 33,2 31,2 29,9 30,5 32,0 
3. • .. 33,8 34,I 33,9 30,7 30,3 30,5 32,4 
4. • .. 39,1 . 36,6 38,9 33,0 37,8 35,5 37,4 

1936 1. Vierteljahr •• 35,9 33,1 34,7 33,2 34,8 34,0 34,4 
2. • .. 36,5 33,8 35,3 33,7 33,3 33,5 34,5 
3. • .. 36,4 37,2 36,8 34,1 34,6 33,4 35,7 
4. • .. 40,0 39,4 39,7 36,4 42,3 39,4 39,6 

1937 1. Vierteljahr •. 41,2 38,4 39,9 41,4 45,5 43,5 41,5 
2. • .. 47,2 43,5 45,5 46,1 45,5 45,8 45,6 
3. • .. 45,8 45,2 45,5 44,7 45,1 44,9 45,3 

Indessen hat sich auch die Gruppe der europäischen Länder 
nicht »normal« entwickelt. Denn an sich wäre eine leichte Steige-
rung des Umsatzes zu erwarten gewesen. Dieses Zurückbleiben 
ist darauf zurückzuführen, daß im ganzen die Einfuhr etwas 
mehr als saisonüblich zurückgegangen und die Ausfuhr etwas 
weniger als saisonüblich gestiegen ist. 

Ein größerer Rückgang der Einfuhr zeigt sich in den meisten 
.europäischen Industrieländern, vor allem in Frankreich, Belgien, 
Italien, der Schweiz, der Tschechoslowakei und Norwegen. 
Nur in Deutschland und Großbritannien hat die Einfuhr gegen-
über dem Vorvierteljahr etwas zugenommen. Die europäischen 
Agrarländer haben zumeist ihre Einfuhr weiter gesteigert; erheb-
lich hat die Einfuhr vor allem in Rumänien, Bulgarien, Griechen-
land, Polen und Litauen zugenommen. Nur Dänemark und 
Lettland haben wertmäßig weniger eingeführt als im Vorviertel-
jahr. 

Die Ausfuhr hat in den meisten europäischen Ländern, 
sowohl in den Industrieländern als auch in den Agrarländern, 
weiter zugenommen. Doch hat die Zunahme in vielen Ländern, 

' so in Großbritannien, den Niederlanden, Norwegen, Österreich 
und der Tschechoslowakei, nicht das Vorjahrsmaß erreicht. 
Zurückgegangen ist die Ausfuhr nur in Frankreich, Italien, 
Belgien, Ungarn und Bulgarien. 

AuBenhandel 
wichtiger Linder 

Europa 1 
Deutsohes Reich ...• 
Großbritannien ..... 
Irischer Freistaat ..• 
Frankreich ........• 
Belgien-Luxemburg . 
Niederlande ........ 
Dänemark •.•..•.... 
Norwegen ......... 
Schweden 
Finnland .....•.... 
Estland ............ 
Lettland ......•...• 
Litauen ...........• 
Rußland (UdSSR) .•• 
Polen-Danzig •..... 
Tsohechoslowakei ..• 
Österreich ...•.....• 
Ungarn ............ 
Jugoslawien 
Rumänien .........• 
Bulgarien .......... 
Griechenland .....•• 
ohweiz ............ s 

I 
p 
talien ......•.....• 
ortugal .••........ 

Außereuropa .. 
gypten .........•• A 

B c 
rit. Indien') ..•.•• 
eylon •....•....•. 
rit. :Malaya .......• 
iederl. Indien ....•• 
hina .....•...•...• 
apan ...........•• 
anada ...........• 
. St. v. Amerika ..• 
gentinien ....•••• 

ustral. Bund ...... 
euseeland .......• 

B 
N c 
J c 
V 
Ar 
A 
N 

Einfuhr 

3. Vj. 
Veränderung 

gegen 
1937 S.Vj. 

1 
2. Vj. 

1936 1937 ---
Mill.Sl.Jt vH 

14441 + 40,5 + 1,1 
2988 + 23,5 + 4,6 

137 + 16,3 - 1,7 
906 + 0,7 - 19,2 
545 + 28,3 - 8,5 
548 +33,4 - 2,3 
229 + 10,9 - 2,1 
192 + 42,3 - 12,0 
347 + 34,1 - 2,9 
139 + 49,4 + 1,8 
20 +3!J,5 + 0,5 
31 + 25,4 - 11,3 
26 + 48,8 + 9,4 

159 - 1,2 - 1,6 
158 + 26,1 + 6,1 
229 + 28,0 - 11,1 
163 + 18,0 - 5,4 
62 +3o,5 + 4,0 
78 + 45,9 + 3,6 
84 +u,o + 27,0 
44 +121,6 + 1,8 
95 + 43,4 + 6,9 

238 + 5,14 -11,6 
432 + 62,9 - 20,8 
59 + 10,0 + 4,6 

118 +29,7 + 14,1 
375 + 41,6 - 4,9 
52 + 19,5 + 2,0 

273 + 41,0 + 4,6 
187 +65,1 + 6,4 
155 - 7,6 - 36,3 
658 +li7,8 -18,2 
521 + 35,4 + 14,1 

1830 + 24,0 - 12,6 
3491 + 66,0 + 25,5 
334 + 18,1 + 140,9 
161 + 34,91 + 28,8 

1) Seit 1. April 1937 ohne Burma, 

Ansfuhr 

3. Vj. 
Veränderung 

gegen 
1937 S. Vj. 

1 
2. VJ. 

1936 1937 

Mill.:Jl.Jt vH 

1 565 +28,8 + 9,6 
1 664 + 18,4 + 4,0 

75 - 1,1 + 7,7 
535 - li,9 -16,4 
534 + 28,9 - 6,6 
431 +30,9 + 9,9 
220 + 13,1 + 6,0 
125 + 22,8 + 8,1 
363 + 38,3 + 17,1 
176 + 40,1 + 68,3 
22 + 33,3 + 87,2 
37 +33,2 +17,1 
23 + 21,1 + 9,5 

274 +26,6 +62,1 
134 + 10,li + 0,6 
270 + 32,4 + 4,8 
149 + 37,0 + 4,3 
69 + 2,6 - 3,1 
99 + 44,4 + 16,3 

151 + 8,9 - 2,2 
30 + 29,2 - 9,3 
37 + 18,0 + 18,4 

193 + 12,9 + 7,S 
321 + 31,0 - 18,0 
35 + 16,4 + 12,7 

70 + 10,1 - 36,7 
451 + 11,8 - 2,8 
73 + 29,8 - 9,1 

364 +50,li + 4,7 
343 +60,9 + 0,9 
151 +16,9 -U,5 
585 + 17,4 + 0,9 
658 + 6,4 + 9,3 

2075 + 16,5 + 3,14 
381 + 11,31- 18,6 
284 + 28,4 -16,9 
131 + 114 - 31,9 

In den überseeischen Ländern ist die Einfuhr wie die 
Ausfuhr zurückgegangen, die Einfuhr allerdings etwas stärker 
(um rd. 2 vH) als die Ausfuhr (um rd. 1 vH). Auch bestehen 
zwischen den Industrie- und Rohstoffländern erhebliche Unter-
schiede in der Entwicklung des Außenhandels. 

Ausschlaggebend ist auf der Einfuhrseite die Bewegung 
in den Vereinigten Staaten von Amerika, wo die Einfuhr gegen-
über dem Vorvierteljahr um 264 Mill . .Jl.Jt oder rd. 13 vH zurück-
gegangen ist. Auch Japan hat weniger (um 146 Mill . .Jl.Jt oder 
18 vH) eingeführt als im Vorvierteljahr; aber dieser Rückgang 
ist kaum größer, als aus jahreszeitlichen Gründen zu erwarten war. 
Die Einfuhr der Rohstoffländer hat dagegen fast durchweg weiter 
zugenommen. Nur in Britisch-Indien (- 19 Mill . .Jl.Jt oder 5 vH) 
und China (- 88 Mill . .Jl.Jt oder 36 vH) war die Einfuhr geringer 
als im Vorvierteljahr. Der Rückgang der Einfuhr Chinas geht 
weit über etwaige jahreszeitliche Einwirkungen hinaus. 

- Die Ausfuhr hat in den meisten Rohstoffländern abge-
nommen. Nur wenige Rohstoffländer, u. a. Canada und Britisch-
Malaya, haben eine Zunahme der Ausfuhr zu verzeichnen. Am 
größten war der Rückgang in Argentinien (- 87,2 Mill . .Jl.Jt 

4 
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oder 18,6 vH). Auch in Australien, Neuseeland, Ägypten und 
China war die Minderung der Ausfuhr beträchtlich. In China, 
dessen Ausfuhr um 25,6 Mill . .Yl.Jt oder 14,5 vH abgenommen hat, 
ist die Entwicklung der der vorhergegangenen Jahre entgegen· 
gesetzt. Sie dürfte ebenso wie der verschärfte Rückgang der 
Einfuhr auf die kriegerischen Ereignisse zurückzuführen sein. 
Die Industrieländer, die Vereinigten Staaten und Japan, haben 
dagegen ihre Ausfuhr gesteigert. Allerdings ist die Steigerung 
nur gering; sie hält auch nicht Schritt mit der Entwicklung in 
den vorhergegangenen Jahren. 

Umsatzminderung bei Lebensmitteln und Rohstotlen 
Der Rückgang, den die Umsatzwerte des Welthandels vom 

2. zum 3. Vierteljahr zeigen, ist, soweit sich das auf Grund der 
bisher vorliegenden Außenhandelsstatistiken der Länder be· 
urteilen läßt, darauf zurückzuführen, daß Lebensmittel und 
Rohstoffe in geringeren Mengen umgesetzt worden sind. In 18 
europäischen Ländern, deren Außenhandelsumsatz wohl als 
repräsentativ für den Welthandelsumsatz angesehen werden 
kann, hatte der Umsatz in Lebensmitteln vom 2. zum 3. Viertel· 
jahr um 5,3 vH und der von Rohstoffen und halbfertigen Waren 
um 1,2 vH abgenommen, während der Umsatz in Fertigwaren 
leicht (um 1,7 vH) gestiegen ist. Da die Preise der unter die 
einzelnen Gruppen fallenden Waren im Durchschnitt um etwa 
3 bis 4 vH gestiegen sind, ist die Abnahme des Umsatzvolumens 
bei Lebensmitteln und Rohstoffen entsprechend größer, und auch 
das Umsatzvolumen in Fertigwaren dürfte im ganzen gegenüber 
dem Vorvierteljahr etwas zurückgegangen sein. 

Außenhandel 3. Vj. 2.Vj. a. Vj. 
Veränderung 

im 3. Vj. 1937 gegenüber 
von 18 europlisohen 1936 1937 1937 

3. Vj. 12. Vj.13. Vj.12.Vj. L1Ddern1) 1936 1937 1936 1937 

Mill . .11.Jt vH 

Einfuhr 
1 7 r. Lebensmittel') .••.••. 2018,0 2569,0 2376,6 + 31S8,6 -192,4 + 17,81- ·" Rohstoffe •••.•.• „. 3183,5 4345,9 4246,5 +1063,0 - 99,4 + 33,4- 2,3 

Fertigwaren •••••••• 1626,0 1970,2 1932,7 + 306,7 - 37,5 + 18,91- 1,9 
Insgesamt 6827,5 8885,1 8555,8 +1728,31-329,aj+ 25,ai- 3,7 

Ausfuhr 
Lebensmittel') ..••••• 847,5 860,4 872,3 + 24,81+ 11,91+ 2,91+ 1,4 Rohstoffe •••••••••• 1 208,1 1 575,0 1601,0 + 392,9 + 26,0 + 32,5 + 1,7 
Fertigwaren • ~ 3 350,9 3 941,6 4081,4 + 730,IS +139,8 + 21,8 + 3,5_ 

Insgesamt 5 406.Sl 6 377 ,Ol 6 554,7 +iusal+m,rl+ 21.zl+ 2,s 
1) Deutsches Reich, Belgien-Luxemburg, Dänemark, Finnland, Frankreich, 

Griechenland, Großbritannien, Irischer Freistaat, Italien, Lettland, Litauen, 
Niederlande, Norwegen, österreich, Polen-Danzig, Schweiz, Tschechoslowakei, 
Ungam. - 1) Einsohl, Lebende Tiere. 

. In den europäischen Ländern ist die Einfuhr in.allen Gruppen 
geringer als im Vorvierteljahr. Am meisten ist die Einfuhr von 
Lebensmitteln zurückgegangen; der Rückgang gegenüber 
dem 2. Vierteljahr 1937 beläuft sich bei den 18 europäischen 
Ländern auf 192,4 Mill . .Jl.J{ oder 7,5 vH. Besonders groß ist 
der Rückgang in Italien (um 86,1 Mill . • JUt oder 53,9 vH), 
Frankreich (um 51,0 Mill . • JUt oder 18,8 vH), der Schweiz 
(um 22,~fill . .Yl.Jt oder 30,4 vH) und Norwegen (um 13,3 Mill. 
.7l.Jt oder 35,7 vH). Leicht gestiegen (um 13,4 Mill . .7lJC oder 
3,2 vH) ist die Einfuhr von Lebensmitteln in Deutschland. 

Die Einfuhr von Rohstoffen ist gegenüber dem 2. Viertel-
jahr 1937 um 99,4 Mill . .Jl.Jt oder 2,3 vH zurückgegangen. Den 
größten Rückgang verzeichnet Frankreich (um 130 Mill . . Jl.Ji 
oder 19,4 vH). Auch Belgien, die Tschechoslowakei und Italien, 
ferner die Schweiz, Österreich und Norwegen haben weniger ein-
geführt als im Vorvierteljahr. Die deutsche Einfuhr ist ungefähr 
auf gleicher Höhe geblieben. Andererseits hat die Einfuhr von 
Rohstoffen in einzelnen Ländern zugenommen, vor allem in 
Großbritannien (um 93,2 Mill. :11.Jt oder 7,8 vH), ferner in Däne-
mark, Finnland und Polen. 

Die Einfuhr von Fertigware11 ist um 37,5 Mill: :llJ{ oder 
2'vH zurückgegangen. Von den europäischen Staaten ist Frank· 
reich am stärksten an dem Rückgang beteiligt; seine Fertig· 
wareneinfnhr ist um 3-1,9 Mill . .7l.Jt oder 19,2 vH gesunken. 
Demgegenüber steht Großbritannien mit einer Steigerung der 
Fertigwareneinfuhr um 39,5 Mill . .Jl.J( oder 8,2 v H. Auch in 
Deutschland, Polen, der Tschechoslowakei und Österreich ist die 
Einfuhr etwas erhöht. 

Anders verhält sich die Ausfuhr der 18 europäischen Länder. 
Hier haben alle drei Warengruppen dem Werte nach leicht zu-

Außenhandelsumsatz (Einfuhr• Ausfuhr) 
von 18 europäfschen Ländern 
t Vlerteljalir1935 bis 3. Vierte[jahr193l' 

Mrd.U MrdU 
7 7 

' ' ' ' ' ' ' ' 
6 ---:---:--~--- --+--+--+--

' ' ' ' ' ' ' 

' ' ' ' • -~~. f 
- Rohstoffe und halbfertige Waren -• i. 

: : 1 1 : : : 
1 : 1 1 1 
1 1 1 1 1 t 1 

3 ----t--+-- - --+--+- -- --+--+-- 3 
1 1 ' 

1 1 1 1 

' Lebende Tiere und Lebensmittel : 
: ' : 1 : 1 1 

2 ---~--+-- ---t--+----t-- -.-+--~-- 2 
1 ; t 1 

' ' 1 ·-4--~-­
I 
1 

' ' ----!o---l.---1---
, 1 

' 
--~- -+.-- 1 

' 
1 

O-t-~1~93-5~-i-~1-9~3~6~-t--19-3-~~o 
Wu St.3? 

genommen, die ·Ausfuhr von Lebensmitteln um 11,9 Mill. .Jl..J{ 
oder 1,4 vH, von Rohstoffen um 26 }fill. ,Yl..J{ oder 1,7 vH und 
von Fertigwaren um 139,8 Mill . .Yl.Jt oder 3,5 vH., 

Aus einem Vergleich der Ein· und Ausfuhrzahlen ergibt sich, 
im ganzen gesehen, daß der Rückgang der Einfuhr der euro-
päischen Länder an Lebensmitteln und Rohstoffen ausschließlich 
zu Lasten der Überseeländer gegangen ist, und daß die Zu-
nahme der Ausfuhr von Fertigwaren nur auf die Überseeländer 
entfällt. 

Über die Entwicklung der Warengruppen in den über~eeisc~en 
Ländern läßt sich ein eindeutiger zusammenfassender Überblick 
bisher noch nicht geben, da die Statistiken erst von wenigen 
Ländern vorliegen, und seit August auch·die japanische Statistik 
durch Zusammenfassung kriegswichtiger Warengruppen den 
Einblick erschwert. Aus den vorliegenden Zahlen dürfte aber 
zu schließen sein, daß in den überseeischen Rohstoffländern vor 
allem die Ausfuhr von Lebensinitteln und Rohstoffen zurückge-
gangen ist, während die Einfuhr von Fertigwaren zugenommen 
hat. In den Vereinigten Staaten entfällt der beträchtliche Rück-
gang der Einfuhr dagegen ausschließlich auf Lebensmittel und 
RohStoffe . 

Ausbliek 
Wenn auch .der Rückschlag im Welthandel im 3. Vierteljahr 

nur gering ist, so zeigen sich doch auch kaum Anzeichen dafür, 
daß er bereits sein Ende erreicht hätte. Da die Wirtschafts-
tätigkeit in einzelnen Ländern abgenommen hat und vielfach 
Unsicherheit hinsichtlich der weiteren Entwicklung besteht, 

· dürfte nicht damit zu rechnen sein, daß der Welthandel - und im 
besonderen der Umsatz in Rohstoffen - im 4. Vierteljahr den 
gleichen Auftrieb erhält wie im vorigen Jahr. 

Bisher hatte sich die Fertigwarenausfuhr verhältnismäßig gut 
gehalten. Das war überwiegend darauf zurückzuführen, daß die 
Kaufkraft der überseeischen Rohstoffländer durch die Erhöhung 
des Mengenabsatzes und vor allem durch die Preissteigerung in 
der vorhergegangenen Zeit beträchtlich zugenommen hatte. Wie 
sehr die Preissteigerung die Rohstoffländer begünstigt hat, ergibt 
sich aus einer Betrachtung der letztjährigen Preisentwicklung: 
im 3. Vierteljahr 1937 lagen die Preise der im Welthandel um· 
gesetzten Rohstoffe um 20 vII, die der Lebensmittel um 13 vH 
und die der Fertigwaren nur um 8 vH höher als im 3. Viertel-
jahr 1936. Nun ist aber der Mengenabsatz der Rohstoffländer 
bereits im 3. Vierteljahr 1937 zurückgegangen, und auch bei den 
Preisen zeigen sich bereits Entwicklungen, die auf eine Minderung 
der Healkaufkraft der Rohstoffländer hindeuten. Gegenüber dem 
2. Vierteljahr 1937 haben die Preise der Rohstoffe nur noch um 
2,5 vH zugenommen, während die Preise der Fertigwaren - wie 
allerdings auch die der Lebensmittel- um 3,8 vH gestiegen sind. 
Bei Anhalten dieser Entwicklungstendenz erscheint es fraglich, 
ob die Rohstoffländer noch lange in der Lage sein werden, in 
erhöhtem Maße als Käufer für Fertigwaren aufzutreten. 
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Der Schiffsverkehr über See 
im Oktober 1937 

Der Schiffsverkehr der wichtigeren deutschen Seehäfen 
])ctrug im Oktober 1937 7,65 Mill. N.-R.-T„ das sind 220 000 
N.-R.-T. oder 3 vH weniger als im Vormonat. Der Inland-
verkehr hat aus saisonmäßigen Gründen um 235 000 N.-R.-T. 
(14 vH) nachgelassen; mit wenigen Ausnahmen (Bremerhaven, 
Wilhelmshaven, Königsberg, Rendsburg und Flensburg) wurden 
hiervon alle Häfen betroffen. Die Schiffsankünfte aus dem Aus-
land sind um 60 000 N.-R.-T. gestiegen, die Schiffsabgänge 
nach ausländischen Häfen dagegen um 45 000 N.-R.-T. gefallen; 
au beladener Tonnage gingen nach dem Ausland sogar 92 000 
N.-R.-T. weniger als im Vonnonat ab. 

Seeverkehr 
Angekommen Abgegangen In· 1 Aus- Insg. 

land· land· belad. 
deutle her 1 1000 1 1000 (Vor· 
Blfen Im Schiffe N.·R.·T. Schiffe N.·R.·T. verkehr mona 

Oktober 1937 · j 1 be· 1 1 be· 1000 = 
zus. la.den zus. laden N.·R.-T. 100) 

1 10161 915 2345 1012 719 428 1 600 93 Ostsee ••.•.. 

1

2 336 
Kö~berg. . . T/8 1121 107 289 114 54 106 120 102 
Stett „. „. „ 570 297 237 575 297 IM 154 440 74 
SaJ.lnitz „ „ „ / 209 216 209 211 216 216 21 411 108 
Rostook •..•. · I 224 157 152 231 157 149 15 299 99 
Lübeck „„„ 565 106 85 585 105 48 50 162 107 
Kiel..„.„„ 354 115 113 301 110 83 72 153 90 
Flensburg .... 136 12 10 153 12 5 10 15 65 
Nordsee •... 2999 2 817 2482 3107 2805 2251 1 062 4560 98 
Rendsburg ... 43 6 5 39 8 4 5 9 134' 
Hamburg •.•. 1639 1571 1 460 1777 1592 1254 334 2 829 93 
Cuxhaven .... 33 60 60 31 24 23 23 61 59 
Bremen„ ..... 707 553 467 686 547 484 305 795 102 
Bremerhaven • 82 250 249 72 280 246 145 365 136 
Brem. Häfen •• (767) (794) (706) (752) (620) (723) (441) (1173) (112) 
Brake „ •.. „ '35 22 16 36 21 6 

~b 1 

32 103 
Nordenham •. 45 65 22 56 56 56 102 126 
Wilhelmshav •• 97 41 41 90 37 12 !~ 35 185 
Emden •..... 318 248 159 318 240 IM 312 96 

Zusam--;;;nl 5 33513 83313 397 f 5 45213 81712 970 1)1490 1')6160 1 97 
Sept. 1937 .• „ 5 576 3 863 3 429 5 736 4 00713 140 1 725 6 146 89 
Oktober 1936 4 697 3 616 3 167 I 4 664 3 541 2 833 1 472 5 665 95 

Davon angekommen: 1) 798 000, ') 3 035 000 N.·R.·T. 

Gegenüber Oktober 1936 zeigt sich wieder ein beträchtlich<>r 
Verkehrsaufschwung (um fast 0,5 Mill. N.-R.-T. oder 7 vH). 
Dieser ist besonders günstig im Auslandverkehr, der sich um 
über 8 vH gehoben hat. Nach der beladenen Tonnage beträgt 
die Verkehrssteigerung insgesamt 366 000 N.-R.-T. oder 6 vH; 
hiervon entfallen 29 000 N.-R.·T. auf den Inlandverkehr, 181000 
N.·R.-T. auf den Auslandeingang und 156 000 N.-R.-T. auf den 
Abgang nach dem Ausland. Die Zunahme des Auslandverkehrs 
war in den Ostseehäfen größer als in den Nordseehäfen. 

Der Schiffsverkehr in Rotterdam und Antwerpen war im 
Oktober 1937 größer als im Vormonat und im Oktober 1936. 
Mit 2 Mill. N.-R.-T. angekommenen Schiffsraums erreichte 
Rotterdam einen Verkehrsumfang, der um fast 0,4 Mill. N.-R.·T. 
über dem von Oktober 1936 liegt. 

Seeverkehr eJDJger auwlrllger Häfen 

Ange· 1 Rotterdam 1) 1 Antwerpen 1 Danzig 1 Gdlngen 
kollllll8ne 1 1 ooo . 1 1 ooo · 1 1 000 • J 1 000 Sohiffe Im Schiffe N.-R.·T. Sohiffe N.-R.-T. Sohiffe N.·R.-T. Schiffe N.·R.·T. 

1937 Okt.11 2481
1 

2 021 11 1271 1 890 1 537 l 3461 5631 497 Sept. 1 120 t 788 1 092 t 781 543 374 492 483 
1936 Okt. 1 010 1 636 t 027 1 706 502 288 425 417 

1 ) Einseltl. Pernis und Vondelingenptaat. 

Der Anteil der deutschen Flagge am Gesamtverkehr der 
deutschen Seehäfen ist von 63,1 vH im September auf 60,6 vH 
im Oktober gesunken. Unter den bedeutenderen fremden Flaggen 
hat die schwedische(+ 88 000 N.-R.-T.), die norwegische und die 
nordame1ikanische Flagge zugenommen. 

Die See· und Binnenschiffahrtsfrachten 
im Oktober 1937 

Die Gesamtindexziffer der Seefrachten im deutschen Ver-
kehr stieg im Oktober 1937 weiter auf 96,0 (1913 = 100); sie 
hat sieh gegenüber dem Vormonat um 1,6 vll und gegenüber 
Oktober 1936 um 35,6 vH erhöht, lag aber noch um rd. 12 vH 

unter dem Stand vom· Oktober 1929. Dabei hat sich nur der 
Gruppenindex für den Güterempfang von außereuropäischen 
Ländern stärker, und zwar um 7, 7 vH erhöht; die Indexziffern 
für die übrigen Verkehrsbeziehungen waren gegenülfer dem Vor-
monat nur wenig verändert. 

IndexzUrem der Seefrachten 1 Oktober 1936 
Im deutsehen Verkehr V 1 E 

(19.1S = 100) sa':d 1,:~-

September 19371 Oktober 1937 

Ver- J Emp- Ver- J Emp-
sand fang sand fang 

Küstenverkehr •• „ ....... „ · I 86,5 
Europa ••••..•.. „ . . . . . . . . . 63,l 80,8 

Südeuropa .•.. „ ......... i 43,1 100,4 
Nordeuropa „ .. „ „ „ „ „ / 69,6 73,6 

A.ullerouropa „ . „ •.....•.•. 

1 

72,2 57 ,6 
Amerika „. „. „. „. „. „ 61,7 54,1 
Asien/Afrika.............. 94,1 63,9 

Gesamtindex „ „. „ ...... „ 70,8 

97,4 
78,1 114,8 
73,4 134,9 
79,6 107,4 
80,5 84,2 
74,5 79,3 
92,9 93,I 

94,5 

97,4 
78,5 114,1 
66,7 130,7 
81,7 106,0 
80,7 90,7 
74,9 87,8 
92,8 96,0 

96,0 

Auf den Trampirachtenmärkten stiegen die Raten im allgemeinen weiter 
an, obwohl in dor zweiten Hallte des Berichtsmonats die Nachfrage n&eh Tonnage 
etwas geringer war als in den vorhergegangenen Wochen. Vor allem erhöhten 
Bich die Frachtraten für Getreide von fast allen wichtigen Verschiffungshäfen. 
Am Lt<·Plata-Markt wurden für sofortige Verschiffungen nach dem Kontinent 
bis zu 38/- s gezahlt. Diese Rat& war die höchste seit 1926 und lag um etwa 
80 v H höher als vor 12 Monaten. Auch in der aauadischon Getreidefahrt sowiil 
auf den Getreidemärkten der Donauhäfen und des (Russischen) Schwarzen 
llleeres wurden neue Höchstraten erreicht. Die Frachtraten von Montreal nach 
dem Kontinent stiegen bis auf 6/- s; im ganzen zogen sie nm 21 vH gegenüber 
dem Vormonat <m. Die Raten von der Donau und den russischen Schwarzmeer· 
häfen lagen um 11 bis 14 vH höher. Im Farnen Osten war die Verladetii.tigke!t 
nicht mehr so lebhaft wie im Vormonat; die Frachten fflr Reis von Saigon und 
für Sojabohnen -von Dah'en nach den Nordseehafen lagen nur wenig Uher den 
vorherigen Sätzen. Stärker heraufgesetzt (um 18 vH) waren dagegen die Fracht· 
satze für Ölkerne von der Madraskliste. Uneinheitlich waren die Erzfrachten, 
die für Verschüfungen von den Mittelmeerhäfen um rd.14 vH nachgaben, während 
die Raten von1 Schwarzen Meer weiter um 17 v H stiegen und damit um fast 
75 vH über den Sätzen von Anfang 1937 lagen. Auf den Tankfrachten· 
miir kten wurde die Geschäftstätigkeit etwas lebhafter; die Befestigung der 
Haten, die im Vormonat für die Rohöltransporte von Aruba/Cura~ao nach dem 
Kontinent eingetreten war, setzte sich daher fort. Auch die Satze für reines Erdöl 
vom Golf nach den Nordseehäfen, die im Vormonat noch um 5 vH nachgegeben 
hatten, lagen um etwa 3 vH hoher. In der Llnienschiffahrt haben sich die 
Frachten im allgemeinen wenig verändert; beträchtlich heraufgesetzt waren nur 
die Getreidefrachten von den Atlantikhäfen der Vereinigten Staaten von Amerika 
und die Frachten für Phosphat von den Golfhäfen nach Hamburg. 

Im deutschen Küstenverkehr blieben die Frachtraten im ganzen unver· 
ändert. Etwas höher lagen die von der Indexberechnung nicht erfa.Jlten Sätze 
für Getreide von Königsberg nach Stettin und in umgekehrter Richtung fflt Kohle 
und Zement. 

Auch im Europa-Versand hielten sich die Raten im allgemeinen 11.uf der 
bisherigen Höhe. Wie schon im Vormonat gaben ledlglich die Kohlen!rachten 
von Rotterdam nach Westitalien um 7 vH nach, die von Rotterdam nach Nord· 
frankreieh zogen um 5vH nn. Im Europa-Empfang veränderten sich außer 
den Getreide· und Erzfrachten von südeuropaischen Hii!en nur die Kohlen-
frachten von der englischen OstkUste nach Kiel, Lübeck und Hamburg, die 
um 3 bis 6 vH stiegen. Die Frachtsatze für Heringe von der englischen Ostküste 
nach Stettin gingen um 8 v H zurück. 

Im Außereuropa-Versand zogen die Kohlenfrachten von Rotterdam 
nach Südamerika weittr (um S vH) an. Die im Index nicht berücksiohtigten 
Linienfrachten von Hamburg nach Rio de Janeiro und Santos für Eisen, Stahl, 
Bleche und Eisendraht, die im Vormonat stark herabgesetzt waren, erMhten 

Seefraehten Mittlere Fraoht Oktober 1937 

Im Oktober 1~ Güter-
gegen 

art · · 1 in Sept. ! Okt. 
lU .7l..K*) 1937 1936 von-nach Landeswährung 1000 kg (= 100) 

Königsberg-Emden •••••• Getreide 5,00 .7{.J(, je !OOOkg 5,00 100 100 
Emden, Rotterdam-Stettin lobleu1J 4,00 „ 4,00 100 106 
HamburfioBremen-London 8alz 13}6 1je 1000kg9) 8,25 100 101 
Huelva- tterdam •..•.• Erz 12/81/, •l• !(){6 kg 7,73 86 112 
Donau-Nordseehäfen ••.. flelrelde 29/51/. • 17,91 l14 139 
Tyne-Btettin • „ ........ lobleu 7/- • 4,26 100 135 
Rotterdam-Rlo de Janeiro, Sautos ••• • 12/11'/• . 7,88 108 149 
Hamburg-Buenos Alres •• Paplei') 16/6 s je t 000 kg') 15,66 100 III 

• -Rio de Janeiro „ Zemeot 9/6 .• '> 9,72 100 119 
• -New York •••.• la!•ll1) 4,00 ' l• 1 OQllkg 9,97 100 100 . -Kapstadt .•..• 11.·EiseBW. 70/- sjo H16kg 42,55 100 101 
• -Japan, China „ la,.,IL·TeUe 70/- sje lllOOkg 43,23 100 98 
• -Shanghai.„. „ S<liwelel&. 27/6 • 16,98 100 139 

Ob: La Plata-Nordseehäfen 
Ammoalal< 
Getreide') 34/101/, •je 1 OlGkg 21,19 102 155 

Santoa-Hamburg •.••.••• 1a1r„ 601- •1•100\lkg 37,06 100 101 
Aruba, Curai;ao-lordseebäfeo •.•••• ßob. Erdil 22/11/,•l< 1010( 13,44 102 275 
Galveston-Bremen ••..•. B:mmwolle 60 cts Je IOOllls 32,97 100 150 
Tampa-Hambnrg ••..... Phosphat 4,60 $ l• 1 Qi01 11,03 136 138· 
Madraskttste-N ordseeh3fen Öll:erae 51/8 •l• Hl6ki 31,15 118 179 
Saigon-Nordseebäfen ••••• Bels') 50/1 II 30,44 104 169 
Dairen- • •. „. SojabohnOD 48/1'1. » 29,24 101 173 

*) Umgerechnet flber Mittelkurs Berlin. - 1) Kontraktraten. - 1) Plus 
10 vH Währungszuschlag minus 10 vH Rabatt. - •) Zeitungsdruckpapier auf 
Rollen. - ') Goldbasis. - •) Nur in Trampschiffen. 

4* 
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sieh Ulll rd. 15 vH. Im Au.llereuropa-Empfang .stiegen neben den Getreide· 
frachten der Tramp· und Linienschiffahrt von Nord· und Südamerika die _im 
·index nicht enthaltenen Linitnfrachten für Quebracho-Extrakt, Därme, Häute 
und Wolle etW&s. ·nie Sätze für Chile-Kupfer gingen dagegen um 4 vH zurlick. 
Den Erhöhungen der Trampschifiahrt folgend setzte auch die Linienschüfabrt 
ftlr Sojabohnen ihre Frachtsätze vom Fernen Osten um 15 vH herauf. 

Die Gesamtindexziffer der Binnenschiffahrtsfrachten 
stieg im Oktober 1937 um 3,2 vH auf 97,6; sie war um 7,1 höher 
als im Oktober 1936. Im allgemeinen waren die F~achten in 
Westdeutschland höher, im Gebiet der Elbe bei normalem Güter-
angebot etwas niedriger als im Vormonat. Die Indexziffer für 
das Rheingebiet erhöhte sich um 6,6 vH auf 93,7; der Index für 
das Elbe-Odergebiet ging um 1,5 vH auf 105,5 zurück. 

BIDnenscblllabridraehten 1) 

1 

1936 1 1937 Güterart 
Sept. J ~ S~pt. i Okt. von-nach 

Rotterdam-Ruhrhäfen ••..•.• 
, -Köln „„„ .... „ 
• -Mallllheim •••...• 

Rubrhifen1}-Rotterdam ....• 
• 1)-Antwerpen •..•• 

Rheln·Herne·K.1)-Mannheim .• 
Mannheim-Rotterdam ••.•..• 
Hamburg--Magdeburg .......• 

• -Halle (Transit) ... . 
-Riesa „„„.„ ... . 

• -Tetschen • „ . „ „ .. 
Magdeburg-Hamburg') ...... . 
Kosel-Berlin, Oberspree ....• 

• -Stettin „. „. „ ...... . 
Bresla'!i llalt.seh-Stettin •...• 
Tllslt-~önlgsberg •••••••.... 

1 

Eisenerz [ 0,46 
Getreide 1, 10 

• 1 1,56 
Kohlen i 0,90 

• 11,20 
Salz,Abbrände 1;~ 

Massengut 5,13 
• 1 7,75 
: 1 8,45 
• 9,45 

Salz 1 1,70 
Kohlen 1 5,90 

1

, 4,10 
• ') 2,18 

Zellulose 1,75 

.11..ll je t 
0,49 0,61 
1,25 1,10 
2,00 2,35 
0,90 1,00 
1,20 1,30 
2,05 2,24 
1,38 1,45 
4,98 4,65 
6,95 7,24 
7,65 7,99 
8,65 9,14 
1,70 1,70 
5,90 5,90 
4,10 4,10 
2,18 2,18 
1,75 1,75 

Indexziffern der BinnenschiUahrtsfrachten 
(1913 = 100) 

0,81 
1,25 
2,68 
1,03 
1,34 
2,32 
1,80 
4,50 
6,80 
7,50 
8,50 
1,70 
5,90 
4,10 
2,18 
1,75 

Rhefngeblet • „ „„. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 79,7 81,6 87,9 93,7 
Alle Wasserstraßen „ „ „ „ „. „ „ „ „ ... · 1 91,41 91,l 1 94,61 97,6 

Elbe-Odergebiet • „ „ „ „ „. „. „ „. „ „ „ 115,2 110,1 107,2 105,5 
Pegelstände (Monatsmittel) in cm 

Rhein bei Caub. „. „. „ „ „. „. „ .. „. „ · 1 241 1 
Weser • Karlshafen „ . „ ....... „ . . . . . • • 229 
Elbe • Magdeburg „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 121 
Oder • Ransem • „ . „ . „ „ ... „ „ . . . . . 216 

2671 243 
141 
256 

2181 207 
161 
314 

199 
205 
173 
204 

1 ) Kabnfrachten einschl. Schlepplöhne. - 1) Nach Notierungen der Sohil!er· 
börse Duisburg. - •) Ohne Kleinwaeserzuscbläge. - ') Niedersehlesische Kohlen. 

Im Rhein gebiet beschränkte der ständig zurlickgehende Wasserstand mehr 
und mthr die Ladefähigkeit der Kähne. Nebelbehinderungen und hierdnroh 
längerer Schifisumlauf erschwerten weiterhin die Verladungen, wodurch der zur 
Verfügung stehende Schiffsraum bei regen Verfrachtungen sehr knapp wurde. 
Die schlechten Sehiffahrtsverhaltnisse führten besonders durch Kleinwasser· 
zusohläge verschiedentlich zu Frachterhöhungen. Vor allem stiegen die Kohlen· 
frachten vom Rhein-Herne-Kanal nach Mannheim und Franldurt weiter, ebenso 
die Sätze für Massengut und Salz von den Rheingauhälen und Mannheim nach 
Duisburg, den Ruhrhäfen und Rotterdam. Am Rotterdamer Frachtenmarkt 
waren die Erz· und Getreideeingänge sehr groß; bei sehr geringem Kahnraum· 
angebot erhöhten sieh daher die Frachten nach den Ruhrhäfen sowie nach allen 
Rheinhäfen. Auch die Frachtsätze filr Kohlen und Holz nach Mannheim lagen 
höher als im Vormonat. 

Im Elbegebiet war der WaSBerstand infolge reichlicher Niederschläge im 
ganzen günstig und erlaubte durchweg eine volle Ausnutzung des Schiffsraumes, 

der ausreichend zur Verfügung stand. Die Sätze für M1!9Sengu_t. vo.n uud .,nacl;l 
Hamburg gaben weiterhin etwas nach, ebenso die Frachtsät~e für Salz von 
Magdeburg uach Hamburg. 

Im ganzen unverändert blieben die Frachten auf der Oder sowie auf den 
märkischen und ostpreußischen WaBBerstraßen. 

Der Personen-Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen 
im August 1937 

Wie im Vorjahr ist auch im August 1937 der Personen-
Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen saisonmäßig stark gestiegen. 
Dabei zeigen sich sowohl hinsichtlich der eingesetzten Betriebs-
mittel als auch der Verkehrsleistungen Ergebnisse, die seit der 
Einführung der Statistik des Personen-Linienverkehrs mit Kraft-
fahrzeugen noch in keinem Monat erreicht worden sind. Gegen· 
über dem Juli 1937 hat das Liniennetz um rd. 1 000 km zuge-
nommen, die Zahl der eingesetzten Kraftomnibusse ist um 174 
gestiegen. Bei einer Mehrleistung von rd. 508 000 Wagenkilo-
metern hat sich die Zahl der beförderten Personen um rd. 2,8 Mill. 
(6,4 vH) vermehrt. Gegenüber August 1936 hat die Läm!;e der 
Linien um rd. 7 700 km, die Zahl der Omnibusse um 645, die der 
geleisteten Wagenkilometer um rd. 2,1 Mill. und die der beför-
derten Personen um rd. 4,9 Mill. zugenommen. 

Linien') Kraft- Fahrten Fahr-
Personen-Linienverkehr omnibusset) 

g~ste 
mit Kraftfahrzeugen 

Zahl 1 
Länge 1 Sitz· Zahl 1 Wagen. m 

im August 1937 Zahl plltze kllome1tr•) 1000 
(km) •) Jn l 000 •) 

Ortsverkehr 1 
1 

Reichspost ......... „ 41 170,0 55 1548 27 114 342 
Reichsbahn „ ........ 1 2,2 2 56 1 3 14 
Private Unternehmen ') 640 3 890,3 2009 68036 1327 8362 31 079 -,-

Geeamtverkehr 682 4062,5 2066 69640 1355 8 479 31435 
Juli 1937 „ „ ...... „ 654 3 950,0 1 991 67842 1292 8193 29270 
August 1936 .... „ „. 591 3 611,8 1835 63202 1195 7963 29323 

Überlandverkehr 
Reichspost „ „ . „ „ „ 2 295 52198,0 3803 97346 491 8248 7256 
Reichsbahn „ .. „ „ „ 51 3624,2 112 2932 13 610 211 
Private Unternehmen') 1735 33713,3 2530 75227 481 6865 8128 

Gesamtverkehr 4 081189535,516 4451175 5051 ~\ 15 722 1 15 596 
Juli 1937 .. „ ... „ . „ 4 032 88 622,2 6 346 172 273 15500 14934 
August 1936 . . . . . . . . • 3 959 82 294,8 6 031 159 859 14092 12 816 

1) Es sind nur die in Betrieb befindlichen Linien und Fahrzeuge ufaßt 
worden. - ') Einschl. der Sitzplätze in Anhlngern. - 1) Untenehiede zwischen 
den Aufrechnungen der Einzelzahlen und den Gesamtzahlen ergeben sieh durch 
Auf· und Abrundungen. - ') Einschl. der kommunalen und gemisohtwirt• 
sohaftliohen Betriebe. 

Die saisonmäßige Zunahme im Berichtsmonat gegenüber 
Juli ist zum großen Teil auf die Urlaubszeit zurückzuführen; 
so ist in Bayern rechts des Rheins, das mit zu den wichtigsten 
Urlaubsgebieten des Deutschen Reichs zählt, die Zahl der be-
förderten Personen auf 2,6 Mill. oder um 21,5 vH und in Ost-
preußen auf 679 000 oder um 26,6 vH gestiegen. 

PREISE UND LOHNE 
Die Großhandelspreise im November 1937 

Die Gesamtindexziffer der Großhandelspreise, die in der 
ersten Novemberhälfte etwas nachgegeben hatte, war im 
weiteren Verlauf des Monats wenig verändert. Im Monats-
durchschnitt .November lag sie um 0,4 vH unter dem 
Stand des Vormonats. 

An den landwirtschaftlichen Märkten sind die Preise für 
Schafe, die bereits in den letzten beiden Monaten abwärts "ge-
richtet waren, weiter zurückgegangen. Am Berliner Markt lagen 
die Preise für mittlere und ältere Masthammel und beste Schafe 
jm Monatsdurchschnitt November mit 37,2 .1Ut je 50 kg Lebend-
gewicht um 16 vH niedriger als zur gleichen Zeit des Vorjahres 
(44,4) und um 25 vH unter dem Stand vom November 1935 
(49,7).- Sie entsprechen lmgefähr der Preislage vom November 
1934 (37,9). Mit dieser Abwärtsbewegung der letzten drei Monate 
hat sich im ganzen eine Anpassung der in den letzten beiden Jahren 

Prelslndexzlllern der aus der Landwlrtschafi zum Verkauf gelangenden 
Erzeugnisse für den Jllonal llfovemller 1937 (NovembBl' 1909-1913 - 100) 

Erzeugnisse 119351193611937 Erzeugnisse 1sso j 19ss j 1937 
November November 

Roggen .. „. „ .. „ 101 101 116 Schweine „„ „ „. 91 91 91 
Weizen ........... 101 101 102 Schafe. „ ......... 130 116 106 
Braugerste ........ 111 123 119 Schlachtvieh zua ..• 96 92 92 
Hafer .. „ ........ 106 100 101 Butter .... „ .... „ 97 97 97 
Getreide zusammen 104 106 111 Eier „„ ....... „ 120 120 123 
Eßkartoffeln ...... 111 108 108 Vieherzeugnisse zus .. 99' 99 100 
Pflanzliche Erzeug- Schlachtvieh und 

nisse zusammen .. 105 107 110 Vieherzeugn. zus. . 97 94 94 
Rinder „ „ .. „ „. 98 92 92 Land wirtschaftliche 
Kälber „„ ... „„ 120 95 ·100 Erzelign. insges ... 100 98 100 

Anmerkung: Die Preisindexziffern der einzelnen Erzeugnisse sind nach den 
jahreszeitlich schwankenden Verkaufsmengen monatlich verschieden gewogen 
(Berechnungsmethode s. »W. u. St.•, 12. Jg. 1932, Nr. 21, Seite 668). 
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teilweise etwas überhöhten Schafpreise an den Preisstand der 
übrigen Schlachtviehgattungen vollzogen. 

An den Kolonialwarenmärkten hielt die schwache Preis-
tendenz für Rohkaffee noch weiter an. 

Unter den Einfuhrrohstoffen, deren Preisbewegung in den 
letzten Monaten im ganzen rückläufig gewesen war, zeigten die 
Nichteisenmetalle lebhafte Preisschwankungen, in denen die 
augenblickliche Unsicherheit des Weltmarkts zum Ausdruck 
kommt. An den Textilmärkten waren die Baumwollpreise, die 
Anfang November zurückgegangen waren, im weiteren Verlauf 
des Monats verhältnismäßig stabil. Die Preise für Wolle und 
Rohjute neigten zur Abschwächung. Für den deutschen 

Markt ergaben sich beim Bezug der ausländischen Textil-
rohstoffe zum Teil auch Verbilligungen durch Zurückdrängung 
des Austauschgeschäfts. Die Einfuhrpreise für Rohkautschuk 
waren bis Ende November rückläufig. Seit Anfang Dezember 
macht sich jedoch eine etwas größere Widerstandsfähigkeit 
am Weltmarkt geltend. Die Inlandspreise für Kautschuk 
wurden mit Wirkung vom 1. Dezember durch Heraufsetzung 
des Einfuhrzolls von 125 .JUt auf 160 .7l.Jt je 100 kg erhöht. 
Der Einfuhrzoll für Rohkautschuk besteht seit dem 13. Mai 
d. J.; er wurde zur Finanzierung der Herstellungsanlagen für 
künstlichen Kautschuk eingeführt. Um den Iniandspreis für 
Kautschuk und Kautschukerzeugnisse möglichst stabil zu 
halten, wird der Einfuhrzoll je nach der Entwicklung der 

GroBhandelsprefse Im November 1987 in .71.Jt 
Allgemeine Anmerkungen, vergleichbare Vorkriegepreise sowie weitere Sortenbezeicbnungen und Handelsbedingungen s. Jahrg. 1937, Nr. S, S. 107. 

1 1 November 1937 1 1 November 1937 1 1 November 11137 
Ware und Ort Menge Monat.s- l ltlilrer Ware und Ort Menge Monats-1 leßzlfer Ware und Ort Menge Monata-j ltldfer 

durch- (1113 durch- (1913 durch- (1913 
schnitt - 100) schnitt - 1001 schnitt· - tOO) 

1. Lebens-, Futter· nnd Genußmittel Noch: Lebens·, Futter- und Genußmittel Noch: Industriestoffe 
Roggen, Berlin „ „ „ „ „ 1 t 192,00 118 Tee, Hamburg •••••• } an 1 kg 2,48 13B Baumwollgarn, Augsburg •• 1 kg ") 1,84 103 

• Breslau. „. „. „ • 184,00 116 Kakao,Accragood rerm.,Bbg. „;. 100kg 104,00 90 Kretonne, 86 cm, Augsburg 100m 18) 3B,10 127 
• Mannheim •..... . 200,00 116 • irrlbaSU)>,epooa,Hbg. III . 100,00 78 Hemdentuch, 80 cm, Berlin • ") 54,00 156 

Weizen, Berlin 1) „ .•..•.• • 207,00 106 Tabak, Hamburg„ „ " 1 kg 1,00 63 Flachs, d\Seb. Scbirlng·, ab Jahr .•• 100kg 130,00 186 . Breslau') ..•.•.• . 199,00 104 Erdnußöl Harburg .•...•• 100kg 46,00 62 . mss. BllO, eU dlsd>. Hafen • 10) 98,06 120 . Köln').„„ .. „. . 213,00 104 Kokosöl Harburg ••.•...• • 42,00 42 Leinengarn, Berlin ••.•.•• 1 kg 3,33 135 

" laulloba ll, eU Bamlmrr . 144,70 88 Sojaöl, Harburg •••.....• • 44,00 72 Rohseide, Krefeld ••....• • 15,75 40 
» Bal'llSllO, tll Baml!Urg , • , . 

'Jm,oo i24 
Margarine, lltfelsorto, Berlin 50 kg 86,00 } 103 Kunstseide, Krefeld •.•.•. • 4,25 34 

Gerste, Brau-, gute, Ir. Berlin') • • lonsannr., Berlin • 56,00 Hanf, Roh-, ital., fr. Fabrik 100kg 96,00 114 . Industrie·, frei Bin. » - - Hanfgarn, FUssen .••• , ••• 1 kg 2,44 132 
Hafer, Futter·, Berlin •• , • . - - 2. Industriestoffe Jute, Roh· I, cü Hambutg 100kg ")25,20 44 . Industrie-, Berlin •• • - - • • . » • ••)- -
Mais, La Plata, cif Hambg. » 80,50 70 Fettförderkohle, rh.-westf. 1 t 14,00 113 Jutegarn, S.ScboJ13,lm„} b • 11) 66,00 80 

• fr. Hamburg, verz. ') • ') 16,20 111 . rh/westr.,Hbf . • 8) 18,30 107 Jutegewebe, H3!0 • • • . ; rk . ") B9,00 79 
Roggenmehl, Type Uilll, Berlin 100kg 22,95 110 Gasstückkohle I, rh.-westf. • 18,25 126 Jutesäcke, B 335, 05x135 ' 100St. 11) 60,80 84 
Weizenmehl, Type 81!, BerUn •• . ') 29,90 - • obersch!. , 15,50 108 Ochsen-u.Kuhhiiute, Berlin .,, kg 0,30 -Roggenkleie, Berlin •••••• • 10,45 95 Flammstückk., niederschl. » 20,74 116 Rindshäute, Frankfurt a. M. • 
K&rtol!eln, gelbfl., Berlin •• 50kg 2,45 - Yorkshire, Nuflk., dp. ges., Hilf. • ') 18,75 108 Ochsenhäute, l'rfgortDeo,Hamburg • 0,35 38 . weHlß., rotseh., Berlln • 2,15 133 Steinkohlenbriketts, rll.·wesl!. • 16,90 121 Rindshäute, Buen. !Ir., Uamburg • 0,47 32 . . -b.,Bral. • 2,15 128 Hochofenkoka, rh.-west! ••• • 19,00 100 Roßhllute, Leipzig •••.•.• 1 St. 9,75 '46 . Fahr., Breslau 1/ 2 k18L 0,10 147 Brechkoks, rh.-westf •.•••• . 22,00 101 Kalbfelle, Berlin ••••...•. •t. kg 0,41 --
K&rtoffelstärkemehl, Berlin 100 kg 30,65 121 Braunkohlen-{mllleldentsche •• . 10) 14,40 152 • Milncben ••...• • 0,48 51 briketts alederlausllzer •• • 11) 13,60 137 Unterleder, Hamburg •••• 1 kg '') 4,20 105 Kartoffelflocken, Berlin ••• • - -
Hopfen, Nilrnberg .••••... . 456,00 141 Eisenerz, oeh11ed., Ire! Ruhr .••• . 13,75 83 Rindboxleder, Berlin •••.• 1QF. 1,07 130 
Bier, Bayern •• „ „ „ „ „ 1 hl 32,00 178 . Bllbao-Bnblo, elf. Rollen!. . - - Kalbleder, Frankfurt a. M. . 1,05 89 
Zucker, Magdeburg •••..•. 50 kg 20,95 178 Spateisenstein, ab Grube •• . 16,00- 85 Chevreauleder, Fr.mklllll a. I. . 0,91 91 . Hamburg ••..... • 4,34 - Schrott, Staltl-, } Rhein!.· . 42,00 70 Treibriemenleder, Berlin •• 1 kg 4,30 93 

Erbsen, Berlin ••••.•.•••• 100kg 3&,00 160 • Kern- Westf. • 40,00 71 Ammoniak, fr. Empf.-Stat. IOOkg 1 45,00 34 
•· Kern·, mltfeld. Gebiet . 28,00 59 Thomasmehl, lose, Fracbll, Aachen ••• IOOkgP101 ") 19,00 85 Bohnen, Magdeburg ••.••• ; 42,25 146 Maschinengullbruch, Berlin • 48,00 -Heu, Berlin •• „„„„„. • ') 3,10 65 Eisen, Gieß-, III, Das. Oberha„. 63,00 85 

Superphosphat; rr. Empf .. ßtsL • 29,81 85 
Trockenschnitzel, Berlin: , • 8,60 101 

» Kalidtlngesalz, Ir. Empl.-Stat •• 1oot1\Vare 5,06 -' • • IV B, abApach .• • 55,00 87 Benzin, Berlin } in Kessel- 100 1 30,80 94 Sojaschrot, Berlin ••••.••• • 15,78 - Knüppel, Basis Dortmund, lluhrorl 
Erdnußknchen, llrtsJaa (ab Hbr.) » 'J 15,80 - 96,45 Benzol, Wanne wagen • 38,80 163 

audl<outlreben„ ...•.•.• „ . % 
Leinkuchen, Berlin (ab llbg,) • 16,3B 117 Stabeisen, Bas. Oberhaus .•• . 110,00 101 Treiböl, ab mitteld. Werk 1100 kg 16,00 178 

Gasöl, ab Lager Hamburg • 17,20 163 
Ochsen, Berlin •• „ . „ . „ 50 kg 42,90 83 . Bas, leunklrcben •••• • 104,00 103 Maschinenöl } ab Lager • 28,65 110 • München„.„.„ • 41,00 77 Formeisen, Bas. Oberhaus. . 107,50 95 Maschinenfett Hamburg » 37,50 107 
Kühe, Berlin „ • „ .••...• . 40,90 89 . Bas. lennkircben •• , • 101,50 - Leinöl, Hamburg • , ••••.• 1 • 39,00 78' 

• Breslau ••• „„„„ . 39,90 95 Kesselbleche } Bas. Essen . 129,10 107 Paraffin, Hamburg .... , .• . 41,50 104 
Schweine, 80·100 kg, Berlin . 47,70 83 Mittelbleche od. Dilling. . 130,90 103 Talg, cü Hamburg ••....• » 28,00 37 . 100·120 kg, Berlin . 50,70 87 Feinbleche, Bas. Siegen .•• . 144,00 109 K&rtol!els piritus, rr. Emp/ . .Stal. 1 hl 46,00 98 . 80-100 kg, fnnkf.a.I. . 50,30 82 Weißblech, Grundprelsab\Vert„ 101 kg ") 36,50 93 

Kautschuk, r. s. s., Jlbt., auven. 100kg 1.l Kälber, Berlin • „ • „ „ •• , . 47,50 91 Kupfer, Elektrolyt-, Berlin 100kg 58,81 40 
82,50 

• München •..•...• • 49,50 80 Zellstoff, fr. Empf.·Stat ••• • 19,00 . 109-
Schafe, Berlin ••• „ „ . „ . 37 ;;.o 89 

Blei, prompt, Berlin ••••• • 22,Zl 57 Zeitungsdruckpap., rr.Bmpl.·SL . 13)21,10 100 . Zink, prompt, Hamburg •• » 20,92 46 Packpapier, Berlin •...•.• . 30,00 111 
Rindfleisch, Berlin •••..•• . 78,00 95 Zinn, prompt, Hamburg .• » 269,04 64 Pappe, ab Fabrik •..•.•.• . 17,50 109 
Schweinefleisch, Berlin ••• . 70,00 101 Aluminium, Berlin •••••.• . 133,00 78 Mauersteine, Berlin •..... 1000St . 25,85 148 
Schellfische, Wesermttnde •• 1 kg 0,28 117 Silber, Berlin. „ •.•••••.• l kg 39,72 49 Dachziegel, Berlin •••...• • 44,00 128 
Kabeljau, Wesermünde.,. • 0,19 95 Gold, Berlin") •••••••.••• 1g ") 2,84 101 Kalk, Berlin „ „ „ „ .... 10 t 215,30 127 
Heringe, Stettin ••••••••• 1 Faß - - Platin, Pforzheim •••••••• • ") 4,45 14 Zement, Berlin .••..••... • 318,00 103 
Milch, Trlnt·, 1lllllearb. btl 3,18/ 0 , Kupferbleche, Berlin ••••• 100kg 88,76 50 . Breslau „ „. „ „ • 308,00 104 ••llfelJ. 1111 Bmpf.·Babub., BerUn • 1001 15,60 103 Zinkblech, Berlin •••••.•• • 33,95 63 » Leipzig •••. „ •.• • 356,00 103 
Butter, dlscll., l•ID• lolkeref., Bin. 100kg 254,00 102 Aluminiumbleche, Berlin •• • 190,00 87 » München ••.•••.. , 384,00 104 
Käse, '5 1/ 1 re11fob., Kempten • 160,40 108 Messingbleche, Berlin .•.•• . 101,20 74 " Essen .......... • 348,00 112 
Speisetalg, Berlin •••••••• . 112,00 117 Messingschraubenspäne, Bin. • 36,88 47 Röhren, schmiedeeis., ab Werfe 100 m 77,76 108 
Schmalz, Braten-, Berlin, wolle, dtsch. A •• „.r ... 1 kg 5,68 131 . gußeis., frei Berlin 1 St. 3,46 

ID llbeln b. li>Rde 1.d. Einzelbandei • ') 183,04 144 » Kap-. milli. • „ „ La· • 3,75 82 Kantholz, Berlin .•••.•.•• 1 cbm 
Sehmalz, U.IBCbtsBnlen-, Hb1 .• , • 190,00 - • lammzng,.luslr.A/ll ger· . 5,31 94 Stammbretter, Berlin •••. • 
Speck, fetter, Berlin •• , •• • 189,00 106 • Buen. Air. • • • ort • 3,47 95 Ausschußbretter } Ober- ' 52,00 128 
Eier, IDL, ronrr., 55 bis UJtL IO r, Bin. 100 St. 10,25 145 lammgamrew., 148/lilllem,!aeben •• lm 10,50 173 Unsort. Bretter bayem . 46,50 148 . • lrlsd!e.SSl>lsauU9r,l!la • 10,00 146 Serge, 130 cm, Berlin ••.• • - - Fensterglas, ab Werk ••••• 1qm 1,lB 69 
Kühlhauseier, M 11111uuL1111. Bin. • 8,75 - Cheviot, 130 cm, Berlin •• • - - Dachpappe „ .•.•...•.... 100 qm 14)32,00 127 
Reis, Hamburg, verzollt •• 100kg 20,70 ") 74 Baumwolle, amer., Bremen 100 kg ") 53,38 41 Leiniilßrnis, Berlin •••...• 100kg 72;35 117 
Kal!ee, Sani.ssup., Hilf.}....,. 50 kg 41,50 62 . strmlddJ., Bremen •• • 76,34 - Schwefelsäure } ab mitteld. . 5,25 117 

„ Guatemala, llbg. zollt » 56,50 74 . obioigypl, Lelptlg . . ") 82,88 45 Salzsäure Werk » 1,45 73 
1 ) Die von den Mühlen zu zahlende Weizenverma.hlungsabgabe ist in den angegebenen Preisen nicht enthalten. - ') Nach Angabe einer Firma. - ') Vgl. 

Nr. 21, S. 863. - ') Seit Ende Juli wird, wenn durch volle Ablieferunf. von Brotgetreide ein besonderer Bedarf an Futtermitteln eintritt, von der R. f. G. den 
Bauern Mais zum Roggenerzeugerfestpreis des betr. Preisgebiets abzlilt'. 20 J!'.Jf. je t ab Lager des Kleinverteilers zur Verfügung gestellt. Kleinverteilerzuschlag 
8 .?t.Jf. je t. - 1) Mit Beimischung von 7 vH Maisbackmehl. - ') 1. Monatshälfte. - ')Vgl. Nr. 5, S.182. - ') Far Industriezwecke; für Bunkerzwecke (Seesohlff· 
fallrt) 11,40 .W.Jf.. - ') Für Lieferung frei Waggon Zuschlag von O 25 .71.Jf.; für Nachsieben Zuschlag von 2 J!'.Jf.. - 10) Für Industriezwecke 12,60 .71..lt. - U) Fflr 
Industriezweeke.11, 70 .1l.Jt. - ") Weißblech zur Herstellung von Obst· und Gemüsekonservendosen, frei Abnehmerstation, 36, 70 .71..lt. - ") Ab September 1934 
wird in stärkerem Umfang Gold aus Rückständen gewonnen; den erhöhten Herstellungskosten wird durch Berechnung eines Sonderbeschaffungszuschlage in Höhe 
von _13,5_.!/f'I je g Rechnung getragen, der in dem ange~ebenen_ Preis nicht berücksichtigt ist. - ")Auch Oktober. - 10) Ab Januar 1936. - ") Bei 
Einfahr geg~n _Devisen. - 17) Be~ E~uhr gegen Devisen; be1.EinfubrimAustauschgeschäftlll,50.1l~(M~ßz. 6,1). Berichti~ng: September123,!l0~.Jf. (M.eßz.67.) 
- ") Aus der III! Austauschgeschäft emgeführten Baumwolle Imt 20 vH Zellwolle. - 11) Weltmarktpreis; eme Einfuhr fand.mcht statt. - ") Bei Einfuhr 1m Älls· -
tansehgesehilft.-..:.. 11)· Unter Zumischnng von Flachs oder Hanf. - 11) Vgl. Nr. 13, S. 511. - ") Es werden Frachtverg1ltunge)l bis zu dem für 5 t•Ladnngen gel· 
tenden Frachtsatz gewährt. - ")Auf die Preise wird Dachdeckern ein Rabatt von 6 bis SvH gewährt, der bei der Berechnung-der Meßziffer berllcksißhtigt ist. 
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In4exlllrern der GroBhandelsprelse November 1937 
1913 -100 1 

1 

1 Monats· 1 veranderung 
10. 1 1(). 21. durch· In •B regen 

Indexgruppen 1 schnitt Vormon>I 

Agrarstoffe 
114,51 1. Pflanzliche Nahrungsmittel ... 114,5 l 114,6 114,6 + o,z 

2. Schlachtvieh ...•..... „ „ ..• 87,7 87,7 87,4 87,7 - 1,1 
3. Vloherzeugnlsse ....••........ 111,71 111,1 111,1 111,1 - 0,5 
4. Futtermittel .... „ . „ ..... „ 105,0 105,l 105,1 105,1 + O,lj 

Agrarstoffe zusammen 104,8 104,7 104,5 104,7 - 0,3 

5. Kolonialwaren ............... 95,9 \ 95,3 94,8 95,5 - 1,0 
1 1 i Industrielle Rohstoffe ! 1 1 

und Halbwaren 
6. Kohle .... „ .•.............. 114,3 114,3 \ 114,3 l 114,3 + (1,.1 
7. Eisenrohstoffe und Eisen .... . 
8. :Metalle (außer Eisen) ....... . 
9. Textilien ................... . 

10. Häute und Leder ........... . 
11. Chemikalien ••••.•........ „ 
12. Künstliche Düngemittel ..... . 
18. Kraftöle und Schmierstoffe .. . 
14. Kautaohuk • „ •.....•..•..•.. 
15. Papierhalbwaren und Papier •. 
16. Baustoffe ....... , .......... . 
Industr. Rohst. u. Halbwaren zus. 1 

R-0agtble Waten •••• ! 
Industrielle Fertigwaren 

17. Produktionsmittel ......•.•.. 
18. Konsumgüter ............... . 
Industrielle Fertigwaren zusammen 

103,0 103,0 103,0 
50,5 54,0 51,0 
81,5 81,4 81,6 
74,4 74,8 74,8 

1)102,0 1)102,0 1)102,0 
53,7 53,7 53,B 

105,2 105,2 105,2 
33,5 33,5 33,7 

103,1 103,l 103,l 
118,7 118,7 l 18,7 
94,0 94,2 94, 1 
7411 75,5 74,3 

113,1 
135,8 
126,0 

113,1 
135,9 
126,1 

113,1 
135,9 
126,1 

Gesamtindex 105,5 
Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 

105,6 1 105,5 

(Teilgruppen): 
In!ändbestimmte Preise ............ (1913 = 100) 
Auslandbestimmte Preiso .......... ( • ) 
Freie Preise .•..........• „ ....... (1926 = 100) 
Gebundene Preise „ . . . . . . . . . . . . . . . ( ) 

'} lionatsdurchsehnitt Oktober. 

103,0 0,0 
"52,7 8,7 
81,4 1,9 
74,7 + 0,4 

101,8 0,2 
53,7 1,5 

105,2 0,0 
33,7 4,3 

103,3 + o,z 
118,7 0,1 
94,1 0,7 
75,0 2,0 

113,1 0,0 
135,8 + O,I 
126,0 + 0,1 

105,5 0,1. 
1 

1 

104,41 0,1 
72,2 i 3,3 
63,3 1,2 
80,7 I 0,0 

Rohkautschukpreise am Weltmarkt erhöht oder herabge-
set~t. 

Bei den übrigen industriellen Rohstoffen und Halbwaren 
ergaben sich für Holzstoff zum Teil kleine Preiserhöhungen, die 
durch die stärkere Verwendung von Elektrizität an Stelle von 
Wasserkraft bei der Herstellung bedingt sind. 

llllleulllem 11936 l 1937 1 Indexziffern 11936 ! 1937-ller Baall:Oltell1 ) der Baukosten') 
(1928/30"' 100) Nov. Okt. 1 Nov. (1928/30 = 100) Nov. Okt.\ Nov. 

Berlin ........ „ 78,3 78,1 78,2 Stuttgart ..•.... 73,3 74,2 74,2 
Bremen ......... 77,3 78,5 78,5 Gesamtindex 76,3 77,4 77,5 Brealau 77,1 76,9 76,9 Gruppenindex-EBBen •. :::::::: 78,3 78,7 78,7 
Frankfurt (Main) 71,2 77,8 78,4 ziffern 

Steine und Erden 75,2 75,4 75,3 
Hamburg ....... 75,5 76,5 76,5 Sohnlttholz ••... 83,2 92,1 92,5 
Hannover ...... 73,3 75,4 75,4 Baueisen ........ 86,6 87,6 87,6 
Karlsruhe- ...... 72,3 72,9 72,9 Baustoffe zus. 78,6 81,1 81,2 
Köln •.......... 82,0 87,l 87,1 Löhne•) .......• 70,8 70,8 70,8 
Königsberg i. Pr. 79,3 81,1 81,9 Preise für fertige 

Leip•~„ ... „ .• 73,1 73,8 73,8 Arbeit d. Bau· 
nebengewerbe • 78,9 80,5 80,7 Magde urg . „ „ 79,6 80,3 80,2 

133,31135,3113~~ Mttnohen ..•.... 76,2 76,4 76,6 Gesamtindex 
Nürnberg ...•... 72,6 74,0 74,0 (1913 - 100) .• 

')Berechnungsmethode siehe 1W. u. St.•, 13. Jg. 1933, Nr. 14, S. 422-427 
und .w. u. St.•, Sonderbeilage, a. Jg. 1934, Nr. 6, 8. 4. - ') Tariflöhne für 
die in der Indexziffer berücksichtigten Bauarbeiter (Rohbau) nach ihrem Anteil 
an den Kosten 'des Wohnhausbaus. 

Am Baumarkt war die Bewegung der Bauholzpreise in den 
einzelnen Städten nicht einheitlich. Fiir Tischlerarbeiten wurden 
zum Teil etwas höhere Preise gemeldet, denen jedoch zum Teil 
Preisrückgänge für Klempnerarbeiten gegenüberstanden. 

lllllenllrera ller Preise 

! 
November Oktober 

1935 1 1936 1937 1937 
fdr ktln4ß!Ohe DOngemlttel 

1913 = 100 -
Kali ........•. „ •. „ .. „. 91,9 91,9 73,9 73,8 
Phosphor ................. 86,5 86,8 85,0 92,0 
Stickstoff .• , „ ........ „ „ 52,4 so,o "39,2 38,4 
Künstl. Düngemittel insges. 65,7 64,0 53,7 54,5 

. Bei, den industriellen Fertigwaren ergaben sich yereinzelt 
P;i:eiserhöhungen fttr Lederschuhwerk und für Oberkleidung für 
Männer. In den Preisen für Baumwollgewebe kommt die in den 

letzten Monaten rückläufige Bewegung der Rohbaumwollpreise 
zum Ausdruck. In der gleichen Richtung Wirkt die im September 
vorgenommene Preisherabsetzung der zur Beimischung verwandten 
Zellwolle. 

Indexzlftem der GroBhandelsprebe') Industrieller Fertigwaren (1918 - 100) 

1 
Okt. \ Nov. I Warengruppen 

1937 

Produktionsmittel. .•. 1113,1 113,1 

Landw. totes Inventar .. · 1112,7 112,7 
Landwirtsoh. Maschinen 105,7 105,6 
Ackergeräte ........ „ .1107,6 107,6 
Wagen und Karren ... 105,3 105,3 
Allgemeine Wirtschafts· 

gerate . . . . . . . . . . . . . . 131,9 132,0 

Gewerpl. Betriebseinrieht. 113,2 113,2 
Arbeit>lmaschinen . . . . . . 128,2 128,2 
Handwerkszeug . . . . . . . 100,0 100,0 

Transportgeräte 
Lastkraftwagen') . . . . . . 55,1 54,9 
Personenkraftwagen.... 43,71 43,7 
Fahrräder ............ , 72,0

1

72,1 

Maschinen zusammen ... · 1· 121,6 121,6 
Kleineisenwaren zusammen 105,1 105,1 
Bchroibmascbinen. . . . . . . . 90,3 90,3 

Warengruppen 

Konsumgüter ...... . 
Hausrat ............. . 

Möbel ............. . 
Eisen· u. Stahlwaren 
Glas·, Porzellan· und 

Stcingutwaren .... . 
Gardinen ......... . 
Hauswäsclll' ........ . 
Uhren ........ „ ..•. 

Kleidung .. „ ........ . 

Okt.\ Nov. 
1987 

135,6 135,8 
112,4 113,1 
94,7 94,9 

125,6 125,6 

103,5 103,5 
148,1 148,1 
138,2 139,9 
115,6 115,6 
148,2 148,2 

Textilwaren (einschl. 
Stoffe) . . . . . . . . . . . 154,5 154,5 

173,8 
143,1 
158,5 
124,1 
146,8 
109,8 

Ober- {Männer . . 173,5 
kleidung Frauen . . 143,1 
Stoffe')..... . . . . . . 158,4 
Leibwäsche . . . . . . . 124,1 
Wirkwaren ...... ,. ')146,7 

Lederschuhwerk . . . . . 109,6 
Fertigwaren insges. 125,9 126,0 

1 ) Den Indexziffern !Ur landwirtschaftliche Maschinen, Ackergeräte, Wagen 
uud Karren, gewerbliche Arbeitsmaschinen, Personen· und Lastkraftwagen sowfo 
tur Schreibmaschinen liegen Verbraucherpreise zugrunde. - ') Ohne Dreirad· 
kraftfahrzeuge. - ') Stoffe aus Wolle, Baumwolle, Seide und Kunstseide. -
•) Berichtigt. 

Marktordnung und Preisregelung 
Weizenmehl: Mit Wirkung vom 1, Dezember 1937 darf neben Weizenbaok· 

schrot künftig nur noch die Weizenmehltype 812 hergestellt werden. Die .Aus-
mahlung der Type 502 ist künftig nloht mehr gestattet. Grieß oder Dunst der 
Type 450 dürfen bei der Herstellung der Type 812 nach wie vor bis zu fi vH 
vorweg gezogen werden, Doch ist die Belieferung von Verarbeitungsbetrieben zur 
Herstellung von Brot oder Backwaren mit Grieß oder Dunst der Type 450 ab 
1. Dezember nicht mehr gestattet; der Verkauf Ist nur noch an Telgwarenhersteller 
und Kolonialwarenhändler erlaubt. Der Preis der Weizenmehltype 812 bleibt un· 
Yorilndert (R.NVbl. Nr. 83). 

Schilmllhlenerzeugnlsse: Durch Anordnung vom 26. November 1937 (nNVbl. 
Nr. 83) sind die Preise für Nährmittel (Haferllocken, Hafermark, Graupen und 
Grütze) geregelt wotden. Während seit dem 15. Juni für diese Mühltnerzeugniase, 
soweit sie der menschlichen Ernährung dienen, Festpreise bestanden, die weder 
über noch unterschritten werden durften, ist, um den Mühlen bei ihrer Preis· 
berechnung etwas mehr Spielraum zu Jassen, duroh die neue Verordnung eine 
Lockerung der Preisregelung insofern eingetreten, als die Mühlenverkaufsprelse 
nunmehr bis zu 5 vH unterschritten werden d\\rfcll. 

Großhandelsprerse für Rohkaffee in Hamburg 
300 ,---,---,---· -,---in_suc.,....J'-·._io_ork"'-9--r--..----,----.soo 

250 

200 

100 

50 

1929 1930 1931 
WuSt3? 

1932 1933 1934 1935 1938 

Kaftee-Ersatzerzeugnlsse: Durch die Anordnung vom 26. November 1937 
(RNVbl. Nr. 83) ist mit Wirkung vom 1. Dezember 1937 eine Preis• 
rege!ung für Kaffee· Ersatzerzeugnisse (:Malzkaffee, Gerstenkafleo und Roggen· 
kafiee) eingeführt worden. Auch hier wurde die Preisregelung illo der Form vor· 
genommen, daß !Ur den Absatz der Mühlen an den Großhandel Festpreise mit 
der Möglichkeit einer Unterschreitung dieser Preise bis zu 6 vH festgesetst 
wurden. Dabei wurden 4 Preisgebiete unterschieden, von denen das 1. Ost• 
pronßen, dM 2. das übrige Ostdeutschland und Norddeutschland, Prelagebiet 3 
Mitt.el• und Nordwestdeut>lehland und Preisgebiet 4 West· und Süddeutschland 
umfaßt. Die Festpreise enthalten in Anlehnung an die Getreide{lreise eine 
Staffelung von Osten nach Westen. Durch Runderlaß des RefchtkQmmiaears 
filr die Preisbildung wurden auch die Verkaufspreise des Großhandels hei-Ab· 
gltbe an den Einzelhandel sowie die Verbranoherprelse dllreh Festsetzung von 
llßohstpteisen geregelt. · 
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Einzelhandelspreise und Lebenshaltungskosten im November 1937 
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-

kosten (Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, 
Bekleidung und „verschiedenes«) stellt sieb für den Durch-
schnitt des Monats November 1937auf124,9(1913/14=100). 
Sie ist gegenüber dem Vormonat (124,8) wenig verändert 
(+ 0,1 vH). 

RelchslndexzllJern 
für die Lebens-
haltungskosten 

(1913/14 = 100) 

Monatsdurehschnitt 

1936 November . . . 1 
1937 September ... 

Oktober ..... 
November ... 

November 1937 geg. 
Oktober 1937 
November 1936 

1935 „. 
1934 . „ 

Ge· Hei-
samt· Er· zung Be· Ver-
lebens- näh· Wob- und klei· schie-

hal- rung nung') Be- dung denes3) 
tung1) 

!euch-
tung 

-
1 1 

"'·' I "'·' 124,31 121,31 121,3 126,81 
125,1 122,0 121,3 125,0 126,6 142,7 
124,8 121,3 121,3 125,61 127,2 142,8 
124,9 1 121,2 ' 121,3 125,8 127,6 142,8 

Verl\nderung in vH 

+ 0,5 - 0,1 0,0 - 0,8 + 3,5 + 0,8 + 0,11- 0,1 1 o,o 1 + 0,21 + 0,31 · 0,0 1 

+ 1,6 + 1,1 0,0 - 1,0 + 7,9 + 1,3 
+ 2,1 + 1,4 + 0,1 - 1,3 j +10,5 + 1,8 I 

Lebens-
haltung 

ohne 
Woh· 
nung 

124,9 
125,9 
125,6 
125,6 

0,0 
+ 0,6 + 1,9 + 2,J 

1) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung, Verschiedenes. 
- ')Zwangsbewirtschaftete Altwohnung. - 3) Reinigung, Körperpflege, Bildung, 
Untorhaltung, Einrichtung, Verkehr. 

Unter den Nahrungsmitteln gingen die Preise für Gemüse aus 
jahreszeitlichen Gründen noch etwas zurück. So ermäßigte sich 
von Ende Oktober bis Ende November der Durchschnittspreis 
für Weißkohl um 2,6 vH, für Wirsingkohl um 4,3 vH, für Rotkohl 
um 1,5 vH und für Mohrrüben um 1,3 vH. Für die jeweils drei 
wichtigsten Gemüsesorten in den 72 Indexgemeinden lagen die 
Preise im Durchschnitt November um 2,6 vH niedriger als im 
Oktober; dagegen trat von der ersten zur zweiten November-
hälfte keine Ermäßigung mehr ein. Im Durchschnitt lagen die 
Gemüsepreise im November um 4,4 vH höher als zur gleichen 
Zeit des Vorjahrs, in dem die Preise für Kohl infolge der großen 
Ernte besonders niedrig waren. Für Kartoffeln war der jahreszcit-

liehe Preisrückgang schon Ende Oktober zum Stillstand ge-
kommen. Die Preise waren im Novemberdurchschnitt gegenüber 
dem Oktoberdurchschnitt nur wenig verändert (- 0,3 vH), auch 
gegenüber dem November 1936 bestand keine erhebliche Abwei-
chung (-0,6 vH). Die Preise für Hammelfleisch gaben im Zu-
sammenhang mit sinkender Nachfrage und rückgängigen Preisen 
für Schafe durchschnittlich um 1,1 vH nach. Auch für Kalbfleisch 
und Salzheringe wurden von einigen Orten niedrigere Durch-
schnittspreise angegeben. Unter den übrigen herangezogenen 
Nahrungsmitteln traten kaum Preisänderungen ein; nur die Prl\ise 
für Speisebohnen zogen weiter an (um 1,5 vH). Die Indexziffer 
für die Ernährungskosten ist durch die verschiedenen Preis-
änderungen im ganzen geringfügig (um 0,1 vH) zurückgegangen. 

In der Indexziffer für Heizung und Beleuchtung, die um 
0,2 vH anzog, wirkte sich z. T. noch der Fortfall der Sommer-
preisabschläge für Hausbrandkohle aus; die Preise für elektrischen 
Strom wurden in zwei Städten ermäßigt. Gegen\iber dem No-
vember 1936 lag die Indexziffer für Heizung und Beleuchtung auf 
Grund yon Senkungen der Gas- und Strompreise in mehreren 
Städten um 0,8 vH niedriger. 

Die Preise für Textilwaren und Schuhe zogen vereinzelt weiter 
an. Die Indexziffer für Bekleidung erhöhte sich im Monats-
durchschnitt November um 0,3 vH und lag um 3,5 vH höher als 
im November 1936. Die Mitte November vorgenommene Herab-
setzung von Preisen zahlreicher Markenartikel1) wirkte sich in 
einer Ermäßigung der Indexziffer für die Untergruppe Reinigung 
und Körperpflege vorerst um 0,1 v H aus. Im einzelnen traten bei 
Markenartikeln z. B. folgende Preisrückgänge ein: 

Preis je Stück in .?lp/ 
Anfang Ende 

November 1937 
Feinseife ........•.... 30 28 

'I ••••••.••••.• 25 23 
:1 ••••••••••••• 

55 50 
Rasierseife •...••...•. 60 54 
Glyzerin· Honigcreme •• 40 36 

>) Vgl. • W. u. Bt.• 1937, Nr. 21, S. 866. 

R!lckgang 
in 
vH 
6,7 
8,0 
9,1 

10,0 
10,0 

EinzelhandeJaprelse (ftlr ortsübllche Warensorten) In 84 Gemeinden am 19. November 1937 (in .1lpt je kg) 
Die nachstehenden Ptlisangaben bieten die Ml!gllchbit, die Preisbewegung in den einzelnen Gemeinden zu beobachten; die entsprechenden Preise für die zurttck-
Iiogende Zeit eind jew6ile im 1. Monatsheft von •Wirtschaft und Statistik• veröffentllcht. Zwisehenörtlich sind die Preise der einzelnen Waren nioht vergleichbar, 

da jede Gemeinde den Preis für die in ihrem Bezirk marktgängige Sorte angibt. 

1 Weizen• Grau- R•ls Erbsen, Speise- Gemahl Eli 1 ••hr-1 Rind· 
Schweine- lalbD. ml t Bammel- Speck Voll-

~ 
OrlstlbL Sleln· l BrlkeUs 

1 
Brot*) klein· Weizen· pon Hafer- (Voll„ gelbe hob· Haosh.- karloh l'ftben D~~~ Delscb Koocbeo ßelseb m. (fel~ mUcb lolke- Land· bis Lager!Jltr kohlea (lllllm. 

Gemeinde 1eMck; mehl (Boß· Docken mllU. (unre- neo, Zucker (abLaden)'(SpelSC· (li · (llmh· (lllall,111lR , lnochen g-- (ab rel· il11tler llOR) In '°/to b!JieB) 

1 
Semmel gerste) 'Qose) Gftte) schält) weiße (lells) /möbnm) mu Dels-Ob. Bauch mll 1Baochm. eher!, Ladeo ) bntter l-GL!sern 50 kg 

a 1 b o. dgl. i!!<>be 5 kg 1 Knocben) h'isebes) Brnsl) ernst) lnländ.) 1 Siek. 1 Liter** ) frei leller 

Berlin ... „ ... ! 33 - 1 67 51 50 53 52 67 53 74 3B 12 170 160 202 218 212 24 1) 313 284 12 70 197 163 
Hamburg ..... 33 24 72 48 46 48 46 72 58 76 39 11 178 164 220 220 212 23 1) 308 - 12 70, ') 199 186 
Kil!n •........ 39 30 69 50 44 56 50 70 56 78 41 18 170 180 210 220 220 22 ') 320 - 12 80 153 116 
München ...•. 38 34 80 50 52 54 46 ') 68 46 76 41 20 162 160 178 168 212 24 302 250 12 48 ') 218 :100 
Leipzig. „ .... 28 - 73 49 49 55 56 69 52 76 40 14 160 160 224 228 220 25 ') 320 - 12 80 - 134 
Essen •.....•. 34 31 66 47 42 49 43 69 52 76 41 16 172 180 210 220 220 22 1) 313 - 12 82 150 -Dresden. „„. 31 29 75 52 52 55 58 ') 70 52 76 40 16 166 160 205 224 220 24 1) 314 284 12 90 ') 166 147 
Breslau ....... 25 29 60 42 42 50 48 64 48 74 36 14 152 144 178 248 204 22 304 284 12 80 157 162 
Frankfurt a. M. 37 33 92 48 52 52 46 70 50 82 38 21 176 164 204 198 220 24 8) 317 284 12 60 183 165 
Dortmund ••.• 30 33 60 44 36 50 44 70 44 76 41 20 180 180 180 200 220 22 1) 314 284 12 80 ') 132 i27 
Hannover ...•• 30 27 76 50 55 56 53 75 61 76 39 18 167 170 197 228 211 22 8) 320 - 12 60 196 165 
Stuttgart ...•. 31 32 70 48 54 52 58 72 54 ") 84 41 22 164 164 230 190 240 26 1 ) 320 284 12 58 220 175 
Nürnberg ....• 28 32 80 50 44 50 50 ') 68 48 76 40 16 166 160 200 200 212 24 'l 320 250 12 50 218. 177 
Chemnitz ...•• 31 29 75 51 54 57 52 ') 75 52 76 39 18 168 160 219 226 220 26 l 314 - 12 80 11) 200 142 
Bremen .....•• 36 28 80 54 50 54 46 11) 76 70 76 39 16 170 170 224 208 212 22 1) 310 284 12 60 11) 190 165 
Königsberg (Pr) 30 28 68 46 40 48 42 58 46 78 37 12 160 160 210 220 200 20 1) 312 280 12 80 lC) 208 192 
Magdeburg •.•. 28 28 72 50 54 52 56 68 58 74 41 15 166 160 210 220 212 24 1) 312 - 12 70 . 208 147 
Mannheim ..•. 33 28 89 48 48 56 56 64 48 78 41 16 174 164 232 240 220 26 ') 320 284 12 10) 65 10) 183 151 
Stettin „ „ „. 28 30 84 50 46 52 48 64 54 74 35 12 166 160 234 220 204 24 1) 312 ~ 12 70 177 148 
Kiel. •. „ ....• 25 35 72 49 ")47 50 45 11) 62 43 76 39 16 178 160 196 230 212 22 ') 317 1) 311 12 70 18) 182 180 
Augsburg ...•• 38 34 75 48 50 52 48 ') 66 48 76 40 20 162 160 188 192 212 23 300 25C 12 48 19) 219 195 
Krefeld· U or<l ..• 28 36 70 46 44 53 57 72 56 78 40 14 180 180 210 230 220 21 1) 314 - 12 60 162 132 
Aachen.„„ .• 40 29 74 47 40 52 44 64 48 76 41 14 180 180 210 220 220 22 1) 314 284 12 70 ") 196 123 
Braunschweig • 30 30 83 50 59 56 60 75 64 76 39 14 170 160 224 220 212 23 1) 312 - 12 80 197 164 
Karlsruhe ...•• 33 - 82 48 54 54 66 ') 66 48 79 41 16 174 164 214 208 220 25 ') 320 284 

121") 
82 ") 193 155 

Hagen (WesU.) •• 31 35 65 48 43 51 46 71 47 76 41 20 170 180 208 206 220 22 1) 314 - 12 70 160 138 
Erfurt .. „ „ .. 30 - 70 44 56 56 52 66 56 76 38 

161 
168 160 224 216 212 24 1) 312 280 12 70 ") 209 152 

Lübeck „. „ •• Zl 45 76 47 46 48 44 63 4o 76 39 12 160 164 200 208 212 22 1) 314 - 12 80 192 172 
G!eiwitz ...•.• 30 28 61 38 42 50 40 68 74 30 17 166 144 202 200 204 21 1) 312 - 121") 80 110 ") 120 
Ludwigshafen .• 35 29 80 44 54 52 60 ') 65 46 ul 40 15 170 164 220 220 220 26 304 284 12 60 170 130 
Gera .„.„„. 29 26 77 44 50 54 54 ') 79 49 76 38 14 168 160 172 250 212 24 304 284 12 60 231 144 
Herford ....•. 32 30 75 50 48 56 50 70 52 76 41 20 170 160 210 200 200 22 1) 310 270 12 80 177 145 
N eustrelilz .... 32 40 75 44 48 52 48 64 50 76 37 20 156 156 204 220 208 20 1) 312 2681'')11 80 190 145 
Lahr ..• „.„. 35 42 80 49 61 67 57 71 51 78 44 24 166 164 200 220 220 26 ') 320 - 121 60 208 160 

*) Zwei ortsübliche Sorten; a ~ meistgekaufte Brotsorte; in München, Essen, Nürnberg, Bremen und Llibeck sind beide Brotsorten (a und b) in etwa gleicher Weise 
verbrauchsüblich. - **) Bei AusJ1chank in Gaststätten einfacher Art (ausschließlieh Bedienungsgeld). Veränderungen der Preise gegenüber den Veröffentllehungen bis 
Mai 1937 beruhen auf der Erhebung der Anssehankpreise für ein bestimmtes Gemäß ab Juni 1937. - 1) Feine Molkereibutter. - ')Westfälische Nußkohle. - ')Marken• 
butter. - ') Gespalten. - 6) Oberschlesische Würfel. - ') Geschält. - ') Zauckeroder Würfel II. - ')Durchschnitt aus mehreren Buttersorten. - ') Fettnuß. - 10} Sand• 
zucker. - 11) Würfel II. - ") Grüne. - 18) Anthrazit, Eiformbriketts. - ") Oberseh!esische Nuß Ia und Würfel II. - 10) '/„ !·Gemäß. - 16} Fettnuß III. - ") MitteL-
18) BrhoWsohe Nußkohle. - 18) OberschJe,ische Nuß Ib. - ") Anthrazit, W1lrfol. - 01) Exportbier. - ") Westfälische. - ") Steinkoblenbrlketts. - ") Kühlhauseier. 
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Da die Preise der übrigen in der Gruppe »Verschiedenes« 
zusammengefaßten Waren und Leistungen überwiegend unver-
ändert blieben, änderte sich die Gesamtziffer dieser Gruppe für 
den Monatsdurchschnitt nicht. Die Indexziffer für Wohnung 
blieb ebenfalls gleich. 

verdielllltspanne bei Abgabe von frischen Fischen ist von 15 auf 14 .7/ffl je •/,kg 
herabgesetzt worden (VO. des Reiohskommissars für die Preisbildung vom 
2. November 1937). Eine Überschreitung dieser Spanne bleibt zulässig, wenn eine 
Spanne von 33 v H eine hHhere Summe ergibt. 

JllihrmHtel, Kaftee-Enatz. Durch Runderlall Nr. 162/37 vom so. No-
vember 1937, hat der Reichskommissar für die Preisbildung die Preisbildung&· 
stellen angewiesen, VerbraucherhHchstpreise für Erzeugnisse der Sch!Llmühlen· 
und Kaffeersatz-Industrie festzusetzen. Damit ein einheitliches Preisbild ent· 
steht, sind die oberen Grenzen der festzusetzenden HHohstpreise, nach Preis· 
gebieten gestaffelt, im Runderlall festgesetzt. Sie beziehen sich auf Hafer-
nahrmittel, Gerstennährmittel, ':Malzkaffee, Gerstenkaffee und Roggen· (Korn·) 
kaf!ee. 

Malnahmen zur Regelung der Verbraucherpreise 
Seeflsohe. Die Einzelhandelspreise für frische, geräucherte und marinierte 

Seefische sind seit 1932 durch Festlegung von Handelsspannen mittelbar geregelt 
(VO. des Reichskommissars für Preisüberwachung vom 22. Februar 1932). An 
dieser Art der Regelung ist grundsätzlich nichts geändert worden, nur die Brutto· 

Bewegung der Lebenshaltungskosten 1 Sept. j Okt. 
1 

Nov. ! Nov. 1937 gegen 
im gewogenen Durchschnitt von Okt. 37 1 Nov. 36 
72 Gemeinden (1928/SO - 100) 1937 (in vH) 

Brot und Kleingebick •••.... 80,l 80,1 80,0 - 0,1 + 0,1 
Brot, ortsübl. Sorte •••...•..... 76,1 76,l 76,1 o,o + 0,1 
Weizenkleingebiok .•.......... 90,2 90,2 90,1 - 0,1 + 0,3 

Mtthlenfabrikate, Teigwaren •• 78,2 78,2 78,3 + 0,1 + 0,6 
Weisenmehl •••..•............ 81,3 81,3 8!,3 0,0 + 0,1 
Weizengrieß •................. 81,4 81,6 81,6 0,0 0,0 
Graupen •••• „ .......... „ ... 80,l 80,1 80,6 + 0,6 + 1,6 
Haferftocken •....... „ ........ 81,5 81,6 81,5 - 0,1 + 1,5 
Reis •• „ ••................... 74,8 74,7 74,8 + 0,1 + 1,4 
Nudeln ••..•.................. 73,2 73,5 73,4 - 0,1 + 0,5 

Hülsenfrüchte ••.............. 80,3 80,3 81,2 + 1,1 + 2,1 
Erbsen ••••................... 89,7 89,7 89,8 + 0,1 - 0,2 
Speisebohnen „ .....•......... 59,3 59,9 60,8 + 1,5 +11,2 

Zucker, ••••................... 123,2 123,2 123,2 0,0 - 0,9 
Kartoffeln •................... 72,4 67,0 66,8 - 0,3 - 0,6 
Gemüse ••••••••.•..•.......... 55,I f:IJ,7 49,4 - 2,6 + 4,4 
Flelsch1 FleischwarenKn Fisch 76,1 76,2 76,1 - 0,1 - 2,4 

dar. Rmd (Kochfl. mit. ocheni 71,6 71,6 71,6 0,0 0,0 
Bcbwem (Bauch6 . .B1risches 68,9 68,9 68,9 o,o - 2,5 
Kalb (Blatt, Bu~„ noh mit 

Brust) •••. „ ..........•. 80,5 80,6 80,4 - 0,2 - 8,0 
Hammel (Bauch mit Brust) 87,2 87,0 86,0 - 1,1 - 5,2 
Salzheringe •• „ ••.....•... 73,7 73,7 73,5 - 0,3 - 2,5 

Milch, Milcbenengnisse •..... 78,3 78,3 78,31 0,0 + 0,1 
dar. Vollmilch ••••.•••. „ ...... 78,6 78,6 78,6 0,0 0,0 

Butter •.................. 76,1 76,1 76,I 0,0 + 0,1 

BewegungderLebenshaltungskosten 1 Sept. j Okt. 
1 

Nov. / Nov. 1937 gegen 
im gewogenen Durohsohnitt von Okt. 87 / Nov. 86 

72 Gemeinden (1928/30 = 100) 1937 (in vH) 

Margarine ... „ „ „ .... „ „ „ · I 99,4 99,4 99,4 o,o + 6,4 
Eier ••••......•...•.•.......... I 83,4 83,5 83,4 - 0,1 + 3,0 
Getränke, Gewürze ••......... , 92,5 92,5 92,5 0,0 + 0,3 

dar. Bier •................... · i 98,0 98,0 98,0 0,0 - 0,1 
Ernlihrung ••. „ ... „ ... „ ...... · 1 80,5 80,0 80,0 ')- 0,1 1)- 0,1 
Wohnung •• „ ................... 95,5 95,5 95,5 o,o 0,0 
Kohlen .•......•............... 83,0 84,0 84,4 + 0,5 - 0,2 
Gas und Strom •.............. 95,1 95,1 94,9 - 0,2 - 1,4 
Belznng nn4 Beleuchtung ........ 89,4 89,9 90,0 ')+ 0,2 - 0,8 
Textilwaren .....•............ 75,2 75,5 75,7 + 0,3 + 2,9 

Oberkleidung •................ 76,7 77,1 77,3 + 0,3 + 3,6 
Wäsche „ •..••............... 72,3 72,6 72,8 + 0,3 + 1,3 

Schuhe und Besohlen ........ 74,8 75,2 75,~ + 0,5 + 6,1 
Bekleldnng ••• „ ••............... 75,1 75,4 75,7 'l+ 0,3 'l+ 3,5 
Reinigung und Körperpflege •. 76,5 76,6 76,5 - 0,1 + 1,1 
Bildung und Unterhaltung .•. 1 90,8 90,8 90,8 0,0 + 0,1 

dar. Tageszeitungen •..••..•.... 93,6 93,6 93,6 o,o + 0,6 
Plätze in Lichtspieltheatern 83,2 83,2 83,2 o,o - 0,2 

Einrichtung •.. , ............•. 76,6 76,7 76,7 0,0 + l,I 
Verkehr ••••................... 87,5 87,5 87,5 0,0 + 1,6 
Venehledenes ••••............... 83,l 83,2 83,2 0,0 + 0,8 
Gesamtlebenshaltung •.......•.... 82,7 82,5 82,5 ')+ 0,1 1)+ 0,6 

•) Berechnet auf Grund der Indexziffern auf Basis 1913/14; bei Zugrundelegung der Zahlen auf Basis 1928/80 würde sich infolge Abrnndnnr eine kleine Ab· 
weichung ergeben. 

Arbeitseinsatz und Arbeitslosigkeit im November 1937 
Die im Herbst und Winter alljährlich übliche Zunahme 

qer Arbeitslosigkeit bat sich im November in engen Grenzen 
gehalten. Die Zahl der Arbeitslosen stieg nach dem Bericht 
der Reicbsa.nstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen-

Arbeitslosen in Schlesien beruht ganz überwiegend auf der 
Rückkehr von Volksgenossen, die den Sommer über in 
anderen Landesarbeitsamtsbezirken gearbeitet hatten. 

. versicherung um rd. 71 000. Zu dieser erfreulichen Ent-
wicklung hat neben der Fortdauer der allgemein lebhaften 
WirtSchaftstätigkeit die im November in den meisten 

Der Arbeitseinsatz in den verschiedenen Berufsgruppen ge-
staltete sich weiterhin recht lebhaft. In der Landwirtschaft 
wurde die Hackfruchternte im November größtenteils beendet. 
Während der Bedarf an Hilfskräften damit nachließ, hielten die 

Reichsgebieten nocb recht 
günstige Witterung wesentlich 
beigetragen. Ende November 
wurden rd. 573 000 Arbeits-

. lose gezählt gegenüber rd. 
1197 000 am 30. November 
1936, also rd. 624000 weniger. 
Voll einsatzfähig und auch 

· zwischenbezirklich ausgleichs-
fälrig waren Ende November 
1937 rd. 117 000 Arbeitslose 
gegenüber rd. 87 000 Ende 
Oktober. 

In einzelnen Landesarbeits-
amtsbezirken nahm die Ar-
beitslosigkeit in verschiedenem 
Maße zu. In den westdeut-
schen Bezirken war die Zu-
nahme bei der in diesen Ge- . 
bieten besonders milden Witte-
rung am geringsten und kaum 
nennenswert. In Westfalen 
ging die Arbeitslosenzahl so-
gar noch leicht zurück. Der 
starke Anstieg der Zahl der 

davon (Spalte 2) 
Arbeiter 

Arbeitslose Zeitpunkt und An· Be· 
schäftigte gestellte einschl. Grund· vH . der Kranke zahl Sp.2 

·-----1 2 8 4 5 

1937 
')13 910 oooj 1)13 470 oool { männl. 441 5321 1

) 3,21 
Ende November . . weibl. 1) 6 170 000, 1) 6 040 000 131 025 1) 2,1 

zus. ')20 080 0001')19 510 0001 . 572 5571') 2,91 
{männl. 13 950 799 13 571 611 379188 2,7 

Ende Oktober . . . . weiht. 6 212 755 6 090 096 122659 2,0 
SUB. 20 163 554 ') 19 661 707 501 847 2,5 

Ende September •••... zus. 20093 697 19 624644 469 053 2,3 
August ...• „ ..... • 20165 903 19656646 509 2JS7 2,5 
Juli •............ • 20 146 270 19 583 378 562 892 2,8 
Juni..„ ..•.•..•. • 20066490 19 418 069 648421 3,2 
Mai .•••......... • 20 009 217 19 232 896 77632! 3,9 
April ••.......... • 19 867789 18 907025 960764 4,8 
März •........... • 19 240 928 17 995 590 1245338 6,5 
Februar .........• • 19202 444 17 591 497 1 610947 8,4 
Januar .......... • 19122 066 17 268606 1853460 9,7 

Ende November 1936 .... • 19365 048 18 167 908 1197140 6,2 
1935 ....• 18932 721 16 948 269 1984452 10,5 
1934„ ..• 18287 833 15 935 171 2352662 12,9 
1933 ••..• 18 !53335 14438689 3 714646 20,6 

Ende Januar 1933 ..... • 18091310 12077698 6 0136!2 33,2 
1) Geschätzte Zahlen. - •) Davon Kranke 533 595. 

Von den Arbeitslosen waren Unter-
voll ein· voll ein· attttate 

nioht" der satzfähig satzfäh" , voll und aus· aber ni~t elnsatz.. Reichs· 
gleiohs· ausgleichs- anstalt 
fähig fähig fähig --,-- 7 8 9 

1089141 196 6241 135 9941 261600 
8480 84434 38111 3884 9 

117 3941 281 0581 1741051 300 449 
78926 175440 124822 223438 
7701 79673 35 285 33 946 

866Zl 255 113 160107 257384 
70622 241 485 156 946 242381 
80563 262178 166516 266685 
98223 289169 175500 302603 

126 719 336415 185 2P:l 351 947 
176512 407 384 192425 434968 
253 678 495156 211 930 548 955 
404766 608935 231637 782 851 
591 038 770537 249372 1 068472 
708394 884 714 260352 115'l776 
372 787 58112! 243232 668633 

1053 lf:IJ 
1122 261 
1403 081 
2372066 
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Anforderungen fachkundigen Dauerpersonals hingegen in kaum 
vermindertem Umfang an. Die Forstwirtschaft hatte mit 
der Zunahme des Holzeinschlages weiteren Kräftebedarf. Auch 
der Bergbau war weiterhin aufnahmefähig. Bei der Industrie 
der Steine und Erden waren die Beschäftigungsmöglichkeiten 
in fast allen Wirtschaftszweigen weiter günstig. Im Bauge-
werbe war der Beschäftigungsgrad im allgemeinen nur wenig 
geringer als im Vormonat, vor allem konnten die Tiefbau-
arbeiten fast überall weitergeführt werden. Die auch im 
November nur geringe Zunahme der Zahl der arbeitslosen Bau-
facharbeiter betrifft in erster Linie Angehörige der Bauneben-
berufe, wie Maler, Anstreicher usw., dagegen kaum Maurer 
und Zimmerer. 

Bei den überwiegend Verbrauchsgüter herstellenden Wirt-
schaftszweigen und den entsprechenden Berufsgruppen hielt die 
Beschäftigung im allgemeinen ihren bisherigen Stand. In ge-
wissem Umfang ergaben sich darüber hinaus noch Einstellungs-
möglichkeiten, so u. a. im Metallgewerbe. Unter den ver-
schiedenen Zweigen des Holz- und Schnitzstoffgewerbes 
hatte vor allem die Möbelherstellung weiter vollauf zu tun; in 
Zugang kamen bei dieser Berufsgruppe im wesentlichen Bau-
tischler. Im Bekleidungsgewerbe bedingte der Saisonschluß 
in den Industriebetrieben der Herren- und Damenkleiderher-
stellung eine gewisse Zunahme der Zahl der Arbeitslosen. Die 
Maßschneidereien blieben gut beschäftigt. Im Spinnstoff-. 
gewerbe hielt die Belebung an; die Zahl der Kurzarbeiter 
ging weiter zurück. 

Eine besonders erfreuliche weitere starke Abnahme der Ar-
beitslosenzahl ergab sich bei den Angestellten (- rd. 7 300), 
teils unter der Auswirkung der Fünften Anordnung zur Durch-
führung des Vierjahresplans, teils durch verstärkte Anforderungen 
von Aushilfskräften für das Weihnachtsgeschäft. 

Die Gesamtzahl der Unterstützungsempfänger der Reichs-
anstalt betrug Ende November 1937 rd. 300 000 und lag damit 
um rd. 43 000 höher als Ende Oktober. Der Umfang der Gruppe 
der Notstandsarbeiter blieb mit 52 250 gegenüber 52 500 Ende 
Oktober ziemlich unverändert. 

Bei den '.Arbeitsämtern Abnahme 
Die Arbellslosen gemeldete Arbeitslose Okt. 1937 gegen 

In den Ende des Monats Okt. 1 Ja.n. 
LaadesarbeltaamlB-

Oktober 1 Oktober 1 Januar beslrken .1938 
1937 1933 in vR 

Ostpreußen •• „ ......... 5020 6600 129520 23,9 96,1 
Schlesien ••••..• „ „ .. „ 23 283 265 162 487M9 91,2 96,2 
Brandenburg •. „ ....... 85018 618561 891 855 86,3 90,S 
Pommern .„„ „ „ „„. 7001 47 019 141 079 85,1 95,0 
Nordmark •••......•.... 48163 284511 385851 83,1 87,6 
Niedersachsen •...•...•. 7410 190 698 357941 96,1 97,9 
Westfalen •• „.„„„.„ 31624 290M1 482696 89,1 93,4 
Rheinland „„„„„.„. 118 987 548588 737021 78,3 83,9 
Rassen ••• „ .. „„ ...... 37107 222272 332 532 83,3 88,8 
Mitteldeutschl&nd •...... 15771 265 033 515508 94,0 96,9 
Sachsen „„.„„ .. „„. 63 987 464416 718586 86,2 91,1 
Bayern (einschl. Pfalz) •.. 35168 329007 516188 89,3 93,2 
Bildwestdeutschland ..... 23308 212262 317186 89,0 92,'I 

Deutsches Reich 501 847 l 3 744 860 l 6 013 612 1 86,6 1 91,7 

Von den Landesarbeitsamtsbezirken weist die größte Ab-
nahme Niedersachsen auf (seit 1933 97,9 vH); es folgen in ge-
ringem Abstand Mitteldeutschland, Ostpreußen, Schlesien und 
Pommern. Eine Sonderstellung nimmt Ostpreußen ein, das be-
reits im Oktober 1933 über einen Rückgang seiner Arbeitslosig- ' 
keit um 94,9 vH berichten konnte und somit schon seit Jahren 
praktisch frei von Arbeitslosen war. 

Der Anteil der Arbeitslosen (auf 1000 Einwohner berechnet) 
ist entsprechend der wirtschaftlichen Struktur der einzelnen 
Landesarbeitsamtsbezirke verschieden. Er war im Oktober 1937 
am größten in den dichtbesiedelten und industrialisierten Be-
zirken Rheinland (14,1) und Sachsen (12,3). In den Gebieten 
Brandenburg und Nordmark war er, beeinflußt durch die beiden 
Millionenstädte Berlin und Hamburg, verhältnismäßig hoch 
(11,7 bzw. 11,8), während er in den rein agrarischen Gebieten 
und in denen mit starkem landwirtschaftlichen Einschlag nur 
gering war (z.B. Niedersachsen 1,7, Ostpreußen 2,2, Mittel-
deutschland 2,9, Pommern 3,6). 

Die Arbeitslosigkeit im Ausland 
Die Arbeitslosigkeit in der Welt ist im Frühjahr und Sommer 

1937 unter dem Einfluß fortgesetzten verstärkten Wirtschafts-
aufschwungs in nahezu allen Ländern Jl)erklich zurückgegangen. 
Einen maßgeblichen Anteil an dieser Entwicklung hat Deutsch-
land, das seine Arbeitslosenzahlen vom März bis Ende Juni um 
rd.600000 (= 47,9vli) und bis zum September um weitere 
180 000 senken konnte. Die Abnahlllil der Arbeitslosigkeit der in 
diesem Bericht besprochenen Länder dürfte im 2. Vierteljahr 
ungefähr 3,5 Mill. betragen. Bei dieser Gesamtschätzung ist 
allerdings infolge der widerspruchsvollen Berichterstattung aus 
den Vereinigten Staaten von Amerika ein Unsicherheitsfaktor 
vorhanden; die zumeist den Berechnungen über den Umfang der 
Arbeitslosigkeit zugrunde gelegte Zahlenreihe des National 
Industrial Conference Board ist berichtigt worden und weicht 
seitdem von den früheren eigenen Angaben und den Berichten 
der Federation of Labor stärker ab. Die Gesamtarbeitslosigkeit 
der Welt dürfte, soweit sie sich überhaupt mit einiger Sicherheit 
erfassen läßt, am Ende des 2. Vierteljahres 1937 ungefähr 12,5 
bis 13 Mill. betragen (gegen 16--17 Mill. Ende des 2. Vierteljahres 
1936) und im Laufe des 3. Vierteljahres sich weiter abgeschwächt 
haben. 

In Großbritannien (einschl. Nordirland) hat der anhaltende 
Wirtschaftsaufschwung durch das umfangreiche Rüstungspro-
gramm einen neuen Auftrieb erfahren, der sich in einer weiteren 
Erleichterung der Arbeitslage auswirkt. Die Zahl der versicherten 
(16- bis 64jährigen) Arbeitslosen betrug im August 1937, dem 
bisher günstigsten Stand des Jahres, 1,357 Mill. (August 1936: 
1,612 Mill.). V qm Monat September an sind die Arbeitslosen-
zahlen infolge Änderung in der Erhebungsmethode nicht ohne 
weiteres mit den vorhergehenden vergleichbar1). Bei Zugrunde-

1) Bis August 1937 wurden auch diejenigen a.is arbeitslos gezllhlt, die sich bis 
zu S Tagen vor dem jeweiligen Stichtag als &rbeitslos gemeldet hatten. Da diesen 
Arbeitslosen bis zu dem Stichtag vielf&oh wieder eine Besohäftigung vermittelt 
wer<len konnte, ergaben sich Ungenauigkeiten, die durch ein neues Anmelde· 
verfahren ausgeschaltet werden. 

legung der bisherigen Zählungsweise ergibt sich für September 
eine Arbeitslosenzahl von 1,378 Mill.; die Steigerung gegenüber 
dem Vormonat um rd. 21000 dürfte in der Hauptsache jahres-
zeitlich bedingt sein. Auf Grund der neuen Erhebungsmethode 
wurden im September 1,334 Mill. und im Oktober 1,395 Mill. 
Arbeitslose gezählt. Von den einzelnen Gewerben hatten Ende 
September den größten Anteil an der Arbeitslosigkeit der Zwischen-
handel (Warenhandel) mit 158 993, die Metallindustrie (Maschinen-
bau, metallverarbeitende Industrie, Schiffbau, Bau und Reparatur 
von Fahrzeugen) mit insgesamt 137 796, die Textilindustrie mit 
135 634, der Bergbau mit 125 971 und das Transport- und V er-
kehrsgewerbe mit 102 305 Arbeitslosen. Im Bekleidungsgewerbe 
wurden 61 773 und in der Hüttenindustrie 29 573 Arbeitslose 
gezählt. 

Die Gesamtzahl der in Beschäftigung stehenden 16- bis 
64jährigen gegen Arbeitslosigkeit Versicherten betrug nach amt-
lichen Schätzungen (ohne Nordirland) Mitte September 11,706 
Mill. (September 1936: 11,110 Mill.), im Oktober 11,659 Mill. 
(Oktober 1936: 11,141 Mill.). 

In Frankreich hat die Arbeitslosigkeit von Anfang des Jahres 
bis zum September abgenommen. Am Ende des 3. Vierteljahres 
wurden 305 341 unterstützte Arbeitslose gezählt, über 100000 
(= 25,1 vH) weniger als Ende September 1936. Die seit Anfang 
Oktober einsetzende Verschlechterung der Arbeitsmarktlage 
scheint im Vergleich zum Vorjahre in einem beschleunigten Tempo 
zu verlaufen. Ende Oktober wurden bereits 319 223 unterstützte 
Arbeitslose gezählt. Der tatsächliche Gesamtumfang der Arbeits-
losigkeit liegt aller Wahrscheinlichkeit nach wesentlich höher, da 
von der amtlichen Statistik nur die unterstützten Arbeitslosen 
erfaßt werden. 

In Belgien liegen die Arbeitslosenzahlen nach dem letzten 
vorliegenden Bericht um rd. 18 vH unter dem entsprechenden 
Vorjahrsstand; Ende August wurden 88 825 versicherte Voll-
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arbeitslose gezählt (August 1936: 108 404). Bezogen auf die 
Gesamtzahl der Versicherten betrog zu dieser Zeit der Anteil der 
Arbeitslosen 9,76 vH gegenüber 11,45 vH im August 1936. Die 
am stärksten von der Arbeitslosigkeit betroffenen Industrien sind 
das Baugewerbe, die Holz· und Möbelindustrie, die Glasindustrie, 
die Leder- und Häuteind\1strie nnd das Verkehrsgewerbe. Ver-
schiedentlich, so z. B. vor allem im Kohlenbergbau, macht sich 
bereits Facharbeitermangel bemerkbar. 

In den Niederlanden ging die Zahl der Arbeitslosen weiter 
zurück; sie lag während des ganzen Jahres unter der Vergleichs-
zahl von 1936, und zwar am Ende des 3. Vierteljahres mit 324 261 
um rd.17vH unter dem Stand vom September 1936 (390091). 
Die Zahl der bei den Arbeitsnachweisen vorliegenden unerledigten 
Arbeitsgesuche betrug Ende September im Baugewerbe 47 411, 
bei den ungelernten Fabrikarbeitern 43 833, im Verkehrsgewerbe 
38 769 und in der Metallindustrie 27 691. 

-
\Abnahme 1 1937 (Ende des Monats) Letzte 

Zahl l luvH j 
1 August J 

vorliegende 
der Arbeitslosen Sept. Juni 1 April Sept.1937 1 Arbeitslosen· 

in 1000 
gf'j;{'ß ! zahl 1937 

April 1937 J 

Deutsches Reich')! 469,I 509,31 648,4 960,s / 51,2 Nov. 572 557 
Belgien') „ . „ . „ ") 88,8 88,8 86,3 98,01 9,3 Aug. 88825 
Dänemark') . . . . . 84,3 76,4 69,4 86,4 2,4 Okt. 96258 
Danzig') „ „ .... 

1 
2,9 3,0 4,6 8,8 1 66,8 Okt. 3800 

Estland') ....... 
1 

0,5 0,5 0,5 1,21 60,3 Okt. 788 
Finnland') ...... ' 3,5 2,8 2,1 3,6 2,8 Sept.! 3 450 Frankreich') . . . . 305,3 311,3 321,7 371,4 17,8 Okt. 319223 
Großbritannien'). ")1333,7 1357,4 1370,2 1436,1 7,1 Okt. 1 394 856 
Irisch. Freist.1)'). 68,9 65,7 64,0 92,4 25,4 Okt. 68 809 
Jugoslawien') . . . 12,3 10,8 11,3 24,8 60,5 Sept. 12 250 
Lettland') ...... 1,1 1,1 1,4 3,3 67,3 Sept. 1075 
Niederlande') .... 324,3 317,8 310,6 359,7 9,9 Sept. 324261 
Norwegen')') .... 25,4 20,0 22,0 31,8 20,1 Okt. 29063 
Österreich') ..... 262,5 261,8 281,4 330,1 20,5 Okt. 277749 
Polen')') .•..... " 251,4 259,1 293,0 415,0 39,4 Sept. 251376 
Rumänien') ..... 6,4 12,6 Juli 5822 
Schweden')') .... 37,6 35,5 43,3 61,9 39,4 Sept. 37 550 
Sehweiz10) •••••• 51,9 51,9 50,8 70,8 26,7 Okt. 56804 
Tschechoslow.") , 230,7 233,3 303,5 503,6 54,2 Okt. 237 480 
Ungarn') •.....• 44,9 45,9 45,7 53,9 16,6 Sept. 44946 
Austral. Bund') .. ") 41,61 . ") 43,6 18) 44,0 5,513.Vj37 41640 
Canada') .„.„. 16,1 15,2 20,5 21,0 23,2 Sept. 16090 
Neuseeland") ... ") 'Zl,3 27,3 30,8 28,0 2,3 Aug. 27323 
Ver.St. v.Amer.") 6 066,0 6 200,0 6109,0 6 896,0 12,0 Sept. 6066000 

1) Bei den Arbeitsämtern. - 1) Versicherte Vollarbeitslose. - ')Unerledigte 
Stellengesuehe. - •)Unterstützte. - ')Die Zahlen beziehen sich nur auf die gegen 
Arbeitslosigkeit versicherten Arboitslosen. Sie enthalten nicht die von der 
Pfilehtversieherung ausgeschlossenen Personen, wie insbesondere arbeitsloso 
Landarbeiter, Heimarbeiter und Hausangestellte, ferner die aus Mitteln der 
Armenpflege unterstützten Arbeitslosen, von denen aber ein Teil den vorge· 
nannten Berufsgruppen angehören !hlrlte. über die Zahl dieser Arbeitslosen 
liegen für die Berichtsmonate mit Ausnahme der landwirtsche.ftliohen Arbeiter 
keine Angaben vor. - ')Monatsmitte. - ')Zur Vermittlung Vorgemerkte. -
')Gewerkschaftsmitglieder. - ')Ohne Wald· und Flößoreiarbeitcr. - 10) Boi den 
Verbandsämtern angemeldete Stellensuehende. - 11) Nfoht untergebrachte 
Bewerber. - "}Bel den Arbeitsämtern im Laufe des Monats gemeldete männliche 
Arbeitslose. - ") Schätzung des National Industrial Conferenoe Board. -
14) August 1937. - ") Ab September neue Erhebungsmethode, nach alter llasio 
1'378,4. - 16) 3. Vierteljahr. - 17) 2. Vierteljahr. - ") 1. Vierteljahr 1937. 

· In der Schweiz bat sich die Besserung der Arbeitslage seit 
einem Jahr wesentlich verstärkt. Die Zahl der Stellensuchenden 
lag Ende Juni mit 50 S30 um 32,3 vH und Ende September mit 
51876 um 37,5 vH unter dem Vorjahrsstand, seit April sogar 
unter dem entsprechenden des Jahres 1935. An dem Rückgang 
der Arbeitslosigkeit von September 1936 bis September 1937 sind 
von wichtigen Berufsgruppen beteiligt: das Baugewerbe (-33 v H), 
die Metall·, Maschinen· und elektrotechnische Industrie (- 56 v H), 
die Uhrenindustrie (- 51 vH), die Holz- und Glasverarbeitung 
(- 44 v H) und die Textilindustrie (- 50 vH). Im Oktober wurden 
IJ6 804 Stellensuchende gezählt (Oktober 1936: 86 866). 

In Italien wird die Zahl der Arbeitslosen seit Oktober 1935 
nicht :mehr bekanntgegeben, jedoch kann nach der Entwicklung 
des Beschäftigungsgrades angenommen werden, daß die Arbeits-
losigkeit nur noch gering ist. Der Beschäftigungsindex der 
Industrie (1929 = 100, bei rd. 300 000 Arbeitslosen im Jahres· 
mittel) stellte sich für Oktober 1935, dem letzten Zeitpunkt, für 
den Arbeitslosenzahlen vorliegen, bei rd. 600 000 Arbeitslosen auf 
97,8, für das Jahr 1936 im Durchschnitt auf 94,9, für Juni 1937 
auf 106,1, also erheblich günstiger als im Ausgangsjahr der Reihe. 
In 8142 von der Statistik erfaßten Industriebetrieben waren 
Ende Juni 1937 1068 664 Personen beschäftigt (Juili 1936: 
950 284) und am Ende dos 3. Vierteljahres 1 126 382 (Septeniber 
1936: 987 148). 

In Österreich machte sich unter dem Einfluß reger staatlicher 
Investitionstätigkeit eine stärkere Entlastung des Arbeitsmarktes 

bemerkbai-. Die Zahl der unterstützten Arbeitslosen ist seit dem 
Höchststand dieses Jahres im Januar (316 050) bis zum Ende des 
3. Vierteljahres um 44,2 vH gesunken und lag bereits im Juni erst-
mals seit dem Sommer 1931 unter 200 000 (196 067). Ende Sep-
tember wnrden 176 308 Arbeitslose gezählt gegenüber 217 211 zur 
gleichen Vorjahrszeit. Von den Gewerben hatten unter der 
Arbeitslosigkeit am stärksten das Baugewerbe, fern.er die Eisen-
und Metallindustrie und die Bekleidungsindustrie zu leiden. Die 
im Oktober einsetzende Zunahme der Arbeitslosigkeit (Ende 
Oktober: 188 262) war nur gering und dürfte in der Hauptsache 
jahreszeitlich bedingt sein. Von den Arbeitslosen entfielen Ende 
Oktober auf Wien (Stadt) 87 530 (Oktober 1936: 95 573). 

In Ungarn hat der verlangsamt fortschreitende Wirtschafts-
aufschwung nur geringe Veränderungen der Arbeitsmarktlage mit 
sich gebracht. Die Zahl der Stellengesuche betrug am Ende des 
1. Halbjahres 45 7 40 (Juni 1936: 4 7 738) und im September 44 946 
(September 1936: 50 166). Nach dem Bericht der Arbeiterorgani-
sationen sank die Zahl ihrer arbeitslosen Mitglieder bis zum 
September auf 13 759 (September 1936: 14 586). 
Arbeltaloslgkelt In den wichtigsten Gewerbezweigen einiger aullerdeutsoher Linder 
-

Bau· Dolz. 1 Texm. I Leder· 
lle- Nah-

B Metall· klei· nmgs· Land· "~ w org· in· nnd kehrs· 
Mouat ge· gc. i in· 1 In· dungs- wir!· ge· ge· bau dnstrie Genoß· schall werbe wrrbt il11sfne dustrie ge. m!ltel· werbe amt*) 

' 1 werbe gewerb. 
' 1 i 1 

Belgien (Vollarbeitslose in vH der gegen Arbeitslosigkeit Versicherten) 

1~~1 19;7:: 1 !:~1' ~:gl rg:gj l~:~j ~:rl l~:rl ~:~11 j:~j : 1 ~:~l 1g:g 
Aug. • . . 4,1 8,0 16,6 14,9 7,9 12,2 8,3 8,2 . 10,l 9,8 
Aug. 193G •. 5,3, 10,9 18,0 16,6 9,4 11,6 11,5 8,81 • 816 11,5 
G roßbrHannien (in vH der gegen Arbeitslosigkeit versicherten 16-Mjährigen 

Personen) 

~
') 1 ') ' ~') April 1937. 13, 7,1 11,9 9,9 10,2 7,6 6,719,4 4,0 14,0 10,8 

Sept. • . . 12, 7,0 11,5 8,7 11,6 6,9 10,1 7,9 3,3 11, 10,0 
Juni • . 17,9 6,81 10,6 9,4 10,2 7,5 8,1 8,5 2,4 12, 10,3 

Sept. 1936. 20,4 8,7 12,1 9,7 13,5 7,3 11,6 9,0 , 14,0 12,1 
Niederlande (in vH der gegen Arbeitslosigkeit versicherten Personen)') 

April 1937 .. ,. , 126,4/ 41,0139,9121,7! 28,7121,1126,81 5,8136,~, 28,5 Juni • . . . , 24,51 33,5 35,8 21,1 40,4 20,0 24,5 , 32,~! 25,3 
Aug. » •• \ • 24,3 36,7 39,l 25,2 43,2 'Zl,l 25,7 • 32,3

1 
26,3 

Au~. 1V36 .. : •· 37,6 46,7 48,0 39,1 43,8 32,l 26,2 . 37,4. 34,5 
Österreich (stcllenauchcnde Arbeitslose in 1.000) 

April 1937.. 2, 39,74 72,52 18 97 16,89 3,17 18,31 21,65 8,83 10,34 330,10 

m
") ') ') ') j 

Juni • .. 2,4 35,12 53,42 15,65 16,71 3,14 19,90 18,71 5,75 8,4 281,40 
Aug. • .. 2, 33,40 44,82 14,63 16,81 2,83 19,74 16,85 4,96 8,03 261,84 
Aug. 1936 . , 3, 38,75 59,27 17,22 18,98 3,15 21,57 18,75 6,41 816 304,71 

Po Jen (bei den Arbeitsnachweisen registrierte Stellensuchende in 1000) 

April 1937 .• ,24,05\'23,8~ 30,031 • 117,101 · 1 • 1 • 11,801 • 11414,97 Juni • .. 18,9116,28 14,13 , 18,29 . . 1 . 0,76 • 293,03 
Aug. • .. 15,9113,7 10,26 • 14,29 . . • 1,38 . 259,08 
Aug. 1936 •. 24,0518,3 10,11 , 14,76 • . 1 • 0,48 . 269,46 

April 1937 .. 
Juni • . , 
Aug. • .. 
Aug. 193G .. 

Schweden (in vH der Gewerkschaftsmitglieder) 

1 

') ") 1 
8,2 5,3 26,7 25,1 3,2 8,9 3,8 9,21 • 
5,7 3,9 16,3 11,5 2,9 12,l 7,1 6,4 • 
4,3 3,4 7,5 11,7 2,7 5,5 6,2 6,0 • 
8,3 4,71 6,6 16,9 4,5 6,8 9,7 8,8 • 

17,11'")11,1 
11, 7,7 
10, 6,2 
13, 8,1 

Schweiz (bei den Arbeitsämtern angemeldete Stellensuchende in 1000) 

April 1937 .. 0,27\ 7,94 30,40 3,92 2,23 0,111 0,70 1,36 1,51 1,3 70,79 
1 ~ ") 1 ") l Juni • .. 0,1315,71 19,48 2,89 1,99 0,40 0,84 1,01 0,84 1,01 50,83 

Sept. • . . 0,14 4,8 22,16 2,70 2,05 0,44 0,73 0,88 1,06 1,0l 51,88 
Rcpt. 193G .• 0,29\11,10 33,05 4,86 4,ll 1 0,77 1,10 1,19 1,50 1,3 82,96 

Tschechoslowakei (nicht untergebrachte Bewerber in 1000) 

'~" "". ·i '"' Juni • .. 5,84 
ug. • .. 4,21 
ug. 1936 .. 12,07 

A 
A 

") 
33,10 
21,95 
17,67 
42,30 

56,63 19,81 
26,06 12,69 
18,36 
44,23 

9,59 
20,41 

') 1 35,56 1,40 18,91 11,40 49,90 '·'j 30,81 1,00 13,82 7,54 16,85 1,5 
30,42 0,76 11,04 5,56 11,09 1,27 
57,82 1,52 16,80110,62 18,84 2,9 

503,63 
303,54 
233,32 
483,50 

*) Einsehl. einiger weiterer hier nicht aufgeführter Gewerbe; so betrug die 
Zo.hl der Arbeitslosen in einigen typischen Industrien an dem jeweils neuesten 
aufgeführten Termin In Belgien: Steinbrüche 8,8, Glasindustrie 13,8, keramische 
Industrie 8,6, Kunstgewerbe 5,9. - Großbritannien: Stahlgießereien usw. 10,4, 
Kabelherstellung usw. 4,4, Baumwollindustrie 12,3, Wolle· und Ks,mmgarn· 
industrie 9,S. - Niederlande: Diamantenbearbeitung 38,2. - Österreich: Che· 
mische Industrie 6276 , Hotel-, Gast· und Schankgewerbe 12 121. - Schweden: 
Papierindustrie 5,5. - Schweiz: Uhren·, Bijoutericindustrie 3 189, Hotel- und 
Gastwirtscbaftsgewerbo 1 340. - Tschechoslowakei: Glasindustrie 9 326. -
1) Maschinenbau, metallverarbeitende Industrie, Bau und Reparatur von Fahr· 
zeugen und Schiffbau.-') Einach!. Sägemühlen.-')Auaaehl. Landwirtschaft. -
') Einschl. einer geringen Anzahl nichtversicherter Personen. - ') Herstellung 
von Eisen·, Stahl- und Metallwaren, Jlfasebinen· und Fahrzeugban und Elektro· 
Industrie. - •) Einsehl. Tapezierergewerbe. - ') Elnsohl. Erzeugung. - ') Einsehl. 
Putzwarenindustrie. - •) Einsohl. Schuhindustrie. - 1•) Einschl. Tabakwaren, -
") Ausschl. Wald· und Flößereiarbelter. - ")Einschl. Glasindustrie. - 1•) Elnsehl. 
Relnlgungsgewerbe. - „) Einschl. Erzeugung von Maschinen, Apparaten, In· 
strumenten und Fahrzeugen. 
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Die Ent"l"licklung der Arbeitslage in der Tschechoslowakei 
bietet, im ganzen gesehen, infolge der von der Rüstungsindustrie 
und dem Baugewerbe ausgehenden Wirtschaftsbelebung ein 
günstiges Bild. Seit dem winterlichen Höchststand im Februar 
(677 947), der schon um fast 200 000 unter dem Stand vom 
Februar 1936 lag, sind die Arbeitslosenzahlen bis Ende Septembe,r 
auf 230 692 gesunken (September 1936: 479 268). Hiervon ent-
fallen auf das Industriegebiet in Böhmen und Mährisch-Schlesien 
160 697. Nach den fütteilungen des dautschen Hauptverbandes 
der Industrie betrug der Anteil der Arbeitslosen in den Gebieten 
mit mehr als 80vH Deutschsprechenden 51,2auf1000 Einwohner, 
dagegen in Bezirken mit weniger als 20 vl-I Deutschsprechenden 
nur 10,5 auf 1000 Einwohner. Seit Anfang Oktober ist eine saison-
mäßige Zunahme der Gesamtarbeitslosigkeit eingetreten, und zwar 
betrug die Zahl der nicht untergebrachten Stelknsurhenden Ende 
Oktober 237 480 (Oktober 1936: 441670). 

In Polen lag die Arbeitslosenzahl-trotz der starken saison-
mäßigen Entlastung von Februar bis September um rd. 54 vH auf 
251376 - erst ab Mai unter dem entsprechenden Vorjahrs-
stand. Die Zahl der beschäftigten Arbeiter in der verarbeitenden 
Industrie (Betriebe mit 20 und mehr Arbeitern) stieg Yom Januar 
his zum September 1937 (645173) um rd. 29 vH. 

In Schweden ist die Arbeitslosigkeit weiterhin erheblich 
zurückgegangen. Nach dem Bericht der Staatlichen Arbeitslosen-
kommission belief sich die Zahl der Arbeitslosen Ende September 
auf 9 782 gegen 20 903 zur gleichen Vorjahrszeit. Die meisten 
Arbeitslosen weisen die Gruppe der ungelernten Arbeiter, die Holz-
industrie und die Industrie der Steine und Erden auf. Der vielfach 
schon seit längerer Zeit bemerkbare Arbeitermangel macht sich 
vor allem in der Land- und Forstwirtschaft, in der Metall- und 
'.\Iaschinenindustrie geltend. 

In Norwegen ist die ·Zahl der Arbeitslosen seit Jahresbeginn 
bis zum Juli um 48,8 vH auf 18 572 zurückgegangen, Sie liegt 
damit um 16,1 vH unter dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres. 
Seitdem wird iiber eine saisonmäßige Zunahme berichtet (Oktober 
29 063). 

In Dänemark bietet die Arbeitsmarktlage trotz reger Wirt-
schaftstätigkeit - unter dem Einfluß von Rationalisierungs-
maßnahmen - ein weniger günstiges Bild. Die Arbeitslosenzahlen 
lagen während der ersten 9 Monate des Jahres (mit Ausnahme von 
April) über denen der letzten beiden Jahre. Juni 1937 wurden 
ö!) 389 Stellensuchende gemeldet (Juni 1936: 57 846) und Ende 
September 84 340 (September 1936: 64 915). Den wesentlichsten 
Anteil an der Verschlechterung haben nach der Statistik der staat-
lich anerkannten Versicherungskassen das Baugewerbe und die 
'.\Iöbelindustrie sowie die Gruppe der ungelernten Arbeiter. Die 
Zunahme der Arbeitslosigkeit prägt sich in der Provinz stärker aus 
als in der Hauptstadt. Im Oktober stieg die Zahl der Arbeitslosen 
auf 96 258 (Oktober 1936: 80 508). 

In Danzig ist keine nennenswerte Arbeitslosigkeit mehr vor-
handen. Die Zahl der gemeldeten Arbeitslosen betrug im Sep-

, tember 2 910, 65 vl-I weniger als im Vorjahr (September 1936: 
8 306). Im Oktober 1937 wurden 3 800 und im Oktober Hl36 
noch 9 243 Arbeitslose gezählt. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika hat sich die 
Beschäftigungslage durch private Investitionstätigkeit, die in zu-
nehmendem Maße die Arbeitsbeschaffung der Regierung abgelöst 
hat, in den Sommermonaten merklich gebessert. Nach den 
Schätzungen des National lndustrial Conference Board betrug 
die Zahl der Arbeitslosen Ende März 1937 7,5 Mill. und sank bis 
Ende Juni um rd. 1,4 Mill. auf rd. 6,1 Mill. Nach den Berichten 
des amerikanischen Gewerkschaftsbundes, dessen Arbeitslosen-
zahlen z. Zt. wesentlich über denen des National Industrial 
Conference Board liegen (Juni 8,6 Mill.) betrug die Abnahme in 
ller gleichen Zeit nur rd. 0,8 :Mill. Beide Zahlenreihen weisen im 
Verlauf des 3. Vierteljahres nur geringe Änderungen auf. Die in 
rlen letzten Monaten beobachtete ungünstige Gestaitung der 
Wirtschaftslage in den Vereinigten Staaten von Amerika dürfte 
sich im Oktober in einer Erhölnmg der Arbeitslosenzahlen aus-
wirken. Nach den Feststellungen des "Feclnal Rrsen·e Board« 

stellte sich der Bescl1äftigungsindex (Durchschnitt 1923-25 • 
= 100), berichtil?t nach dem Zensus der Beschäftigung von 1933, 
im September dieses Jahres auf 102,1 gegen 95,5 im September 
1936. Besonders hohen Beschäftigungsgrad weisen auf: der 
Maschinenbau, die chemische Industrie, die Nahrungs-und Genuß· 
mittelindustrie, ferner die Eisen- und Stahlindustrie, die Nicht-
eisen-Metallindustrie und der Fahrzeugbau, insbesondere der Bau 
von Flugzeugen. 

In Ca na da brachte der anhaltende wirtschaftliche Aufschwung 
einen weiteren Rückgang der Arbeitslosigkeit mit sich. Der Anteil 
der Arbeitslosen unter den Gewerkschaftsmitgliedern betrug Ende 
September 7 ,7 vH gegen 10,9 vH zur entsprechenden Vorjahrszeit. 
Die Indexziffer des Beschäftigungsgrades der gesamten Industrie 
(Jahresdurchschnitt 1926 = 100) wurde Anfang September mit 
123,2(September1936: 107,1), Anfang Oktober mit 125,7 (Oktober 
1936: 110,1) errechnet. Von den einzelnen Berufsgruppen wurde 
die stärkste Steigerung des Beschäftigungsgrades gegenüber dem 
Vorjahr in der Forstwirtschaft und im Baugewerbe festgestellt. · 

In Australien hat sich die seit Jahren beobachtete günstige 
Entwicklung in der Arbeitsmarktlage fortgesetzt. Die Zahl der 
arbeitslosen Gewerkschaftsmitglieder betrug im 2. Vierteljahr 1937 
43 584 (= 9,7 vH) gegenüber 57 000 (= 12,8 vH) im 2. Vierteljahr 
1936. Von den Gewerbegruppen hatten den größten Anteil an der 
Arbeitslosigkeit die Nahrungsmittelindustrie (einschl. Getränke-
und Tabakindustrie) mit 18,1 vH, der Bergbau (einschl. Stein-
brüche) mit 16,9 vH, der Landtransport (ohne Eisenbahn und 
Straßenbahn) mit 11,5 vH und das Baugewerbe mit 11,3 vH. Im 
3. Vierteljahr ging der Anteil der Arbeitslosen unter den Gewerk-
schaftsmitgliedern auf 9,3 vH (1936: 12,0 vH) zurück. 

Die Arbeitslosen 1 Ende Selptember Ende Juni 

im Verbiltnls vH ' vH vH vH 
, der Gesamt-1 der Erwerbs· der Gesamt· der Erwerbs· 

zur gesamten 1 bevölkerung tätigen bevölkerung tätigen 
Bevölkerung l_i~l936 _1937 _I 1936 1937 1 1936 1937 1 1936 

Deutsches Reich 1 
1 

1 1 
0,7 1,5 1,4 3,1 1,0 1,9 1,9 3,9 

Belgien „ „. „ „

1 

1,2 1,4 2,8 3,2 1,1 1,4 2,6 3,2 
Dänemark .....• 2,3 1,7 5,0 .3,8 1,9 1,5 4,1 3,4 
Danzig ... „„„ 0,7 2,0 1,6 4,7 1,1 2,9 2,6 6,7 
Estland ........ · 1 0,0 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,1 0,1 
Finnland ... „ „ 0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 0,0 0,1 0,1 
Frankreich .•.... 2,2 3,0 4,2 5,7 2,3 3,3 4,4 6,4 
Großbritannien • • 1 2,8 3,4 6,0 7,3 2,9 3,6 6,2 7,7 
Irischer Freistaat 2,3 2,3 5,3 5,2 2,2 2,4 4,9 5,4 
Jugoslawien .... 0,1 0,1 0,1 0,1 • 
Lettland„. „. „1 0,1 0,1 0,1 0,2 

0,1 1 
0,1 0,2 0,1 

Niederlande .... , 4,4 5,3 10,9 13,1 4,2 5,1 10,4 12,7 
Norwegen .•.... 

1 

0,9 1,0 2,1 2,3 0,8 0,9 1,8 2,2 
Österreich ....... 5,6 6,2 11,8 13,2 5,8 6,4 12,4 13,7 
Polen ... „„. „ 1,0 1,3 1,8 2,5 1,1 1,4 2,0 2,7 
Rumänien ...... i 0,0 0,0 0,0 
Schweden . „ „ , 1 0,2 0,3 0,3 0,7 0,2 0,4 0,4 0,9 
Schweiz „ „ „ „ 1,2 2,0 2,6 4,2 1,2 1,8 2,6 3,8 
Tschechoslowakei 1,9 3,9 4,0 8,3 2,5 4,7 5,3 9,8 
Ungarn ........• 0,6 0,6 1,3 1,3 0,6 0,6 1,3 1,4 
Austral. Buud ... 0,9 1,2 2,1 2,8 0,9 1,21 2,2 3,0 
Canada .•......• 2,7 3,2 7,5 8,9 3,0 3,5 8,3 9,7 
Neuseeland ...•• 2,4 3,1 5,8 7,6 2,4 3,4 5,8 8,3 

Die vorstehenden Arbeitslosenziffern in vH der· Gesamt-
bevölkerung und der Erwer+>stätigen sind für eine Anzahl von 
Ländern, insbesondere für solche, deren amtliche Feststellungen 
nur Teilangaben darstellen, auf Grund von geschätzten oder fort-
geschriebenen Arbeitslosenzahlen errechnet worden. Infolge Ver-
schiedenartigkeit der Erhebungsmethoden bei der Feststellung 
der erwerbstätigen Bevölkerung und der Erfassung der Arbeits-
losen sowie mangels einer lückenlosen und bis in die neueste Zeit 
reichenden Berichterstattung bieten die Zahlen nur ungefähr 
einen Anhalt, in welchem Umfange die Länder im ganzen und 
im Verhältnis zu ihrer Bevölkernng von der Arbeitslosigkeit be-
troffen sind. Diese Einschränlmng gilt insbesondere für die gege-
benen Gesamtzahlen, da die in zahlreichen Ländern vorhandene 
»unsichtbare" ArbeitRlosigkeit nur teil- oder schätzungsweise 
berücksichtigt ist. 

Anm.: Abweichungen von früher veröffentlichten Zahlen (vgl. •Wirtschaft 
nnd Statistik•, 17. Jg. 1937, Heft 10, S. 408 ff.) sind auf inzwischen erfolgte 
Beriehtig11ng der bekanntgewordonen genaueren Angaben zurückzuführen. 
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FINANZEN UND GELDWESEN 
Die Körperschaftsteueryeranlagung für 1935 

Vorläufige Ergebnisse 
Die Statistik umfaßt alle unbeschränkt Körpersohaftsteuerpfliohtigen, für 

die eine Körpersohaftsteuer feetgesetzt worden ist. Nioht enthalten sind die 
beschränkt Körpersohattsteuerpßiohtigen - in der Hauptsache Körperschaften 
usw., die weder Geschäftsleitung nooh Sitz im Inland haben und nur mit ihren 
inländischen Einkünften erfaßt werden - und die Steuerbefreiten. Gegenüber 
der Veranlagung für 19341) ist insbesondere auf den fast völligen Wegfall des 
Verlustvortrags hinzuweisen. Nur bei Genossenschaften und Genossenschafts-
zentralen war eine Anrechnung des Verlustvortrags, und zwar entsprechend der 
Vorsehrift des alten Körperschaftsteuergesetzes vom 10. August 1925 (§ 15 
Absatz 2), noch möglich. 

Die Gesamtzahl der unbeschränkt Körperschaftsteuer-
pflichtigen, für die eine Körperschaftsteuer festgesetzt 
worden ist, betrug im Jahre 1935 59 812. Sie war damit 
um 5 466 oder 10,1 vH höher als im Vorjahr. Im einzelnen 
haben die Kapitalgesellschaften um 319 oder 1,1 vH, die 
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften um 1 827 oder 
19,3 vH, die Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit2) 
um 265 oder 51,0 vH, die sonstigen juristischen Personen 
d~s privaten Rechts usw. um 1455 oder 17,3 vH und die 
Betriebe gewerblicher Art von Körperschaften des öffent-
lichen Rechts2) um 1601 oder 19,8 vH zugenommen. 

Das Gesamteinkommen (Einkommen und zu ver-
steuerndes Mindesteinkommen) der unbeschränkt Körper-
schaftsteuerpflichtigen stieg von 2,276 Mrd . • ßUt um 

•) Vgl. .w. u. St.• 1936 Nr. 24 S. 962. - ') Die Ergebnisse für 1934 sind 
nachträglich berichtigt worden. 

811 Mill. Jll.,ft oder 35,7 vH auf 3,087 Mrd . .ß/Jt. Die Er-
höhung gegenüber 1934 betrug: 

Mi!l • .Jl'..t' vH 
bei den Kapitalgesellschaften • • • • • • . • . . . . • • • . • • . . 720 39,0 

El"Werbs- und Wirtschaftsgenossenschaften. 13 47,7 
Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit • 1 8,7 
sonstigen juristischen Personen des privaten 
Rechts usw. • • • . • • . • • . . • . . . • . . . . • • • • • . . 8 25,3 
Betrieben gewerblicher Art von Kbrperschaf· 

ten des öffentlichen Rechts . . . . . . . . . . . . 69 19,2 

Die festgesetzte Körperschaftsteuer belief sich 
auf 598 Mill. :Jl.J(,. Die hier gegenüber 1934 zu verzeichnende 
Steigerung (um 101 Mill . .fl.J(, oder 20,3 vH) war erheblich 
geringer als beim Einkommen, was darauf zurückzuführen 
ist, daß durch die Übergangsvorschrüt des § 25 KStG 
die Körperschaftsteuerschuld für 1934 sich einmalig stark 
erhöhte (um 64 Mill . .ß/.Jt). Dieser Umstand hat sich 
besonders bei den Betrieben gewerblicher Art von Körper-
schaften des öffentlichen Rechts und unter diesen bei den 
öffentlichen Versorgungsbetrieben ausgewirkt, bei denen 
das Steuersoli 1935 niedriger war als im Vorjahr. Die 
Belastung des Gesamteinkommens durch die festgesetzte 
Steuer stieg von 19,0 vH (ohne Berücksichtigung der Er-
höhung der Steuerschuld nach § 25 KStG) auf 19,4 vH. 

An der Gesamtzahl der Körperschaftsteuerpflichtigen waren 
die Kapitalgesellschaften etwas schwächer (47,1 vH gegen 

SteuerpWehtlge, Steuer• Gesamt- Festgesetzte Veranlagung für Steuer· 1 Gesamt- 1 Festgesetzte Veranlagung für 
Gesamteinkommen und 
featgetetzte Steuer nach pflichtige einkommen Steuer 1934 = 100 pflichtige Jiinkommen Steuer 1934 = 100 

Einkommensgruppen 

Zahl 1 vH 1 vH 
Steuer-\Ges!'mt-1 Fest-

1 vH / ~~i 1 vH 1 ~~ 1 vH 
Steuer-1Ges!'mt-l Fest• nnd Körperschaflsarten MiJJ. Mill. ) vH ßich- em- ge- Zahl pßich- em- ge· (Körperschaftsteuer- .Jl'..t' .Jl'.J{ P tige kom- setzte tige kom• setzte 

veranlagung 1935) men Steuer men Steuer 

Kapltalgeaellschaften1) 
Sonstige juristische Personen des privaten Rechts nnd nlchtrechts-
fähige Vereine, Anstalten, Stlltungen und andere Zweckvermögen'). 

unter 8000.Jl'..t' 15923 56,5 36,8 1,4 7,2 1,5 91,8 98,3 93,8 9233 93,5 8,9 21,8 1,8 21,8 116,9 112,9 104,9 
8000 bis 50000 • 7 369 26,2 156,4 6,1 30,6 6,1 109,3 111,9 105,1 535 5,4 9,7 24,0 1,9 24,1 118,9 115,6 104,0 

60000 • 200 000 . 3102 11,0 308,3 12,0 60,0 12,0 128,I 127,9 118,4 88 0,9 7,9 19,4 1,6 19,1 146,7 149,8 134,6 
200 000 • 1 Mill. • 1 381 4,9 576,2 22,S 111,5 22,3 128,2 128,6 117,1 16 0,2 5,6 13,9 1,1 13,9 133,3 117,0 116,7 
1 Mill . .Jl'.lt und mehr .. 404 1,4 1490,0 68,0 289,7 58,1 142,3 152,0 137,9 2 0,0 8,5 20,9 1,7 21,1 100,0 140,0 120,1 

Insgesamt 28 179 ! 100 l 2 567,71 100 1 499,0 1 100 1 101,1 1 139,0 1 127,1 9874 I 1001 40,6 i 1001 8,1 1 100 1 117,3 1 125,3 l 114,1 
darunter Betriebe gewerblleher Art von Körperschaften des 61rentllchen Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften auf Aktien, 

Kolonialgesellschaften Rechts') · 

unter 8 000 .Jl'.lt 1837 31,3 5,2 0,3 1,0 0,3 87,5 91,3 84,0 7232 74,8 11,4 2,7 2,3 2,7 123,2 122,8 106,2 
8 000 bis 60 000 • 1 610 27,4 38,6 2,3 7,3 2,2 92,6 %,9 90,1 1 517 15,7 31,3 7,3 6,2 7,5 111,5 110,9 85,2 

50000 • ,200 000 • 1282 21,8 134,3 7,8 25,7 7,8 119,6 120,5 111,2 604 6,2 59,6 13,9 11,6 14,1 109,6 111,1 81,7 
200 000 » 1 MiJJ. . 843 14,4 366,9 21,4 70,3 21,2 124,0 126,4 114,8 239 2,S 100,7 23,5 19,5 23,6 110,I 110,4 85,4 
1 Mill . .flJ{ und mehr •. 300 S,1 1111,0 68,2 226,5 68,5 140,2 158,3 143,4 81 0,8 225,0 52,6 43,2 52,1 114,1 127,3 'n,3 

Insgesamt 5872 I 100 J t 716,0J 100 1 330,8 1 100 1 101,2 1 144,6 1 131,5 9673 I 100 1 428,0 1 100 1 82,8 J 100 1 119,8 1 119,2 1 91,1 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
darunter 

Öffentliche Versorgungsbetriebe 
unter 81>00.Jl'..t' 13'nl 63,3 31,4 3,9 6,2 3,9 92,5 99,8 95,8 3127 61,4 6,1 1,9 1,2 1,9 110,7 113,5 96,5 

8000 bis 50000 • 5 697 25,8 116,5 14,3 22,9 14,3 115,4 118,1 111,3 1206 23,7 25,8 7,9 5,2 7,9 109,9 110,3 82,7 
50 000 • 200 000 • 1784 8,1 170,8 21,0 33,7 21,0 135,8 135,6 125,6 506 9,9 50,3 15,4 10,0 15,S 108,4 110,0 79,6 

200 000 • 1 Mill. • 520 2,4 202,6 25,0 39,9 24,9 136,1 133,1 121,8 196 3,9 80,3 24,7 16,0 24,7 112,6 115,6 83,2 
1 Mill • .?/..t' und mehr •• 92 0,4 290,5 35,8 57,6 35,9 148,4 130,3 118,5 56 1,1 162,9 li0,1 32,4 50,0 105,7 118,1 87,0 

Insgesamt 22064 I 100 1 811,8 I 1001 160,3 J 100 j 101,2 1 128,6 1 118,5 5091 1 100 1 325,4 1 100 1 64,8 I 1001 110,3 J 115,4 J 84,7 

Erwerbs- nnd Wlrtsehaftsgenossensohaften') Körperschalten, Personenvereinigungen und Verm6gensmauen 
Insgesamt 

unter 8000.Jl'..t' 10454 92,li 11,4 ~"1 1,3 20,8 117,7 124,2 112,2 43462 72,7 69,3 2,2 12,7 2,1 107,7 107,7 99,5 
8000 bis 50 000 • 738 6,5 13,2 33,8 2,1 34,6 141,4 142,6 127,9 10275 17,2 212,9 6,9 41,3 6,9 112,1 113,4 102,5 

5000Q • 200000 • 89 0,8 8,2 21,2 1,6 25,3 143,5 147,7 130,9 3 919 6,li 387,6 12,6 75,5 12,6 125,l 125,3 111,0 
200000 • 1 Mill. • 20 0,2 6,1 16,7 1,2 19,3 250,0 258,6 240,0 1 668 2,8 692,7 22,4 134,1 22,4 126,1 126,0 111,6 
1 Mill . .Jl'..t' nnd mehr .. - - - - - - - - 488 0,8 1724,8 65,9 334,8 56,0 136,3 148,l 130,8 

Insgesamt 11301 1 1001 38,91 1001 6,2 J 100 J 119,3 / 147,7 1 137,1 59812 I 100 13087,3 / 1001 598,4 J 1001 110,1 1 135,7 1 120,3 
Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit') 

*) Wegen Wahrung des Steuergeheimnisses in die nächst-unter 8 000 .Jl'.I( 620 79,0 0,8 6,8 0,1 6,9 164,0 147,7 140,5 
8 000 bis 60000 • 116 14,8 2,3 19,li 0,5 19,9 124,7 111,8 107,6 niedrigere Gruppe verlegt. - 1 ) § 1 Abs. 1 Ziff. 1 KStG. ~ •) § 1 

50000 • 200000 • 36 4,6 3,6 29,4 0,7 29,9 92,3 95,3 98,5 Abs. 1Ziff.2 KStG. - 3 ) § 1Abs.1Ziff.3 KStG. - ') § 1Abs.1 
200000 • 1 Mill. • 13 1,6 5,4 '4,3 1,0 43,3 130,0 113,4 114,l ZiH. 4 und 5 KStG. - ') § 1 Abs. 1 Zifl. 6 lCStG. 
1 Mill • .Jl'..t' und mehr .. *) 

Insgesamt 785 I 1001 12,1 I 1001 2,3 J 100 l 151,0 1 108,7 1 109,0 
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Steuerplllchtlge, 
·aesam.tem.kommen und 

· fes'&esetzte Steuer nach 
HaupWirpenehaltsarten 

(Kt>rperschaftsteuer-
veranlagung 1935) 

Steuer~ 
·pflichtige 

Zahl 1 vH 

Gesamteinkommen 

1 

!je Steuer· 
Mill. vH 1 pflieh· .N.lt tigen 

in .'R.lt 

Festgesetzte 
Steuer 

Mill. ! vH .'R.lt 

Kapitalgesellsohaften1) • • • • 28 179 47,1 2 567,7 83,2 91 122 499,0 83,4 
Erwerbs· u, Wirt.schafts-

genossensohaften') . . . . • • 11 301 18,9 38,9 1,2 3 437 
Versicherungsvereine a. G.') 785 1,3 12,l 0,4 15 394 
Sonstige }uristisohe Personen 

des pnvaten Rechts und 1 
nichtrechtsfähige Vereine, 
Anstalten, Stütungen und 
and. Zweckvermögen')... 9 874116,S 

Betriebe gewerblicher Art 
4114 

6,2 
2,3 

8,1 

1,0 
0,4 

1,4 

von Körperschaften des I 
öffentlichen Rechts•).... 9 673 16,2 428,oj 13,9 44 250 82,8 13,8 

Deutsches Reioh 1 ) 59 8121100 3087,31100 \. 51 617 598,4 jJOO 
1) § 1 Abs.1 Ziff. 1 KStG. - 1 ) § 1 Abs.1 Zilf. 2 KStG. - 1 ) § 1 Abs. 1 

Ziff. 3 KStG. - ') § 1Abs.1 Ziff. 4 und 5 KStG. - ') § 1Abs.1 Ziff. 6 KStG. -
') Ohne Saarland. 

Steuerpfl(cht(ge und Gesamteinkommen 
nach Hauptkörperschaftsarten1935 

51,3 vH), am Gesamteinkommen aber etwas stärker (83,2 vH 
gegen 81,2 vH) beteiligt als im Vorjahr. Umgekehrt hatten die 
übrigen Hauptkörperschaftsarten bei den Steuerpflichtigen 
höhere, beim Gesamteinkommen und bei der festgesetzten Steuer 
aber meist niedrigere Anteile als 1934. Das Verhältnis der zu 
den Kapitalgesellschaften zählenden Körperschaftsarten zu-
einander hat sich gegenüber 1934 kaum geändert. Es entfielen: 

Steuerpßichtige Gesamteinkommen 
1934 1935 1934 1935 

auf Aktiengesellschaften, Kommandit· 
gesellschaften auf Aktien und 
Kolonialgesellschaften . . • . . . . . . 20,8 

Geseli.ehaften m. b. H. . . . . . . . . . . 78,2 
Bergrechtliche Gewerkschaften.... 1,0 

in vH 

20,8 64,2 
78,3 34,2 

0,9 1,6 

66,8 
31,6 

1,6 

Bei den Betrieben gewerblicher Art von Körperschaften des 
öffentlichen Rechts, der einzigen Hauptkörperschaftsart, die 
außer den Kapitalgesellschaften noch von größerer Bedeutung 
ist, haben sich die Anteile der wichtigsten Gruppe, nämlich der 
öffentlichen Versorgungsbetriebe, etwas abgeschwächt, und zwar 
bei den Steuerpflichtigen von 57,2 vH auf 52,6 vH und beim 
Gesamteinkommen von 78,5 vH auf 76,0 vH. 

Das Durchschnittseinkommen je Körperschaftsteuerpflichtigen 
stieg von 41 878 .71.Jt auf 51 617 .71.Jt und die Durchschnitts-
steuer von 7 970 !11.Jt (ohne Berücksichtigung der Erhöhung der 
Steuerschuld nach § 25 KStG) auf 10 004 .ft.Jt. Bei den Haupt-
körperschaftsarten war mit Ausnahme der Versicherungsvereine 
auf Gegenseitigkeit und der Betriebe gewerblicher Art von 
Körperschaften des -öffentlichen Rechts das Durchschnitts-
einkommen je Steuerpflichtigen gleichfalls höher als im Vorjahr. 

Von allen unterschiedenen Körperschaftsarten hatten die Aktien-
gesellschaften mit 292 233 .ft.Jt gegen 204 465 .JUt im Vorjahr 
wieder das höchste Durchschnittseinkommen. Bei den berg-
rechtlichen Gewerkschaften betrug es 164 218 .ft.J( gegen 
109 825 .ft.J(, bei den öffentlichen Versorgungsbetrieben 63916.U 
gegen 61 059 .ft.J( und bei den Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung 36 794 .ft.Jt gegen 28 968 .ft.Jt. 

Wie aus den für die einzelnen Einkommensgruppen er-
rechneten Meßziffern hervorgeht, haben im Gesamtdurchschnitt 
aller Körperschaften Steuerpflichtige und Gesamteinkommen in 
den höheren Einkommensgruppen verhältnismäßig stärker zu-
genommen als in den unteren. So stieg in der untersten Ein-
kommensgruppe (unter 8 000 .ft.Jt) die Zahl der Steuerpflichtigen 
nur um 7,7 vH und das Gesamteinkommen ebenfalls um 7,7 vH, 
in der obersten Gruppe aber um 36,3 vH und 48,1 vH. In noch 
höherem Maße gilt das für die wichtigste Hauptkörperscha.ftsart, 
die Kapitalgesellschaften. Hier steht einer Abnahme um 8,2 vH 
bei den Steuerpflichtigen und um 1,7 vH beim Gesamteinkommen 
in der untersten Einkommensgruppe eine Zunahme in der obersten 
um 42,3 vH und 52,0 vH gegenüber. Infolge dieser Entwicklung 
ist die Bedeutung der obersten Einkommensgruppe weiter ge-
stiegen. Auf Einkommen von 1 Mill . .ft.Jt und .mehr entfielen 

Steuer· .Einkünfte ans Veran-
Dle Karpenohaftsteuerpmehtlgen pflichtig' e G b b tri b lagung fl1r 

mit Elnkllnften ans Gewerbebetrieb l---,--l-e_w_e~r _e_e~_e -1-:c19:..:S~4_--=1=00 
naeh Gewerbegruppen !• Slell· 11a-

Mill erplllell· Sr...r· t1n1te 
(Körperschaftsteuerveranlagung Zahl vH .'R.lt vH ugea plJJcl· ,.. s„ 

1935) 1 000 lfce Yer!Je-

Nfohtlandwirtsohaftl. Gärtnerei, Tier· 
zuoht u. Hochsee· u. Küstenfischerei 

I Niohtlandwirtsch. Gärtnerei 
u. Tierzucht • „ „ ....... . 

II Küsten· u. Hochseefischerei 
Industrfo und Handwerk 
III Bergbau, Salinen, Torf-

gräberei .....•..•....•. „ 
IV lnduetrie der Steine u. Erden 
V Eisen· n. Stahlgewinnung .. 

VI Metallhütten u. llletallhalb· 
zeugwerke .............. . 

VII Horst. v. Eisen-, Stahl· u. 
:Metallwaren „ „ .... „ . „ 

VIII Maschinen·, Apparate·, u. 

~=~~b~~ .. ~~~~~ ... ~~ 
IX Elektrotoohn. Industrie ... 
X Opt. u. feinmech. Industrie. 

XI Chemische Industrie ....•. 
XII Textilindustrie •.•......•. 

XIII Papierindustrie ..........• 
XIV Vervielfält!ifungsgewerbe ... 
XV Leder· u. Lmo!eumindustrie 

XVI Kautschuk- u. Asbestind ... 
XVII Holz· u. Schnitzsto!fgewerbe 

XVIII :Musikinstrumenten· u.Spiel· 
warenindustrie •.....•..•. 

XIX Nahrungs- u. Genußmittel·1 
gewerbe ....•.......... „ 

XX Bekleidungsgewerbe ......• 
XXI Baugewerbe n. Baun"ben· 

gewerbe •.... „ .. „ ... „. 
XXII Wasser-, Gas-, Elektrizi· 

tätsgew. u. ·Versorgung .•. 
XXIII Reinigungsgewerbe •...... 

Handel und Verkehr 
XXIV Großhandel ... „ „ ..... „ 
XXV Einzelhandel ............ . 

XXVI Verlagsgewerbe, Handelsver-
mittl. und sonst. Hilfsge-
werbe des Handels ••••• , 

XXVII Geld·, Bank·, Börsen·, Ver· 
sioherungswesen ....•... 

XXVIII Verkehrswesen ........... . 
XXIX Gaststättenwesen •.......• 

Theater·, Musik· u. Schaustellungs· 
gewerbe u. gewerblich betriebener 

Unterricht 
XXX Theater·, Musik·, Schau-

stellungsgewerbe .•.•. , .•.• 
XXXI Gewerbl. betriebener Unter· 

richt ................. . 

,?l./(, -" 

"'1,,, l~ 0;1 
1,0 0,0 3,1 115,l 112,6 
1,4 O,l 98,2 200,0 381 ,9 

279 0,5 238,9 
1 396 2,8 71,5 

248 0,5 62,8 

.1101 0,2 

l 030 2,0 

27,5 

62,7, 

1 325 
495 
210 

l 039 
l 115 

319 
539 
231 

94 
731 

2,6 255,8 
1;0 126,l 
0,4 24,8 
2,1 291,6 
2,2 169,1 
0,6 32,l 
1,1 17,7 
0,5 24,7 
0;2 29,I 
1,4 14,6 

7 ·~ 856,3115,8 163,4 
2, 51„ 102,2 114,3 
1,9 253,1107,8 157,0 

0,81250,0 87,3 97,! 

1,91 60,e 105,l 104,3 

7,8 193,0lll,9 181,8 
3,8 254,8101,0 165,8 
0,8 l!S,2105,5 160,7 
8,8 280,7100,8 111,5 
5,1 151 ;6 98,2 118,6 
1,0 100,~ 110,8 133,3 
0,5 32,~ 104,5 123,I 
0,8 107,! 103,6 105,3 
0,9 309" 94,0 119,5 
0,5 20,0 93,4 80,l 

44 0,1 1,81 0,1 

2 997 5,9 278,4 8,~ 
457 0,9 27,5 0,< 

40,E 107,3 161,4 

92,' 109,j 109,4 
60,l 89,l 108,3 

961 1,9 27,l 0,8 

6 291 12,4 611,8 18,51 831 0,2 0,7 0,0 

5 516i 10,9 167,6 5,1/ 
5 957: 11,8 19,3 2,41 

28,: 91,9 127,l 

97,~ 108,3 lt5,6 
8,< 115,3 63,9 

30,4 117,8 129,7 
13;< 104,7 lll,I 

8 581 17,0 157,5 4,8 18,~ 114,2 125,9 

4 869 9,8 429,5 13,o es,:' 103,2 131 ,6 
1a1 1,5 40,o 1,2 so;: 121,6 97,2 

3 168 6,3 7,2 0,2 2,, 140,1 150,0 

633 1,l 13,2 0,4 20,8126,9 407,9 

101 0,2 0,4 0,0 4,4 168,3 164,7 

Gesundheitswesen u. hygienische 
Gewerbe 

XXXII Gesundheitswesen u. hygie- ! 
nische Gewerbe . . . . . . . • . 455 0,9 4,21 0,1 9,~ 124,0 100,5 

25;A 105,2 209,7 Anhang') ... „ „ „. „ ...... „ . „. 182 O,; 4,6 0,1 

Deutsch; Reich') 50 584\ 100 3302,2\ 1001 65,~ 109,9! 126,l 

') Ohne Saarland. - ') Angaben, die die Zugehörigkeit zu einem bestimmten 
Gewerbezweig nioht erkennen ließen. 
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1935 im Gesamtdurchschnitt aller Körpen;chaftcn 55,9 vH des 
Gesamteinkommens gegen 51',2 vH im Vorjahr. Noch stärker 
wartlie Zusammenballung des Gesamteinkommens in der obersten 
Einkommensgruppe bei den Kapitalgesellschaften (58,0 vH gegen 
53,1 vH) und unter diesen namentlich bei den Aktiengesellschaften 
(68,2 vH gegen 62,3 vH). 

Von einer Gliederung der Einkünfte der Körpersthaftsteuer-
pfilchtigen nach Einkunftsartcn ist im Hinblick auf die geringe 
Bed~utung der nicht ge'\\erblichen Einkünfte bei der Körper-
schattsteuer abgesehen worden. Dagegen sind ebenso wie bei der 
Einkommensteuer die Steuerpflichtigen mit Einkünften aus 
Gewerbebetrieö nach Gewerbezweigen besonders bearbeitet 
worden, wobei allerdings die mit l\iindesteinkommen veranlagten 
Körperschaftsteuerpflichtigen (2 193 mit einem zu versteuernden 
Mindesteinkommen von 44,1 Mill . .7/Jt) unberücksichtigt bleiben 
mußten. Die Zahl der Körperschaftsteuerpßichtigen mit Ein-
künften aus Gewerbebetrieb ist gegenüber 1934 um 4 577 oder 
9,9 vH auf 50 584 und der Gesamtbetrag der Einkünfte aus 
Gewerbebetrieb um 683 Mill . .71.ft oder 26,l vII auf 3,302 Mrd. 
. .7Ut gestiegen. Von den im Sinn des systematischen Gewerbe-

Die Steuereinnahmen des Reichs 
im Oktober 1937 

Im Oktober 1937 sind bei einem Gesamtaufkommen an Reichs-
steuern, Zöllen und anderen Abgaben von 1143,5 Mill . .71.Jt 
gegenüber Oktober 1936 170,5 Mill. .71.Jt oder 17 ,5 vH mehr auf-
gekommen. Neben der Zunahme der Besitz- und Verkehrsteuern 
um 114,11\iill . .71.lt oder 19,1 vH beruht diese Steigerung auf 
einer starken Erhöhung der Zolleinnahmen um 36,6 Mill . .71.Jt 
oder 20,5 vH; dies dürfte, abgesehen davon, daß im Oktober die 
Zölle aus den vierteljährlichen Zollagerabrechnungen fällig waren, 
darauf zurückzuführen sein, daß einige Zölle, so der Zoll auf 
Mineralöle m1d Steinkohlenteeröle ab 1. Dezember 1936, erhöht 
wurden und der Zoll auf Rohkautschuk seit 13. Mai 1937 erhoben 
wird. 

Unter den Besitz- und Verkehrsteuern sind an der Mehrein-
nahme besonders die veranlagte Einkommensteuer mit 36,2 
~ll . .71.Jt, die Lohnsteuer mit 19,2, die Körperschaftsteuer mit 

Einnahmen') des Reichs 
aus Steuern, Zöllen und 

anderen Abgaben 

Lohnsteuer „ „ .. „ . „ „ „ .. 1 
Kapitalertragsteuer ......... . 
Veranlagte Einkommensteue1· • 

~~:e!!~ ~~~·~~~~~~~~~~!." 

1 

1 
Körperschaftsteuer ......... . 
Vennögensteuer ............ . 
Aufbrlngungsumlage •........ 
Erbschaftsteuer ............ . 
Umsatzsteuer .............. . 

1 

1 

Kapit&lverkehrsteuer ........• 
Urkundensteuer•) •.•......... 
Kmftfahruugsteuer •......... 
Personenbeförderungsteuer. . • . I 
Güterbeförderungsteuer ..... . 

1 

Sonstlge „„„„.„. „„„. 1 
1 

Besitz.. und Verkehrsteuern ;;:-1 
Oktober 1937 = 100 •...... • Tabaksteuer „ „ „ „ . „ „ „ . 1 

1 Zuckersteuer .. „ „ . „ .. „ . „ 
Salzsteuer •... , ..... „ ..... · 1 
Biersteuer . " ...•. „ ... „ .. . 
Aus dem Splritusmonopol •... 
Mineralölsteuer . „ „ „ „ „ „ . 
Fettsteuer .. „ „ . „ . „ „ . „ . 
Schlachtsteuer • „ . „ ... „ . „ 
Sonstige • „ . „ „ „ . :..:...:..:..:..:.. 

ueheteuern zusammen Verbra 
Oktobe r 1937 = 100. „ .. „ 

.................... Zölle.„ 
Oktobe r 1937 = 100 •. „ „ 

Insgesamt') 
r 1937 = 100 •...... 
ng von Steuergut-
n einschl. Aufgeld .. 

Oktobo 
Anreehnu 

scheine 

-~~t_J,_~ _ _:-'--1 -~-_,_l _!_~~-1 I Okt. - • ep. 1 ug. 1 

I~ 1937 

Mill . .'ll.lt 
154,9 141,6 143,4 150,7 135,7 

3,4 1,5 2,5 7,2 2,9 
126,7 406,4 112,4 153,7 90,5 

0,4 0,2 0,3 0,8 0,4 
0,9 0,1 - - -

66,6 297,8 92,2 100,3 54,2 
4,4 6,6 73,3 5,4 5,2 
1,3 1,8 59,8 1,5 -0,6 
7,5 6,8 6,4 8,2 6,6 

271,8 207,3 215,5 257,2 237,9 
a,9 3,1 3,1 3,7 4,0 
4,5 3,8 4,2 4,3 3,3 

12,61 10,2 11,3 13,3 12,7 
11,3 14,0 15,1 12,3 9,0 
14,3 13,2 14,0 13,2 11,6 
25,8 25,I 22,7 29,4 22,9 

710,3 1139,6 776,2 761,3 5%,2 
100 160,4 109,3 107,2 83,9 

79,3 77,7 76,5 78,0 76,0 
26,4 38,7 36,9 33,4 25,9 
6,3 4,7 4,7 \ 4,8 7,3 

32,8 31,2 28,7 ! 28,6 28,9 
19,2 16,8 15,6' 16,4 17,5 
8,4 8,0 

8,31 
7,9 1,8 

25,0 20,5 24,7 21,5 23,4 
17,1 15,2 14,3 15,8 13,9 
3,8 3,6 3,3 2,9 3,5 

218,2 216,3 213,0 209,1 198,3 
100 i 99,1 97,6 95,8 90,9 

215,1 i 113,6 90,9 192,3 j 178,5 
100 1 ö2,8 42,3 1 89,4 1 83,0 

1 143,5 11 469,611 080,l 1 162,8 973,0 
100 i 128,5 1 94,5 101,7 85,l 

1,6 I l,41 8,0 24,6 1,0 

) Einschl. der aus den Einnahmen den Ländern usw. uberwieseneu Anteile 
usw.•-') Außerdem sind bei den Justizbehörden an Urkundensteuer festgesetzt 
worden 1937: Oktober 0,6; September 0,5; August 0,5; Juli 0,6; 1986: Ok-
tober 0,5 Mill • • Jl.lf • - 8) Einschl. der angerechneten Steuergutscheine. 

verzeichnisses der gewerblichen Betrieb8Zählung untersehiedenen 
Gewerbegruppen waren nach der Höhe ihres Anteils an den Ein· 
künften aus Gewerbebetrieb die wichtigsten die Gewerbegruppen 
Wasser·, Gas- und Elektrizitätsgewinnung und -vcrsorgung 
(18.5 vH), Geld-, Bank-, Börsen- und Yersichenmgswesen 
(13,0 vH), Chemische Industrie (8,8 vll), Nahrungs- und Genuß-
mittelge\\erbe (8,4 vH), Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau 
(7,8 vH), Bergbau, Salinenwesen und Torfgräberei (7 2 vH) 
'fextilindust~e (5,1 vH), Großh~ndel (5,1 vH), Verlagsg~werbe: 
Handelsvenmttlung und sonstige Hilfsgewerbe des Handels 
(~,8 vH) und El1>ktroteclmische Industrie (3,8 vH). Innerhalb 
die8er Gruppen haben sich die Einkünfte aus Gewerbebetrieb 
gegenüber dem Vorjahr besonders stark erhöht bei den Gewerbe-
gruppen Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau (um 81,8 vH), 
Elektrotechnische Industrie (um 65,8 vH) und Bergbau, Salinen-
wesen und Torfgräberei (um 63,4 vH), während bei den übrigen 
Gewerbegruppen, abgesehen vom Geld·, Bank-, Börsen- und 
Versicher_ungswesen und vom Großhandel, die Zunahme geringer 
war als im GesamtdUl'chschnitt aller Körperschaftsteuerpflich· 
tigen mit Einkünften aus Gewerbebetrieb . 

12,4 und die Umsatzsteuer mit 33,9 :Mill . .:Jl.Jt beteiligt. Die 
Umsatzsteuer, auf die im Berichtsmonat dio vierteljährlichen 
Vorauszahlungen der kleineren Umsatzsteuerpflichtigen zu ent-
richten waren, erreicht nahezu ihren bisherigen Höchststand 
(274,91\Iill . .71Ji im Januar 1937), die Lolmsteuer überschreitet 
ihren bisherigen Höchststand im Juli 1937 in Höhe von 150 7 
Mill . .71.Jt um 4,2 Mill . .7/.J{. Alle größeren Verbrauchsteue;n 
liegen über dem Ergebnis des Vorjahrs; die Gesamtzunahme der 
Verbrauchsteuergruppe beläuft sich auf 19,9 Mill . .71.lt oder 10 vH. 
Das stärkste Steigen, und zwar auf mehr als das Dreieinhalbfache, 
zeigt infolge Steuererhöhung ab 1. Dezember 1936 die Mineralöl-
steuer. · 

Die Reichsschuld 
im Oktober 1937 

Nachdem die Einzahlungen für die 3. Folge der 41/ 2%igen 
auslosbaren Schatzanweisungen von 1937 schon im Septemb!lr 
fast in voller Höhe mit dem Reich abgerechnet worden waren 
(841,61\iill . .1l.Jt), hielten sich die Neuzugänge an Reichsschulden 
im Oktober in ziemlich engem Rahmen, so daß die Tilgungen 
und Rückzahlungen überwogen .. Mit 17,57 Mrd . .71.Jt war die 
Gesamtverschuldung des Reichs - ohne 64,2 Mill . .71.ft Anleihe-
Ablösungsschuld ohne Auslosungsrechte - zu Ende des Berichts-
monats um 27,7 Mill . .71.Jt niedriger als Ende September. Dieser 
Rückgang ist das Ergebnis einer Reihe gegenläufiger Bewegungen 
innerhalb der einzelnen Schuldarten. Im einzelnen ergaben sich: 

Zugänge Ab „ Reinzu·(+)oder 
gange ·abgänge (-) 

bei den Mill . • 1l..f( 
Alt- und Festwertsehuldeu.. . 72,5 - 72,5 
Auslandsschulden • . • . • • . . • . . l,O 7,0 6,0 
langfristigen Inlandsschulden. 116,0 0,1 + 116,0 
mittelfristigen Inlandsschulden 0,9 54,6 - 53,7 
kurzfristigen Inlandsschuld_en_. __ 1_4,,__8 ___ 2b-'-,3'------1:.:l!.:,5-

132,7 160,5 - Zl,7 

Bei der Anleiheablösungsschuld mit Auslosungsreehten 
wurden die ausgelosten, am 1. Oktober fälligen Anleihestücke 
eingelöst (72,5 Mill • .7/.f{), soweit sie nicht schon im Vormonat 
diskontiert worden waren (6,1 Mill . .7/.JC). 

Die Auslandsschulden wiesen infolge der verschiedenartigen 
Schwankungen der ausländischen vom Gold gelösten Währungen 
einerseits eine Erhöhung der Reichsmarkbeträge um 1,0 Mill .71.Ji, 
andererseits eine Verminderung um 4,3 Mill. Jll.Jt auf. Einschließ-
lich .der übliche~ monatlichen Tilg_ung a1;1f die Dawes- und Young-
anle1he (2, 7 Mill . .7/.Jt) ergab sich em Gesamtrückgang um 
6,0 Mill . .71.it . 

Die langfristigen Inlandsschulden stiegen, besonders durch 
weitere Einzahlm1gen auf die 41/20/oige Anleihe von 1937 
(106,5 Mill .71.Jt) und durch Resteinzahlungen auf die 3. Folge 
der 41/ 2°/Jgen auslosbaren Schatzanweis~en von 1937 
(7,8 Mill . .7/.Jt), insgesamt um 116 Mill . .71.Jt. Die mittelfristigen 
Schulden nahmen dagegen durch Einlösung von 17 ,4 Mill • .Jl.Jt 
4%igen Arbeitsschatzanweisungen, 5,1 Mill. Jl.Jt 40/oigen Schatz-
anweisungen für Zwecke der Zinserleichterung des landwirtschaft-
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liehen Realkredits und der 50/oigen Folge X der Schatzanweistin-
gen von 1932 (32,l l\Hll . .ft.Jt) bei einer geringfügigen Neuausgabe 
im Dienste der landwirtschaftlichen Schuldenregelung 
(0,9 Mill . .ft.f{,) im Endergebnis um 53,7 Mill . .7l.Jt ab. Die 
lang- und mittelfristigen Schulden insgesamt waren damit zu 
Ende Oktober um 62,31\Iill . . Jl.!t höher als Ende September. 

Die Roichssohuld*) 
in Mill • .11.1( 

I. Anleiheablösungsschuld m.Auslosungsr.1) 

II. Sonstige v. d.1. 4.1924 entstand. SChulden 
Darlehen von der Rentenbank ............. 
Schuld an die Reichsbank .....•...•.•.••• 

Summe II 

III. Neuversohuldung 

1. Auslandssohulden') 
Deutsche Äußere Anleihe von 1924 • • . • • • • • •) 
Internationale 51/,0/,ige Anleihe 1930 - ohne 

.W...t"-Anteil -")........................ •) 
6°/0ige !ullere Anleihe von 1930, •.•..•.... 

Zusammen (1) 

.Inlandsschulden 

;lang- und mittclfrlatigo: 
5°/Jgo Anleihe von 1927 ............. „ .. . 
Intern. 51/ 1°/0ige Anl. 1930 - Jl'.K·Antoil-') 
Sehuldbuohforderungen auf Grund des Kriegs-

sohädensehlußgesetZ(ls vom 30. März 1928 .• 
Sohuldbuchforderungen auf Grund der Polcn-

sohädenverordnung vom 15. Juli 1930 •••• 
Schuldbuohforderungen f.freiw.Arbeitsdienst'} 
Sohuldbuohforderungen für landw. Schulden-

regelung„ •.•.••••••••••••.••...••..... 
4'1.ige Anleihe des Dt. Reiohs von 1934 .... 
41/ 2'1.ige Anleihe des Dt. Reiohs von 1935 .. 
Desgl. zweite Ausgabe .••••••••••••.•••... 
41/ 1'1.ige Anleihe des Dt. Reichs von 1937 •. 
41/,•/,ige auslosb. Schatzanw. d. Reichs v. 1935 
4'/,'lo • • • • • • 1936 
1>esgl. zweite .Folge ................•....•• 

41/:•/oig~~:losb~ Soh~t~~~~: d'. R~io~·;: i937 I 
erste Folge ••••....•....••......•... „ . 

Desgl. zweite Folge .• „ .............. „ .•• 
• dritte • •••.•••.••••..••••• •. •. • 

6'/,lges Sohuldsoheindarlehen vom 31.12.1932 
4°/0 • • • 25. 7.1935 
41/ 1°/,lgea • von 1936 •.... 
5°/oige Sohatzanweisg. v. 1932 (F. X u. XI) 
41/ 1 (früher 6) 'loige Sohatzanweisg. v. 1932 

(F. II-III), 1936 (F. I) •••••••••.••..•.• 
41/ 1'/0ige Soha.tza.nwsg. von 1933 (F. VIII), 

1934 (.F. III, V-VIII, XI-XII), 1985 (F. 

Okt. 1 

1937 

2 896,11 

408,81 
174,3 

583,21 

314,61 6) 

749,3i•i 
298,3 

1362,~1 

326,0 
32,1 

890,9 

l73,5 
5,2 

Sept. 

1 

2 968,6 

408,8 
174,3 

583,21 

316,2 

753,1 
298,9 

l 368,21 
i 

320,0 
32,1 

890,9 

173,5 
5,2 

8,9 
232,4 
812,2 

10,7 
232,4 
812,2 

1 057,0 1057,0 
437,0 
463,l 
98,0 

670,4 
000,0 

700,0 
800,0 
849,5 

~.,I 264,t 
56,7 
34,0 
43,3, 

330,6 
463,1 
98,0 

670,4 
600,0 

700,0 
800,0 
841,6 
33,9 

264,1 
56,7 
66,0 

43,3 

1 
III-VIII, X, XII-XVII u. XX}, 1936 

l 375,61 (F. lll, V-XV, XVII-XIX), 1937 (F. ll 1 374,7 
4°/oige Arbeltssohatzanweisg. v. 1938 (F. 2-5 2%,7! 314,1 
4°/,ige Sohatzanweisg. v. 1934 :!f'· II, IV, 1 

XIII n. XVI), 1935 (F. I, IX. I, XVIII, 
XXI-XXIII u. XXV), 1936 (F. II, IV, : 
XVI u. XX), 1937 (F. II) .•••••••• „ ... 73,51 78,6 

Summe (a) 10 335,8110 273,5 

b) kurzfristige: 

Unverzinsliche Schatzanweiimngen 1 

Okt 
1936 

3 048,1 

408,9 
175,4 
584,3 

332,0 

827,4 
298,8 

1 458,2 

337,1 
32,6 

943,3 

177,8 
5,7 

264,5 
829,9 
930,4 

500,0 
83,7 

700,0 

;-----
37,6 

200,0 
50,0 
66,0 

95,0 

1285,0 
527,9 

94,6 
7167,1 

ol Za.hlungeverpfilohtungen ....•........... 
P Sioherheit.sleistungen usw ...•.•......... 

') 1 610,2 ') 1 595,5 
370,l 370,l 

')1937,4 
354,9 

Reiohsweohsel. ••..•..........•.........•. 400,0 400,0 400,0 
Sonetige Darlehen ••.••..•••.••.....•...•. 6,4 6,4 56,5 
Betriebskredit bei der Reiohsbank •..•...•. 10,0 36,3 10,9 

Summe (b) 2396,7/ 2 408,2/ 2759,7 
Summe der Inlandsschulden (2) 12 732,5/ 12 681,al 9926,7 

Summe III 14 094,8/ 14 oso,oj 11 384,9 
Zusammen I-III 17 574,0 17601,8 15 017,3 

Außerdem 
AnleiheabWsungsachuld ohne Auslosungsrechte 64,2 64,2 67,0 
Umlauf an Steuergutsoheinen ••..•.......•. 307,3 308,6 S99,3 
Steuergutscheine bei der Reichsbank •...... 135,2 135,2 :2'73,2 

*) Stand am Monatsende. - 1) Einlösungsbetrag der Auslosungsrechte. -
') Umgerechnet zu den Mittelkursen der Berliner Notierung oder bei der Belga 
zur neuen Parität. - ') Davon '/a mobilisierte Repimttionsverpfilohtungen. -
') VO über die Förderung des freiwilligen Arbeitsdienstes vom 23. Juli 1931. -
') Auf Grund des § 65 des Gesetzes zur Regelung der landwlxtseha.!tliohen Sohnld-
verhältnisse vom 1. Juni 1983. - •) Die infolge Mangel an Devisen nloht tra.ns· 
ferierten, sondern auf ein Sonderkonto bei der Reichsbank überwlileenen Be-
träge wurden vom Sohuldkapitsl abgesetzt. Sie beliefen sich am SO. September 
1937 au! 51,7 Mill • .11..lt für die Internationale 51/ 1•/,,!re Anleihe des Deutschen, 
Reichs bzw. 66,3 Mill • .11..lt für die Äußere Anleihe des Deutschen Relohs von 
1924. - ') Außerdem 16,li; - ') 16,5; - 1) 00,5 Mill • .'!l.Jt unverzinallohe (In-
lands·) Sohatzaaweisungen des Tilgungsfonds für den amerikanisohen 'Ober· 
brüokungakredit von 1!130. 

Bei den kurzfristigen Inlandsschulden -bewirkte die günstige 
Kassenlage wieder einen leichten Rückgang um 11,5 Mill . .Jl.Jt. 
Die Minderung des Betriebskredits bei der Reichsbank 
(- 26,3 Mill . .Jl.Jt) überstieg die Neuausgabe von unverzins-
lichen Schatzanweisungen für Zahlungsverpflichtungen 
(14,8 Mill. .ft.Jt) um den genannten Betrag. 

An Steuergutscheinen wurden im Oktober nominal 
1,-1 Mill . .ft./{, mit Aufgeld 1,6 Mill . .71.f( auf Steuerzahlungen 
angereehnet. Zu Ende des Berichtsmonats waren noch im 
Umlauf 307,3 Mill . .7l.Jt und bei der Reichsbank als Deckung 
für Arbeitsbeschaffungswechsel 1.'35,2 Mill . .71Jt Steuergutscheine. 

Der Geldmarkt im Oktober 
und Anfang November 1937 

Die Einzahlung auf die letzte Reichsa:uIBihe war Ende Sep-
tember beendet. Dadurch ist am Geldmarkt das Bild starker 
Flüssigkeit wiederhergestellt. Der Satz für Tagesgeld ist von 
3,23 vH im Durchschnitt September auf 2,97 vH im Durchschnitt 
Oktober zurückgegangen; bis Mitte November ist er weiter 
gesunken. Vor allem hat die Aufnahmefähigkeit des :Markts 
für die typischen Geldmarktanlagen wiede1· eingesetzt; der Um-
lauf an Solawechseln der Golddiskontbank ist im Oktober um 
91,45 Mill . .7l.;Jt gestiegen. 
----------------

Wechsel Schatzwechsel 
Bankmißlge 

31. 8. 1 1 30.10. 1 30. 9. 1 30. 10. WecbselbesUlnde 30. 9. 31. 8. 
1937 193? 

Mill . .'ll.lt 
Reichsbank •....••..... 5 282,915 538,015 577,7 137,41 157,11 112,0 
Deutsche Golddiskontbank 1 283,3 1 134,7 1 258,3 87,9 93,7 62,7 ---

Zusammen 6566,2 6672,7 6836,0 225,3 250,8 174,7 
Kreditbanken 1)') ••••••• 
Öf!entl.-rechtl. Kredit-

3771,9 3 617,7 3823,0 549,9 524,6 560,3 

ansta.lten') •.........• 2175,8 2129,8 2 286,9 ')1371,8 ')1325,4 ')1336,6 
4 Spezialbanken') ....•. l 064,8 l 070,3 l 054,6 11,8 11,8 8,0 

Zusammen 1012,sl 6817,81 7164,5 1 933,5/ 1 861,8/ 1 904,9 
Insgesamt 13 578,7113 490,5114 000,5 

2 :8,812 ~·612 ~79,6 esgl. ohne Solawechsel 
der Deutschen Gold· 
diskontballk ....•.... 12 956,7 12 978,0 13 396,6 

D 

1) Großbanken, Provinz- und Hansbanken und GenoBBenseha.ltsbanken. -
1 ) Sparkassen, Girozentralen, Staats-und Landesbanken.- 8 ) Ba.nkderDeutsehen 
Arbeit, Bank für deutsohe Industrie-Obligationen, Deutsche Bau· und Boden· 
bank und Deutsche Verkehrs-Kredit-Bank; außerdem Konversionska.sse. -
') V orläuJlge Zahlen. 

Die wiedergewonnene Flüssigkeit des Markts beruht im Ok-
tober nicht darauf, daß den Banken auf Kreditorenkonten zu-
sätzliche Mittel zugeflossen sind. Die Kundeneinlagen sind viel-
mehr unverändert geblieben, bei der Preußischen Staatsbank 
sogar gesunken; denn die neuen Zuflüsse wurden dadurch auf-
gewogen, daß die Reichsanleihezeichnungen mit dem Publikum 
verrechnet wurden. Der Wirtschaftsverlauf hat im Oktober 
außerdem weiter erhebliche Bargeldansprüche an die Banken 
gestellt. Der Stückgeldumlauf hat sich entsprechend der saison· 
mäßigen Einkommensgestaltung im Oktober nochmals um 
22 Mill . .Jl.Jt erhöht. 

Der Gesamtbetrag der bankmäßigen Wechselbestände ist im 
Oktober um 418,6 Mill . .Jl.Jt gestiegen. Davon entfallen 163,3 
l\lill • .Jl.Jt auf die zentralen Bestände bei Reichsbank und Gold-
diskontbank. Die Hereinnahme von Sonderwechseln ist wieder 

Sttlekelung 
des Geldumlauts*) 

Monatsende 

Oktober 1930 ... „ „ „ „ .• 

• 1936 ............. 
April 1937 .. „ „. „ ... „ .• 
Mai • ················ Juni , ················ Juli . ················ Aug. , . ................ 
Sept. • ················ Okt. .. ················ 

1 Abschnitte 11 Zu-1- groil;1)1 mlttlere•J-f, klein;;JI eammen 

Mill . .1{.Jt 
l 023,0 

952,l 
3 684,l 
4146,8 

1545,7 
1600,0 

6252,8 
6698,9 

1015,8 4352,4 1550,5 6918,7 
1 009,0 4279,7 l 523,8 6812,5 
1 023,6 4355,5 1 539,6 6918,7 
1 015,9 4483,4 1 585,4 7084,7 
1 020,3 4483,3 1 571,l 7074,7 
l 037,1 4608,8 1 fRT,O 7 :242,9 
l 040,8 4624,0 ·1000,1 7 264,9 

•) Nach Mitteilung der Reiohsba.nk; ab Januar 1937 ohne Privatbank-
noten. - 1) t 000 .1{.K, öOO .11.J{, 100 .W.ff. - •) 50 Jl.!t, 20 .:!?.lt, 10 .!'l.f(. 
•) 5 //.lt und darunter. . 
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Monat8durchschnitt ·Monatsende 

Zahlen zur Gel~e 1937 

1 

1936 1937 

Okt. 1 Sept. Okt. Okt. J Sept. 

Mill . .'l/./I, 
I. GesamteReichSbankkredite1) 7945,9 7834,2 7541,6 8344,8 8379,9 
a).Weohsel1) und Lombard ..• 5212,1 5 109,6 4706,9 5628,5 5642,0 

in vH „ ............... 65,6 65,2 62,4 67,5 67,3 
Wechsel ..••.•.•........ 5 179,2 5 071,0 4660,5 5584,9 5590,5 
Lombard .•••.•.•....... 32,9 38,6 46,4 43,5 51,5 

b) Sonstige Kredite .........• 
Schuld des Reichs an die 

2733,7 2724,6 2 834,7 2716,3 2737,9 

Reichsbank ........... 
Darlehen der Rentenbank 

174,3 174,3 175,4 174,3 174,3 

au das Reich .•......• 408,8 408,8 408,9 408,8 408,8 
Mllnzprl!gungeu •........ 1723,5 1719,4 l 712,7 1725,7 1720,7 
Betriebskredit des Reichs 29,7 21,4 13,7 10,0 36,3 
Wertpapiere „ ... : ...... 397,4 . 400,7 .524,1. 397,4 397,8 

II. Gold- und Devisenbestand 
der Reichsbank •........ 75,9 75,8 69,1 75,8 75,8 
Gold •.••.....•....... „ 70,l 70,0 63,8 70,1 70,1 
Devisen „ .... „. :· ...... 5,9 5,8 5,3 5,7 5,7 

III. Zahlungsverkehr 
a) Stückgeldumlauf zus ......• 6930,6 6850,9 6413,7 7282,l 7259,4 

Reiohsbanknoten .•.....• 4975,1 4905,9 4463,9 5275,3 5256,2 
Prive.tbanknoten ........ 10,8 
Rentenbankscheine .....• 390,6 390,1 380,6 401,7 402,0 
Münzen ••.•............ 1564,9 1554,8 1558,4 1605,1 1601,2 

b) Giroulll8lltze•) • : ........... 75358,0 71859,0 63841,0 
Abrechnungsverkehr')') .. 6377,0 5979,0 5 928,5 
Postscheckverkehr') •.... 14513,9 13676,1 12 964,6 

IV. Depositen der Reichsbank .. 689,5 701,l 686,0 711,5 838,1 
V. Geldsätze •;. 
a) Reichsbankdiskont .......•. 4,001 4,001 4,001 4,001 4,00 
b) Tägliches Geld •........... 2,97 3,23 2,89 3,38 3,71 

Privatdiskont •.••......... 2,88 2,88 2,96 2,88 2,88 
Warenwechsel. .•.......... 3,84 3,33 4,13 3,37 3,25 

1) Eiusohließlioh Bruttoumlauf an Münzen und Darlehen der Rentenbank 
an du Reich. - 1 ) Einschließlich Reiohsschatiwechsel. - 8 ) Im Monat. -
'l Einschließlich Eilavisverkehr •. 

als Offene-Markt-Politik wirksam geworden. Zusätzliche Beträge 
an E.eichsbankgeld sind dadurch für die Wirtschaft verfügbar 
geworden; sie sind den Banken auf Kreditorenkonten und Debi-
torenkonten wieder zugeflossen und in Wechseln angelegt worden. 

Kurse in- und ausländischer Staatsanleihen 

1 

1•1. 15•1.•1.12•1,•1. \ 40/o 1 4~1. \ 40/o 1 4°1o Kurs am Dawes- Young- Treaaury Victory '1w. n..te s1aatsm1elhe lldg. lltaals-
Monatsende Anleihe Anleihe Bonds Loan 11111 „. 11131 anlotlle 1m 

NewYorkNewYorkNewYork London 'arla Amstorialn llr!ch 

Mai 1937„„ 31,38 30,00 102,91 109,50 
Juni , .... 33,75 28,06 102,56 108,13 
Juli , .... 35,06 29,31 103,38 109,13 
Aug. , .... 35,50 30,13 102,03 107,38 
Sept. • .... 31,75 26,13 102,34 108,63 
Okt. . .... 32,50 25,38 102,59 110,13 

1) Kurs vom 25. - •) Kure vom 28. 

Die Ausgabe von Wertpapieren 
im Oktober 1937 

63,40 101,63 104,75 
1) 67,25 101,13 105,70 

72,05 100,69 105,75 
75,60 100,75 106,10 
69,75 101,00 106,25 

1) 69,15 101,69 106,25 

Im Oktober 1937 wurden Wertpapiere im Betrage von zu-
sammen 237 Mill . • 1l.Jt ausgegeben. Die Emissionen im Septem-
ber waren beträchtlich höher, weil in diesem Monat eine neue 
Folge der Reichsschatzanweisungen 1937 aufgelegt worden war. 

-Art der aus11egebenen Wertpapiere 
in Mill • .'II.lt 

Sohuldveraehreibungen von 
l!ffentl.-reobtl. Körperschaften1) •••• 
llffentl.·reobtl. Kreditanstalten u. Hy· 

pothekenbanken „ ... „ „ .... „ 
a) Kommunalsohuldversohreib .••• 
bl Pfandbriefe ••••• „. „ ..... „ 

llffentliehen Unternehmungen') .... 
privaten Unternehmungen usw. . .. 

ScbuldverBtlhreib. insgesamt•) 
A~tjen') .••................ :..:..:.:_:_:_: 

Insgesamt 

1 

1937 j •onat•· 
durehselmill 

Okt. 1 Sept. ! August im 

114,29 928,02 55,62 177,42 

103,23 55,04 73,06 81,37 
14,11 5,33 8,59 12,75 
89,12 76,04 46,45 60,31 - - 15,00 45,17 - 7,00 J0,00 3,96 

217,52 1 016,39 155,66 299,61 
19,93 8,15 19,92 32,92 

237,45 ll 024,54 I 175,581 332,53 

1) Einschl. Ausgabe von Steuergutscheinen.-•) Darunter auch gemeinnützige 
Unternehmungen und Körpersohaften. - ') Nominalbeträge. - ') Ausgabekurs 
ohne V ersohmelzungen und Sacheinlagen. 

Im Oktober wurden Einzahlungen auf früher begebene Anleihen 
und Schatzanweisungen des Reichs in Höhe von 114 'Mill •• 1l..IC 
geleistet. Die Ausgabe von Pfandbriefen und Kommunalobli- · 
gationen hat sich von 81 Mill . .fl.J{ im September auf 103 Miil.'.fl.JC 
im Oktober, die Ausgabe von bar bezahlten Aktien von 8 Mill . .fl.JC 
auf 20 Mill . .fl.J{ erhöht. 

Die Vermögensanlagen der Angestellten-
und der Invalidenversicherung Ende Oktober 1937 

In der Sozialversicherung hat das Reinvermögen im Oktober 
erneut beträchtlich, und zwar um 73,7 Mill . .fl.JC zugenommen; 
davon entfallen 31,3 Mill . .fl.J{ auf die Angestelltenversicherung 
und 42,4 Mill . .fl.JC auf die Invalidenversicherung. Einschließlich 
kleiner neuaufgenommener Kreditmittel standen im Oktober 
74,9 Mill . .fl.J{ für neue Kapitalanlage zur Verfügung. Bei der 
Invalidenversicherung sind diese Beträge zumeist in neuen 
Reichsanleihen, daneben in Pfandbriefen und Neubauhypotheken 
angelegt worden. Auch bei der Angestelltenversicherung sind 
die neuverfügbaren Beträge in erster Linie für die Finanzierung 
der Reichsaufgaben und des Wohnungsbaus verwendet worden. 
Gleichzeitig ist aber der vorhandene Bestand an Vermögens· 
anlagen in seiner Zusammensetzung ebenso wie im September 
durch die Liquidation der Deutschen Gesellschaft für öffentliche 
Arbeiten (Oeffa) beeinflußt worden. Die Reichsversicherungs-
anstalt hat aus Oeffa-Besitz rd. 40,5 Mill • .fl.Jt Kommunal-
Darlehen übernommen und die Mittel dazu sich durch Abstoßung 
von Reichsschatzanweisungen beschafft. 

Verm5gensanlage!1 der A!1gestellt.en-1 s1. 10. , 31. 7. 1 31. 8. 1 30. 9. 181. 10. 
und der Invahdenvemoherung __ --~--~-~--

in Mill . . 1Ut 1936 193' 

Reinvermögen 
Angestelltenversicherung ......... • 12 922,21 3 207,013 224,313 248,413 279,7 
luvalidenversieherung •.... -.: :._:..-.:..:__ 1 928,0 2 166,7 2 203,7 2 293,5 2 336,0 

Zusammen „„ 4850,2\ 5373,7J5428,0J5541,9l5615,7 

Rohvermögen 
Angestelltenversioherung •.••.•..•• 
Invalidenversioherung ...•. ·~ 

2958,51 
1982,0 

3 2e1,11a296,0\3303,813 336,4 
2 223,4 2 260,4 2 297,5 2 339,8 

Zusammen .... 
davon 

4940,5 5504,5 5556,4 5601,3 5676,2 

Hypotheken und Grundschulden1) 1381,4 1483,1 1499,7 1509,2 1518,6 
Wertpapiere•) •.••• „ „ ........ 1 979,3 2302,6 2344,8 2360,8 2370,7 
Darlehen an öffentlich·reohtliehe 

Körperschaften') 1 ) ••••••••••• 875,5 946,4 947,5 950,9 993,0 
Sonstige Darlehen') •.........•• 80,1 258,3 "258,1 256,8 258,9 
Kasse und Bankeinlagen ...•••• 397,8 344,1 335,7 353,l 363,1 
Grundstücke nnd Einrichtungen•) 226,4 170,0 170,6 170,5 171,9 

1) Nennwert. - 1) Bilanzwert. - •) Reich, Länder, Gemeinden und Ge-
meindeverbände sowie deren Betriebsverwaltungen. - ') Ohne Darlehen an 
Banken, Sparkassen und ähnliche Institute. - ') Buchwert. 

Die Unternehmungen 
im November 1937 

Aktiengesellschaften. Im November 1937 wurde nur eine 
Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 1 Mill . .!ll.JC gegründet, 
und zwar die Klosterbrennerei, Erste Badische Wein- und Edel-
branntweinbrennerei A. G., Emmendingen. Ferner "\'Yurden 11 
Kapitalerhöhungen mit zusammen 10,7 Mill . .fl.JC vorgenommen. 

Größere Kapitalerhöhungen führten duroh: die Bayerische Flugzeug-
werke A. G. in Augsburg um 3,6 Mill. $.K, die Naphta-Induetrie und Tank· 
anlagen A. G. (Nitag) in Berlin um 2,8 Mill . .'II.lt (jetzt •Nitag• Deutsehe Treib· 
stoffe A. G .) und die Gothaer Waggonfabrik A. G. in Gotha um 2,5 Mill . .91.lt 
zum Kurse von 1100/o nach vorheriger Einziehung eines kleinen Betrages von 
Vorzugsaktien. 

Der Kapitalbetrag der 10 Kapitalherabsetzungen im November 
belief sich auf 15,5 Mill . .!II.lt. 

Die Stahlwerk Becker A. G. in Willioh setzte ihr K~pital um 9,6 Mill. $..lt 
herab; die Herabsetzung diente in erster Linie zur Beseitigung der Unterbilanz, 
ein Restbetrag von fast 111 der gesamten Henbsetzung wurde an die Aktionäre 
zurückgezahlt. Ferner setzten ihr Kapital herab die Gritzner-Kayser A. G. in 
Durlach um rd. 3,1 Mill. $..lt und die Elektrolux A. G. (Herstellung und Vertrieb 
elektroteehnisoher Apparate) in Berlin um 1,25 Mill . .'11.K. 

62 Aktiengesellschaften mit einem Kapital von zusammen 
13,3 MiIL .!ll.J{ wurden im November 1937 aufgelöst. 35 Gesell-
schaften wurden in Einzelfinnen, Personalgesellschaften und 
Gesellschaften bürgerlichen Rechts umgewandelt. 4 wurden auf 
Grund des Gesetzes vom 9. 10. 1934 aufgelöst oder gelöscht. 
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Die bedeutendsten unter den aufgelösten Aktiengesellschaften wurden in 
Kommandit&"esellschatten umgewandelt, und zwar die Weinbrennerei Scharlach· 
ber&' A. G. In Bin&"en mit einem Kapital von 1,26 Mill. .!l'.Jt, die Westdeutsche 
Feinweberei A. G. vormals Stern & Loewenstein In Bocholt mit einem Kapital 
von 1,2 Mill. J\'.K und die Gelatine- und Leimwerke J oh. P1effer A. G. in Mem• 
mingen mit einem Kapital von 1 Mill . .Jl'.K. Die Bonze! & Comp. A. G. in Heggen 
mit einem nominellen Aktienkapital von 2,5 Mill. J\'.K wurde von Amts wegen 
gel6scht. 

Gesellschaften m. b. H. Unter den 57 im November gegründeten 
Gesellschaften m. b. H., deren Kapital sich auf 5,2 Mill. &Jt 
beläuft, befinden sich 2 mit einem Stammkapital von 1 Mill . .1lJt, 
.~~-----~---

Aktiengesellschaften Ges.m. b.H. 

Die Kapitalgesellschaften Nov. 1937 Okt. 1937 Nov.1937 Okt. 1937 

Im November 1937 !Nom. INom. !Sbmm· 1 Sbmm· Zahl Kap. Zahl Kap. Zahl Kap. Zahl Kap. 
1000 1000 1000 1000 
.71.K .71.J(, .7(.Jt .71.Jt 

Gründungen .............. 1 1 000 3 2 700 57 5 196 52 5 024 
dav. Sacheinlagen ......... - - 1 746 405 254 

Barzahlung .......... 1 000 954 4791 4770 
Kurswert d. Barzahlung') .. 1 000 954 

Kapitalerhöhungen ...... II 10673 43 29581 44 19412 41 6 937 
dav. Sacheinlagen ......... 710 10622 30 

1 

20 
Verschmelzungen ...... - - - -
Barzahlung .......... 9963 18959 19382 6 917 

Kurswert d. Barzahlung') .. 10213 18980 
Kapitalherabsetzungen ... 10 15513 18 19324 14 3 994 26 29257 

damit verbunden 
Kapitalerhöhungen') ....... 2 2 675 2 283 2 61 2 163 

Auflösungen') ....... .... 62 13285 65 20819 6)478 32799 511 28323 
dav. 

Einleitung d. Abwicklung ... 8 665 13 3 860 84 5 055 82 4587 
dar. a. Gr. d.Ges.v. 9.10.1934 1 75 1 662 1 20 1 20 

Konkurseröffnung ......... - - - - 7 430 8 436 
Verschmelzungen .......... 7 1263 3 3 950 8 3 953 6 91 
Verstaatlichungen ......... 
Umwand!. in 

1 200 - - - - 2 70 

Aktiengesellschaften ..... - - ' - - 5 708 6 165 
Ges.m. b.H ............. 1 435 4 1 970 - - - -
Kommanditgesellsch. . ... 14 4870 20 7105 92 11676 77 11673 
Off. Handelsgesellsch ..... 1 300 5 698 56 1 862 55 2599 
Einzelfirmen ............ 16 2414 10 1 920 104 3 219 77 2 640 
Gesellsch. bürgerl. Rechts 4 78 2 60 10 2 082 14 591 
Sonstiges ..............• 2 58 2 510 4 355 2 93 

Andere Loschungen') ...... 8 3 002 6 745 108 3 460 182 5378 
dar.a. Gr.d.Ges. v.9.10.1934 3 135 1 5 77 2 548 97 2 693 

1 ) Eingezahlter Betrag. - ')Kapitalerhöhungen gegen Barzahlung. - ')Bei 
tätigen Gesellschaften. - ') Ohne die Losohungen nach beendeter Abwicklung 
und beendetem Konkurs. - ') Außerdem im Saarland 5 Auflbsnngen mit 
3 305 000 fr Stammkapital. 

und zwar die Saalfelder Apparatebau G. m. b. H. in Saalfeld 
(Saale) und die »Unitas« Deutsche Walfang-Gesellschaft m. b. H. 
in Hamburg. 

Unter den 44 im November durchgeführten Kapitalerhöhungen 
um insgesamt 19,4 Mill . .1lJt befanden sich 3 besonders große Er-
höhungen. 

Die F. W. Woolworth Co. G. m. b. H. in Berlin erhöhte ihr Kapital um 
8 Mill. .Jt.Jt auf 23 Mill . .Jt.Jt. Ferner erhöhten ihr Kapital die Flngmotorenfabrik 
Eisenach G. m. b. H. in Eisenach um 4,98 Mill. .Jt.Jt und die Dornier-Metall-
bauten G. m. b. H. in Friedrichshafen um 3,5 Mill. J\'.Jt bei gleichzeitiger Firmen-
änderung in Dornier-Werke G. m. b. H. 

Im November wurden bei den Gesellschaften m. b. H. 
14 Kapitalherabsetzungen um zusammen 4,0 Mill . .1l.Jt ~r- ,' 
genommen. Die Schaeffer-Homburg G .. m. b. H. in Wuppe al 
setzte ihre Kapital um 1,79 Mill . .1lJt herab. 

483 Gesellschaften m. b. H. wurden aufgelöst; davon hatten 5 
mit dem Sitz im Saarland ihr Kapital noch nicht von fr auf .Jl.J( 
umgestellt. Die übrigen 478 aufgelösten Gesellschaften m. b. H. 
verfügten über ein Stammkapital von zusammen 32,8 Mill . .1lJt. 
Die Zahl der Umwandlungen in Einzelfirmen, Personalgesell-
schaften und Gesellschaften bürgerlichen Rechts ist etwas höher 
als im Vormonat (im November 262, im Oktober 223). Auf Grund 
des Gesetzes vom 9. 10. 1934 wurden im November 78 Gesell-
schaften m. b. H. aufgelöst bzw. gelöscht, im Vormonat dagegen 98. 

Unter den im November aufgelösten Gesellschaften m. b. H. 
befanden sich nur 7, deren Kapital 1 Mill. &Jt oder mehr betrug, 
darunter 2 Verschmelzungen und 3 Umwandlungen in Kom-
manditgesellschaften. 

Sonstige Unternehmungsformen. Die Gründungen von Einzel-
firmen und Personalgesellschaften haben im November 1937 
gegenüber dem Vormonat etwas zugenommen. Die Auflösungen 
sind dagegen infolge verminderter Löschungen von Amts wegen 
zurückgegangen. Zieht man die Löschungen von Amts wegen ab, 
so haben sich die übrigen Auflösungen gegenüber dem Vormonat 
sogar erhöht. Es wurden beobachtet: 

Gründungen. . . . . . . . ........ . 
Auflosungen ................. . 

dar. Löschungen von Amts 
wegen .................. . 

bei Einzelfirmen 
und Personal-
gesellschaften 

Nov. Okt. 
1937 

1 652 1 564 
1535 1 882 

246 722 

bei 
Genossen-
schaften 

Nov. Okt. 

49 51 
110 122 

23 25 

Das finanzielle Ergebnis der im Jahre 1936 eröffneten Konkurse 
und Vergleichsverfahren 

Der Rückgang der Insolvenzen hat sich auch für das Jahr 1936 
fortgesetzt. Von den insgesamt festgestellten 5 835 gerichtlichen 
Insolvenzen 1) liegt nunmehr das voraussichtliche 2) finanzielle 
Ergebnis von 2 545 eröffneten Konkursverfahren, 369 Vergleichs-
verfahren und 25 Stundungsvergleichen vor. Mit den Konkurs-
eröffnungen wurden rd. 98,6 vH aller eröffneten Konkursverfahren 
und 175,4 Mill. &Jt angemeldete Forderupgen erfaßt. Von den 
Forderungen waren rd. 8,9 Mill. &Jt bevorrechtigt. Die Deckungs-
quote für die gesamte Schuldenmasse beträgt 10,1 vH, und zwar 
waren von den bevorrechtigten Forderungen 54,8 vH und von den 
nichtbevorrechtigten Forderungen rd. 7,8 vH gedeckt. Somit 
wird der Verlust der Gläubiger der im Jahre 1936 eröffneten 
Konkursverfahren rd. 157,6 Mill . .Jl.J( betragen. 

Die eröffneten Konkursverfahren mit finanziellen Angaben 
verteilen sich im Jahre 1936 nach der Höhe der Schuldenmasse 
wie folgt: 

Schuldenmasse 

unter 
1 000 J\'.Jt bis 

1000~ .. 
5 000 " .. 

10000 5 000 • 
10 000 • 
20000 
50 000 „ 

100 000 „ 
500000 

1000 000 » 

20 000 • 
50000 " .. 

100 000 " 
500 000 " .. 

• 1000000 •.. 
und mehr •.............. 

Anzahl 
der 

Kon-
kurse 

81 
500 
463 
494 
533 
231 
204 

19 
20 

Deckung der 
Forderungen 

bevor- nicht-
rech- bevor-
tigte rechtigte 
60,0 27,3 
53,6 19,8 
62,2 16,9 
56,I 15,5 
54,8 12,7 
49,6 8,9 
51,9 10,8 
57,3 9,1 
54,8 1,8 

· 1) Vgl. a. •Vierteljahrshefte z. Statistik des Deutschen Reichs• 1937, Heft II, 
S. 118. - ') Die Angaben über die Konkursverfahren beruhen auf Schätzungen 
des voraussichtlichen Ergebnisses drei Monate nach dem ersten Prfifungstermin; 
die .Amt~gerichte hören vor der Schätznng meist den Konkursverwalter. 

Konkurse und Vergleichsverfahren mitünanzieflen Ergebnissen 
1925 bis 1936 

Verluste Mill.~$( 
800 

Konkurse 700 

600 

500 

400 

300 

200 

100 

0 

Das Deckungsverhältnis der Jiichtbevorrechtigten Forderungen 
verringerte sich wie in den Vorjahren stetig von den kleinsten bis 
zu den Millionenkonkursen. Eine Ausnahme bilden nur die Kon-
kurse mit einer Schuldenmasse von 100 000 .1lJt bis unter 
500 000 .1l.Jt und von 500 000 .1lJt bis unter 1 000 000 .7lJt. Der 
nachweisbare Forderungsverlust je Konkurs wird im Je,hre 1936 
voraussichtlich rd. 62 000 .1l.Jt betragen gegenüber 43 000 .1Ut 
im Vorjahr und rd. 63 000 .7l.Jt im Jahre 1934. 

Von den im Jahre 1936 eröffneten 569 gerichtlichen Vergleichs· 
v1:irfahren liegen für 394 Verfahren finanzielle Angaben vor; für 
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Schuldenmasse Deckungsquote 
Festge-

Finanzielles davon der 
stellte 

Ergebnis der Ins- m.An- bevor-1 nicht.- bevor· 1 nicht- Ronk.-gabe d. ins- rech- bevor- rech· bevor-er6ftneten ge- flnanz. ge- tigte recht. tig1;en recht. ver~ 

Konkurs- samt Ergeh· samt luste 
Konkursforderungen 

verfahren nisaes 
1 

Mill. Mill . .7lJ( vH .7lJ( 

1931 ........ 13736 10399 731 50 681 38,9 6,ll 673 
1932 ········ 8534 1)8342 •) 637 ' 39 598 64,2 6,4 579 
1933 ········ 3881 1)3805 ') 330 20 311 46,0 6,6 302 
1934. ········ 2 747 1)2 705 ') 187 13 174 49,6 6,9 171 
1935 ••• „.„ •• 2936 2 866 ') 141 13 128 39,6 8,0 123 

936 ········ 2580 2545 ') 175 9 166 64,8 7,8 158 

Außerdem konnte keine '.feilungsmas•e angegeben werden Ihr: 1) 10 Fälle 
mit 20 Mill . .7lJ( Forderungen, ') 12 Falle mit 17 Mill . .7lJ( Forderungen, 1 ) 8 Fälle 
mit 24 Mill. !ll.Jf. Forderungen. - Darunter bestrittene Forderungen: •) 31 Mill. 
.11../t, 1) 43 Mill &.ß, ') 14 ll1ill • .7lJ(, ') 5 Mill . .7lJt, ') 38 Mill. U. 

diese W'llrden insgasamt rd. 23,3 Mill . .11.Jt Forderungen geltend 
gemacht. Von dieser Schuldenmasse entfielen rd. 1.0 Mill . .11.Jt 
auf 25 Stundungsvergleiche. Für die Forderungen der 369 Erlaß-
vergleiche wurde wie im Vorjahr 1) eine durchschnittliche Ver-
gleichsquot.e von 45,1 vH vereinbart gegenüber 40,5 im Jahre 
1934. Der Verlust der Gläubiger dieser Insolvenzen beträgt somit 
12,3 Mill . .1/.1{ (= 54,9 vH der Forderungen). Je Erlaßvergleich 
beläuft sich der anerkannte Verlust auf 33 200 .1/.1{ gegenüber 
25000.1/.I{ im Vorjahr; er ist damit um 32,BvH höher als im 
Jahre 1935. 

Finanzielles davon mit Ver- Festgestellte 
Ver-Ergebnis der Ins- Angabe des Schulden gleiche-

Vergleichs- gesamt finanziellen quote deiohs-
verfahren•) Ergebnisses verluste 

Mill.J'?Jt vH Mill . .7lJ( 

1932 „„.„„„ 5 296 4163 ') 397 40,6 236 
1933 ••..••...•. 1284 986 ') 73 42,0 42 
1934 •••. „.„ .. 670 492 •) 50 40,6 30 
1935 ........... 648 483 ') 22 46,1 12 
1936 „„.„ .... 463 369 ') 22 1M,l 12 

1) Durch Er!aßvergleich beendet. - *) Außerdem Schulden bei den Stun-
dungsvergleichen: 48Mil! . .!U{, ') Desgl. 18Mill.U, ') Desgl. 5Mill.~, 
') Desgl. 2 Mill. U, ') Desgl. 1 Mill . .1l.Jt. 

Der nachweisbare Forderungsausfall bei den erfaßten Kon-
kursverfahren und Erlaßvergleichen (festgestellter Insolvenz-
verlust) betrug im Jahre 1936 insgesamt rd. 170 Mill . .11.Jt gegen-
über 135 Mill .11.Jt im Vorjahr und 201 Mill .11.Jt im Jahre 1934. 
Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, daß die Verluste nur die 
nachweisbar eingetretenen oder noch zu erwartenden Forderungs-
ausfälle der statistisch erfaßten gerichtlichen Insolvenzen dar-
stellen. Die effektiven Verluste, die die Gläubiger bei Zahlungs-
schwierigkeiten aller Art (mangels Masse abgelehnte Konkurs-
anträge, außergerichtliche Erlaßvereinbarungen, Zwangsver-
steigerungen u. dgl.) erlitten haben, dürften jedoch erheblich 
höher sein als die festgestellten Ausfälle. 

1) Vgl. •W. u. St.• 1936, S. 890. 

Konkurse und Vergleichsverfahren 
im November 1937 

Im November 1937 ist im Reichsanzeiger die Eröffnung von 
177 Konkursen und 35 gerichtlichen Vergleichsverfahren be-
kanntgegeben worden. Auf den Arbeitstag entfielen im No-
vember 7,1 Konkurse gegenüber 6,7 Konkurse im Oktober; 
die arbeitstägliche Zahl der geiichtlichen Vergleichsverfahren be-

Erillhlete Verfahren 
über Erwerbsunternehmnngen 

Im November 1987 1 

Konkurse 1 Vergleichsverfahren 
November 1 Okt. November 1 Okt. 

Anzahl! vH Anzab!J vH 

Nichteingetragene Erwerbsunter-
nehmungen und Einzelfirmen.. 131 87,3 86,1 24 68,6 

Offene Handelsgesellsohalten.... 9 6,0 2,8 2 6,7 
Kommanditgesellschaften . . . . . . 2 1,IJ 1,4 1 2,9 
.Aktienge•el!schaften 1) • • • • • • • • • - - 0,7 1 3,9 

91,6 
4,Z 

Gesellschaften m. b. H. • . . . . . . • 7 4,7 6,2 5 14,2 
Eingetragene Genossensohaften.. - - S,8 2 6,7 11,2 
Andere Erwerbsunternehmung.•) 

1 
__ 1--:-_o~,_7+-_-__ 

1 
__ -_-+-----+----

Insgesamt•) 150 l 100,0 l 100,0 35 1100,0 1 100,0 
1) Einschl. Kommanditgesellschaften auf Aktien. - ') Z.B. Vereine. -

1) Die restlichen Fli.lle betreffen Nachlässe sowie sonstige na.tttrliche und juristische 
Personen. 

trug im November 1,4, im Oktober 0,9. lµ den Wirtschaftsgebieten 
haben die eröffneten Konkurse besonders im ostelbischen Deutsch-
land und in Hessen-Rheinpfalz abgenommen; eine etwas stärkere 
Zunahme ergibt sich für Berlin, Schlesien und Rheinland-West-
falen. Die gerichtlichen Vergleichsverfahren sind in Schlesien, 
Berlin und Mitteldeutschland zurückgegangen; zugenommen 
haben sie besonders im ostelbischen Deutschland, in Niedersachsen 
und in Hessen-Rheinpfalz . 

Konkurse 
f'r6frnf'\ und 

Vergleichs-
Konknrse und eröffnet mangt'IS lassr verfahren 

Verglelebsverrabren abgelPbnt 

Nov.1) 1 Okt.') Okt.') Nov.1l I Okt.1 ) 

1. Naah Gewerbegruppen') 

1 
Land-, Forstwirt••haft, Gärtnerei, 

1 4 (2) 1 1 Tierzucht, Fischerei •.••••••• 4 
Bergbau, Salinenwesen, Torfgräb. - - - - -
Baustoffindustrie •.••.• , ..••.•. 4 1 2 (1) - -
Glas- und Porzellanindustrie ••• 1 2 2 - -
Eioen- und Stahlgewinnung •••• 1 - - - -
Metn.Jlhtttten-, Halbzeugwerke , . - - - - -
Herst. v. Eisen-, Stahl-, Metallw. 7 7 11 m 1 -
Masch.-, Appar.-, Fahrzeugbau .. - 5 4 1 -
Elektroterhnik •••••••••••.••.• 1 3 4 (1) 1 -
Optik, Feinmechanik .• , .•.•.•• 1 - 1 

m 
- -

Chemi•che Industrie •••••.•••.. 1 1 3 - -
Textilindustrie . „ . „ ...... „ „ 3 1 4 1 1 
Papiererzeugung •••••.••.•••••• - - - - -
Papierverarbeitung u. -veredlung 1 1 1 1 -
Vervielfältigungsgewerbe ••••..• 1 - 3 (2) - 1 
Lederindustrie .•••••..•••.•••• - - - 1 1 
Kautschuk-, Asbestindustrie •.•• - - - - -
Holz- und SchnitzstoHgewerbe .• 6 8 lt (4) 2 3 
Mu•ikinstrum.-, Spielwarenind„. - - - - -
Nahrun~s- und Genußmittelgew. 5 4 9 ~4) 2 1 
Kleider- und Wäscheherstellung 5 1 6 4) 1 2 
Schuhgewerbe ••• , ..••.•....•.• 2 1 1 - -
Baugewerbe „ .. „ „ . „ ....... 20 17 26 (II) 1 1 
Wasser-, Gas-, Elektrizitätsgew. 

u. · Versorgun11 ••. „ ... „ „ „ - - - - -
Reinigungsgewerbe ••.••.•..•.• 1 1 2 (1)' - -
Großhandel mit „ „ . „ . „ . „ „ 17 16 21 (lt) 1 -

land-, forstwirtscb., gärtner. Er-
1 1 zeugniesen, Vieh, Fischen •• - - -

Brennmaterialien ••••••.••••• - - - - -
Spinnrobstoll., Garn.,Textilw. ') 5 - 1 (1) - -
Bau· nnd Grubenholz .••.••• - - - - -
Möbeln .••.•..•.••.••.•.•..• - - - - -
Nahrungs-, Genußmitteln, Ta· 

'bak, Tabakwaren ••..•....• 4 7 8 (5) - -
Kleidern und Wäsche •....•• 3 - - - -
Schuhwaren . „ ..... „ „ „ „ - - - - -
sonst. u. verschied. Waren •••• 5 8 lt (5) 1 -

Einzelhandel mit .••...•..•.•.• 58 45 92 (50) 15 11 
land-, forstwirtsch., gärtner. 

1 1 2 Erzeugnissen „ „ . „ . „ „ . - -
Brennmaterialien ••••.•••••.• 2 - 2 (2) - -
Elsen- und Metallwaren .•••.• 2 3 5 (1) 1 1 
Maschinen, Apparaten, Fahrz. 2 2 5 (4) - -
elektr., optisch., feinmech. Art. 2 1 5 (!l - -
Chem., Drog , Part., Seif. usw. 3 1 5 - 1 
Textilw.•), Garnen, Spinnrohst. II 9 15 8) 2 4 
Möbeln ••••••• „ .. „.„„.„ 6 1 5 3) 2 -
Holzw„ Musikinstrum„ Spielw. - 1 1 - -
Nahrungs· und GenuPmitteln 16 8 22 (14) 2 3 
Tabak, Zigarren, Zigaretten •• 3 2 3 t - -
Kleidern und Wäsche ••••••• 4 7 lt 4) 3 2 
Schuhwaren •••••.• , ..•••••• - - 1 1) - -
sonst. nnd verschied. Wa18n •• 7 9 11 (3) 3 -

Verl~ew., Buch-, Kunst-, Musi-
kabenhandel .•.••..•••••.••• 1 2 6 (4) 1 1 

Handel•vermitl lnng •.••••••••.• 2 4 7 (3) - -
Hilfsgewerbe des Handels •••••• - - 4 (4) - -
Bankwesen •••••••.•••.••••••• 1 2 2 2 1 
Wett-, Lotterlew „ Finanzierungsg. - 3 2 1 -
Versicherungswesen ••.••••••••• - - - - -
Verkehrswesen •••••.••..••.••• 1 3 3 t - -
Gast- nnd Schankwirtschaftsgew. 6 10 18 8) - -
Schaustell.·, Unterr., hyg. Gew. 3 1 4 3) 2 -
Sonst. natürl. u. jurist. Personen 8 13 19 (9l - -
Nachlässe , •••••••••••.••••••• 19 19 58 (40 - -

2. Nach Wirtschaftsgebieten•) 
Ostelbisches Dentsohla.nd ') •• „ . 14 23 24 (5) 7 1 
Berlin .•••••••••.•.••.••.•.•.. 13 7 23 (17) 2 1 
Schlesien •. „„ .. „ .... „. „ .. 18 13 16 (2) 2 4 
Mitteldeutschland ••.•••••••••• 43 40 114 !76) 8 9 
Niedersachsen .... „ . „ ..... „ . 20 23 37 

19l 
3 -

Rheinland und Westfalen ••••.• 31 27 54 (30 5 5 
HeSRen und Rheinpfahl .••••••• 11 17 19 (9 4 1 
Süddeutschland ••.••.••.•••••• 22 21 40 (17) 4 2 
Saarland •• „.„ .. „„„ ... „. 5 4 3 - 1 

Deutsches &ich 177 1 175 1 330 (175) 35 1 24 
1) In diesem Monat im Reichsanzeiger bekanntgemachte eröffnete Konkurse 

und V~rgleichsverfahren. - 1) Nach den Zählkarten der Amtsgerichte. Dfd 
eingeklammerten Zahlen geben die in den Gesamtzahlen enthaltenen mangell 
Mas•e abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung an. - 8 ) Industrie und Hand• 
werk jeweils io einer Summe. - •) Ohne Bekleidu~. - •) Einteilung der Wirt-
schaftsgebiete vgl. Anm. & zu der gleichen OberS1cht in •W. u. St.«, 17. Jg. 
1937, Nr. 19, S. 779. - 8) Ohne Berlin und Schlesien. 
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Nach den Zählkarten der Amtsgerichte wurden im Oktober 
1937 insgesamt 330 Konkursanträge gestellt gegenüber 321 im 
September; von den Anträgen im Oktober mußte in 175 Fällen 
die Eröffnung des Verfahrens mangels Masse abgelehnt werden. 
Somit beträgt der Anteil dieser vollständigen Zusammenbrüche 
an der Gesamtzahl aller Anträge 53,0 vH gegenüber 47,0 vH im 
September 1937. Für die geltend gemachten Forderungen ergibt 
sich folgende Größengliederung: 

Konkurse mit Forderungen Oktober1 ) vH September1 ) vH 
unter 1 000 .7Ul • • • 70 (57) 21,4 61 !55) 19,6 

1 000 .?l.I{ bis • 10 ooo • 145 (76) 44,3 135 64) 43,2 
10 000 • • 100 000 • 95 (34) 29,1 103 28) 32,9 

100 000 • • • 1 Mill. • . . • 16 (5) 4,9 12 (2) 3,8 
1 Mill. • und mehr . . . . . • • . • • . • • 1 (1) 0,3 2 (-) 0,6 

1) Bei S (2) Konkursanträgen im Oktober und 8 (2) im September konnte 
die mutmaßliche Höhe der Forderungen nicht angegeben werden. Die ein-
geklammerten Zahlen geben die in den Gesamtzahlen enthaltenen mangels 
Masse abgelehnten Anträge auf KonkurseröHnung an. 

Die Wechselproteste 
im Oktober 1937 

Im Oktober 1937 sind 46 076 Wechsel mit einem Gesamt-
betrage von 6,1 Mill . . 7Ut zu Protest gegangen. Auf den Arbeits-
tag entfielen im Oktober 1 772 Prott>stwechsel mit einem Gesamt-
betrag von 233 000 .'!Ut gegenüber 1 823 Wechseln mit einem 
Gesamtbetrag von 240 000 Jl'.lt im Vormonat; somit beträgt die 
Abnahme bei der Anzahl 2,8 vH, beim Gesamtbetrag 2,9 vH. 
Der Durchschnittsbetrag je Protestwechsel ist mit 132 Jl'.lt ebenso 
hoch wie im September. 

Oktober 1937 September 1987 
Wechselproteste 

1 Betrag 1 ~tt~ 1 Betrag! ~ nach Anzahl in sebnllls- Anzahl in ..UIU.. 
Wirtschaftsgebieten 1) 1 000 betraf 1000 llolrll 

.7l.lt .?/./{ .7U .71.L 

Ostelbisches Deutschland') 3 944 644 163 4009 661 165 
Berlin .•..•.•••.••...•• 3 690 532 144 3 474 498 143 
Schlesien .....•..•••.•• 2050 263 128 2183 300 137 
Mitteldeutschland ••..••• 7428 1038 140 7585 993 131 
Niedersachsen .......... 4371 618 141 4315 619 143 
Rheinland und Westfalen 14504 1549 107 14168 1576 111 
Hessen und Rheinpfalz •. 3031 375 124 3149 3% 126 
Süddeutschland ••.••.... 6018 889 148 5815 836 144 
Saarland .•••..• „ ...... 1 040 154 148 889 130 146 

Deutsches Reich 46076 I 6062 I 132 45 587 1 6009 1 132 
1 ) Einteilung der Wirtschaftsgebiete vgl. Anm. 5 der Übersicht zu •Konku?Bll 

und Vergleichsverfahren• in •W. u. St.•, 17. Jg. 1937, Nr. 19, S. 779. - 1) Ohne 
Berlin und ohne Schlesien. 

Soweit eine Aufgliederung der Protestwechsel nach Größen-
klassen bei den Berichtsstellen möglich ist, ergibt sich für Oktober 
1937 folgende Verteilung (in vH): 

Anzahl Betrag 
Oktober September Oktober September 

unter 20 .f{.I{ ••• 1,5 1,2 0,1 0,1 
20 bis 60 • 21,6 19,0 4,8 3,8 
60 • 100 • 30,3 2B,6 13,1 11,4 

100 • 200 • 24,6 26,5 20,5 20,5 
200 • 600 • 16,4 18,5 30,2 31,6 
600 • • 1000 • 4,2 4,4 17,1 16,4 

1000 • • 6 000 • 1,4 1,8 14,2 15,6 
5000.fl.lt' und mehr .•. ::: 0,02 0,6 

Die Sparkassen im Sommerhalbjahr 1937 
Im Zuge der Vereinfachung der Sparkassenstatistik, die im Laufe der letzten 

12 Jahre durch die Vielzahl der Erhebungen unübersirhtlich geworden war, 
ist durch Erlaß des Reichs- und Preußischen Wirtscha.ltsministers vom 20 MILrz 
1937 an die Stelle sämtlicher kurzfristigen Statistiken ein Monatsausweis mit 
vierteljährlichen •Sonderangaben• getreten. Hierdurch sind mit Wirkung vom 
1. April 1937 in Fortfall gekommen: die monatliche Einlagenstatistik, die Zwei-
monatsbilanzstatistik. die Liquiditätsstatistik und die bei den größeren Spar-
kassen durchgeführte Statistik der Monatsausweise (alten Musters). Gleich-
zeitig wurde auf dem Gebiete der Sparkassenstatistik eine Arbßitsteilung zwischen 
der Reichsbank und dem Statistischen Reichsamt dahingehend vereinbart, daß 
die kurzfristig-e Statistik, also die Monatsausweise mit >Sonderangaben•, nun-
mehr in der Reichsbank, die langfristige Statistik, die sogenannte Jahresstatistik, 
im StatiBtischen Reichsamt bearbeitet wird. 

Bei der Zusammenfassung der kurzfristigen Statistiken zum Monatsausweis 
und den •Sonderangaben• konnte die Kontinuität der Statistik in der Haupt-
sache aufrechterhalten werden. Nur in einigen Punkten, im besonderen bei der 
Ausweisung der •Gläubigere, mußte die Fragestellung den Bestimmungen des 
Kreditweeengesetzee sowie den Monatsausweisen der Kreditbanken und der 
genossenschaftlichen Kreditinstitute angepaßt werden; hier ist daher ein Ver-
gleioh mit früheren Zahlen nur noch bedingt möglich. 

Nachdem sich die neue kurzfristige Sparkassenstatistik nun eingespielt hat, 
werden ihre wichtigsten Ergebnisse vierteljährlich in •Wirtschaft und Statistik• 
veröffentlicht. 

Veränderung im 

Bewegung 
Sparverkehr Depo- Ein-

Ein-
&• j siten-, Jagen-der Einlagen Ein· Aus- zab- stige zu- Giro• u. verkehr bei den zah· zah- lungs- Ver• sa.m- Konto- ins„ 

Sparkassen !ungen Jungen über- ände- korrent· 
schuß rungen1 men verkehr gesamt 

Mill . .71.Jt, 

1937 April ..... 538.6 466,8 + 71,8 •)+ 15,e •)+87,6 •)+ 5,7 ')+ 93,2 
Mai .„ ... 413,9 380,3 + 33,6 + 33,1 + 66,7 + 83,< +150,0 
Juni 431,2 412,1 + 19,1 + 11;c + 30,0 - 89,~ - 59,2 
Juli .::::: 500,1 442,( + 57,6 + 5,E + 63,4 + 4,E + 68,0 
August .... 445,3 357.3 + 88,0 + 6,1 + 94,0 +129,:J +223,4 
Sept ...... 450,8 386„ + 64,5 + 4,6 + 69,2 - 11;s ~ 

Zusammen 2779,9 2445,3 +334,5 + 76,4 +410,9 + 61,i +472,7 
1986 April!Sept. 2530,7 2408,( +122,l + 90,C +212,1 +161,4 +373,5 
1935 April Sept. 2 662,3 2 547,. +114,6 + %,2 +210,8 +136;< +347,1 
1984') April·Sept. 2680,3 2670,E + 9,5 + 45;7 + 55,2 + 84,1 +139,4 
1933') April/Sept. 2 454,6 2 365,8 + 88,7 + 32;t +121,4 + 76;7 +198,1 

1) z. B. Zinsgutschriften, Berichtigungen der Nachweisung des Vormonats; 
Gutschriften von Härtemitteln; Üb~rnahme von WerksP.arkassen u. a. - 1) In 
diesen Zahlen sind die Veränderungen, die durch rue .Änderung des Berichts-
schemas bedingt waren, nicht berllcksichtigt. (Vgl. hlerzu Anm. ') der Übersicht 
>Der Einlagenbestand bei den Sparkassen nach Ortsklassen•.) .,- ') Ohne die 
saarländischen Sparkassen und ohne die Umsätze der Aufwertungsreohnung. 
Auch sind die in rue .?l.Jt, ·Rechnung übernommenen Aulwertungsspareinlagen. 
nicht berücluiichtigt. 

Die deutschen Sparkassen haben sich im Sommerhalbjahr 1937 
günstig entwickelt. Der Spareinlagenzuwachs hat seit der 
Machtübernahme durch den Nationalsozialismus eine Rekord-
höhe erreicht und nähert sich jetzt - zum mindesten dem Real-
wert naoh - den hohen Zahlen der Wiederaufbaujahre nach der 
Stabilisierung. Mit 334,5 Mill. Jl'.I{ war der Einzahlungsüber-
schuß in den Monaten April bis September 1937 fast 3mal so groß 
wie in der gleichen Zeit der beiden Vorjahre. Einschließlich 
der Zinsgutschriften, der Umbuchungen aus dem Depositen-, Giro-
und Kontokorrentverkehr und der sonstigen Veränderungen 
sind die Spareinlagen um 411 Mill. &.lt auf 15,29 Mrd. Jl'.I( 
Ende September 1937 gestiegen. 

Während in den Jahren 1934 bis 1936 die Einzahlungen 
ständig zurückgegangen waren und der Einzahlungsüberschuß 

Rückzahlungshaufigkeit der Spareinlagen 
vH Auszahlungen in vH des Bruttobestandes vH 
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Gesamtbilanz der deutschen Sparkassen. 

Bilanzposten 
1932') 

Anzahl der Sparkassen... . . . . . . . .. 1 3 107 

Kasse*) ................. . ·········· Reichsbankgiro· und Postseh eckkonto .. 
rve') zus. 

ntrale .•.. 
Barrese 

Guthaben bei eigener Giroze 
Guthaben bei sonstigen Kred itinstituten 

Bankgutha ben'} zus. 
davon: 

Li-Guthaben ... „ ...... . ·········· Sonstige N oetro-Guthaben 
Sonstige Guthaben mit eine ~':Fäwgk~it 

ii~~kd~bit. 
bis zu 3 .Monaten ..... 

länger!rist. Guthaben und 
en') insges. Barreserven') u. Bankguthab 

Auf das Li-Soll anrechenhar e Wertpap. 
Sonstige Reichsanleiben ... . . . . . . . . . . . 
Anleihen der Länder .... „ . .......... 

Reichs- u. Slaatsp aplere zus. 
· davon: 
Schatzwechsel u. unverzinsl . Schatz-

anweisungen d. Reichs u 
Umschuldungsanleibe ..... . 

. d. Länder 

Sonstige kommunale Wertpa piere. „ „ 
Sonstige Wertpapiere ..... . .......... 

lere 11) zus. Wertpap 
Wechsel") . „ .... „ „ .... 
Debitoren ...............• ·········· .......... 

davon: 
gedeckt durch börsengängig 
gedeckt durch sonstige S 

eWertpap. 
icherheiten 

ohne Sicherheit ........ . ·········· 
dlte12) zus. Personalkre 

La)'.ldwirtschaftliche Hypoth eken .. „ .. 
Sonstige Hypotheken ..... . ·········· 

Hypo 
davon auf W ohnungsn 

theken zus. 
eubauten ") 

Darlehen 
d„„„„. an eigenen Gewährverban 

an sonst. Gemeinden u. Gern 
an sonst. ö!fentl.-rechtl. K 

eindeverb. 
örpersehalt. 

redlte zus. Kommunalk 
e") insges. Kredit 

Durchlaufende Kredite ..... 
Dauemde Beteiligungen") .. 

.... ..... 

......... 
Immobilien und Mobilien .. . .... ... 
Sonstige Aktiva . „ .. „ ... . ·········· 

87,61 
46,4 

134,01 
896,3 
246,7 

1143,0 

} 491,9 

368,0 
283,l 

1~7,11 
} 921,4 

921,4 

52,7 
-
833,4 
376,2 

2 131,0 
111,9 

2 084,9 

50,9 
1 860,3 

173,7 

2 196,91 
1269,6 
5166,8 
6 436,4 
2 223,2 

1192,8 
625,9 
198,6 

2 017,31 
10 650,6 

181,8 
85,1 

283,8 
596,0 

Bi!anz1} 

am Jahresschluß') 

1933') 1934 1 1935 1936 

2 995 2 822 1 2 731 2661 

96,81 50,1 
104,51 46,8 . 115,91 ") 121,91 

51,6 55,4 

146,91 151,31 167,5\ 10
) 177,31 

1420,3 1671,4 l 879,2 2 148,0 
275,0 347,0 288,3 320,7, 

1 695,31 2 018,3 2 167,5 2 468,81 

} 903,8 802,3 853,l 993,3 
398,6 433,l 398,71 

502,91 486,8 509,8 555,7'1 
288,6 330,5 371,5 521,0[ 

1~2,11 2~9,61 2 335,11
10

)2646,11 
573,3 854,5 

667,8 774,1 962,I 1 280,5 
278,8 398,6 493,3 527,7 
946,6 1172,7 2 028,7 2 662,7 

92,6 192,9 305,3 332,4 
- 585,9 699,9 717,4 
923,8 755,3 730,4 725,7 
398,1 450,9 495,9 552,4 

2 268,5 2 964,7 3 954,7 4 658,2 
127,9 145,8 147,1 181,3 

1 979,l 1 892,3 1 839,8 1 747,6 

51,5 48,2 34,0 33,0 
1 772,8 1 703,8 1 669,0 1612,6 

154,9 140,3 136,7 102,0 

2107,01 2 038,11 1 986,91 1928,91 
1 150,7 1 137,8 l 158,9 1 168,7 
5250,1 5 414,9 5 517,0 5 713,2 
6 400,8 6 552,7 6 675,9 6 881,9 
2 184,1 2 284,0 2421,3 2 693,3 

1175,0 969,8 919,1 862,3 
599,0 524,7 514,9 467,5 
217,6 207,4 205,I 167,8 

1 991,61 1 701,91 i 639,ll 1497,61 
10499,4 10 292,7 10 301,9 10 308,4 

160,2 125,0 113,6 48,l 
85,8 97,2 106,2 10) 115,3 

282,7 291,5 306,4 308,5 
555,2 492,3 355,l 253,9 

März 
1937 

2617 

1 

1 

177,31 
2414,6 

352,6 
2767,2 

l 016,9 
476,4 

677,4 
596,5 

2 944,61 
925,0 

1 409,0 
567,9 

2 901,9 

339,6 
727,7 
772,7 
495,6 

4 897,9 
199,6 

1773,0 

31,3 
1 613,6 

128,0 

1972,61 
1 186,9 
5774,1 
6 961,0 
2 738,0 

840,0 
455,9 
182,0 

1 477,91 
10 411,5 

61.2 
114,8 
318,7 
262,6 

Summe der Aktiva 15 205,4115 693,9116 433,ll 17 472,91 18338,6119 011,11 

Spareinlagen 11) 
g .... „ .. mit gesetzlicher Kundigun 

mit besonders vereinbarter Kündigung 
Sparelnla gen") zus. 

·7 820,01 
3 626,7 

11 446,7 

8 577,81 a 517,2 
8 652,41 
4146,7 

9 257,51 
4 545,2 

12 095,0 12 799,0 13 802,71 
Gliublger 1 1 

240,4 241,2 

. 
9 694,71 
4 920,2 1 

14614,9 14 875,8 

davon: bei der eigenen Girozentrale.. 149,4 29,5 18,0 29,3 
• bei sonstigen Stellen........ 183,5 182,6 144,9 109,7 

60,0 44,3 
180,4 196,8 

Ende') 

Juni 1 Sept. 
1937') 1937 

2617 1 2611 
Mill . .7/Jt 

Aktiva 

1 1 

174,2\ 1:81,61 2 421,3 
351,4 

2 772,71 2 885,4 

1 005,0} 
423,71 1 523,9 

665,11 674,7 
678,9 686,7 

2 946,91 3 067,01 
968,0 1 

1 574,3 
1 577,0 

3 119,21 

1 328,51 
739,3 
770,21 i 488,7 

5 117,3 5 343,91 .;211,4 223,4 
1 768,6 1 775,6 

30,0 
1 1 617,0 

121,6 ! 
1 980,01 1 ~99,01 1199,8 
5 821,9 

7 021,81 7120,41 
2 840,7 i 

832,61 
i 
1 

439,2 i 175,3 
1 447,21 1 421,41 

10 449,0 10 540,7 
57,8 56,7 

Okt. 
1937 

2 609 

161,2 

2 998,5 

}1563,l 

730,4 
705,l 

3159,7 

5 402,2 
223,l 

l 785,0 

2 008,1 

7155,7 

1 407. 
10571, 

8 

6 
57,I 

114,6} 
802,3} 326,3 831, 

283,9 
8 

19 295,9119 810,7120 022, 3 

Passiva 

1 
1 
1 

15 060,1115 286,7 15 415,1 
1 

126,6 121,3 
24,9 

106,2 

Buchkredite 1 332,8 212,l 

1

1 162,8 139,0 

Akzepte . „ „ . . . . . .. „ . „ ~_:_-_-_:__:_:_:_:_ __ 6_76-'-'-4c---'--;--~-c---2_9~,9-:---o~,2-'---o-'-,2_,_ __ -'-' ___ -'--:---'-
139,21 

2 587,0 

131,11 

0,1 0,01 0,0 359,6 166,l 
Aufgenommene Gelder u. Kredite") zus. 1 009,3 600,0 
Depositen-, Giro- u. Konlokorrentelnl. 19) 1 509 ,3 1 600,0 

davon: 

407,3 
1 775,2 

242,l 
2 024,2 

163,1 
2 374,6 

jederzeit fallige Gelder .. .'.......... 1 067,5 1 161,7 1287,3 1477,3 1645,3 
feste Gelder u, Gelder auf Kundigung 441,8 438,3 488,0 546,9 729,3 

Gläubiger insges. 2 518,51 2 200,ol 2 182,5 2 266,2 2 537,7 

Gesetzliche Sicherheitsrucklage ....... ' 557,4 645,5 747,7 
Gesetzliche Kursrücklage............. . 93,l 81,7 94,4 

1 s12,o\ 
775,0 

2 726,21 
61,6, Durchlaufende Kredite............... 184,6 161,81 127,4 114,9 48,6 

Sonstige (freie) Reserven nach §11 KWG . 83,4 52,7 26,l 1 

Reserven nach § 11 KWG") zus. 5.71,01 687,61 733,91 779,91 868,21 894,31 
Sonstige Reserven u. Rückstellungen**} • 21 ) 208,5 ") 230,0 ") 67,3 157,0 

Reserven u. Rf!ck&tellungen zus. 571,01 687,61 942,311 010,01 935,611 051,31 
Sonstige Passiva...... . . . . . . . . . . . . . . 405,1 450,4 297,4 152,3 84,I 296,3 
Gewinn") ............ „ .. „ „ „.. 79,6 99,2 84,4 126,9 117,8 . 

summe der Passiva 15205,4115693,9116433,1117472,9118338,6119011,ll 
Außerdem: Burgschaften ............ · i 95,9 95,0 84,3 77,9 00,2 . 

• Weiterbegebene Wechsel... 91,7 55,8 33,5 23,8 20,9 . 

131,2 126,7 121,4 
2 586,7 2 648,7 2 654,2 

1 802,2 1 861,7 1 864,9 
784,6 787,1 789,3 

2 717,9 2 775,4 2 775,6 
59,0 57,7 57,7 

1 

910,91 923,51 928,9 
133,I 128,3 127,0 

1 044,111 051,811 055,9 
414,9 639,1 718,0 . . . 

19 295,9119 810,7120 022,3 

: 1 : : 

Veränderung') 

1933 

+ l'- 81+ 111- 31- 281 
+ 4 - 3+ 5+ 4- 23 

+ 131 + 41+ 161+ l a!!I- 16 
+ 524 + 251 + 208 + 261 + 
+ 28 +· 72 - 59 + 17 + 19 
+ 552 + 323 + 1491+ 278 + 367 + 530 

}+412 }+297 t 51 + 140 +. 85 }+171 
341-

42 + 33 

+ 135 - 16 + 23 + 46 + 131 + 175 
+ 5 + 42 + 41 + 134 + 118 + 184 

+ ~651 + _:211+ 1651! 2~1+ 3161+ 
514 

} + 106 }+761 + 282 }+525 318 
+ 25 + 120 + 95 + 34 + 28 

+ 251+226 + 856 + 634 + 553 

+ 401 + 100 + 112 + 27 + (39 
+ -90 }+417:: 114 + 17 + 8 

25 + 55 + 4 
+ 22+ 53+ 44 + o+ 14 
+ 137 + 696+ 989 + 706 + 579 + 744 
+ 16 + 18 + I+ 39 + 50 + 42 - 106 - 87 - 45 + 4+ 28 + 37 

+ 1 - 3- 6+ r 0 - 88 - 69 - 35 + 33 + 16 - 19 - 15 - 4- 30 + 12 
-

901- 6l 441+ 43\+ 78\+ 
79 

- 119 - 13 + 21 + 24 + 29 
+ 83 + 165 + 86 + 251 + 178 

- 36 + 152 + 107 + 275 + 207 + 274 - 39 + 100 + 137 + 272 + m 
- 18 - 205- 67 - 61 - 79 
- 27 - 74- 10 - 41 - 30 
+ 19 - 10,- 2- 37 - 9 
- 261- 2901- 791- 1391- 1181- 90 
- 151 - 207- 16 + 179 + 167 + 263 
- 22 - 35 - II - 52 + 10 + 9 
-j- l + II+ 9+ 2+ - l + 9+ 14 + 2+ - 41 - 63 - 110 - 104+ 

2q+l54 
26 

+ 4891+7391+10401+1 0121+1 1241+1684 

+ 7581 + 751+ 5831+ 4261+ 2101 
- 109 + 629 + 393 + 370 + 168 
+ 648 + 704 + 976 + 796 + 378 + 800 

- 92 + 1- 29 - 5+ 2- 41 
- 89 16 - 15 - 8+ 3 

3 + 16 - 14 + 3- 1 
- 317 193 - 136 - 30 - 30 - 0 -
- 409 193 - 165 - 35 - 28 - 42 
+ 91 + 175 + 277 + 29? + 287 + 280 

+ 94 + 126 + 212 + 117 + 137 + 220 
3 + 50 + 65 + 182 + 150 + 60 

- 319 - 17 + 112 + 264 + 2591+ 238 
- 23 - 34- 13 - 53 + 9+ 9 

+ 88 + 96 
II + 13 i 31 - 27 

+.1171 
1: 

461+ 8~1 1: 
61 

22 - 60 

+ 1171 + 2551 + 681 + 801 + 131 + 121 
+ 45 - 153 - 145 - 66 }+465 }+516 + 20 - 151+ 42 - 9 

+ 489'. + 7391+10401+1 0121+11241+1684 
- 1\ - 11 - 6 + 2 + 1 . 
- 36 - 22 - 10 - 3 - 0 . 

*) Fremde Geldsorten, Schecks') und fällige Zins· nnd Dividendenseheine. - **) Einschl. Wertberichtigungsposten. - 1) Die Kreditverßechtungen innerh&lb der Spar-
k&ssenorganisation, im besonderen zwischen Spark&ssen und Girokassen oder Kommunalbankon des gleichen Gewährträgers, sind nioht ausgeschaltet. Ende 1986 beliefen 
1ieh die Forderun~en der Spark&ssen an die Girok&ssen oder Kommunalbanken des gleichen Gowährträgers auf 7<I Mill . .Jl.Jf, (n&eh den Ergebnissen der Zweimon&tsbilanz· 
st&tistik). - ') Die Verändermigen sind soweit als mövlich unter Ausschaltung der internen Buchungsvorgänge berechnet. Flir den Zeitraum Januar bie Oktober 1937 konnte 
nur die rechnerische Ver&nderung festgestellt werden; dies beeinti-llchtigt im besonderen den Vergleich des Kreditgesoh&fts und der Rilckstellungen sowie der Position •Gllinbiger• 
(vgl. Text). - 3 ) Nach der Jahresstatistik (Statistik der Jahresabschlußbilanzen} des Statistischen Reichsamts. - ') Nach der Statistik der Monatsausweise (Statistik der 
Rohbilanzen) der Reichsbank, die seit April 1937 regelmäßig im Deutschen Reiobs· und Preußischen Staatsanzeiger veröffontlicht werden. - ') Mangels einer Jahresstatistik 
der sachsisehen Girokassen (einschl. Stadt- und Girobank Leipzig und Chemnitzer Girobank der Kommunalbanken und der saarländischen Sparkassen llir 1932 nnd 1953 
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überwiegend auf eine noch stärkere Verminderung der Aus-
zahlungen zurückzuführen war, ist in der Berichtszeit hierin 
ein Wandel eingetreten. Die Zunahme des Einzahlungsüber-
schusses beruht ausschließlich auf einer Steigerung der Ein-
zahlungen; die Auszahlungen haben nicht mehr weiter ab-
genommen, sondern haben sich sogar erstmals wieder leicht 
erhöht. Insgesamt liegen die Einzahlungen um 9,8 vH, die Aus-
zahlungen um 1,5 vH über Vorjahrshöhe. Zum Anwachsen der 
Einzahlungen hat zweifellos die anhaltend günstige Beschäftigungs-
lage sowie der Mangel an sonstigen Anlagemöglichkeiten (geringe 
Emissionstätigkeit am Kapitalmarkt und die Beschränkung des 
privaten Baumarktes) beigetragen. Aus dem gleichen Grunde 
haben s,ich wohl auch die Auszahlungen weniger erhöht, als bei 
dem steigenden Spareinlagenbestand und bei dem zunehmenden 
Alter der Spareinlagen erwartet werden konnte. 

i Neueinlagen 
!--- --------------------------

Di N lnl 1 · ! im Depo- . im Depo- ~ e eue agen 1 im I ·t G" zu- im ·t G" : zu-
bel den 1 ~~:-

1 

~ndni<o;f~: sam- ~~=- ~ndni(o;f~: 1 Ham-
Sparkassen kehr') korrent; men kehr korrent- 1 men 

naeh Ortsklassen _______ verkehr ) verkehr 

1 Mill . .71.1( in a"!! J~~eE~~~\i!~~~a~~es 
""--------------------~----

bei den Sparkassen der Großstädte') 

April 1+ 28,3 + 13,41 + 41,71+ 0,71[ Mai.. + 11,6 + 13,7 + 25,4 + 0,29
1 Juni . + 3,2 - 30,3 - 27,1 + o,os
1 Juli . . ... I+ 11,6 +- 1,8 + 25,4 + o,43[ 

August .. : . . . . . . . 1 + 22,5 , 40,6 + 63,2 + o,55 
Septembei ... _._ ._._[+ 14,2 - 41,0 - 26,81+ 0,34 __ 
1937 April/Sept .. i + 97,41[ + 4,3 +101,7 + 2,431 
1936 April/Sept... ! + 23,0 + 44,6 + 67,5 + 0,61 

bei den Sparkassen der Mittelstädte') 

Mai......... . . : -,- 2,3 -'- 6,7 + 9,0 + 0,28 
April . . . . . . . + 4,6 -'- 6,0 /+ 10,6 + 0,57 

Jum .......... , + 1,2 - 5,5 - 4,2 + 0,15 
Juli . . . . . . . . . . 

1 
+ 2,4 - 3,3 - 0,9 + 0,29 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

1,66 + 0,87 
1,67 + 0,52 
3,64 - 0,55 
0,97 + 0,52 
5,01 + 1,29 
4,82 - 0,54 
0,53 I+ 2,11 
6,55 + 1,52 

3,70 ·+ 1,09 
3,99 + 0,91 
3,15 - 0,42 
1,95 - 0,09 
4,70 + 1,25 August . . . . . . . . . . +- 4,6 + 7,8 

1

+ 12,4 + 0,56 
September... . . 1- 2,1 - 7,2 - 5,21 _+_0~,2_5~-~--· 
1937 Aprµ/Sept .. -:-- + l7,2f +--4-;5 + 21,7 + 2,12/ 
1936 April/Sept... f- 6,9, , 10,5 + 17,4 + 0,92 

4,14 - 0,52 

+ 2,78 j+ 2,23 
+ 7,46 + 1,95 

bei den ubrigen Sparkassen 

April . + 38,9 13,7 1+, 25,2 + 0,39. 0,85 + 0,22 
Mai . . . . 1 + 19,7 + 62,8 + 82,5 + 0,201 + 3,91 + 0,70 
Juni. . . . . 1+ 14,6 53,4 - 38,8 + 0,141 3,20 - 0,33 
Juli ... -....... 1+ 37,6 + 0,1 + 37,7 + 0,371· + 0,01 + 0,32 
August ......... · 1+ 60,8 + 80,9 +141,7 + 0,60 + 5,01 + 1,20 
September . . . . . . _+_48_,_3~ __ 23,6 + 24,6 + 0,471 1,39 + 0,21 

1937 April/Se~t:::- 1 +219,91 + 53,0 +272,8 + 2,191--+J,271'+ 2,3J 
1936 April/Sept... + 92,3 + 124,0 +216,3 + 0,98 + 9,28 + 2,01 

') Nur Einzahlungsüberschuß. - ') Seit April 1937 Veranderung der Be-
stände, vorher reine Einlagenveränderung. - ') Gemeinden mit 100 000 und 
mehr Einwohnern. - 4 ) Gemeinden mit 20 000 bis unter 100 000 Einwohnern. 

An dem Spareinlagenzuwachs sind die Großstädte "verhältnis-
mäßig etwas stärker beteiligt als die Mittelstädte und die Land-
gemeinden, die Unterschiede sind allerdings nicht sehr groß. 
Immerhin sind sie deshalb bemerkenswert, weil sich die Spar-
einlagen in den Sommermonaten auf dem Lande günstiger zu 

Fortsetzung der Anmerkungen von S. 962:. 
sind für diese Institute hier die jeweiligen Zahlen der Zweimonatsbilanz· 
statistik für den 31. Dezember eingesetzt. - •) Gegenüber der Veröffentlichung 
im Deutschen Reichs· und Preußischen Staatsanzeiger Nr. 161vom16. Juli 1937 
erweiterte und berichtigte Zahlen (nach den •Sonderangaben• zum Monats-
ausweis). - ') Einschl. der fälligen Zins- und Dividendenscheine, ab 1936 auch 
einschl. Schecks. - 8) Einschl. Bankdebitoren. - ') Bis 1935 ohne Schecks. -
10) lliervon entfielen auf Schecks 3,8 Mill . .7l.Jt •• - 11) Einschl. Schatzwechsel 
des Reichs sowie unverzinsliche Schatzanweisungen des Reichs, der Länder 
und der Deutschen Reichsbahn-Geselischaft. - ") Ohne Bankdebitoren. -
18 ) Bis 1935 einschl. Schecks. Diese beliefen sich Ende 1936 auf 3,8 Mill . .7/..1(. -
") 1932 bis 1936 jeweils Stand vom 31. Oktober. - 16 ) 1932 bis 1935 nur Be-
teiligungen bei der eigenen Girozentrale und beim zustandigen SparkaBBen-
und Giroverband. - ") Hiervon entfielen auf Beteiligungen bei der eigenen 
Girozentrale und beim zUBtändigen Sparkassen- und Giroverband 109,0 Mill . .71.K.. 
- 17 ) In den Spareinlagen für 1935 sind erstmals die Spareinlagen der sach-
sischen Girokassen (einschl. Stadt- und Girobank Leipzig und Chemnitzer Giro-
bank) mit 27,7 Mill . .7l.Jt. enthalten, die vorher bei den Depositen-, Giro- und 
Kontokorrenteinlagen nachgewiesen wurden. - ") Alle Gelder, Kredite und 
Darlehen, deren Hereinnahme oder Inanspruchnahme auf die Anregung der 
Sparkassen zuruckgeht. Bis 1935 sind hierunter auch die Guthaben anderer 
Kreditinstitute auf Verrechnungskonten nachgewiesen. - 19 ) Ab 1936 sind 
hier die Bilanzposten •Einlagen deutscher Kreditinstitute• und •sonstige 
Glaubiger« zusammengefaßt. - Vgl. auch sinngemäß Anm. 17 und Anm. 18, 
letzter Satz. - 20) Fur 1932 bis 1935 sämtliche Reserven, flir 1932 und 
1933 auoh die Rückstellungen und Wertberichtigungsposten. - 21) Nur Rück-
stellungen und Wertberichtigungsposten. - ") Die Wertberichtigungsposten 
sind hier gegen die entsprechenden Aktivposten aufgerechnet. - ") Für 1932 
und 1933 nur der Gewinn der eigentlichen Sparkassen (ohne Saarland) (vgl. 
hierzu Anm. 5 ). 

entwickeln pflegen als in den 11tädtischen oder industriellen 
Bezirken. Wenn diese Saisonunterschiede sich nun in diesem 
Jahre mehr oder weniger verwischt haben und im Juli in den 
Großstädten sogar ein höherer Einzahlungsüberscihuß zu ver-
zeichnen war als auf dem Lande, so dürfte dies darauf zurücik-
zuführen sein, daß besonders die großstädtischen Sparer siClh in 
stärkerem Maße als früher den Sparkassen zugewandt haben. 

Im Gegensatz zur Entwicklung des Sparverkehrs ist der 
Einlagenzuwachs im Depositen-, Giro- und Kontokorrent-
verkehr hinter den Vorjahrsergebnissen zurückgeblieben. Aller-
dings darf man nicht übersehen, daß diese Zahlen infolge der 
Änderung de~ Erhebungsvordrucks nicht mehr in vollem Um-
fange mit den früher hierunter veröffentlichten Zahlen ver-
gleichbar sind und daß Veränderungen, die nur bucihungsmäßig 
bedingt sind, sich seitdem zum größten Teil der statistischen 
Erfassung entziehen. Rechnerisch ergibt sich hier im Sommer-
halbjahr 1937 ein Zuwachs von rd. 60 Mill . . Jl.J{, d. h. 100 Mill . .Jl.Jt 
weniger als im gleichen Zeitraum des Jahres 1936. Die Geschäfts-
gelder der Wirtschaft, die auf den Depositen-, Giro- und Konto-
korrentkonten ihren buchungsmäßigen Niederschlag finden, sind 
nun anscheinend weitgehend aufgefüllt und nehmen daher nur 
noch langsam zu; die freien Gelder aber werden, um in den 
höheren Zinsgenuß zu gelangen, zunächst auf Sparkonto angelegt. 

Der Einzahlungsüberschuß bei den Sparkassen 
Januar1933 bis Oktober 1937 in v.Tausend des Vormonatsbestandes 

v.Tausend v.Tausend 
+18 

+1& 

+14 

+12 

+10 

+ 8 

+ 6 

+ 4 

+2 

0 

-2 

-4 

-5 Htttittttt Httttttt+t ttttt fttttt ttlttlH!tt tttttfttttt 
1933 1934 1935 1936 1937 

W,u$t37 

Der Einlagenbestand 
bei den Sparkassen 
nach Ortsklassen') 

30. 9. 
193ß') 

31. 12. 
1936') 

im Sparverkehr 

1 
31. 3. 1 
1937•) 

Mill . .7l.Jt 

30. 6. 
1937 

+18 

+16 

+14 

+12 

+10 

+8 

+6 

+4 

+2 

0 

-2 

-4 

-6 

30. 9. 
1937 

Großstadte .... „. . ... 1 3 835,1 1 3 922,714 009,2 1 4 081,814 136,6 
Mittelstädte. . . • . . . . . . · 1 766,2 788,8 812,3 823,1 835,5 
Übrige Sparkassen_„ ._._: ... : 9 565,7 9 903,3 · 10 054,3 10 155,2 10 314,6 

Zusammen 14 167,0 ( 14 614,9 l 14 875,8 ( 15 060,1 l 1s 286,7 

im Depositen-, Giro- u. Kontokorrentverkehr 

Großstädte ............... [ 726,81 737 ,21 805,4 1 802,21 
Mittelstadte„ „. . . . . „ 148,5 147,7 162,1 [ 169,4 

, Übrige Sparkassel!·;._._._:_:. :11 443,3 1 489,7 1 619,5 1 615,2 
Zusammen 2 318,7 1 2 374,6 1 2 587,0 f 2 586,7 1 

Zusammen 

809,6 
166,6 

1672,5 
2 648,7 

lllittelstadte. . . . . . . 914,7 936,6 974,4 992,5 l 002,l 
Großstädte . . . . . . .. · 14 562,0 1 4 659,914 814,51 4 883,9 ·14 946,2 
Übrige Sparka„,•11 .. ~ 11 008,9 11 393,0 11 673,8 11 770,4 11 987,1 

Insgesamt l 16 485,6 l 16 989,5 l 11462,8 l 17 646,9 l 17 935,5 
1 ) Vgl. hierzu die Anmerkungen ') und ') der Übersicht •Die Neueinlagen 

bei den Sparkassen nach Ortsklassen•. - ') Nach der monatlichen Einlagen-
statistik. (Die Zahlen sind mit den Angaben der übrigen Termine nicht unbedingt 
vergleichbar. - Vgl. Vorbemerkung dei> Textes).-') Nach der Jahresstatistik. -
•) Die Unterschiede gegenüber den früher veröffentlichten Zahlen (vgl. W. u. St. 
1937, Heft 9, Seite 354) erklären sich überwiegend daraus, daß die Spareinlagen 
der sächsischen Girokassen jetzt nicht mehr unter dem Depositen-, Giro- und 
Kontokorrentverkehr, sondern unter dem Sparverkehr nachgewiesen werden, und 
daß ferner die •Guthaben deutscher Kreditinstitute• nicht mehr zusammen mit 
den Leihgeldern, sondern gesondert angegebsn und nunmehr mit den •sonstigen 
Glaubigern• zu •Einlagen im Depositen-, Giro- und Kontokorrentverkehr• zu-
sammengefaßt werden. 
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Faßt man den Einlagenzuwachs im Sparverkehr sowie im 
Depositen-, Giro- und Kontokorrentverkehr zusammen, so er-
rechnet sich für die, Berichtszeit eine Gesamtst1>igerung von 
473 Mill . .fl.lt, die - trotz der verhältnismäßig geringen iunahme 
der Depositen-, Giro- und Kontokorrenteinlagen - um 100 Mill. 
.fl.J{ über die Vorjahrshölie hinausgeht. Die Gesamteinlagen 
bei der deutschen Sparkassenorganisation beliefen sich damit 
Ende September 1937 auf 17,94 Mrd . .Jl.lt. Auch im Oktober und' 
November war der Einlagenzuwachs sowohl im Sparverkehr als 
auch im sonstigen Einlagenverkehr wieder ungewöhnlich hoch; 
so erreichte der Einzahlungsüberschuß im Sparverkehr mit 117 
bzw. 103 Mill . .Jl.J{ eine Rekordhöhe und übertraf sogar im 
Oktober selbst den sonst ,saisonmäßig höchsten Einzahlungs-
überschuß des Januar um 10 Mill . .fl.lt. Ende Oktober über-
schritten die Gesamteinlagen bereits die 18 Mrd . .fl.Jt-Grenze 
um 70 Mill . .fl.J{ und Ende November sogar um 343 Mill.Jl.J{. 

Wie im Vorjahr wurden die neuen Betriebsmittel überwiegend 
in Wertpapieren, ein beträchtlicher Teil aber auch in Bank-
guthaben und in Hypothekarkrediten angelegt. Demgegenüber 
treten die Veränderungen in den übrigen Zweigen des Aktiv-
geschäfts (Personalkredite, Kommunalkredite, Barreserven und 
Anlagevermögen [Dauernde Beteiligungen, Grundstücke, Ge-
bäude, Betriebs- und Geschäftsausstattung]) stark in den Hinter-
grund. Auch die aufgenommenen Gelder und Kredite haben sich 
nur unbedeutend verändert, während allein noch die eigenen 
Mittel durch die Zuschreibung des größten Teils des Jahres-
gewinnes von 1936 verhältnismäßig beträchtlich gestiegen sind. 

Bei diesen Vergleichen, im besonderen mitden Jahresendterminen, wird man 
allerdings berücksichtigen müssen, daß die Monatsausweise, die auf den Roh· 
bilanzen basieren, nicht mit der gleichen Bilanzstrenge aufgestellt sind wie die 
Jahresabschlußbllanzen; die Gewinn· und Verlustkonten laufen als Bilanzkonten 
und auch manche andere Beträge, die in den J ahresabschlußbilanzen aufgerechnet 
zu werden pflegen, sind in die Rohbilanzen unsaldiert eingestellt. Dies trifft 
vor allem für die Kreditrückstellungen und Wertberichtigungsposten, aber aueh 
für den Giro· und Kontokorrentverkehr mit der Nichtbankierkundscbaft sowie 
den GeschMtsverkehr mit anderen Kreditinstituten (z. B. Girozentralkonten) zu. 

Soll und Ist der eigentllchen Flüss(gkeifsreserve 
sowi'e Barreserve und freie Bankguthaben 

bei den Sparkassen 1932 bis 193? 
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Im Wertpapiergeschäft standen die Käufe von Reichs-
anleihen an der Spitze. Ende September 1937 hatte sich der 
Bilanzwert des Wertpapierbestandes gegenüber Ende 1!l!J6 um 
annähernd 700 Mill . .Jl.J{ erhöht; hiervon dürften mehr als 
600 Mill . .Jl.J{ auf Reichsanleihen entfallen, die die deutschen 
Sparkassen im Rahmen der Konsolidierungsaktion übernommen 
haben. Von dem übrigen Wertpapierbesitz ist nur noch der 
Bestand an Anleihen der Länder und kommunalen Wertpapieren 
gestiegen; in diesen Wertpapieren sind auch noch - wie sich 
aus dem Rückgang der »Sonstigen Wertpapiere« ergibt - die 
Mittel angelegt worden, die durch die Auslosung von Pfand-
briefen usw. frei wurden. Der Absatz von Reichsanleihen bei den 
Sparkassen ist zwar dadurch begünstigt, daß die Liquiditäts-
reserven gemäß § 35, Abs. 1, Satz 2 der Mustersatzung zur 
Hälfte aus Konsolidierungsanleihen des Reichs bestehen dürfen; 
die Sparkassen haben aber auch über dieses Maß hinaus Reichs-
anleihen übernommen, da diese unter den liquiden Anlagen 
die beste Verzinsung bieten und bei steigenden EinlagPn und 
einer entsprechenden Verstärkung der besonderen Flüssigkeits-

konten (Li-Konten) automatisch in die Li-Reserve hineinwachsen. 
Der hohe Liquiditätsstand, dessen gesetzliche Mindesthöhe heute 
praktisch fast durchweg erreicht oder sogar überschritten ist, 
wird noch dadurch gekennzeichnet, daß der Anteil des Bestandes 
an nicht auf das Liquiditäts-Soll angerechneten Reichsanleihen 
am gesamten Reichsanleihebestand der Sparkassen ununter-
brochen zunimmt. Dieser hat sieb wie folgt erhöht: 

Insgesamt 
Mill . .'ll.J(, 

davon wurden auf das 
Li·Soll angerechnet 

Mill . .'ll.Jt vH 
1935 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 761 573 

282 
71 
43 

75,3 
47,0 
35,7 
20,7 

1936 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 
1937 1. Vj. • . . . . . . . . . . . 199 
1937 2. Vj .•....... „.. 208 

Wie stark hierdurch das Wertpapiergeschäft und die· Reichs-
und Staatspapiere im besonderen in den Vordergrund getreten 
sind, ergibt sich aus folgenden Zahlen: 

1934 
1935 
1936 
1937 

31. Dez. 
31. Dez. 
31. Dez. 
31. Marz ... 
SO. Juni •.. 
so. Sept .••. 

Wertpapierbestand 
in vH der 

Reichs· u. Staatspapiere 
in vH des gesamten 
We~tpapierbestandes Bilanzsumme Spareinlagen 

18,0 23,2 
22,6 28,7 
25,4 31,9 
25,8 32,9 
26,5 34,0 
Zl,O 35,0 

39,6 
51,3 
57,2 
59,2 
61,0 

Im Kreditgeschäft stand wieder die Hypothekar-
kreditgewährung im Vordergrund. In den ersten 3 Viertel-
jahren wurden hier von den Sparkassen 200 Mill . .Jl.J{ zusätzlich 
angelegt 1). Die von den Sparkassen neu begebenen Hypotheken 
warPn jedoch erheblich höher, da den KrPditauszahlungen auch 
beträchtliche Kreditrückzahlungen gPgenüberstanden. Das Hypo-
thekengeschäft wurde mithin zum Teil in sich finanziert. In 
besonderem Maße trifft dies auch wieder für das Personal-
kreditgeschäft zu, in dem die Kreditauszahlungen ein Viel-
faches der zusätzlichen Ausleihungen ausmachten. Die Umsätze 
waren in allen Sparten des privaten Kreditgeschäfts recht rege 
und gingen dem Betrage und der Stückzahl nach über die der 
gleichen Zeit des Vorjahrs hinaus. 

1. Halbjahr 1936 1. Halbjahr 1937 
Kreditbewllllgnngen Ge- Durch- Ge- Durch-
und -auszablungen Stück· samt· schnitts- Stück- samt- schnitte-
der Sparkassen•) zahl betrag betrag zahl betrag betrag 

in 1000 in Mill. in .'ll.Jt in 1000 in Mill. in .'ll.J(, 
.71.lt .'ll.lt 

Kreditbewilligungen 
Wechselkredite ...•. 386,91 162,01 419 393,l 1 205,41 523 
Kontokorrentkredite 76,7 160,9 2 099 84,9 182,8 2153 
Feste Darlehen .... 81,4 82,0 1 006 90,3 89,9 996 
Hypotheken ........ 70,6 329,8 4 673 70,I 342,2 4883 

Zusammen 615,6 I 734,7 I 1 193 638,4 1 820,3 J 1285 
Kreditanszahlungen 

Feste Darlehen •... 73,41 66,41 9051 82,41 74,41 903 
Hypotheken. , ...... 54,5 190,6 3 495 60,4 230,4 3 815 

Zusammen 127,9 1 257,0 1 2009 142,8 1 304,8 I 2 134 

*) Nach einer Statistik des Deutschen Sparkassen- und Giroverbandea. 

Im Kommunalkreditgeschäft sind auch in der Bt>richts-
zeit wieder beträchtliche l\fittp] frei geworden. An der Abnahme 
waren alle Gruppen von öffentlich-rechtlichen Körperschaften 
beteiligt. Bei dem nach wie vor bestehenden Kommunalkredit-
verbot war dieser Rückgang wiederum teils auf Rückzahlungen 
und laufende Tilgungen, teils auf Umschuldung zurückzuführen. 

Da der zusätzliche Kreditbedarf der privaten Wirtschaft 
noch beträchtlich hinter dem hierfür zur Verfügung stehenden 
Betriebsmittl'Jzuwachs zurückblieb, waren die Sparkassen ge-
nötigt, abermals einen großen Teil der neuen Betriebsmittel 
zunächst ihren Bankguthaben zuzuführen. Da nnr wenige 
Sparkassen die erforderlichen PflichtguthabPn auf den Li-Konten 
noch nicht unterhielten, und auch auf den übrigen Nostrokonten 
bereits ansehnliche Beträge angesammelt waren, wurden diese 
Gelder ans Rentabilitätsgründen übPrwiegend als Termin- und 
Kündigull{?;sgelder gegeben; der weitaus größte Teil ist hierbei 
jeweils der eigenen Girozentrale zugeflossen. Heute dürften 
diese Kündigungs- und Termingelder nahezu 11/ 2 Mrd . .fl.lt 
betragen. Das Sparkassenproblem ist damit nicht mehr eine 
Frage der Liquidität, sondern eine Frage der Rentabilität. 

1 ) Rechnerisch ergibt sich sogar ein Zuwachs von knapp 240 Mill .71.lt. 
Hierbei muß man aber berücksichtigen, daß in den Monatsausweisen im Gegen• 
satz zur J ahresabschlußbilanz die dubiosen Hypothekarkredite nicht aktiv, 
sondern passiv abgeschrieben sind. Auf der Passivseite tritt dies in den höheren 
Rlickstellungen in Erscheinung (vgl. auch die Vorbemerkung zu diesem Bericht). 
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GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Die Bevölkerungsbewegung in den Großstädten 
im Oktober 1937 

Die Zahl der Eheschließungen hat im Oktober 1937 wieder 
stark zugenommen. Tn den 58 deutschen Großstädten wurden 
1066 oder 4,8 vH Ehen mehr geschlossen als im gleichen Monat 
des Vorjahrs. Auf 1000 der Großstadtbevölkerung kamen im 
Oktober 1937 13,3 Eheschließungen, das sind 0,5 auf 1000 mehr 
als im Oktober 1936 (12,8) und 2,7 auf 1000 mehr als im Oktober 
1932 (10,6): 

Die günstige Entwicklung der Geburtenhäufigkeit, die in 
den deutschen Großstädten schon im 3. Vierteljahr 1937 beob-
achtet wurde, hat sich auch im Oktober 1937 weiter fortgesetzt. 
Die Zahl der Lebendgeborenen (ortsansässiger Miitter) war im 
Oktober 1937 um 625 oder 2,5 vH größer als im Vergleichsmonat 
des Vorjahrs. Die auf 1000 der Großstadtbevölkerung berechnete 
Geburtenziffer betrug im Oktober 1937 14,6. Sie war also um 0,2 
auf 1000 größer als im Oktober 1936 und erreichte damit wieder 
den hohen Stand vom Oktober 1934 (14,6). 

Die Gesamtsterblichkeit verlief auch im Oktober 1937 
verhältnismäßig günstig. Die Erhöhung gel?eniiber dem Vormonat 
ist zum Teil darauf zurückzuführen, daß sich im Oktober bereits 
eine gewisse Anhäufung von infektiösen Erkältungskrankheiten 
bemerkbar machte. Auf 1000 Einwohner kamen im Durchschnitt 
aller Großstädte 10,5 Sterbefälle, das sind 0,3 auf 1000 weniger 
als im Oktober 1936 (10,8). 

Bevölkerungs- Lebend- Gestorbene') Sterbefalle') an 
bowegung Ehe· geborene') 

In den schlie· . 1 da von . 1 davon 1 Herz- , Lun-
deutschen ßungen msge- unehe- msge- unter Tuber- krank- genent-

Großstädten samt lieh samt 1 Jahr kulose h . •iln· 
alt e1ten dung 

Oktoher 1937 .. "'~ "n' 2 2531 J8 455 1 365 1 052 2801 1184 
• 1936 .. 22 345 25 090 2 167 18 827 1 392 1 121 2837 1 120 

Jan.-Okt. 1937 173 2 266 379 24 183,192 884 16390 12214 28 137 13 721 
• • 1936 168 002 265 076 23 2071187 265 16 555 12267 26 390 13 009 

auf 1 00() Einwohner und auls Jahr berechnet 
Oktober 1937 .. 13,3 14,6 1,3 10,5 r 0,60 1,59 0,67 . 1936 .. 12,8 14,4 1,2 10,8 5,5 0,64 1,62 0,64 

• 1935 .. 12,2 14,3 1,1 10,2 2) 5,9 0,65 1,46 0,62 
Jan.-Okt. 1937 10,0 15,5 1,4 11,2 6,2 0,71 1,b3 0,80 . • 1936 9,8 15,4 1,4 10,9 6,2 0,71 1,54 0,76 . . 1935 10,8 15,6 1,3 11,I 6,2 0,73 1,51 0,80 

'l Ohne Ortefremde. - ') Auf 100 in der Beriohtszeit Lebendgeborene 
bereohnet. 

In den Monaten Januar bis Oktober 1937 wurden in den 58 
deutschen Großstädten 173 220 Eheschließungen, 266 379 Lebend-
geborene und 192 884 Sterbefälle gezählt. Gegenüber der gleichen 

/ Zeit des Vorjahrs hat die Zahl der Eheschließungen um 5218 oder 
3,1 vH und die Zahl der Lebendgeborenen um 2186 oder 0,8 vH 
zugenommen, wenn man die am Schalttage 1936 Geborenen (883) 
abzieht. Die Zahl der Sterbefälle war bis Ende Oktober 1937 um 
5619 größer als in den entsprechenden Monaten von 1936. 

Fremdenverkehr im Oktober 1937 
Im Oktober 1937 hat der Anstieg des Fremdenverkehrs weiter 

angehalten. In 852 wichtigen Fremdenverkehrsorten des Deut-
schen Reichs wurden ini Berichtsmonat 1,70 Mill. Fremdenmel-
dungen und 4,75 Mill. Fremdenübernachtungen gezählt, das sind 
14 und 13 vH mehr als im Oktober 1936. Die Meldungen von 
Auslandsfremden haben sich gleichzeitig um 8 vH auf 124 99$ 
erhöht, ihre Übernachtungen sind dagegen um 9 vH auf 347 710 
zurückgegangen. Die verkürzte Aufenthaltsdauer der Auslands-
fremden ist hauptsächlich auf das ungünstigere Herbstwetter in 
Süddeutschland zurürkzuführen, das sich besonders in den süd-
deutschen Bädern und Kurorten ausgewirkt hat. 

Entsprechend der JahrPszeit ist der städtische Fremdenverkehr 
wieder mehr in den Vordergrund getreten. In den Großstädten 
hat die Zahl der Fremdenübernachtungen gegen den Oktober 1936 
um 14 vH auf 1,89 Mill. und in den Mittel- und Kleinstädten um 
10 vH auf 807 499 zugenommen. Auf beide Gruppen zusammen 
entfiel somit mehr als die Hälfte (57 v H) der Fremdenübernach-
tungen. Von den Übernachtungen der Auslandsfremden entfielen 
auf die Großstädte 238 508 oder 69 vH und auf die Mittel- und 
Kleinstädte 31 307 oder 9 v H, auf beide Gruppen zusammen 

somit mehr als drei Viertel (78 vH) der Gesamtzahl. Im Vergfoich 
mit Oktober 1936 haben die Übernachtungen der Auslandsfremden 
in den Städten etwas zugenommen. 

So sind die Fremdenübernachtungen gegen Oktober 1936 gestiegen in Berlin 
(Jahresschau des Gaststätten· nnd Beherbergungsgewerbes, Fullball·Länderkampt 
Deutschland-Norwegen) um 12 vH auf 397 033, in Hamburg um 81 vH auf 
158 896, in Hannover um 16 vH auf 48 188, in Düsseldorf (Reichsauestellung 
•Schaffendes Volk•) um 81 vH auf 66 178, in Köln um 27 vH auf 77 081, In 
Frankfurt (Main) um 2üvH au! 81470 und in München (Oktoberfest, 1.Deutecher 
Beamtentag, Jahrestagung der Akademie für deutsches Recht) um 21 vH auf 
239 189. Drei der genannten Großstädte, und zwar Hamburg, Köln und Dttssel· 
dorf, hatten im Berichtsmonat auch eine erheblich größere Zahl von Übernaeh· 
tnngen der Auslandsfremden als im Oktober 1936. 

In den Bädern und Kurorten war die Gesamtzahl der Fremden-
übernachtungen (1,89 Mill.) im Berichtsmonat um 11 vH größer 
als im Oktober 1936, die Zahl der Übernachtungen der Auslands-
fremden (77 067) dagegen um 31 v H kleiner. Die verkürzte 
Aufenthaltsdauer der Auslandsfremden ist hauptsächlich auf die 
starken Niederschläge und zum Teil auch Wasserschäden in den 
vom Ausla.nd stark besuchten süd- und westdeutschen Bädern 
und Kurorten zurückzuführen. Hier hat auch die Zahl der Be-
sucher aus dem Ausland abgenommen. In den nord- und ost-
deutschen Bädern und Kurorten hat das warme und trockene 
Oktoberwetter einen Anstieg der Übernachtungen der Auslands-
fremden um 51 und 16 v H gebracht. Die Gesamtzahl der Fremden• 
übernachtungen war in den Bädern und Kurorten aller Haupt-
gebiete größer als im Oktober 1936, u. a. in Mitteldeutschland 
um 30 vH untl in Süddeutschland um 3 vH. In den Seebädern 
haben die Fremdenübernachtungen um 52 v H auf 153 160 zu-
genommen. 

Fremdenmeldungen Fremdenübernaehtungen 
(in 1000) Fremdenverkehr 

In wleMlgen 
Berichtsorten 

Im Oktober 19371) 
Ins· 1 VerW. I Ao~ands· 1 Veränd Ins-1 Verlind. I Ao•· 1 Ver!nd. 

t geg. Vorj. f d '> geg. l•rJ ge· geg. Vorj. lands· geg. Votj 
gesam ln.U') rem' fnvu•) samt ln•R') fremde') 1D•B1)' 

Insgesamt / j 1 1 1 1 1 1 852 Berichtsorte .. 1 699 8sol + 14 124 993 + 8 4 747 + 13 348 - 9 
Hauptgebiete') 

Ostdeutschland...... 129 7~2 + 15 4 392 + 26 371+13 
Norddeutschland . . . . 397 872 + 13 37 027 + 7 1 003 + 19 
Mltt.eldeutschland . . . 330 315 + 13 12 206 - 4 909 + 18 
Westdeutsohland . . . . 391 811 + 19 31 758 + 19 1 189 + 13 
SUddeutsohland • • . . • 450 l + 12 39 610 + 3 1 27 + 6 

Hauptgruppen der Berichtsorte 
Großstädte •........ 947 326 + 16 95341 + 9 1 893 + 14 

darunter 
Berlin ••.......... 161 826 + 14 21 107 + 7 397 + 12 

:Mittel· u. Kleinstädte 488 973 + 9 18 656 + 7 807 + 10 
Bilder u. Kurorte ... 240 179 ·+ 17 10572 + 1 1 894 + 11 

darunter 
Ostdeutsohland .... 18 510 + 22 280 + 33 167 +14 
Norddeutschland .. 15 934 +11 165 + 1 97 + 7 
:Mitteldeutechland •. 47 746 + 26 735 +10 423 + 30 
Westdeutschland .. 76 605 + 17 4225 - 1 643 + 8 
Süddeutschland •.. 81384 + 13 5167 - 1 564 + 3 

Seebäder •..••...... 2337. + 23 424 '). 153 + 52 

9 + 13 
121 + 0,6 
31 - 6 
83 - 6 

104 - 22 

239 + 1 

83 - 3 
31 + 0,4 
77 - 31 

3 + 16 
2 + 61 
6 + 14 

37 - 21 
29 - 47 
1 '} • 

1 ) Vorläufige Ergebnisse. - 1) Bei Aufnahmen neuer Berichtsorte werden 
für diese auch die Vergleichszahlen vom Vorjahr festgestellt. Ist dies nicht 
möglich, so scheiden sie bei Berechnung der Verhältniszahlen aus. - •) Fremde 
mit ständigem Wohnsitz im Ausland. - ') Wegen der Abgrenzung der Haupt· 
gebiete vgl. •Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs• 1937, I, 
S.138/39. - ') Wegen zu kleiner absoluter Zahlen nicht besonders bereehnet. 

In Nord- und Ostdeutschland haben die Großstädte und auch 
die Bäder und Kurorte einschl. der Seebäder einen Anstieg des 
gesamten Fremdenverkehrs gegenüber dem Oktober 1936 ver-
ursacht. Die Fremdenübernachtungen sind hier um 19 und 13 vH 
gestiegen, darunter für Auslandsfremde um 0,5 und 13 vH. In 
Süd- und Westdeutschland hat die Gesamtzahl der Fremden-
übernachtungen gegen den Oktober 1936 nur um 6 und 13 vH 
zugenommen, während die Übernachtungen der Auslandsfremden 
um 22 und 51 vH zurückgegangen sind. ln den Bädern und Kur-
orten Süddeutschlands, die das Gesamtergebnis stark beeinflussen, 
war die Gesamtzahl der Fremdenübernachtungen nur um 3 vH 
größer als im Oktober 1936, die Zahl der Übernachtungen der 
Auslandsfremden um 47 vH kleiner. In dem dichtbesiedelten 
Westen wurde der Einfluß der Bäder und Kurorte durch die 
Großstädte zum Teil ausg1 glichen, so daß die Fremdenübernach· 
tungen hier gegen den Oktober 1936 um 13 vH gestiegen sind 
und die Übernachtungen der Auslandsfremden nur um b vH 
abgenommen haben. 
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Die iin Oktober 1937 in 852 Berichtsorten festgestellten 124 993 
Meldungen und 347 710 Übernachtungen von Auslandsfremden 
verteilen sich nach dem ständigen Wohnsitz der Fremden auf 
nachstehende Herkunftsländer: 

Großbritannien und Irland ......... . 
Vereinigte Staaten von Amerika .... . 
Niederlande „ „ ................. . 
Österreich „ „ . „ „ . „ „ „ ... „ „ „ 
Schweiz •. „ „ „ ..•... „ „ „ „ ..... 

Auslandslremden· 
meldungen Ubernaohtungen 
Zahl vH Zahl vH 

15 682 12 
13 199 11 
10 484 8 
12 286 10 
8696 7 

42903 n 
35 083 10 
28 503 8 
28 092 8 
25 937 8 

Tsoheohoslowakei • . . . . . . . . . . . . .. 
Schweden •......................... 
D&nemark ........................ . 
Italien ..•.......................... 
Frankreich „ „ . „ . „ ... „ „ .. „ „ .. 

~~~~~~~:::::::::: : : : : . : : : : : : : : : : : 
Polen ............................. . 
Belgien und Luxemburg. . . . . . . . . . . . 
Sonstiges Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Auslandafremden• 
meldunrien Ubernaohtungen 
Zahl vH Zahl vB 
!! 128 6 18 357 s 
5 768 s 16 188. 5 
7189 6 lb024 5 
6 151 5 15 434 4 
4 232 3 12 913 4 
3 421 3 11 680 3 
3 572 3 9 475 3 
3783 3 8892 3 
3 802 3 8 169 2 

18 600 16 70 060 20 

Neue Bevölkerungszahlen 
Schweden. In Schweden wurde die Bevölkerungszahl schon 

:frühzeitig durch systematische, periodisch wiederkehrende Volks-
zählungen festgestellt. Seit 1750 fanden zunächst alljährlich, 
später alle 3 Jahre, seit 1775 alle 5 Jahre, seit 1860 alle 10 Jahre 
Volkszählungen statt: Die kritische Entwicklung der Bevölkerung 
in der letzten Zeit machte die Vornahme einer Zwischenzählung 
erforderlich. Die Ergebnisse wurden teils durch unmittelbare Er-
hebung, teils an Hand der in Schweden besonders ausgebildeten 
.Bevölkerungsregister ermittelt. 

Entwleklung 
der Bevölkerung BevOlkerung jahrliche Zunahme 

1 in 1 000 in vH der mittleren 
Einwohner 

je qkm 
1 

1 

Durchschnittliche 1 

Schwedens 1 Bevolkerung 
0

1760 „ „ „ „ „ „ „ „ „ .1 1 781 -- ·-0-55--~---4-,0-
1800 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 347 ' 5,2 
1850 •.................. : 3 483 O,?S 7,B 
1900 .. „. „ „. „ „ „ „.' 5 136 o,77 11,4 
1910 „ „ „. „ „ „ .. „ „ 5 522 o,72 12,3 mg ::::::::::::::::.::: ~m ~:~~ 13,2 
1935 „ „ „ „ „ „ „ „ . „ 6 251 °.3

/j rn:~ 
-----'--~-----'----''------

Die am 31. Dezember 1935 durchgeführte Volkszählung ergab 
'eine Bevölkerung von 6,25 Mill Personen 1), d. s. 13,9 Einwohner 
je qkm bei einer Fläche von 448 953 qkm. Die Bevölkerung hat 
sich gegenüber 1930 um 108 315 Bewohner, oder um 1,8 vH, 
erhöht; sie ist seit 1750 auf das 31/ 2 fache gestiegen. Die durch-
schnittliche jährliche Zunahme, gemessen an der mittleren Be-
völkerung, war im Zeitraum 1800-1850 am stärksten X+ 0,78vH), 
ging seit 1900 immer mehr zurück und war im Zeitraum 1930/35 
mit 0,35 vH nur noch halb so groß wie zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts. Schweden gehört heute zu den Ländern mit sehr 
schwacher Bevölkerungsvermehrung. 

Der Geburtenüberschuß im Zählungsabschnitt 1931/35 ist mit 
75 822 Personen gegenüber 212 229 Personen im Zeitraum 1921/25 
und 300 584 Personen im Zeitraum 1906/10 außerordentlich 
niedrig. Die Wanderungsbilanz ergab im Gegensatz zu früheren 
Zählungsabschnitten erstmals einen W anderungsgewinn von 
23 396 Personen. 

Die männliche Bevölkerung (3,09 Mill. Personen) war 1935 
nur wenig niedriger als die weibliche (3,16 Mill. Personen); auf 
1 000 Männer kamen 1 023 Frauen. Der Frauenüberschuß hat sich 
seit Beginn des 19. Jahrhunderts bedeutend ermäßigt. Auf 
1 000 Männer kamen · 

1800 . . . . 1 095 Frauen 1900 . . . . . 1 049 Frauen 
1850 . „. . 1 064 » 1935 . . . . . 1 023 " 

Eine Aufgliederung der Bevölkerung nach den wichtigsten 
Altersgruppen läßt erkennen, daß Kinderarmut und Vergreisung 
während des letzten Zählungsabschnitts weitere Fortschritte ge-
macht haben. 

Die Bevölkerung 
Schwedens nach 
den ·wichtigsten 
Altersgruppen 

850 .„„.„„„„„ 1 
1 
l 
l 
1 
l 

900 „„„.„„.„„ 
910 .„.„„ .. „„„ 
920 .. „„„.„„„. 
930 .. „„„„„„„ 
935 „„„.„„„„. 

-------

1 

Von der Gesamtbevölkerung standen im Alter 
von .... Jahren 

unter 15 115 bis unter 65 l 65 und darüber 
Zahl in ! vH Zahl in 1 vH Zahl in 1 vH 
1000 1000 1000 

1147 32,9 2168 62,3 168 
1 

4,8 
1 666 32,4 3040 59,2 430 8,4 
1 751 31,7 3305 59,9 466 

1 

8,4 
1 729 29,3 3 679 62,3 496 8,4 
1 525 Z4,8 4 051 66,0 56b 9,2 
1 384 22,1 4291 68,7 576 9,2 --

1 ) Sveriges officiella Statistik. Sarskilda Folkrnkningen 1935/1936. Bd. I. 
Stockholm 1937. 

In der Vorkriegszeit hielt sich der Anteil der Jugendlichen 
unter 15 Jahren ständig auf über 30 vH der Gesamtbevölkerung. 
1935 war er auf 22 vH hinuntergegangen. Während die absolute 
Zahl der Jugendlichen 1935 nur wenig höher war als 1850, hat sich 
die Zahl der Personen im erwerbsfähigen Alter in demselben Zeit-
raum nahezu verdoppelt, die der Greise sogar mehr als verdrei~ 
facht. 

Der Hauptteil der Bevölkerung lebt auf dem Lande. In den 
Stadtgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern befanden sich 
1,8 Mill. Personen, d. s. fast drei Zehntel der Gesamtbevölkerung. 
Davon beherbergten die drei Großstädte Stockholm, Gotenburg 
und Malmö rd. 934 000 Personen. Die Landeshauptstadt Stock-
holm zählte 534 236 Einwohner (1930 502 213); einschließlich der 
Vororte betrug ihre Einwohnerzahl 647 860 (1930 605 287). 

Lettland. Bei der am 12. Februar 1935 in Lettland durch-
geführten Volkszählung1) wurde eine Gesamtbevölkerung von 
1,95 Mill. Personen ermittelt. Gegenüber 1930 ist ein Wachstum 
um 50 457 Personen festzustellen, das sich aus einem Geburten-
überschuß von 46 405 Personen und einem Wanderungsgewinn 
von 4 052 Personen zusammensetzt.. 1935 lebten auf einem 
Flächenraum von 65 791 qkm durchschnittlich 29,6 Menschen je 
qkm. Läßt man die Hauptstadt Riga außer Betracht, die allein 
385 063 Einwohner oder fast ein Fünftel der Gesamtbevölkerung 
beherbergt, so beträgt die Bevölkerungsdichte in dem übrigen 
Lettland nur rd. 24 Einwohner je qkm. Sie war vor dem Kriege 
(1914) mit 40,3 Einwohnern je qkm um ein Drittel höher als heute, 
denn durch den Weltkrieg und die Auseinandersetzung mit dem 
Bolschewismus hat Lettland zwischen 1914 und 1920 fast 1 Mill. 
Bewohner, d. h. mehr als ein Drittel der Vorkriegsbevölkerung 
eingebüßt. 

Lettlands Bevölkerung besteht aus mehreren Volksgruppen. 
Die Letten umfassen drei Viertel der Bevölkerung. 1935 waren 
ihrem Volkstumsbekenntnis nach: 

Letten .„„„„ „ „. „„ „„„ 
Großrussen .............. „ ...•• 

Juden .... „ .................. . 
Deutsche ..................... . 
Polen ........................ . 
Weißrussen ................... . 
Litauer ...•.... , .............. . 
Esten „.„ .. „„„ .„„„„„. 
Sonstige und ohne Angabe ..... . 

Gesamtbevölkerung .•.. 

Zahl 
1472612 

206499 
93479 
62144 
48949 
26867 
22913 
7014 

10025 
1950502 

vH 
76,5 
10,6 
4,8 
3,2 
2,5 
1,4 
1,2 
0,3 
0,5 

100 

Die deutsche Volksgruppe hat durch den Krieg und die darauf-
folgenden Kämpfe und Wanderungen schwere Verluste erlitten. 
1920 war sie auf rd. ein Drittel ihres Vorkriegsbestandes ge-
schrumpft. Nach einem vorübergehenden Steigen schließt der 
letzte Zählungsabschnitt wieder mit einem Verlust ab; 1930 

• Die Gesamtbevölkerung 1 
und die Volksdeutschen 

LetUands nach dem 
Alter Im Jahre 1935 1 

unter 6 Jahre .. \ 
6 bis • 15 • .. , 

15 • • 20 • . \ 

20 • » 30 » „ 1 

30 • » 45 » „ 

45• »65»„~ 

G~samt· 1 mäna· ! welb· 1 Volksdeutsche 1 männ· I welb· bevölkerung lieh lieh lieh liq 

Zahl 1 vH vH 1 vH Zahl \ vH vH \ vH -

190336 9,7 10,6 9,ol 3767 6,1 7,5 5,0 
292 215 15,0 16,3 13,9 7316 11,8 14,4 9,9 
111 100 5,7 6,1 5,3 3175 5,1 6,1 4,4 
344 551 17,7 18,7 16,8 9 518 15,3 18,0 13,4 
415 433 21,3 19,9 22,5 13 319 21,4 21,3 21,5 
415 556 20,4 16849 27,1 21,3 22,1 24,5 !J9,0 

65 Jahro und darüber .. 1 181 311 9,3 8,0 10,4 8200 13,2 8,2 16,8 

Zuaa~\1950502[100,oi100,o\100,o 62 144 \100,oi100,oi100,o 

1) Quatrieme recensement de la population en Lettonie eo 1935. I. Population 
par sexe et par sujetion. Riga 1936. II. Confessions. Riga 1936. III. Age. Etat 
civil. Riga 1937. IV. Nationalite ethnique. Riga 1937. . 
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wurden noch 69 855 Volks-
deutsche ermittelt. Die Deut-
schen leben überwiegend in den 
Städten. In Riga wohnen 38 523 
Deutsche oder 62 v H der Gesamt-
zahl der Deutschen in Lettland, 
in Libau 4 620 oder 7,4 vH und 
in Mitau 2 319 oder 3,7 vH. Die 
Durchsetzung der Bevölkerung 
mit Deutschen ist besonders hoch 
in den Städten Goldingen (12,7 
vH der Einwohnerzahl), Riga 

Dkl Jkviilkerung Gesamtoovölkerung Lettlands Volksdeutsche in Lettland 
Im Alter von 20 Jahren 1---71----,------.,

1

---·---7

1

---------.,

1

---
und darllber I . 1 männlich weiblieh _! z~hJ vH '. männlich ~ 

nach dem Famßlensland I Zahl vH vH ( vH , '~ ' vH , vlI 

ledig .... „ . „ .. „ . „ ... „ . 1 396 6641 
verheiratet. „ •. „ •.•. , . • . . • 775 950 
verwitwet und geschieden . . . 1 182 409 
unbekannt ......... _:_:_:_:_:_:_:_ 1 1 828 ! 

29,2 
57,2 
13,5 
0,1 

31,3 
63,3 
5,3 
0,1 

27,6 13966 
52,2 24817 
20,1 9053 
0,1 50 

1 
1 29,2 1 27,8 30,1 

1 

1 

1 51,8 

1 

65,9 42,7 
18,9 6,2 27,1 
0,1 0,1 0,1 

PersonenimA!terv.20Jahren) 1
1 

und dariJ.ber insgesamt.... , 1 356 851 100 100 1 100 47886 100 100 100 

(10,0 vH), Hasenpot (8,9 vH), Libau (8,1 vH), Kandau (7,2 vH), 
Mitau (6,8 vH) und Schlock (6,4 vH). 

Durch die Kriegsverluste wurde der Altersaufbau sowie die 
Gliederung nach Geschlecht und Familienstand sowohl innerhalb 
der Gesamtbevölkerung als auch innerhalb der deutschen Volks-
gruppe empfindlich gestört. 

Der Anteil der Jugendlieben unter 15 Jahren ist bei der 
deutschen Volksgruppe mit 17,9 vH erheblich geringer als bei der 
Gesamtbevölkerung Lettlands (24,7 vH) oder bei der Bevölkerung · 
des Deutschen Reichs (Anfang 1935: 24,2 vH); andererseits sind 
die höheren Altersgruppen, vor allem bei den Frauen, stärker. 
besetzt. Das zahlenmäßige Verhältnis· der Geschlechter zuein-
ander zeigt die folgende Übersicht, in der Vergleichszahlen für 
das Deutsche Reich und die Niederlande beigegeben sind. Die 
Zahlen für die Niederlande sind deshalb gewählt, weil hier das 
zahlenmäßige Verhältnis der Geschlechter durch die Auswirkun-
gen qes Krieges nicht unmittelbar beeinflußt worden ist. 

Die großen Unterschiede im Frauenüberschuß finden sich vor 
allem in den Altersgruppen der über 30jährigen; sie zeigen die 

Frauenllbenohuß und Auf 1000 Männer kommen . . . . Frauen 
Frauenmangel in Lettland 1935 

im 1 In LeUland, dem Deutschen in den 
Deutschen Reloh nnd bei der 1 bei den Reich ~'Ohne Niederlanden 

den Niederlanden Gesamt• Volks- Saarland) 1930 bevölkerung deutsehen 1933 1 . 

unter 6 Jahre.· I 962 
1 

924 
1 

965 960 
6 bis » 15 • .. , 970 944 969 967 

15 . . 20 .. .. ' 1 ooo 997 

1 

977 989 
20 • . 30 . .. 1021 

1 

1 025 1000 1 029 
30 • • 45 • „ i 1285 1 393 1145 1 040 
45 • • 65 • 1237 1628 1 110 1 038 
65 Jahre und darüber .• 1484 2807 1 1204 1100 --

Insgesamt! 1 139 1377 1 058 1 013 

außerordentlich großen Kriegsverluste, insbesondere des deutschen 
Volkstums in Lettland, an wehrfähigen Männern. 

Die Gliederung nach dem Alter und Geschlecht steht in enger 
Wechselwirkung mit der Gliederung nach dem Familienstand. 

Infolge des Männermangels ist die Verheiratetenquote bei der 
über 20jährigen Bevölkerung Lettlands mit 57,2 vH und ins-
besondere bei der deutschen Volksgruppe mit 51,8 vH erheblich 
niedriger als bei der Bevölkerung des Deutschen Reichs (62,5 vH). 
Die Tatsache, daß von den über 20jährigen deutschen Frauen in 
Lettland 27,1 vH verwitwet und geschieden sind (bei der Gesamt-
bevölkerung Lettlands 20,l vH, im Deutschen Reich nur 13,9 vH), 
verdeutlicht nochmals die großen Kriegsverluste der deutschen 
Y olksgruppe. 

Dem Glaubensbekenntnis nach ist Lettlands Bevölkerung 
uneinheitlich, da nicht einmal die einzelnen Volksgruppen stets 
einem einzigen Bekenntnis angehören. 1935 wurden gezählt: 

Zahl vH 
Evangelische Christen ...•...... , . . . . . . . . . . . 1 094 787 56,1 
Römiseh·katholiB-Ohe Christen . • . . . . . • . . . . . . . . 476 963 24,5 
Griechisch-katholische (orthodoxe) Christen . . . 174389 8,9 
Altgläub~e Christen . „ ...... „ ..... „...... 107 195 5,5 
Glaubensiuden •..••.•...•............. , . . . . 93 406 4,8 
Sonstige und ohne Angabe ...... , ... _ .. _._ .. _._ .. ___ 3_76_2 __ --'-0,2 

Gesamtbevölkernng . . . . 1 950 502 100 

Die Letten sind zu etwa zwei Dritteln evangelisch und zu 
einem Viertel römisch-katholisch. Die Deutschen sind zu über 
neun Zehnteln evangelisch, die Polen und Litauer im selben 
Umfang katholisch. Die Großrussen bekennen sich je zur Hälfte 
zur griechisch-katholischen (orthodoxen) und altgläubigen Kirche, 
die Weißrussen zur :ijälfte zur römisch-katholischen, ferner zur 
griechisch-katholischen (orthodoxen) und altgläubigen Kirche. 

VERSCHIEDENES 

Tödliche Verunglückungen im Deutschen Reich 
Tödliche Unfälle in den Städten bis Mitte 1937 

Die seit 1933 in engem Zusammenhange mit der Wieder-
belebung von Wirtschaft und Verkehr beobachtete Aufwärts-
bewegung der tödlichen Verunglückungen im Deutschen Reich 
war bis Mitte des Jahres 1937 noch nicht zum Stillstand gelangt. 

Nach der vorläufigen Todesursachenstatistik der deutschen 
Gemeinden mit 15 000 und mehr Einwohnern ist die Unfall-
sterbeziffer von 25,0 je 100 000 Einwohner im Jahre 1933 bis 
1936 auf 30,0 je 100 000 Einwohner gestiegen. 

- - Die &ödllehen ,. 1. ) 2. ) s. 1 4. 1 Jahr 1 
Verunglllokungen In den ins• 
Gemeinden mu 15 ooo . . 

und mehr Elnwohn81'11') V10rteljahr gesamt 

1933 .•.................• 1 724 1 807 2 111 1 886 7 528 
1934 ..•...........••.•.• 1 859 2018 2121 2148 8140 
1935 .•.............•...• 1 939 2379 2382 2171 8871 
1936 •••.••.••..•....•.•• 2 096 2 319 2 358 2294 9067 
1937 •......•........•..• 2173 2518 

auf 
100 000 

Ein-
wo!mer 

25,0 
27,0 
29,0 
30,0 

1) Die Angaben für die Jahre 1933 bis 1935 sind auf den Gebietsstand aller 
im Jahre 1986 in die Sonderstatistik einbezogenen Gemeinden ergänzt wornen. 
Die Zahlen beziehen sich nnr auf die Todesfälle ortsansässiger Personen. 

Zahl der tOdllchen Verungluckungen 
In den Gemeinden mit 15 ooo und mehr Einwohnern 

1933 bis Mitte 1937 
2500 2500 

2000 2000 

1500 1500 

1000 1000 

500 500 

Vfe~elj.i. 2. >. 4. 0 

1933 
Wu St37 
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Tödliche Unfalle im gesamten Reichsgebiet im Jahre 1936 
Im Deutschen Reich starben während des Jahres 1935 

insgesamt 27 783 Personen durch Unfall, das sind, wenn 
man für 1935 die Zahl der im Saarland Verunglückten 
abzieht, 2242 oder 8,9 vH mehr als im Jahre 19341), das mit 
25 206 tödlichen V erunglückungen gegenüber dem J ahrc 
1933 bereits eine Zunahme um 2 746 Fälle oder 12,2 vH 
aufzuweisen hatte. 

Tldlleh 1 
1 auf 100 000 

Venmglllokte ! männliche weibliche insgesamt. Einwohner Penonen 

1 16796 6039 22835 35,3 1981„„.„.„ .. , 
1982„ •. „ .... „1 16764 5970 22734 35,0 
1933„„„.„„.1 16149 6311 22460 34,4 
1984 •• „ ..... „. 18322 6884 25 206 38,4 
19851) „ „ •• „ •• 1 20231 7 552 27783 - 41,5 -

•) EIDlobl. Saarland. 

Im Jahre 1933 war in Zusammenhang mit dem Dar-
niederliegen des Wirtschafts- und Verkehrslebens ein Tief-
stand der UnfalIBterblichkeit (34,4) zu verzeichnen. Aber 
bereits im Jallre 1934 hatte die Unfallsterbeziffer wieder 
einen Stand von 38,4 je 100000 Einwohner erreicht und im 
Jahre 1935 hat sie sich weiter, auf 41,5, erhöht. Damit 
wurde auch die ziemlich hohe Ziffer des Jallres 1930 (40,0) 
übertroffen, jedoch bleibt die Ziffer noch unter dem 
Höchststand des Jahres 1929 (43,3). 

Wie gewöhnlich war am Unfalltod auch im Berichtsjahr 
das männliche Geschlecht erheblich stärker beteiligt als dai; 
weibliche. Von der Gesamtzahl der tödlichen Verunglük-
kungen des Jahres 1935 entfielen 73 vH auf männliche und 
27 vH auf weibliche Personen. Die Unfallsterbeziffer des 
männlichen Geschlechts betrug im Jahre 1935 62,2, die des 
weiblichen 22,0 gegenüber 57,5 und 20,4 auf 100 000 Ein-
wohner gleichen Geschlechts im Jahre zuvor. 

Die Zunahme der tödlichen Verunglückungen von 1933 zu 
1934 beruhte fast ausschließlich auf einer Vermehrung der töd-
lichen Verkehrs-, Arbeits- und Berufsuufälle. Die weitere Steige-
rung der Unfallhäufigkeit von 1934 zu 1935 ist jedoch nur teilweise 
auf die gleichen Ursachen zurückzuführen. Denn an der Gesamt-
zunahme gegenüber dem Jahre 1934 sind zwar die tödlichen 
Verkehrsuufälle mit rd. 38 vH wieder stark beteiligt; bei den 
Arten tödlicher Unfälle indessen, die ganz oder überwiegend als 
Verunglückungen in Beruf und Arbeit anzusehen sind, läßt sich, 
mit einer Ausnahme, eine weitere Zunahme nicht feststellen. 
Der Anstieg der tödlichen Verunglückungen im Berichtsjahre ist 
vielmehr neben den tödlichen Verkehrsunfällen diesmal wieder 
auf jene Unfallarten zurückzuführen, deren stark schwankende 
Häufigkeit von den Witterungsverhältnissen des Jahres abhängig 
ist. Dazu gehören in erster Linie die tödlichen Unfälle durch 
Ertrinken; ihre Zaltl ist infolge des heißen Sommers 1935 von 
2 582 auf 2 914 gestiegen. Ferner hat sich die Zahl der tödlichen 
Verunglückungen durch Hitzschlag und Sonnenstich mit 255 
gegen 83 im Vorjahr rund verdreifacht, offenbar als Folge ein-
zelner abnorm heißer Tage, besonders im Juni 1935. Auch die 
tödlichen Unfälle durch Blitzschlag und Erfrieren waren mit 133 
und 88 ebenfalls beträchtlich häufiger als im Vorjahr (108 und 61 ). 

Diese mehr oder minder stark witterungsbedingten tödlichen 
lJ'nfälle sind an der Gesamtzunahme gegenüber 1934 mit etwa 
22 vH beteiligt. Unter den sonstigen Zunahmen gegenüber dem 
Vorjahre sind noch die tödlichen Unfälle durch Sturz hervor-
zuheben, deren Anteil am Gesamtanstieg etwa 15 vH ausmacht. 

Auf die bisher genannten Unfallarten entfallen rd. 75 vH der 
Gesamtzunahme; der Rest verteilt sich auf mehrere Arten 
tödlicher Unfälle, unter denen die Vergiftungen, insbesondere 
durch Leucht- und Kochgas, sowie Verbrennungen und Ver-
brühungen besonders zu nennen sind. Man kann sie überwiegend 
als Unfälle des täglichen Lebens auffassen; eigentliche Berufs-
oder Betriebs- und Arbeitsuufälle sind unter ihnen nur in verhält-
nismäßig geringer Zahl vertreten. Von den beruflich bedingten 
tödlichen Verunglückungen haben die Unfälle durch Steinfall, 
Verschütten und Einsturz um 172 oder 23 vH zugenommen. 

') Vgl. •W. u. St.-, 16. Jg. 1936 S. 835. 

Alle übrif;en Unfallarten ganz oder überwiegend beruflicher 
Natur, W'le z.B. die tödlichen Verunglückungen im Bergbau, 
durch Maschinen sowie durch elektrischen Strom, lassen dagegen 
im Vergleich zu 1934 eine wenn auch nur geringe Abnahme 
erkennen. 

Tödliche Verkehrsunfälle. Von wachsender Bedeutung für 
Anstieg und Gesamthöhe der tödlichen Verunglückungen sind im 
Lauf des letzten Jahrzehnts die Verkehrsuufälle geworden. Unter 
ihnen spielen die durch Kraftfahrzeuge verursachten Fälle eine 
besondere Rolle. Von 100 tödlichen Verkehrsunfällen im Jahre 
1935 entfielen auf 

Kraftwagen .... „ „ ........ 48,3 vlI 
Krafträder „ „ „ „. „. „. „ 19,6 • 
Sonstige Landfahrzeuge ..... 10,5 • 
Eisenbabn•n •• , • • • • . . . . . . . . 9,B • 
Sonstige Fahrräder . . . . . . . . . 6,4 • 
Straßenbahnen . . . . . . . . . . . . . 2,7 • 
Lultfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . 2,6 • 
Wasserfahrzeuge „ „. „ „. „ 0,1 • 

Auf die Verkehrsuufälle mit tödlichem Ausgang entfielen im 
Jahre 193510 014 oder mehr als ein Drittel der gesamten tödlichen 
Verunglückungen; ihr Anteil ist seit 1932 dauernd gestiegen, und 
.zwar fast ausschließlich infolge einer ständigen Zunahme der 
tödlichen Unfälle im Kraftverkehr. Im Berichtsjahre weisen 
allerdings auch Eisenbahn, Straßenbahn und die sonstigen Land-

DleSterbefiLlledurchVerunglllakung i II r 1 sowie Mord und To"4lhlag i Männlich Weiblich ns- Da· 
Im Jahre 1935 ge- gegen 

Todesursachen 1 Zahl J vH 1 Zahl i vH )\ samt 1
1934 

Verunglückung durch : 1 I 1) 
Verletzungen durch giftige Tiere ' 5 0 02' 2 o,o~I 7 
akute Pilzvergiftungen ••.•.... 1 18 0,1 21 o,31( 39 

so~~~~:n .~~~~~~i~~~l~~~~f.· i 58 0,3 59 0,!11' 117 
Einatm. v. Leucbt- oder Kocbgas 1 220 1,1 248 3, 468 
Einatmen sonstiger l(iftiger Gase 129 0,6 68 O, 197 
andere akute Vergiftungen .... l % 0,51 81 11 111 
Brand .... „ ..•.. „.......... 306 1,5

1

1 3.38 h 1 644 
Verbrllben, Verätzen, Strabl&n· 1 • 

schädigung •• „. „ „ „. „ .. ' 471 2,3 331 4,411' 802 
Ersticken „ „ „ .. „ ..• „ ..... ' 307 1,5 191 2,5 498 
Ertrinken „ „ „ ...... „ „ „. i 2 420 12,0 494 6,5 2 914 
Feuerwaffen ..... „ ....... „ . : 301 1,5: 27 0;4 

1 
• 328 

15 
51 

95 
417 
185 
171 
620 

746 
412 

2582 
326 

strumente ..... „ ... „ .. „. 61 0,3: 20 0,3 ! 81 89 
siechende oder schneidende In· 1 ~' 

:Maschinen .. „ „ „ .. „ „ „ „. 1 267 1,31 33 O, 1 300 309 
Einsturz, Fall, Überfabrenwerden l 12 983 64,21 4 649 61,6' 17 632 16 102 

davon: ! 
typische bergbauliche Zu!•lle ' 1 :, 

in Schlichten u. Stollen . . . 603 3,0
1
i 5 \' 0,1\li, 608 

Steinfall, Verscbdtten, Ein· 
sturz von Bauwerken ..... ! 872 4,J, 51 1 0,7:; 923 

Lawinen u. Absturz i. d. Berg. 84 0,4'1 19 I 0,3;\ 103 

aus oder mit l!'ahrzeugen • . 3 142 16,5 2 842 37,6i 5 984 
sonstigö Sturze, sofern nicht '\ 

Verkehrsunfälle . . . . . . . . . . . . 8 282 4JJ,9 1 732 22,~1 10 014 
Eisenbahn ......... „ . . . . 883 4,4i 94 1,2„ 977 
Straßenbahn .. „. „ „ „.. 198 1,o.

1 

71 0,91\ 269 
Kra!twagen ...... „ ... „. ! 3 812 18,8 1 028 13,6 4 840 
Krafträder . • • . .......... ' 1 723 8,5 240 3,2 1 963 
sonstige Fahrräder ......• ! 504 2,6 139 1, 643 
sonstige oder nicht bezeiob· : 

nete Landiahrzeugo . . . . 895 4,4) 
W asaerfabrzeuge . . . . . . . . . , 10 0,051 
Luftfahrzeuge ... „ .. „ . • . : 257 1,31 

Naturereignisse „... . . . . . . . . . . 6 0,031 
Verletzungen durch 'l'iere •.•.. , 291 1,li1 
Verhungern u. Verdursten (Un· ' 1 

Er~rl':r~~. ~~~~i~~: .~'.~'.~·~~~'.t! , 7* o~~! 
Hitzsoblag oder Sonnenstiob ••• , 188 0,91 
Blitzschlag „ „ „ „. „ „. „ „ 1 107 0,5, 

154 
3 
3 
1 

68 

8 
11 
67 
26 

sonstige '\"erunglückungen durch : I 
elektr. Strom •. „. „ „ ... „ 285 J,4i 15 

Fremdkörper „ ...... „ „ ..... 1 63 0,31 25 
sonstige Vernnglüokungen ..... \ 1 298 6,4, 656 

1 049 
13 

260 
7 

359 

12 
88 

255 
133 

300 
88 

1 954 

631 

751 
93 

5 ::;90 
9032 

948 
216 

4101 
1872 

737 

1008 
13 

137 
7 

366 

29 
61 
83 

108 

303 
122 

1671 
Gewaltsamer 'l'od, desaen Natnr \ / 

unhekannt ist (ob Unglücks· i 
fall oder &lbstmord u. dgl.) .• 1 270 1,3/ 113 1,6 383 1 33<> 

Verunglückungen insges. j20231 \100,01 7 5521100, 27783 !,. 25 206 
lllord und Totschlag 1 , 

au UntPreinjähtigen . . . . . . . . . . 117 ' 24,4[ 88 23,li 205 
1 

201 
an Üb~reinjäbrigen 1 

t~:~: ~~~i:.'d!"~d~;. ~ch~~i: . 10 u,6i 92 / 24,li 162 197 
dende Instrumente .•....• : 115 24,0/ 40 110, 155 174 

auf andere oder nicht angege- 1 1 

bene Arten ••.•.. ·.:.:.:.:..:..:.\' 177 37,ol 155 41, 332 356 
l\!02:~ und Totsehlag Insges. , 4191100,ol 375 1100, 854 1 928 

...,-.~ 
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TOdliche Verunglückungen im Krafffahrzeugverkehr 1929bis1935 
sterblichkeit der Mädchen von 5 bis 15 Jahren wie· 
der verhältnismäßig niedrig; noch geringer war je· 
doeh die Lebensbedrohung der Frauen von 15 bis 

Bestand an Kraflfahneugen 
110QOOO 

Kr~ftw.\gen Jl Krafträder 30 und von 30 bis 60 Jahren durch tödliche Unfälle. 

Tödlich verungliickte Auf 1000 Fahrzeuge 
sooo Personen kamen Todesfälle 

Im Vergleich zu den Männern desselben Alters 
waren auch im Berichtsjahre wieder die Frauen 
von 15 bis 30 Jahren am wenigsten gefährdet; ihre 
Unfallsterbeziffer macht weniger als ein Siebentel 
der männlichen aus, während bei den über 70 Jahre 
alten Personen die Frauen in den letzten Jahren 
ständig eine etwas höhere Unfallsterblichkeit auf-
wiesen als die Männer. 

1000000 

900000 4500 

800000 4000 

70-0000 3500 

600000 300() 

500000 

400000 

300000 

200000 -

100000 

0 
1929 30 31 32 33 34 35 

W.u.Sl'SI 

fahrzeuge kleine Erhöhungen auf, und bei den Luftfahrzeu"'en 
hat sich die Zahl der Todesopfer mit 260 gegenüber dem Jahre 
1934 (137) fast verdoppelt. Dagegen sind die tödlichen Unfälle 
durch Tretfahrräder von 737 auf 6.34 zurückgegangen, so daß sich 
die gesamte Z1mahme an tödlichen Verunglückungen im Berichts-
jahre bei Nicht-Kra.ftfahrzeugen nur auf 152 beläuft, während die 
Zahl der durch Kraftfahrzeuge verursachten tödlichen Unfälle 
um 830 gestiegen ist. 

-- - . . 1 Bestand an Kraft- Tödlich verun- Todesfalle -

V 
Töd

10
lie:e fahrzeuiten glückte Personen auf 1 000 Fahr-

erung e ungen 1 in 1 000 mit oder durch zeuge 
mit &der durch ---------- -------- ----
Kraftfahrzeuge Kraft- 1 Kraft- Kraft- i Kraft- Kraft- 1 Kraft-

wagen') ! rader wagen 1 räder wagen rader 
----- - - - ,---1 --------------~------;--------

1031.„„.„. „. „ .. • 
1932„ „„ „ .„ „. „: 
1933„„ .. „„„ .... 1 

1934.„„ .. „ .. „. „ 
1935„~ '. -~ ._ ...... _ ... ! 

715 
b81 1 

710 
904 

1 099 

792 
819 
853 
984 

l 059 

3 170 
3 094 ; 
3217 1 
4101 i 
4 840 i 

1 749 
1 640 
l 543 
1872 
1%3 

4,4 
4,5 
4,5 
4,5 
4-,4 

2,2 
l 2,0 

1,8 
l,9 
1,9 

1) Einschl. Zugmaschinen, Kraftwagen für Feuerlöschzwecke, Straßen-
reinigungsmaschinen und andere Sonderfahrzeuge. 

Insgesamt ereigneten sich im Jahre 1935 6803 tödliche Unfälle 
im Kraftverkehr; mehr als zwei Drittel aller tödlichen Verkehrs-
unfälle sind also auf das Kraftfahrzeug zurückzuführen. Von den 
Gesamtunfällen dieser Art entfielen 4840 (1934 4101) auf Kraft-
wagen und 1963 (1934 1872) auf Krafträder; das entspricht für 
Kraftwagen einer Zunahme von 18 vH, für Krafträder einer 
solchen von 5 vH. 

Immerhin hält sich dieser nicht unbeträchtliche Anstieg der 
tödlichen Kraftfahrzeugunfälle im Rahmen der Bestandsver-
mehrung an Kraftfahrzeugen. Auf 1000 Fahrzeuge gleicher Art 
entfielen im Berichtsjahre 4,4 (1934 4,5) tödliche Unfälle bei 
Kraftwagen und 1,9 (19341,9) bei Krafträdern, während im Jahre 
1930 noch 5,3 tödliche Unfälle bei Kraftwagen und 3,0 bei Kraft-
rädern auf 1000 vorhandene Kraftfahrzeuge gleicher Art vor-
kamen. In Wirklichkeit ist also eine erfreuliche Verminderung der 
verhältnismäßigen Lebensgefährdung im Kraftverkehr, die vor 
allem wohl den schärferen Erziehungsmaßnahmen d11r Verkehrs· 
polizei zuzuschreiben ist, festzustellen. 

An der Zunahme der gesamten tödlichen Verunglückungen 
gegenüber dem Vorjahre waren alle Altersgruppen beteiligt, 
ausgenommen die Knaben von 0 bis 1 und die Mädchen von 
1 bis 5 Jahren; die Unfallsterblichkeit bei den Mädchen von 
ö bis 15 Jahren blieb gleich hoch wie im Vorjahre. Gestiegen ist 
beim männlichen Geschlecht vornehmlich die Unfallsterbeziffer 
der 15- bis 30jährigen (um 13 vH), sodann die der 60- bis 70jährigen 
(um etwa 11 vH), während beim weiblichen Geschlecht die 
Mädchen von 0 bis 1 Jahr mit einer Zunahme von 19 vH und die 
Frauen von 70 und mehr Jahren voranstehen. Beim männlichen 
Geschlecht lassen auch im Berichtsjahre wieder die Knaben von 
5 bis 15 Jahren die geringste Lebens~efährdung durch Unfall 
erkennen. Beim weiblichen GeschlP~ht JRt zw11r airnh die Unfall-

Bei einem Vergleich der Unfallsterbeziffern der 
einzelnen Länder des Reichs auch in ihrer zeitlichen 
Entwicklung zeigt sich, daß infolge der häufig nur 
geringen Zahl tödlicher Unfälle der Zufall hier 
eine besondere Rolle spielt; namentlich in den klei-
neren Gebietsteilen des Reichs schwanken dement-
sprechend die Unfallsterbeziffern in den einzelnen 
Berichtsjahren oft erheblich. So macht im Be-
richtsjahre die Unfallsterbeziffer des Landes Lübeck 
mit 56,0 auf 100 000 Einwohner etwa das Zwei-
einhalbfache des Vorjahres aus; sie steht daher 
den Ziffern der übrigen Gebiete weit voran. Erst 
in einigem Abstand folgen Ostpreußen mit 50,6 
auf 100 000 und Brandenburg mit 49,8. Ziffern, 

Aul Je 100 000 Lebende Jeder Altenstufe kamen tödlich Verunglttekte 

Jahr 
_____ im ,\_ltßr_ von___:_._-__ bis unter_:_:_:__ Jahr~-t Ins- -

O t 1 5 1· 15 i 30 1 60 170 und 1 gesamt 
_ ~"_~L_Ms 5_'._~i~ 15 bis 301 bi~~lli_s___7_()_ __ meh~--- _ 

Männliche 
1931 . „ - . - 48,7 i 60,3 : 27,9 i 53,1 50,9 i 75,81 150,4 53,5 
1932. „ „. 43,6. 62,7 : 28,8 ' 52,9 49,8 1 75,6 148,6 : 53,2 
t933 „ „ „ 36,5 1 60,3 25,b 1 49,7 49,2 73,71 141,9 ' 51,0 
1934 „„ „ 44,8 i 62,6 : 27,5 56,3 56,7 1 79,9 164,9 1 57,5 
1935 „. 43,8 ' 65,4 29,4 63,4 60,2 1 89,0 174,3 ' b2,2 

Weibliche 
1931 „ „ „ 34,0 1 40,4 1 9,9' 7,2 30,8 150,8 18,2 
t932 „ „„ 31,2 : 39,9 i 9,6 7,5 : 9,1 30,2 142,5 17,9 
1933 „„ .. 9,3 : 7,6 1 9,1 29,9 156,3 18,8 
1934 „ .. „ 33,6 169,4- 20,4-

9,0 1 
32,1 i 40,21 30,4 40,4 10,3 1 8,9 1 9,5 

1935 „ „ .. 36,I i 39,9 10,3 ' 9,0 1 10,2 __ _362~__188,6 22,0 

') Auf 100 000 Lebendgeborene berechnet. 

die über 45,0 liegen, wiesen im Jahre 1935 noch die Provinz 
Sachsen und Bayern rechts des Rheins auf. Besonders gering 

Tödliche 
Verunglückungen 

nach Ländern 

i 1935 1 Auf je 100 000 EinwohDer 

1-männ!.I weibl. 1913 1 1932 1 1933 1 1934 1 1935 
1 826 i 

.. „„.„.1 1 038 i 
rg„„.„. I 930 1 

621 1 

~~:-"·~~tpi. ! 1131 
sien ····· 943 1 

en •...... 491 

· ~iat~i~ : : : ; 1 162 
500 

·········· 1 1146 .......... 1663 
ssau •••••• r 651 

Ostpreußen 
Ber!iu •.. 
Brandenbu 
Pommern. 
Grenzm. P 
Niederschle 
Oberschlesi 
Sachsen .• 
Sohleswig-H 
Hannover 
Westfalen 
Hessen-Na 
Rheinprov1 
Hohenzolle 

'nz „„.„ ' 2366 
rn ..•.... ; 21 

Preußen l 12 471 
d. "Rheins „ ! 2 354 
• Rh. (Pfalz) 1 311 

·Bayern r. 

Bayern ! 2 665 1 

: l 191 1 

Bayern!. d 

·········· Sachsen .. 
Württembe 
Baden .•. 
Thüringen 
Hessen ... 
Hamburg 
Mecklenbu 
Oldenburg 
llraunsthw 
Bremen •• 
Anhalt •.. 
Lippe „ „ 
Lübeck „ 
Bchaumbu 
Surland • 

rg „ ·- „. , 
·········· 
·········· 
·········· 
·········· rg „ „ - „. 
.......... 
eig „ _ „ „ 
·········· 
·········· 
·········· 
rg'.Llpp~: : ~ : 
•••••••••• 1 

897 1 
804 i 
411 
369 
295 
243 
156 
152 
90 

116 
45 
51 
14-

261 
hee Refoh l 20231 1 Deutse 

381 
b95 
442 
243 
41 

398 
181 
457 
215 
352 
435 
291 
741 

13 
4 885 

730 
93 

823 
572 
220 
225 
166 
102 
179 
75 
36 
60 
53 
39 
14 
26 
3 

74 
7552 

i 
44,2 i 46,2 i 40,5 41,51 50,6 

27,5 32,5 35,4 38,5 40,8 
35,2 44,9 4-2,2 43,4 49,8 
35,6 35,3 37,6 1 41,4 44,2 
33,6 33,9 37,9 1 33,5 44,7 
39,1 39,2 37,7 41,6 41,3 
53,0 35,0 35,91 40,5 44,1 
35,3 36,6 36,4 39,61 47,0 
41,6 36,2 ,„ 1 

42,0 44,3 
38,6 36,2 34,4 41,6 43,8 
56,4 32,2 34-,0 36,5 40,9 
28,3 29,0 29,9 32,9 36,0 
4-3,2 37,2 35,6 36,l 40,I 
26,4- 39,5 34,3 1 60,0 46,l 
40,7 36,0 36,l . 39,1 42,9 
31,9 38,0 i 34-,I 40,8 45,5 
29,6 30,0 28,1 33,0 40,3 
31,6 37,0 ! 33,3 39,8 44,8 
28,0 29,9 27,9 32,8 33,7 
30,5 35,3 33,9 40,2 40,9 
35,0 35,9 34,4 42,6 42,l 
33,2 28,3 26,8 31,0 34,4 
30,3 28,2 27,0 33,0 32,5 
53,1 36,2 34,4 40,3 38,7 
23,9 39,3 38,5 42,8 39,0 
40,7 ' 26,7 23,2 26,2 32,7 
31,7 i 27,2 43,5 45,1 41,0 
51,6 i 32,8 33,4 35,9 38,l 
30,1 1 

23,6 1 36,5 39,1 42,1 
27,3 25,6 '1 29,1 37,4 33,I 
43,9 39,5 i 28,6 22,7 56,0 
44,4 20,5' 22,0 33,9 33,6 

1 41,3 1 

38,0 ; 35,0 34,4 1 38,4 1 41,5 
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war die Sterblichkeit durch Unfall dagegen in Hessen mit 32,5 
und in Oldenburg mit 32,7 tödlichen Unfällen auf 100000 
Einwohner. · 

Mord und Totschlag. Im Gegensatz zu den tödlichen Verun-
gliickungen hat die Zahl der Fälle von Mord und Totschlag im 
Berichtsjahre weiterhin abgenommen; es wurden 854 (479 männ-
liche und 375 weibliche) Fälle dieser Art festgestellt gegenüber 
928 (531 männliche und 397 weibliche) im Jahre 1934. Die auf 
100 000 Einwohner berechnete Sterbeziffer für diese Todesursache 
sank beim männlichen Geschlecht von 1,7 auf 1,5 und beim 
weiblichen von 1,2 auf 1,1 je 100 000 Einwohner gleichen 
Geschlechts. 

Bei den Kindern von 0 bis 1 Jahren hat zwar die Zahl der 
Fälle von Mord und Totschlag um 4 oder um 2 vH zugenommen; 
jedoch ist dabei zu berücksichtigen, daß auch die Zahl der Lebend-
geborenen - bei den getöteten Kindern von 0 bis 1 Jahren handelt 
es sich fast ausschließlich um Neugeborene - im Berichtsjahre 
weiterhin um 5 vH gestiegen ist. Bei den über 1 Jahr alten 
Personen haben, wenn man zugleich die Art der Ausführung in 
Betracht zieht, die Tötungen durch Feuerwaffen um 18 vH, die 
durch schneidende oder stechende Werkzeuge um etwa 11 vH, 
alle sonstigen um rd. 7 v H abgenommen. Es fielen mehr männliche 
als weibliche Personen einer gewaltsamen Tötung zum Opfer, 
das Verhältnis stellt sich auf 56: 44; jedoch waren wieder bei den 

Die gesetzlichen Krankenkassen 
im Oktober 1937 

Im Oktober hat der :Mitgliederbestand der gesetzlichen 
Krankenkassen1) im Gegensatz zum Vorjahr und zum Vormonat 
wieder etwas zugenommen. Der Krankenstand ist entsprechend 
der Jahreszeit geringfügig gestiegen. Wie im Oktober 1936 haben 
sich dio Einnahmrn etwas erhöht. während die Ausgaben be-
trächtlich zugenommen haben. 

Ende des Monats waren bei den gesetzlichen Krankenkassen 
(ohne Ersatzkassen) 20 664 000 Mitglieder vorhanrlen, rd. 30 000 
oder 0,1 vH mehr als zu Anfang des Monats und rd. 845 000 oder 
4,3 vH mehr als Ende Oktober 1936. 

, Mitglieder· Arbeitsunfähige Kranke Mitglieder 1 Zahl bestand 
und arbelts- 1 der - 1 1 1 --

unfllhige 1 K Ende Bestand i Zugang 1 lbgang 1 Bestand 
Kranke 1 as- 1 Ende Sept .. :w;h„nd d Monats, Ende Okt. 

Sen Sept. Okt. . im Oktober 1937 I ___ I ___ .-------,--
in je 100 : in 1000 1 je 100 

m 1000 1000 fülgll•der: [lltglloder_ 

Ortskrankcnk.. .. 91!13389 13409 1)334,8 2,5 t 485,1 480,011 339,~ 2,5 
Landkrankenk ... ' 36 1 882 i 841 32,4 1,7 1 52,4 51,9 32,9 1,8 
Betriebskrk„.... 2 959 3 913 3 959 1)109,4 2,8 i 140,7 l37,5ll 12,6 2,8 
Innungskrk. . . . . 296 679 679 16,3 2,4 1 24,6 24,4 16 2,4 
Knappsch.Kr~'~ 716 721 28,0 3,9 1 33,0 32,9! 28,1 3,9 

Gesetzliche ' 1 1 1 j j 1
1 

Krankenk.•) ... J')4 56 20 634 1 20 664 522,8 2,5 738,2 729,1531,9 2,6 
1 ) Berichtigte Zahlen. - ') Einschl. See-Krankenkas.se. - ') 10 Kranken· 

kassen infolge Zusammenlegung weniger als im Vormonat. 

Die Gesamteinnahmen sind gegenüber September 1937 
um 1,7 vH auf 125,8 Mill . .Jl.J( gestiegen, die Beitragseinnahmen 
allein haben sich um 0,8 vH auf 121,9 Mill . . Jl.!{ erhöht. Gegen-
über dem Vorjahr haben die Gesamteinnahmen um 5,8 vH und 
die Beitragseinnahmen um G,O vH zugenommen. Je Mitglied• 
vereinnahmten die Krankenkassen an Beiträgen 5,90 .Jl.Jt gegen 
5,85 .Jl..Jt im Vormonat und 5,80 !ll..lt im Oktober 1936. 

Ende Oktober waren 531 900 Mitglieder arbeitsunfähig 
krank. Der Krankenstand2) stellte sich auf 2,6 und war damit 
etwas höher als am Ende des Vormonats und ebenso hoch wie 
Ende Oktober 19136. Insgesamt wurden im Berichtsmonat 
1261000 Arbeitsunfähige betreut, d. h. 3,5 vH mehr als im 
September und - bei höherem .Mitgliederbestand im Monats-
durchschnitt - 4,7 vH mehr als im Oktober 1936. 

1) Olme El'Batzkassen. - ') Arbeitsunfahige Kranke je 100 :Mitglieder. 

Tötungen durch Feuerwaffen die getöteten weiblichen Personen 
zahlreicher. 

Die Todesfälle durch Mord und Totschlag 
Im Deutschen Refch1923 bfs1935 

Todesfälle Todesfälle 
1500 1800 

1400 1•00 

1200 1200 

1000 1000 

800 800 
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200 200 

0 
1923 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 

W u St3? 

, Seit dem Jahre 1932 hat sich die Zahl der Fälle von Mord und 
Totschlag um fast 40 vH verringert, ein erfreuliches Ergebnis der 
inneren Befriedung und zugleich ein beachtenswerter Erfolg der 
strafferen Handhabung der Strafgewalt im neuen Reich. 

Die Gesamtausgaben betrugen 127,2 Mill . .Jl.Ji und waren 
damit um 14,9 vH höher als im September und um 7,2 vH höher 
als im Oktober 1936. Im Vergleich zum Vorjahr haben die Aus-
gaben stärker als die Einnahmen zugenommen; je Mitglied sind 
die Gesamteinnahmen um 1,7 vH, die Gesamtausgaben aber um 
3,0 vH gestiegen. 

Wiederum waren die Aufwendungen bei sämtlichen Leistungs-
arten höher als im Oktober 1936. Die Ausgaben für Haus- und 
Taschengeld lagen um 12,0 vH, die für Zahnbehandlung um 
10,1 vH und die für Krankengeld um 9,9 vH über denen des 
Vorjahrs. Die Aufwendungen für Krankenhauspflege übertrafen 
um 7,5 vH, die für Arzneien um 6,7 vH und die für ärztliche 
Behandlung um 4,5 vH die vorjährigen. Die persönlichen Ver-
waltungskosten waren um 0,9 vH niedriger, die sächlichen um 
8, 7 v H höher als 1936. 

Einnahmen und Ausgaben Orts· ILand·I Be· j 1•· i Knapp· 11 insge- je Mitglied 
cler gesetzlleben ! ln•i>S- nuogs. scbafll. sa,mt 

- !Okt, Krankenkassen*) Krankenkassen ) 
Im Oktober 1937 1000 :ll.1( ßl.lt 1936 

=100 
1 .i • 

Beiträge') . . . . . . . . . . . . . 78 7071 7 225 25 722 4 038 5 999 121 876 5,90 101,7 
Isteinnahmen insgesamt') 81 175

1 
7 405 26609 4 154 6 2BS 125 831 6,09 101,7 

Oktober 1936 = 10~.'... 104,41 99,6 110,3 105,1 116,6 105,8 
Beha.ndlg, d. approb.Arzte 20939[ 2 192 7363 l 035 1172 32 751 1,59 100,6 
Zahnbehandlung . . . . . . . . 5 3231 572 'i „ ~ 8408 0,41 107,9 
Sonst. Krankenh. f.Mitgl. 

28C Arzneien u. Heilmittel 6 8301 536 2510 365 10537 0,51 102,0 
Krankenhauspflege . . . 10 139 1 179 2 899 564 8% 15 716 0,76 101,3 
Krankengeld . • . . . . . . . 15 523\ 734 6975 862 2178 26 362 1,28 105,8 
Haus- u. Taschengeld, . 8391 22 49 247 1822 0,09 112,5 

Sonst. Krankenpflege für 
1 1 

1 

Familienangehörige 1 1 Arzneien u. Heilmittel 1 5001 85 1 040 91 124 2848 0,141107,7 

Kn""""'"'""'' .. · 1 "" 
141 1 668 110 80C 5092 0,25 108,7 

Wochenhilfe „ „ •.. „ „ . 5 831 838 1 856 229 40Z 9170 0,44 95,7 
Sterbegeld .••.•. „ . . . . . 555 35 454 35 35 1 117 '·l "'"' Verwaltungs-{pers6nliche 6308 693 16 327 135 7 508 0,36 94,7 

kosten sächliche • • 1 528 224 243 168 25 2 199 0,11 110,0 
Istausgaben insgesamt') „ j 80 294 7 462 28 153 4 223 6 7'XJ 127175 6,16 103,0 
Oktober 1936 = 100.... 106,2 99,2 110,2 104,4 121,! 107,2 1 

•) Ohne lllrsatzkassen. - 1 ) Einschl. See·Krankenkal!se. - •) Einsohl. Zah· 
lungen auf Rückstände aus Vorjahren. 

Der Oktober ergab einen Ausgabeüberschu.ß in Höhe von 
1,4 Mill . .Jl.Jt gegenüber einem Einnahmeiiberschuß von 0,3 Mill. 
.Jl.Jt im Vorjahr. Von Januar bis Oktober 1937 übertrafen die 
Einnahmen um 10,4 Mill. .Jl.Jt die Ausgaben, im Vorjahr um 
12,9 Mill . .Jl.J(. 
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Die . Wohlfahrtserwerbslosen 
Ende Oktoberl937 

Nach den endgültigen Feststellungen der Arbeitsämter sind 
Ende Oktober 1937 von den Bezirksfürsorgeverbänden im Reich 
(ohne Saarland) insgesamt nur noch 61267 anerkannte Wohl-
fahrtserwerbslose gezählt worden gegen 66 395 Ende September 
1937. Im Vergleich zu Ende Oktober 1936 betrug die Abnahme 
der Zahl der anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen 119 341 oder 
66~1 vH. Nach dem Stand von Ende Oktober 1937 hätte unter 
den früheren, bis zum Ende des Rechnungsjahres 1936 geltenden 
Voraussetzungen (mehr als 10 Wohlfahrtserwerbslose auf 1 000 
Einwohner) jetzt kein Bezirksfürsorgeverband im Deutschen 
Reich mehr Anspruch auf Reichszuschüsse in der Form der 
Reichswohlfahrtshilfe, da. a.uch als letzter Fall in der Stadt 
Offenbach die Zahl der anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen 
unter diese Grenze gesunken ist (9,5 Wohlfahrtserwerbslose 
auf 1000 Einwohner). 

AD erkannte 
WobHabrll-
erwerbllon 

Ostpreußen ••••• 
Berlin •••••.•••• 
Brandenburg •••• 
Pommern •.••..• 
Grenzm. Posen· 

Westpreußen •. 
Niede1'9ehlesien •• 
Oberschlesien •••• 
Sachsen ••.••••• 
Schlesw.·Holstein 
Hannover ••••••• 
Westfalen ••••••• 
Hessen· Nassau •• 
Rheinprovinz •••. 
Hobenzoll. Laude 

Preußen 

rNO am am 
31. Okt. 1987 n. Jolr. 

fl.ta 

ins· 1 auf 
g•samt 1000 Elnw. 

474 0,20 18,16 
9778 2,30 64,33 

187 0,07 28,55 
307 0,16 22,70 

19 0,06 17,54 
4321 1,35 45,78 

417 0,28 35,01 
1149 0,34 42,23 

257 0,18 46,40 
459 0,14 30,53 

5 189 1,03 52,64 
432& 1,67 37,62 

10667 1,39 46,53 - - 1,98 
37 550 0,95 42,00 

, .... 
Anerkannte 

am „ 
St. Okt. 1937 n. l'tlr. 

Wohlfabrts- 1m 
erwerbslose Ins• 1 auf 

gesamt 1000 Einw 

Bayern ••••••••• 2«5 0,32 24,62 
Sachsen „ ...... 11547 2,22 63,78 
Württemberg •••• 135 0,05 12,58 
Baden •••••••.•• 1034 0,43 24,05 
Thüringen •••.•• 317 0,19 35,04 
Hessen „ ....... 1356 0,95 36,85 
Hamburg ••••••• 6789 4,05 69,48 
Mecklenburg ••.• 20 0,02 18,61 
Oldenburg •••••• 5 0,01 23,29 
Braunschweig ••• 4 0,01 45,32 
Bremen ••••••••. 17 0,05 56,35 
Anhalt ••• „ .... 46 0,13 53,24 
Lippe .„ ..... „ 2 0,01 26,53 
Schanmbg.•Lippe - 20,81 
DeutsehH Reich 61267 0,94, 39,67 

dav.: Städt.BFV. 54212 2,02 60,14 
LindLBFV. 7055 0,18 25,84 

Deutscher Witterungsbericht fllr November 1937 
Bearbeitet Im Belohamt fDr We&terdlenat 

Der November war mit Ausnahme des äußersten Westens 
noch etwas zu warm und nur in Oberschlesien und gebietsweise 
im Küstenbereich zu naß. 

Bei einem von Ost nach West gerichteten schwachen Druck-
gefälle herrschte im Anschluß an die letzten . Oktobe~e zu-
nächst noch ein verhältnismäßig warmer, trockener, dabei vielfach 
nebliger Witterungscharakter vor. Wenn auch kühle kontinentale 
Luftmassen vorübergehend am 2. bis zur Elbe vorrückten, von 
Westen dagegen eine Aufgleitzone maritimer Luft mit schwachen 
Niederschlägen na.ch Westdeutschland übergriff, so veranlaßten 
doch die Depressionen über dem Nordatlantik eine anhaltende 
Oberströmung warmer Luft, die eine Nebeldeckenbildung be-
günstigte; erst mit steigendem Luftdruck über Mitteleuropa trat 
.am 4. teilweise Aufheiterung ein. Eine vom Mittelmeer auf-
ziehende Depression leitete erst am 5. und 6. in mittleren Teilen 
Deutschlands leichte bis mäßige Regenfälle ein, die vom 7. bis 9. 
Jlach den östlichen Landesteilen sich ausbreiteten. Die nord-
atlantische Zyklonentätigkeit hatte inzwischen eine stärkere 
Belebung erfahren und beeinflußte von nun an in stärkerer Weise 
<iie Witterungsverhältnisse in Deutschland. Mit einem am 9. 
über Südschweden sich einstellenden und sich hier zur Stunn-
:zyklone entwickelnden Tief brachen maritim-arktische Luft-
massen in breitem Strom über Deutschland herein und brachten 
.auch dem bisher trockenen Rheingebiet die ersten etwas stärkeren 
Niederschläge. Die vielfachen Schauer gingen bei dem empfind-
lichen Temperaturrückgang in den Mittelgebirgen oberhalb 
700 bis 800 m als Schneefälle nieder; vielfach zeigte sich auch 
Glatteis. Die Zyklone hatte sich bis zum 11. kaum verflacht, 
.als am 12. nochmals· ein über Norditalien entstandenes Tief in 
Richtung zur Ostsee vorstieß und damit die Zufuhr frischer 
Arktikluft, verbunden mit Regen- und Schneeschauern, von neuem 
:anregte . .In den Nordweststrom sich einscha.ltende mildere Luft 
:gab am 15. und 16. im mittleren und östlichen Norddeutschland 
Anlaß zu Schneefällen, die sich besonders im östlichen Pommern 
.recht verkehrshindernd ·auswirkten; Nebel und Glatteis waren 
.dabei in Mitteldeutschland stark verbreitet. Die erste leichte 
Frostperiode, die bei anhaltender Ka.ltluftzufuhr und langsamer 
.Aufheiterung besonders am 17. und 18. sich ausprägte, mußte 
.am 19. einer raschen Erwärmung weichen, als ein im Kanalgebiet 
erscheinendes Tief einen Teilausläufer ostwärts sandte und die 
.anfänglich zum Aufgleiten gezwungenen Warmluftstaffeln zu-
mchst in Form von Eisregen und schwachen Regenfällen ein 
. gefährliches Glatteis erzeugten, schließlich aber zu Tauwetter 
überleiteten. Während die Niederschläge in Süddeutschland 
noch bis zum 22. anhielten, trat in Norddeutschland mit 
Aufheiterung und Kaltluftzufuhr wieder schwacher Frost ein, 
infolge eingreifender südöstlicher Warmluft aber auch am 24. 
und 25. eine intensive und weitverbreitete Nebelbildung, die 
insbesondere den Schiffsverkehr an den Flußmündungen lahm-
legte. Eine am 25. an der deutschen Küste entlang wandernde 
1l.a.che Druckstörung führte in Norddeutschland zu neuen Regen. 
und Schneefi,i,llen, die sich fortsetzten, als ein im hohen Norden 
wirksa.mes Tiefdruckgebiet einen au~gedehnten Ausläufer süd-
wärts entwickelte. Mit auffrischenden, z. T. stürmischen Nord-
westwinden sanken unter wiederholten Schauern am 27. die 
Temperaturen selbst in Süddeutschland, das seit dem 24. von 

den Störungen verscllont geblieben war, bis zum Gefrierpunkt. 
Ein vom Ozean anrückendes Hoch veranlaßte eine gewisse Wetter-
beruhigung; mit seiner Südwärtsverlagerung bildete sich jedoch 
eine von West nach Ost verlaufende Tiefdruckrinne aus, die 
zum Monatsende vorwiegend in Norddeutschland bei mäßigen 
Westwinden wiederum verbreitete Niederschläge brachte. 

H6henlleollaebtuge11 au Temperatur Wind· Vorherr-
der fielen Atmospblre geschwindigkeit 

sehende (Morgentermin) rbweiohUDg rbweiohnng 
November 1937 c• vom m{sec. vom Winde 

Normalwert Normalwert 
Lindenberg (Kr. Beeskow) 120 m 

Boden •..••••••••••••.• 1,8 - 0,2 5,3 +o,t WSW 
500 m Meereshöhe ••••• 1,5 - 0,5 9,2 - 1,9 WsN 

1000, • ····· - O,l - 0,5 10,l - 0,9 WsN 
1500. • . .... - 2,4 - 0,8 10,4 - 0,4 WsN 
2000. • . .... - 5,0 - 1,2 10,4 -0,9 WiN 
2600. • . .... - 7,6 -1,4 11,1 - 0,6 WcN 
3000. • . .... -10,9 - 2,0 11,8 - 0,2 w 
4000. • . .... -18,0 - 3,0 14,2 + 0,8 W1N 

Friedriobshafen a. B. 400 m 
Boden •••••••.••••..•••• 4,1 +0,6 2,6 - 0,4 NO 

500 m Meeresböhe ••.•• 3,3 +0,4 2,8 - 0,8 NO 
1000, • • ••• „ 2,0 - 0,2 5,2 - 0,9 w 
1500, • . .... - 0,1 - 0,9 6,3 - 1,0 w 
2000. . ····· - 0,2 - 0,6 6,9 -1,1 w 
2500. • . .... - 4,7 - 0,7 8,4 - 0,3 w 
8000. • . .... - 7,6 - 0,9 9,8 + 0,5 w 
4000, • . .... -12,8 - 0,6 12,6 + 1,7 w 

Bei den mehrfach wechselnden Temperaturverhältnissen des 
Monats ergab sich für Ostpreußen wie auch für den Südosten 
Bayerns ein Monatsmittel, das um rd. 1° zu hoch W!lJ". Die po-
sitive Abweichung vom langjährigen Normalwert der Temperatur 
nahm westwärts ab und ging im Rhein- und Emsgebiet zu schwach 
negativen Werten über. Die Einzeltagesmittel lagen etwa bis 
zum 9. über, von da ab bis zum 18. unter dem langjährigen Durch-
schnitt; sie waren dann nach der am 19. und 20. eingetretenen 
Erwännung in Norddeutschla.nd stärkeren &chwankungen ausge-
setzt als in Süddeutschland, wo sie von Werten mit 4 ° über dem 
Normalwert bis zum 29. langsam zu fast ebenso stark unter-
normalen Werten abglitten. Die Zahl der Frosttage belief sich 
am Rhein auf 10 und stieg im Binnenland östlich der Elbe auf 
15 bis 17; die Eistage beschränkten sich mehr auf die nordöst-
liche Hälfte des Reiches und erreichten im Flachlande ihre größte 
Häufigkeit an der mittleren Oder mit 4 Tagen . 

Die Monatsmengen des Niederschlages gingen teilweise in der 
Nähe der Küsten, in. Oberschlesien und in den höheren Lagen der 
Mittelgebirge und der Alpen noch über 50 mm hinaus; demgegen-
über hatten weniger als 25 mm der Unterrhein, größere Teile von 
Franken, Thüringen und die Provinz Sachsen sowie die leege-
schützten Lagen Mittelschlesiens. Diese Gebiete hatten damit noch 
nicht die Hälfte der nach langjährigem Durchschnitt zu erwarten-
den Menge erhalten. Etwas zu naß mit mehr als 100 v H der Normal-
menge waren die Nordseeküste, Pommern und größtenteils auch 
Ostpreußen, ferner Oberschlesien und die Alpen in ihren höheren 
Lagen. Die Niederschlagshäufigkeit entsprach im großen und 
ganzen normalen Verhältnissen, zeigte aber strichweise sMtke 
Schwankungen, da Franken, das östliche Mecklenburg und große 

,~, 
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'Teile Brandenburgs sowie die Grenzmark Posen-Westpreußen 
höchstens 13 Niederschlagstage zählten. Im Osten war an 
7 bis 10 Tagen Schnee gefallen, während im Westen am Ober-
UJld Unterrhein wie auch an der Ems kein Schneefall beobachtet 
worden war; eine Schneedecke zeigte sich im Osten an 6 bis 
7 Tagen, trat aber schon westlich der Linie Spree-Aller-Unter-
weser im Flachlande und Tallagen nur vereinzelt in Erscheinung. 

Die Bewölkung war am Oberrhein, sowie in den maritim 
beeinflußten Küstengebieten ostwärts bis zur Stolpemündung 
vereinzelt um 7 vH zu gering gewesen; das Binnenland hatte 
dagegen teilweise eine um 10 vH zu reichliche Himmelsbedeckung 
gehabt. Dementsprechend erwies sich auch die Häufigkeit der 
trüben Tage im Binnenlande als übemormal; dabei war das 
Auftreten des Nebels nur im westlichen und mittleren Nord-
deutschland über Erwarten häufig, so daß der langjährige Durch-
schnitt hier mehrfach um 4 bis 6 Nebeltage übertroffen wurde, 
Etwas begünstigt durch eine größere Zahl der heiteren Tage war 
teilweise das südliche Schleswig-Holstein mit Mecklenburg und 

Lufttemperatur in c• ::z:: 
:>-

Die WI«erang „ .EI 
~~ Im Kovemller 1937 twöi j Mit· "e höch- Da- tief- Da-= „ ! tel .... 0 ste tum ste tum .s Q 

~~ 
„ 

Stationen mit Seehöhe (m) ,.,.., r: < 

Helgoland .„ ... „ •••. , 50 6,1 +0,1 11,2 1, 9 - 2,0 18, 19 83 
Westerland a. Sylt ...•. 5 4,9 +0,1 11,8 1 - 4,1 19 88 
Flenaburg-Sta.dt ..•...•• 15 3,9 -0,I 11,7 1 - 4,5 23 86 
Neumünater •...• „. „. 20 3,6 +O,I 10,9 1, 5 - 4,4 17 87 
Hamburg-Seewarte ...•• 3<l 4,0 +0,1 12,6 1 - 3,6 17 86 
Schwerin i. Mecklbg. • •• 50 3,5 -0,l 13,0 1 - 4,9 18 89 
Lüneburg ••••••• „ .... 40 3,3 -0,5 12,9 1 - 7,0 17 89 
Bremen·Flughafen ••.... 5 3,7 -0,6 11,9 1 - 5,4 23 89 
Emden.„ .... „„„ ... 5 3,7 -0,7 11,2 1 - 4,1 18 89 
Hannover-Herrenhansen. 50 4,1 0,0 11,6 1 - 2,9 18, 24 88 
Kasse!-lfllllolmllleer All<t •••• 200 4,2 +0,6 15,l 1 - 3,4 22 81 
Arnsberg „ .•. „.„„ •• 190 4,0 +0,3 16,1 1 - 7,3 18 87 
llünster i. W.-~ .• 66 4,7 +0,3 15,7 1 - 4,1 18 88 
Kleve.„ •..... „„„„ 45 4,4 -0,3 14,6 1 - 5,3 22 90 
Köln-Leverkusen ......• 45 5,4 +0,4 16,3 1 - 2,7 28 86 
Aachen-Observatorium .• 200 5,1 -0,1 16,4 1 - 1,1 17 86 
Neuwied„„„ .. „ .• „. 66 4,9 +0,2 15,I 3 - 3,5 17 85 
Frankfurt a. Main-Stadt 105 4,9 +0,4 15,3 1 - 1,6 28 86 
Geisenheim „ „ „ . „ „ . 110 4,7 +0,4 14,6 1 - 2,9 26 81, 
Trier-Prov.-Lehranstalt .• 145 4,2 -0,3 14,7 1 - 4,8 28 86 

Pntbus •.• „„.„.„.„ 50 3,4 0,0 11,4 1 - 6,8 18 89 
Köslin •..•. „„.„„„ 85 3,3 +0,4 14,1 1 - 5,6 19 88 
Stettin-Posener Str ....• 85 3,4 +0,7 11,7 1 - 5,3 18 87 
Kyritz „„ „„.„.„„ 50 3,2 +0,2 11,7 8 - 5,2 23 91 
Berlin-Dahlem ••.•.•..• 55 3,6 +0,5 12,5 1 - 3,8 19 91 
Frankfurta. 0.-Stadtgärt. 60 3,2 0,0 13,8 1 - 5,4 23 90 
Torgau •. „.„ .•.. „„. 85 3,8 +0,2 13,2 7 - 4,1 22, 24 87 
Magdeburg .... „ „ „ •• 65 4,3 +o,4 13,5 1 - 3,3 22 86 
Erfurt-Flughafen .•••••• 180 3,8 +0,9 13,2 1 - 5,0 22 86 
Plauen .„„„„ ••. „„ 370 3,1 +0,3 11,7 8 - 5,5 17 80 
Leip<ig·Süd . „ „ „ „ „ 115 4,0 +o,5 12,5 1 - 4,0 22, 23 87 
Dresden-Flughafen .....• 230 3,1 -0,4 12,6 7 - 4,9 17 88 

Tilsit„ „ „ „ „ „ „. „. 10 2,6 +1,1 9,2 5 - 8,4 29 91 
Königsberg i. Pr. (Slenmrte) 25 3,2 +1,0 10,7 1 - 7,2 19 90 
Treuburg .. „. „ .• „„. 156 2,2 +1,6 10,4 1, 6 - 5,4 29 90 
Osterode i. Ostpr. • •.••• 105 2,8 +1,1 12,0 5 - 5,6 19 89 
Lauenburg i. Pomm., ... 40 3,1 +0,2 12,2 1 - 9,0 19 88 
Deutsch Krone ......... 120 2,7 +0,3 10,5 1 - 3,7 24 91 
Grünberg i. Sohlet. . ...• 145 2,6 -0,I 13,5 1 - 5,0 22 90 
Görlitz •.•. „. „ ....• „ 210 3,4 +0,3 17,4 1 - 5,2 18 86 
Schreiberbau „ . „ „ „ • 646 0,8 -0,3 13,6 1 -14,4 18 86 
Breslau-Flughafen ..•..• 120 3,5 +0,7 13,4 1 - 5,5 17, 22 87 
Rosenberg i. O./S ••..•.• 240 2,8 +o,5 14,3 1 - 5,4 18 90 
Ratihor .„„„ .•• „.„ 185 3,2 +0,3 14,5 1 - 6,0 18 88 

Kaiserslautern .•....... 240 3,9 -0,1 13,0 1 - 4,3 26 84 
Karlsruhe i. B. „ . „ „ „ 116 4,4 -0,3 15,4 1 - 6,3 28 85 
Freiburg i. Br ••. „ „ ..• 270 4,8 -0,2 14,0 7 - 3,6 29 86 
Stuttgart„ „ „. „ .. „. 270 5,4 +o,4 15,0 1 - 2,5 17 81 
Freudenstadt „ „ • „ . „ 665 2,6 +0,3 15,5 8 - 5,4 17 8' 
Ulm „„„„.„„„„. 485 3,3 +0,3 10,9 7 - 6,0 26 85 
Friedrichshafen .....•... 400 3,8 +0,3 12,2 1 - 5,0 29 86 
Würzburg .„.„.„„ .. 175 4,5 +0,6 16,0 1 - 3,3 17 83 
Nürnberg-Flughafen •... 315 3,5 +0,7 11,7 3 - 4,6 26 86 
Ingolate.dt .. „ ......... 370 3,2 +o,5 12,3 9 - 4,8 17, 26 88 
Hünchen-Oberwiesenfeld. 510 3,2 +1,0 13,6 1 - 5,6 17 85 
Metten .. „„„„.„„. 315 3,0 +l,l 15,8 1 - 7,4 17 89 

Kahler Asten . „ „ „ •.• 840 0,1 -0,4 9,3 1 - 7,5 18 98 
Feldberg i. Taunus ..... 825 0,8 +0,3 9,6 8 - 6,1 18 96 
Wasserkuppe .........•• U25 -0,4 -0,8 9,0 1 - 7,5 17 98 
Brocken •..•........ „. 1140 -1,7 -0,7 9,4 1 -10,5 17 97 
Fiehtelberg „ „ .. „ „ „ 1 215 -2,3 -0,9 8,3 8 -10,0 18 97 
Feldberg i. Schwarzw. . • 1 490 -0,5 0,0 11,f l - 9,2 28 87 
Sohneekoppe ..... ! .•••• 1 600 -4,3 -0,8 5,5 6 -12,6 17 91 
Zugspitze „ .. „ „ . „ „ • 2 960 -8,6 -1,2 0,7 8 -19,5 28 80 

Pommern sowie die oberrheinische Tiefebene; .hiei: ging die 
Sonnenscheindauer, in Prozenten der möglichen Dauer, mehrfach 
über 25 vH hinaus, während sie in Hessen-Nassau und in Ost-
preußen höchstens 12 vH erreichte. 

Sonnensehelllda11er In Stnnllen (und In vH der m6gHohen Dauer) 
November 1937 

Westerland 
a. Sylt. „ ••. 66 (26) 

lleldorf... • . . • 73 (29) 
Bremen. . . . . . . 62 (24) 
Emden •....•• 60 (23) 
Münster i.W •.. 74 (28) 
Aachen „ „ „. 52 (20) 
Kassel. . „ „ „ 32 (12) 
Marburg •....• 31 (12) 
Trier •• „ „ „. 32 (W} 
Saarbrttcken ••• 38 (14) 
Geisenbeim ••.• 43 (16) 
Frankfurt{M:. . • 29 ( 11) 
Feldberg 

i. Taunus ••• 33 (JZ) 
Kolberg. „ „ „ 48 (20) 

Landsberg 
a. W. „.„„ 44 (17) 

N eubranden-
burg. „ „ „. 56 (ZZ) 

Potsdam .....• 52 (20) 
Hannover 

(Flugh.) ••... 48 (18) 
Quedlinburg„. 66 (25) 
Brocken •••... 41 (16) 
M~eburg ..•. 53 (20) 
Zerbst ••••.• „ 65 (26) 
Erfurt „ „. „. 51 (19) 
Plauen. „ „ „. 49 (18) 
Dresden • . . . . . 60 (112) 
Treuburg • • • • • 15 (6) 
Königsberg(Pr.) 25 (10) 

Osterode 
(Ostpr.) •.•.• 29 (11) 

Grünberg 
i. Schles ••••• 41 (16) 

Breslau „ „ ... 48 (18) 
Beutheni.O,S •. 37 (U) 
Schneekoppe • . 63 (23) 
Karlsruhe i. B.. 64 (24) 
Freiburg i. Br .. 84 (30) 
Feldberg 

i. Bchw„„„104 (37) 
Stuttgart • • • • • 69 (26} 
Nürnberg „. „ 34 (13) 
llüncben.. • . • • 66 (24) 
Metten ••...•• 41 (lli) 
Zugspitze • . . . • 66 (24) 

Nieder- Zahl der Tage 
schlag „ 

Be- Nieder- 1l ] Vorherr-
~ eoh!ag il f will- " ... j sehende 

~~ ~I~ 
~ ~ „ .!'l j „ 

kung Winde Höhe > ,.d i ,.d 
~ „ '5 a l 0 - „ z „ ] 

~ .s i:: 0,1 il c:> ;:.. 
~ CO CO 

1-10 mm ~ mm 

7,1 0 86 119 20 17 2 - 1 - - 8 - 2 
7,0 0 58 75 18 15 1 - 6 - 1 12 - 9 
6,7 NW 52 80 19 14 2 2 9 - 2 12 - 14 
6,9 0 53 93 19 •13 3 1 10 - 4 14 - 15 
7,4 o,w 40 71 18 11 2 1 11 - 3 15 - 7 
7,2 w 25 01 12 10 2 1 9 - 3 14 - 13 
7,1 w 38 84 18 15 5 3 11 - 4 16 - 12 
7,2 sw 24 48 18 5 4 - 9 - 2 13 - 13 
7,5 w 75 117 18 13 1 - 6 - 1 18 - 7 
7,8 w 34 77 19 9 1 - 11 - 1 15 - 10· 
9,0 SW 22 50 13 8 2 - 5 - 1 24 - 6 
8,0 s 49 6/) 19 10 1 - 10 - 1 18 - 13 
7,0 NW 20 32 17 6 1 - 4 - 2 13 - 9 
7,7 SW 22 33 19 6 - - 15 - 1 15 - 5 
7,7 so 18 3!l 14 6 - - 4 - 1 17 - 6 
8,0 w 42 60 17 11 - - 7 1 2 19 - 3 
7,9 NW 25 61 17 9 1 - 7 - - 13 - 12 
7,5 SW 18 35 15 5 3 - 9 - - 11 - 4 
7,5 SW 21 49 15 6 2 - 3 - - 13 - 10 
8,3 NO 29 49 8 7 1 - 12 - 1 20 - II 
6,4 NW 71 154 15 12 5 - 12 - 6 15 - 12 
6,7 w 82 146 15 12 8 1 11 - 2 13 - 12 
7,6 w 40 108 17 8 5 5 5 - 3 17 - 14 
7,4 w 30 71 17 9 2 1 9 - 3 16 - 16 
7,8 w 34 79 16 11 2 - 4 - 1 18 - 15 
7,7 SW 26 ro 12 6 2 3 6 - 1 18 - 16 
7,5 SW 21 54 14 9 1 - 6 - l 15 - 15 
7,7 w 17 1,9 20 7 5 - 6 - 2 15 - 10 
8,2 w 13 37 16 6 1 - 6 - - 19 - 15 
8,3 SW 24 57 17 9 6 3 5 - 1 21 - 14 
7,1 SW 17 40 16 8 1 1 8 - 4 15 - 12 
7,6 w 27 64 16 8 2 5 9 - - 15 - 14 

8,2 0 42 79 13 10 7 12 17 - 1 21 - 17 
8,3 sw 70 123 17 13 8 7 6 - 1 18 - 14 
9,1 so 56 127 16 11 II 5 6 - 1 25 - 17 
8,3 so, sw 37 95 16 12 7 10 5 - 2 21 - 16 
8,0 w 90 170 18 12 10 7 3 - 1 16 - 13 
7,8 w 28 72 II 8 4 1 11 - - 17 - 15 
8,1 w 30 68 15 9 10 7 9 - 2 19 - 16 
7,8 s 35 76 16 9 3 1 8 - 3 18 - 15 
7,6 NW 58 73 19 II 13 14 3 - 3 16 - 22 
8,1 w 17 44 15 5 5 3 7 - 2 19 - 16 
8,1 w 45 98 18 14 10 6 5 - 1 17 - 14 
8,1 N 51 124 17 13 8 2 10 - 1 19 - 14 
8,0 w 38 64 15 11 3 - 19 - - 18 - 14 
7,4 SW 39 64 13 8 2 - 4 - - 14 - 11 
6,7 NO 50 81 15 10 - - 9 - 4 12 - 10 
7,9 NO,NW 31 69 17 9 2 2 17 - 1 16 - 6 
7,2 NW 62 47 15 11 4 4 7 - 2 12 - 19 
7,4 SW 27 64 17 6 4 3 15 - 2 14 - 15 
7,7 NO 49 91 13 8 1 - 5 - 3 19 - 13 
8,2 w 16 39 12 5 2 - 12 - - 20 - 12 
8,4 w 21 " 13 7 8 4 9 - - 17 - 15 
7,9 w 23 08 13 6 3 2 6 - - 17 - 14 
8,4 w 47 94 20 13 10 7 10 - - 21 - 12 
8,4 so, w 31 54 18 8 11 5 2 - - 17 - l!l 
8,8 SW 86 112 22 12 15 21 30 - 1 23 - 24 
8,2 NW 43 49 15 II 8 9 27 - - 20 - 23 
8,8 sw,w 48 72 17 15 14 14 28 - - 24 - 24 
8,2 w 121 94 23 15 14 21 30 - 1 19 - 24 
9,0 w 66 91 23 13 16 20 28 - 1 22 - 25 
7,3 w 76 51 15 II 8 19 23 - 2 16 - 25 
7,3 sw 60 83 27 17 21 23 27 - 2. 15 - 28 
7,0 NW 157 209 lf>. 13 )6 30 18 - 2 15 - 30 

• Wl?lsohaftscWell und BO.eheranze~n siehe 3. UJ111Chlagselte. 

Zuschriften und Sendungen für die SehrlftleUlmg sind zu richten an das Statiatlsehe Reichsamt, Berlin NO 43, Neue K6nigstr. 27-3?. 
Beim Ausbleiben oder bei verspäteter Zustellung der Zeitsehrüt werden die Besteller gebeten, sieh sofort an den Zusteller oder an die zuständige Zustellpostanstalt zu wenden 
nnrl .... t rlo.nn~ wonn dies keinen Erfolll haben sollte, dem V erlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW 68, Wilhelmstr. 42, Mitte.ilung zu machen. 
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November Wirt~chaftsdaten November 1937 
3. Personenstandsgesetz (Einführung eines Familienbuchs neben 

dem Geburten- und dem Sterbebuch. - Inkrafttreten am 
1. Juli 1938). 

3. Gesetz zur Förderung der Schafhaltung und Wollerzeu-
gung. 

5. Vereinbarung der deutschen und der polnischen Regierung 
über die Behandlung der beiderseitigen Minderheiten. 

6. Beitritt Italiens zu dem deutsch-japanischen Abkommen 
gegen- die Kommunistische Internationale. 

9. Besetzung Shanghais durch die japanischen Truppen. 

10. Abschluß eines Verrechnungsabkommens zwischen Deutsch-
land und der Tschechoslowakei (Anwendung ab 1. Jan. 1938). 

12. Diskontsenkung in Frankreich von 31/ 26/o auf 36/o. 
13. VO. über das Verhalten im Straßenverkehr (Straßenverkehrs-

Ordnung. - Inkrafttreten am 1. Januar 1938). 
26. Entbindung des Reichsbankpräsidenten Dr. Schacht von der 

Führung der Geschäfte des Reichswirtschaftsministers unter. 
Ernennung zum Reichsminister ohne Geschäftsbereich; ,Er-
nennung des Staatssekretärs Funk zum Reichswirtschafts-
minister mit Wirkung vom 15. Januar 1938; bis dahin 
Führung der Geschäfte durch den Beauftragten für den Vier-
jahresplan Ministerpräsidenten Generaloberst Göring. 

Bücheranzeigen 
Die Ehen Im Deutschen Reich naeh der Zahl der geborenen Kinder. Band 452,1 
der •Statistik des Deutschen Reichs• {Die Familien und Haushaltungen 
nach den Ergebnissen der Volks- nnd Berufszählung 1933). Heraus• 
gegeben vom Statistischen Reichsamt. Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und 
Statistik, Paul Schmidt, Berlin 1937. 216 Seiten. Preis 4,30 Ji'.K. 

Der Textteil behandelt nach einer kurzen methodischen Einführung die 
Hauptergebnisse der mit der Volkszählung 1933 durchgeführten familien-
statistischen Erhebung. Ftlr die bestehenden Ehen wurde zum ersten Male 
die Zahl der aus ihnen entsprossenen Kinder fdr das Reich insgesamt und 
für die Länder, Landesteile, größeren Verwaltungsbezirke und für die Groß-
städte ermittelt. Die Ausführungen wurden erweitert durch eine Gliederung 
der Ehen nach Stadt nnd Land, durch Kombinationen mit der Ehedauer, 
dem Heiratsalter der Ehefrauen, ihrer Religionszugehörigkeit und etwaigen 
Erwerbstätigkeit, der beruflichen und sozialen Stellung des Familienvor-
standes sowie durch die Feststellung, ob von den Ehepaaren eine Bodenfläche 
bewirtschaftet wird. 

Der Tabellenteil enthält die Zahlen über die verheirateten Frauen nach 
Eheschließungsjahren, Geburtsjahren und Kinderzahl { Geborenenzahl). Die 
zusammenlebenden Ehepaare werden nach der sozialen Stellung des Familien-
vorstandes, Ehedauer, Bodenbesitz nnd Kinderzahl { Geborenenzahl) geglie-
dert. Für einige ausgewählte Gebiete werden auch Angaben über die ver· 
heirateten Frauen nach Religionszugehörigkeit, Eheschließungsjahren und 
Kinderzahl { Geborenenzahl) gebracht. Ferner ist die Zahl der erwerbstätigen 
Ehefrauen nach Ehedauer, Heiratsalter und Kinderzahl ( Geborenenzahl) 
wiedergegeben. 

Schulze, H.: Betriebswirtschaftliche Untersuchungen über den Körnerhülsen-
fruehtanbau unter besonderer BerUcksichtigung von Erbsen, Ackerbohnen 
und Lupinen. :Berichte uber Landwirtschaft. Neue Folge, Sonderheft 132. 
Verlagsbuchhandlung Paul Parey, Berlin 1937. 88 Seiten; Preis 7,80 Ji'.ff. 

In der Vero!fentlichung wird zunächst die Entwicklung des Hülsenfrucht-
baus dargestellt. Danach werden in drei besonderen Abschnitten die Bedin-
gungen namentlich des Anbaus von Erbsen, Ackerbohnen und Körnerlupinen 
behandelt unter besonderer Berücksichtigung der derzeitigen Anbaugebiete 
als Ergebnis der naturlichen Verhaltnisse. Diese Abschnitte sind erganzt 
durch betriebswirtschaftliehe Betrachtungen uber die Stellung <ler Kijrner-
hülsenfrtlchte innerhalb der Betriebsorganisation. 

Müller-Henneberg, H. M.: Die Ehrengerichtsordnung der gewerblichen Wirtschaft • 
Ein Kommentar für die Praxis mit Geschäftsordnung ftlr die Ehrengerichte und 
den Ehreng~richtshof der gewerblichen Wirtschaft. Mit einem Vorwort von 
Dr. W. Pohl. Verlag Haude & Spenersche Buchhandlung Max Paschke, Berlin 
1937. 164 Seiten, Preis kart. 4,50 Ji'.Jt. 

In der Einleitung vergleicht der Verfasser die Ordnung der Ehrengerichts-
barkeit fdr den gewerblichen Unternehmer mit den Ehrengerichtsordnungen 
der anderen Berufe und umreißt die Stellung der gewerblichen Ehrengerichte 
gegenuber den allgemeinen Straf· und Zivilgerichten und den sozialen Ehren· 
gerichten. Dem Text der Ehrengerichtsordnung ist ein ausführlicher Korn· 
mentar beigegeben. 

Koenigs, G.: Aktive Seesohlllahrtpolitlk. Kieler Vorträge, Heft 50. Verlag' 
Gustav Fischer, Jena 1937. 28 Seiten. Preis 1,60 .JV.K. 

Das Heft gibt den im Institut ltir Weltw!rtschaft in Kiel gehaltenen Vortrag 
wieder, in dem dargelegt wurde, welche Grundvoraussetzun~en der Staat 
schaffen muß, um eine Betatigung der Deutschen Handelsflotte überhaupt 
zu ermoglichen, und was der Staat zur Forderung und Stützung der Handels-
schiffahrt getan hat. Am Schluß werden die Ziele der staatlichen Seeschiffahrt-
politik vom heutigen Standpunkt näher umrissen. 

Reventlow, H. 1.: Die Entwicklung des britischen Agrarschutzes. Berichte über 
Landwirtschaft. Neue Folge. 130. Sonderheft. Verlag Paul Parey, Berlin 1937. 
139 Seiten; Preis brosch. 13,00 Ji'.Jt. 

Die Verfasserin untersucht zunächst die Struktur der britischen Landwirt· 
schalt und die Stellung, die ihr im Rahmen der Gesamtwirtschaft Groß· 
britanniens zukommt. Sie versucht darzulegen, daß die britischen Agrar-
stützungsmaßnahmen (Schutzzölle, Subventionen, Bildung von Marktver-
bänden und Propaganda für heimische Erzeugnisse) im Gegensatz zu der 
Agrarpolitik anderer europäischer Länder nicht weltanschaulich oder über· 
wiegend politisch bestimmt, sondern lediglich aus Abwehrmaßnahmen ein· 
zelner Marktkrisen entstanden sind. Auf die Schilderung der einzelnen Märkte 
wird deshalb besonderes Gewicht gelegt. Zusammenfassend kommt sie zu 
dem Ergebnis, daß auch in England die Landwirtschaft den •modernen Weg 
vom liberalen Kapitalismus zur korporativen Wirtschaftsverfassung• geht. 
Spannungen, die sich hierbei vor allem mit den Dominien ergeben, dürften 
auch in Zukunft noch zu Schwierigkeiten führen. 

Schluß des red&ktlonellen Teils 

Es ist erschienen: 

Band 452 der Statistik des Deutschen Reichs 
Die Familien und Haushaltungen nach den Ergebnissen der Volks- und Berufszählung 1933 
Bell 1: Die Ehen im Deutschen Reich nach der Zahl der geborenen Kinder 

Herausgegeben vom Statistischen Reichsamt 
Das Heft bringt die ausführlichen Ergebnisse der im Rahmen der Volks- und Berufszählung 1933 erstmals 
durchgeführten familienstatistischen Erhebung für das Reich insgesamt, für die Länder, Landesteile, größeren 
Verwaltungsbezirke und für die Großstädte. Neben der Gliederung der bestehenden Ehen nach ihrer 

·Dauer und der Zahl der aus ihnen entsprossenen Kinder ist das Heiratsalter der Ehefrauen, ihre 
Religionszugehörigkeit und etwaige Erwerbstätigkeit, die berufliche und soziale Stellung 
des Familienvorstandes sowie das Vorhandensein von Bodenbesitz eingehend berücksichtigt. -
Dem Tabellenteil ist eine methodische Einführung und eine textliche Abhandlung über die Hauptergebnisse 

mit zahlreichen graphischen Darstellungen vorausgeschickt. 

216 Seiten • Preis 4.30 m.u, 

Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und. Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW 68 
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Es ist erschienen: 

STATISTISCHES JAHRBUCH 
FÜR DAS DEUTSCHE REICH 1937 

Herausgegeben vom Statistischen Reichsamt 
Der neue, 56. Jahrgang des Statistischen Jahrbuchs unterrichtet wieder in knappen, gemeinverständlichen Übersichten 
über alle statistisch erfaßten Erscheinungen des deutschen Volks- und Wirtschaftslebens und gibt gleichzeitig einen Überblick 
über die Bevölkerungs- und Wirtschaftsverhältnisse des Auslandes. Der abermals erweiterte Umfang, der nunmehr 1000 Druck-
seiten überschreitet, ist bedingt durch die gesteigerte Tätigkeit des nationalsozialistischen Staates auf allen Gebieten des Vo/ks-
und Wirtschaftslebens. 
Der Hauptteil berichtet über folgende Gebiete der deutschen Volkswirtschaft: Gebiet und Bevölkerung • Land-

und Forstwirtschaft ·Viehwirtschaft, Fischerei, Veterinärwesen • Gewerbe, Produktion, Bautätigkeit, Wohnungs-
wesen • Verkehr • Auswärtiger Handel • Preise, Lebenshaltungskosten · Löhne, Beschäftigung, Arbeitslosigkeit. 
yerbrauch, Wirtschaftsrechnungen, Umsatz • Geld- und Kreditwesen • Unternehmungen • Versicherungswesen 
Offentliche Finanzwirtschaft (Reichs-, Länder-, Gemeindefinanzen) ·Volkswirtschaftliche Bilanzen. Gesundheitspflege, 
Sport • Wohlfahrtspflege • Unterricht und Bildung • Rechtspflege · Wahlen • Wetterkunde. 
Ein neuer Abschnitt »Deutsche Wirtschaftszahlen• faßt die Entwicklung für die Jahre 1928 bis 1936 zusammen. 

Der Internationale Teil - mit einem Umfang von 312 Seiten auf andersfarbigem, grünem Papier - behandelt 
die gleichen Gebiete in den verschiedenen Ländern der Welt. 
Anhang: »Wirtschaftsdaten 1933 bis 1937« - Quellennachweis· Ausführliches Sachverzeichnis. 

Das Statistische Jahrbuch für das Deutsche Reich ist als umfassendes und zuverlässiges Aufklärungs-
und .Nachschlagewerk seit langem allgemein anerkannt und überall verbreitet. 

Der Preis des 1014 Seifen starken, in dauerhaftem Ganzleinen gebundenen Buches beträgt 6,80 [jl.Jf, 

~~n:,~~:~~~d~~:;:ii~~,ta~~~ Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW 68 

Es ist erschienen : 
Ein?..ßlschriften zur Statistik des Deutschen Reichs Nr. 35 

Verbrauch und Einkommen in· der Steuerwirtscbalt 
Bearbeitet im Statistischen Reichsamt 

Der Band behandelt die Zusammenhänge zwischen Verbrauch und Besteuerung und zwischen 
Einkommen und Besteuerung sowohl vom steuerpolitischen als auch vom verbrauchs-
wirtschaftlichen Standpunkt in folgenden Abschnitten: 

Die Verbrauchsbesteuerung in der deutschen Finanzwirtschaft seit den 70er Jahren bis zur Gegenwart 
Wirkung des Verbrauchs auf das Besteuerungsergebnis 
Wirkung der Tarifgestaltung auf den Verbrauch und Abgabenertrag 
Die Einkommensbesteuerung in der deutschen Finanzwirtschaft 
Die Beanspruchung des Einkommens der Lohn- und Gehaltsempfänger durch Abgaben vom Ein-
kommen und Verbrauch 

Neben den Ermittlungen über den Steuergehalt typischer Verbrauchswaren werden hier erstmals Unter-
lagen über die steuerliche Ergiebigkeit des volkswirtschaftlichen Verbrauchs bereitgestellt. 
Von besonderem Interesse sind die Ermittlungen über die Beanspruchung des Lohn- und Gehalts-
empfängers durch Steuern und sonstige Abgaben für Staat und Volksgemeinschaft, welche 
die Au sw i rku ng en n ati on als oz i ali stis c her Steuerpolitik am Farn i li e nein kommen aufzeigen. 
Der Band, der mit einem Tabe 11 en an h an g, Steuertarif übersieh te n und Schaub iI d ern ausgestattet ist, 
leistet dem Steuerfachmann und Wirtschaftspraktiker als Nach s c h 1 a g e - und Handbuch über alle einschlägigen 
Fragen der deutschen Steuerwirtschaft wertvolle Dienste. 

267 Seiten / Preis 10,-:- m.H, 

Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW68 
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